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Gelegrapfifche Depelchen. 
@Seliejert Don der “Associated Presa? 
Ynlaus. 
Strafienbapn-Streit. 


San Franzisfo, 19. April. Der von 
ber „Amalgamated Affociation of Street 
Railman Employes“ angeorbnete Streit 
ber Bebienfteten aller Linien ber ‚hiefi- 
gen United Railroad Co. mag, anjtatt 
morgen, jchon heute Nachmittao begin: 
nen. Sobald die 2000 zur Union ge- 
börenden Straßenbahn-Angeftellten den 
Befehl erhalten, werben fie die Arbeit 
niederlegen. Trotzdem glauben die Füh- 
rer nicht, daß dieGefellichaft den Betrieb 
fofort einzuftellen gezwungen jein wird. 
Die Beamten der Straßenbahn-Gefell- 
I&aft behaupten, daß die Gemerkichaft 
nicht genug Mitglieder zähle, um den 
Betrieb ernftlich zu fiören und daß ein 
Streit feine Ausficht auf Erfolg haben 
mürbe. 

Schenektady, N. Y., 19. April. Heute 
gingen meitere 1200 Angeitellte der Ge- 
neral Electric Co. an den Streit, jo 
daß bie Gefammtzahl der Streiter da- 
mit auf 4800 angemadjfen ift. Der 
Betrieb in allen Werkitätten ruht heute 
fait vollftändig. Am Montag wollen 
fih 1006 Mädchen, melde in den ver- 
Thiedenen Wbtheilungen der Anlage an- 
geftellt find, «den Streikern anſchließen. 
Die Beamten der Gejelfichaft Haben 
heute die Erklärung abgegeben, daß fie 
bie Stellen der GStreifer fehon in den 
nächften Tagen zu befeßen im Stande 

: fein würden, 

Cincinnati, 19. April. Der Streit 
der biefigen und ber Brauarbei— 
ter in Copingtsn und Newport 
wird mahricheinlih erft beigelegt 
werben, menn Präſident Gompers 
bon der American Teberation of 
Labor Hierher kommt, was in ber näch- 
fien Woche erwartet wird. Die Brauer 
moflen nämlich die Leute nicht entlaffen, 
melde fie an Stelle der GStreifer ange- 
ftelt haben, und daburh miürde ein 
Theil der 1200 Streifer nicht wieder 
angeftellt werden können, mie die Ame- 
rican Feberation of Labor dies ber- 
lanat. 

Feierlihde Amtseinführung. 

Nem York, 19. April. Am Beifein 
des Präfidenten der Ver. Staaten und 
vieler anderer hervorragender Perfön- 
lichfeiten wurde heute Nicola3 Murray 
Butler, der neue Präfident der Univer- 
fität KRolumbia, in fein Amt einge- 
führt. Außer Präfident Butler hielten 
die nachgenannten Ehrengäjte Anfpra= 
chen: Dr. Charles William Eliot, Prä- 
fivent der Univerjität Harvard; Dr. 
Arthur Imwining Badley, Präfident 
der Univerfität Yale; Dr. ?yrancis 
Landey Patton, Präſident der Univer— 
ſität Princeton; Dr. William Rainey 
Harper, Präſident der Univerſität 
Chicago; Dr. William Torrey 
Harris, Bundes-Erziehungskommiſſär. 

Unter den Ehrengäſten befand ſich 
auch Lord Kelvin, der engliſche, Ge 
lehrte, welcher erſt heute aus England 
hier gelandet iſt. 

Lachte ſich zu Tode. 

New Dorf, 19. April. Dr. Natha- 
niel Mariton Freeman, ein befannter 
und fehr mohlhabender Arzt, Tpielte 
beute Shah im Afcherbröpdel-Klub. 
Einer der Rufchauer erzählte einen 
Dih, über den Dr. Freeman fo ehr 
laden mußte, baß es ihr ordentlich 
I&hüttelte. Pılöblich fiel er von feinem 
Stuhl, und ald man ihn aufhob, war 
er ein? Leiche, Ein Herzichlag hatte 
feinem Leben ein jähes Ziel gefeht. 

Neues Riejenhotei. 

New York, 19. April. An der Fifth 
Avenue jol ein meiteres Riefenhotel 
mit einem Erftelungsaufiwand von 33 
Millionen Dollars gebaut werden, und 
zwar an ber Sübmejtede von 55. Str., 
gerade gegenüber dem 18. Stocdmwerte 
hoben St. Regis-Hotel, welches John 
Jakob Aftor an der Süpdoftede jener 
Straße zur Zeit aufführen laßt. Das 
Grundftüd für den Bau, der ebenfalls 
18 Stodwerfe hoch merben fol, hat 
$900,000 gefoftet. 

Eigenthümlidhes Verftet. 

Eitton, Md., 19. April. Auf Hoopers 
land, in der Chefapeate Bai gelegen, 
bat man bie Leiche eines Jungen ent- 
bedt, der augenfcheinlich ermordet wor— 
ben ift. Der Mörder hatte die Leiche 
in ben Kabdaver eines Pferdes gezwängt, 
dem er den Leib geöffnet hatte, worauf 
er die Gedärme entfernte. Der Junge 
arbeitete auf einer Farm auf Hoopers 
Island und verſchwand vor einigen 
Wochen ſpurlos. Bislang konnte der 
Mörder noch nicht ermittelt werden. 


Augenehme Zuſtände. 


Boſton, 109. April. Auch bier fol 
morgen ba8 Sonntags:Gefeß in der 
cerf&härfften Weife durchgefiihrt vers 
den, wie man glaubt, um die Leaisla- 
tur zu feinem Widerruf zu zwingen. 
Kein Sclächterladen, feine Wirth: 
fchaft, überhaupt fein Kaufladen darf 
geöffnet ſein, ſelbſt Bäckerläden müſſen 
um 10 Uhr Vormittags ſchließen. Die 
Polizei hat ſtrengen Befehl erhalten, 
jeden Geſetzesübertreter ohne Gnade 
und Erbarmen zu verhaften. 
Zuſammenſtoß auf hoher See. 
Plymouth, 19. April. Der britiſche 
Dampfer „Jane: Radeliffe“ fignalifirte 
heute, al er am 2izard vorüberfuhr, 
daß er mit dem deutfchen Dampfer 
„Atheſia“ von NemwOrleans nad Ham- 
burg beftinnmt, zufammengeftoßen jei. 
Der Bug des britifchen Dampfers  ifi, 
laut der Meldung, ſchwer beſchädigit 
worden; was aus dem deutſchen Dam⸗ 
pfer geworden iſt, gab der Kapitän des 
britiſchen Fahrzeuges nicht belannt. 


(10 Seiten.) 


Zucker aus Mais. 


Battle Creet, Mich. 19. April. Der 
Kapitaliſt C. W. Poſt hat eine Geſell— 
ſchaft mit einem Aktienkapital von brei 
Millionen Dollars gegründet, welche 
Zucker. Glukoſe, Traubenzucker und | 
Sprup aus gemöhnlihem Mais herftel- | 
len will. Die Unternehmer beabſichti— | 
gen, im Maisgürtel des Weftenz eine | 
Fabrik anzulegen, in melcher täglich | 
20,000 Bufbel Mais verarbeitet twerben | 
können. SKapitaliften in New Yorf, | 
Ehbicago und Cleveland follen an | 
dem neuen Unternehmen ftarf betheiligt | 
ein; al® Hauptaftionäre merben der | 
Banlier E. 2. Chapman, Edmard | 
Gould und George W. Ballou von Nem | 
York gexannt. | 

Lacroffe, Wis, 19. April. Bine | 
Geſellſchaft öſtlicher Kapitaliſten, an 
deren Spite Henry Salzer von der | 
Salzer Seev Company bon bier fteht, | 
wird in der Nähe von La&rofje eine | 
große Rübenzucderfabrif errichten, mel- 
he eine halbe Million Dollars fojten 
fol. Fünfhundert Bufhel Zucerrüben 
werden an jedem Jaqe verarbeitet wer— 
ben. Die Fabrit wird mährend des | 
ganzen Nahres zweihundert gejchulte | 
Leute, fomwie eine große Anzahl ge- 
möhnliche Arbeiter bejchäftigen. Die 
Gefeljchaft wird mit den Farmern der 
Umgegend einen Kontraft abichließen, | 
demgemäß diefe fich berpflichten, vier= | 
taufend Ucres Zand mit Zuderrüden 
zu beftellen, um bie Fabrik im Betrieb 
zu erhalten. 

Lchendig begraben. 


u Mont., 19. April. Am Done | 
neritaz wurde in der Granit=Grube bei | 
Philipsbura der Beramann Thomas | 
Mooney von einjtüirzgendemGeftein ver= | 
[hüttet, und feither bemühen fich hun 
berte feiner Kameraden vergeblih um 
feine Rettung aus der fürchterlichen 
Lage. Sie find im Stande, fich mit 
dem Verjchütteten durch Rufe zu ber- 
ftändigen. Mooney liegt feiner An— 
gabe nach mit dem Geficht nach unten 
und glaubt, daß er ein Bein gebrochen 
hat. Er flagt darüber, daß der auf | 
ihm laftende Drud immer ftärfer werde 
und daß er erftiden müfle, wenn man | 
ihn nicht bald befreie. Man hofft, den | 
Unglüdlichen noch vor heute Abend ge= | 
rettet zu haben, wenn er bis dorthin | 
nicht zerquetfcht worden ifl. 
Geheimuißpoller Einbrud. 

New Dorf, 19. April. Zu früher 
Morgenitunde wurde heute in einem 
der Baläfte an der Fifth Ape. ein Ein- 
bruch verübt, welcher die Polizei in 
fieberhafte Aufregung verfeßt hat. Wie 
es heißt, fiahlen die Gauner filbernes | 
Tafelgerätd und Schmudfachen im 
Merthe von $25,000, einem anderen 
Gerücht zufolge hat jchon ein Diamant: 
fchmud, der fih unter der Beute befin- 
den foll, diefen Werth. Den Namen 
des Beitgerg des Haufes hält die Po- 
lizet geheim, doch foll er einer der be- | 
fanntelten und reichiten TFamilten bon 
New Morf angehören. | 

Eoh geändert werden. 

Milmaufee, Wis., 19. April. 
bifchof Kaber hat an die Priefter der | 
Diözefe Milmaufee ein ARundfchreiben | 
gerichtet, Demaufolae das fatholifche 
Schulipitem in durchgreifender Weije 
umgestaltet werden wird. Die Schulen 
follen fortan unter der Oberaufficht | 
einer Zentralbehörde stehen. | 
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Chicago, Samitag, den 19. April 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der nächfle Papl. 
Kardinal Oinjeppe Sarto von 
Payit Leo als fein wahridein- 
liher Nachfolger bezeichnet. — 
Kardinal Sarto ift Patriarch) 
bon Benedig. 


-Rom, 19. April. Man mißt hier 
einem Ausfprud, melden Bapjt Leo 
geitern im Gefprädh mit dem Beilt- 
lichen und Komponifien Lorenzo Berofi 
that, große Bedeutung bei. Der Bapit 
erfundigte fich bei Beroft nach dem Be- 
finden feines ?5reundes, des Kardinal 
Siufeppe Sarto, des Patriarchen von 
Venedig. Yn Verbindung damit fagte 
Papft Leo: „Laffen Sie Ihre Bezie- 
hungen zu dem Kardinal Sarto nicht 
erfalten, denn er mird fpäterhin viel 
für Gie thun fönnen. X bin feft 
überzeugt davon, daß er mein Nadfol- 
ger werden wird.” 

Kardinal Sarto ift Xtaliener von 
Geburt, 67 Jahre alt und feit dem 
Jahr 1893 Kardinal. 

Gefandtihaftähotel. 

Rom, 19. April. Die Deputirten- 
fammer gab heute ohne weitere Befpre- 
hung ihre Einwilligung zum Kauf ei- 
nes Gebäudes in Wafhington als Ho- 


| tel für Die dortige italienifche Gefandt- 
ſchaft. 


Ausſatz in Nikaragua. 


Managua, Nikaragua, 19. April. 
hieſige Zeitung „Comercia“ be— 
hauptet heute in einem Artikel, daß der 
Ausſatz unter der Bevölkerung des 
weſtlichen Nikaragua, namentlich in 
Leon und Chinendega, dermaßen zuge— 


nommen hat, daß Eltern ihre Kinder 
nicht mehr auf die Straße gehen laſſen, 
weil ſie befürchten, ſie möchten mit Aus— 
ſätzigen in Berührung kommen. 
| vomAusfaßBefallenen dürfen fich voll- 
| ftändig frei bewegen. Vor zehn Jahren 
‚ noch gab es faum 200 Ausfähige 
| Niteragua, heute aber wird die Zahl 


Die 


in 


der Erfrantten, melche fich fehon im 


; zweiten Stadium der Krankheit befin- 


den, auf 2000 gejchäkt. 
Die Erde bebte. 
St. Peteräburg, 19. April. In der 
Stadt Schemafa, Transfaufafien, mel: 
che erjt vor Kurzem von einem fchred- 


| Tihen Erdbeben faft gänzlich in Triim- 


mer gelegt worden ift, murbden in ber 
Nacht vom 17. April weitere heftige 
Erpfiöße verfpürt, desgleichen gejtern 
Morgen im turfeftanifchen Diftrift Fer- 
ghana. 


Stadt Merifo, 19. April. Um 8 


| Uhr geftern Abend wurde hier ein ftar- 
ı fer Erdftoß verjpärt, melher 14 Minu- 
‚ten anbielt, ‚alfo bedeutend länger dau- 


erte, al die Erbftöße, melche in den Ieh- 


‚ten 20 Jahren zu verzeichnen geweſen 


find. 
Sit bei Befinnung. 
sm Haag, 19, April. Die Aerzte 
der Rönigin veröffentlichten heute 
Nachmittag das nachſtehende Bulle— 


| tin: 


„sm Verlauf des Tages ift feine 


Aenderung im Befinden der Königin 
ı eingetreten. 


g Die Kranke ſchläft zu— 
weilen und iſt ſonſt bei voller Beſin— 
nung.“ 

Auf beſonderes Erſuchen des Prinz— 
regenten ſind alle Feierlichkeiten abge⸗ 


ſagt worden, welche heute, an ſeinem 


Ausland. 


Ein Yankee-Kniff. 
Liverpool, 19. April. Den hieſigen 
Poſtbeamten fiel es auf, daß in den 
JSehten Monaten mehrfah Taufende | 
pon Handeläzirfularen amerifanifcher 
Firmen, welche an Empfänger in den | 
Ber. Staaten gerichtet waren. hier aufs | 
gegeben wurden. Nachforfchungen er- 
gaben, daß mehrere große amerifa- 
nifche Verfandtgefchäfte, welche täglich | 
Iaufende von Zirfularen ausichiden, 
auf den Gedanken gefommen tmaren, 
ihre Zirfulare in großen Boten als 
Eilfraht an ihre hiefigen Agenten zu 
hiden. Von diefen wurden die Sir: 
tulare abreffirt und dann, mit einer | 
halben Penny-Marfe verfehen, nad) 
den Ver. Staaten zurüdgefhidt. Da | 
der Portofag für folde Sendungen in } 
den Ver. Staaten zwei Gent? beträgt, | 
fo fparten die firmen durch Diejen | 
Aniff bedeutende Summen, da Die 
Rate für Eilfracht eine verhältnißmäs | 
Biq geringe ift. Die enalifche Poftbe- | 
börde hat beichlofien, derartige Gen- | 
dungen in Zufunft nicht mehr zu be= 
fördern. 
Verunglüdte Kundgebung. 


| 
Paris, 19, April. Als Präfident 
Loubet heute ‚Vormittag die Ausitel- 
lung im Quillerien-Garten bejuchte,, 
rief ein Mann vom Tyeniter des gegen- 
über liegenden Hotels aus mehrere 
Male: „Nieder mit -Zoubet!” Die 
Menge übertönte ihm aber mit Hoch: | 
rufen auf den Präfidenten und machte | 
Miene, dem Schreier auf den Leib zu 
rüden. Der Mann wurde verhaftet, | 
„bald darnach aber wieder freigelaffen. | 
Eine Milliarde Minuten! i 


Paris, 19. April. In der gefirigen 
Sikung der „Soeiete Aftronomique de 
France” Fündigte Camille Flamarion | 
an, daß geitern Abend, 10 Minuten | 
nah 6 Uhr, eine Milliarde Minuten 
feit Beginn der chriftlichen Zeitrechnung 
verfloflen find, vom 1. Januar des 
Jahres 1 an gerechnet. m Durd- 
fchnitt beftand jedes Jahr der verflofle- 
nen 19 Nabrhunderie aus 525,957 Mis 
nuten und 18 Sefunben. 


Dampfernachrichten.· 
| Ungefommen. 
Bipmpael: Sucania rap Rem Vart Solvania vorn 
Y 2 * 


Geburtstag, hätten ſtattfinden ſollen. 
Opfer des Alpenſports. 
Lauſanne, 19. April. Es iſt jetzt 


feſtgeſtellt worden, daß der junge Ame— | 


rifaner, welcher vor einigen Tagen mil 
einem Gefährten im Encel-Baß in einen 
Gletſcherſpalt ftürzte, mobet Beide ihren 
Iod fanden, der 16jährige Dal Eott 


| Chamber3 mar, der einzige Sohn des 


in Adana, Kleinafien, wirfenden Mif- 
Ttonärs Rev. Chambere. Comohl der 


ı Berunglüdte, mie fein Schickſalsgenoſſe, 
| befuchten die Normalfhule in Pefeur, 


Kanton Neufchatel. 

Nicht Damit cinverftanden. 

Shanghai, 19. April. Die Hiefigen 

fremdländifchen Kaufleute find mit den 
Dorfchlägen des britifhen Zolltommif- 
ſärs, Sir James L. Mackah, durchaus 
nicht einverſtanden, namentlich ſofern 
die Abſchaffung der Likin-Zolle, 
und die Erhöhung der Einfuhrzölie in 
Betracht kommt. Auch der amerikani— 
ſche und der japaniſche Zollkommiſſär 
verwerfen die Vorſchläge von Sir Ja— 
mes. 

Der erſte Kornzoll. 


London, 19. April. Das erſteSchiff, 
von deſſen Ladung der Kornzoll erho— 
ben wird, das deutſche Schiff „Hen— 
rietta“ von San Franzisko, 
hier eingetroffen. Für die Ladung 
amerikaniſchen Weizens, welche das 
Schiff bringt, iſt ein Zoll von 660 
Pfund Sterling zu entrichten. 

Von Rebellen belagert. 


Kanton, 19. April. Die Rebellen be— 
lagern die in der Provinz Kwang Si 
gelegene Stadt Nan-King, und nach 
einer Meldung ſoll die Stadt den Re— 
bellen ſogar ſchon in die Hände gefallen 
ſein. Die telegraphiſche Verbindung 
mit Nan-King ift abgefchnitten. 

Tehnt ih aus. 


Kopenhagen, 19. April. Der Streit 
der Merftearbeiter dehnt fich immer 
meiter au. Die Zahl der Streifer in 
den verfchiedenen dänijchen Häfen wird 
auf über 8000 Mann abagejchägt. 


' Dampiernadridten. 


Upgegangen. 
5——— 
N 8 u orf, 
San Draazipier Wayılzo noch Panama. . 


ift beute | 


Preſſe regt fidh auf. 

Wien, 19. April. Die Hiefigen Ylät- 
ter befprechen in langen Leitartifeln bie 
Graufamteiten, melde fi) die amerifa- 
nifchen Soldaten auf den Philippinen 
angeblich haben zu Schulden fommen 
laflen. Das Blatt „Vaterland“ Tapt 
fich wie folgt aus: „Wenn man bebentt, 
daß Umerifa den Krieg mit Spanien 
im Namen der Menfchlichkeit geführt 
hat, fo erjcheinen falche Greuelthaten 
doppelt ſcheußlich.“ 


Dampferuachrichten. 
Ungefominen. 
New Vorf: La Touraine von Hanre: Minneapolis 
bon Zondon: St. Rau! von. Southampton. 
Queenstown? Lucania von New Vorf nah Liner: 
pool.» 
— 


0 


Eokalbericht. 
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„Federal Avenue.“ 


Die Geſchäftsleute von der Clark 
Straße, welche auf Mittel und Wege 
ſinnen, um dieſem Verkehrswege ein 
| erhöhtes Anjehen zu verleihen, waren 
geitern tmieder beilammen und famen 
überein, die Ummanblung des Namens 
der Straße in „Federal Apenue” zu 
beantragen. Zu begründen gedenfen 
fie diefe Forderung mit dem Hinmeiß 
auf die unbefireitbare Ihatfache, daß 
das Bundes-(Federal-)Gebäude fortan 
die Hauptzierde der Straße bilden mers 
de. — Zu bevenfen bleibt dabei nur, 
daß auch nad der nunmehr in nabe 
Ausfiht geftellten Rafirung der Le— 
bee die „Federal Avenue“ jüdlich bon 
ber 16. Straße nod) immer einen jehr 
Hägliden Eindrud machen, bezw. den 
SIharafter der alten Clark Straße nicht 
berleugnen fünnen würde. 
Die Gejchäftsleute werden darum 
einfommen, daß die Straße, von der 
Kinzie bis zur 12., a8phaltirt merbe, 
und daß die Strakenbahn-Gefelfchaf- 
ten alädann angehalten werden, ihre 
jeßigen Schienen durch gerillte zu er— 
ſetzen. 
Die Eigenthümer der meiſten an der 
Clark Straße, zwiſchen Van Buren 
und 12. Straße gelegenen Spelunken 
ſprachen geſtern bei Polizei-Inſpektor 
Lavin vor, um ꝛu erkunden, ob die Ans 
drohung, daß vom 1. Mai an in jener 
Gegend keine Dirnenkneipen mehr ge— 
duldet werden würden, wirklich zur 
Ausführung gelangen werde. Herr 
| Lavin erflärte den Leuten, fie könnten 

ich auf den Ernft der Sache verlaffen. 

Sie wollten dann miffen, mo fonft die 
| Stadtverwaltung derartige Totale zu 
| dulden gedenfe. Der Nnjpeftor fagte 
| ihnen, Daß er baxiiber feitte Auskunft 
ı geben fünne. 


Kurz und Neu 


| * Vorfteher Healy vom County-Ho- 
fpital ift nun feit etwa acht Monaten 
in Umt. Heute erft H-t er durch einen 
| „Zagesbefehl” ala neue Hausregel be- 


fannt gegeben, daß es den Lazareth: | 


| 
; Angeftellten nicht geitattet ift, in den 

Räumen des Aranfenhaufes zu flu- 

chen, mit einander zu fchmaßen oder 
| iibermäßig laut zu fprechen. 
|  * Marihall Field & Co. haben in 
| ihrem, den Steuerabſchätzern 
unterbreiteten, eidlich beglaubigten Be— 
richt ihre bewegliche Habe auf $5,960,- 
900 angegeben, $18,700 mehr als im 
Rorjahre. U. D. Slaughter & En, 
\hägen den Steuermerth ihres bemegs 
lien Eigenthfums auf $131,500 ab, 
gegen H209,604 im Yahre 1901. 

* Sin Mann, der von einem Bahn- 
fteig der Sidfeite - Hochbahn gefallen 
wat, fand Aufnchme im Mercn-Ho- 
|fpital. Dort erlangte er gegen Morgen 
das Bemußtfein zurüd und gab feine 
| Adreffe als %. E. Brumer, Nr. 4823 
St. Lawrence Ave., an. Die Aerzte 

hoffen, ihn am Leben -Fo'ten zu fün- 
nen. 


* Der amtirende Generaladjutant 

| Smith bat auf Montag Abend ein 
Rriegggericht nach bier einberufen, um 

| den Oberleutnant 2. E. Thompfon vom 
| eriten Reiterregimente unter zwei An- 
flagen zu prozeffiren. Ihompfon fol 

für feine Truppe in der Gejchäftsmelt, 


entgegen dem Befehl, Fonds gefammelt | 


und in der Truppe Unfrieben geftiftet 
haben. 
* Morgen Abend findet im Aubdi- 
forium die Feier zum Gedächtniß an 
| Er = Gouverneur Sohn PB. Altgeld 
| ftatt. Die Vereinigten deutſchen Ge— 
fangvereine merden „Am Altar der 
Wahrbeit“ und „VBarden-Chor“ fingen 
und Herr Diof Valley ein Solo. Die 
Herren John 9. Lenb, Columbus, D., 
Slarence Darrom, Wm. Blad und 
| John 2. Spalding werden Anſprachen 
halten. 

* John Muench, von Nx. 709 Wells 
| Str., wurde aeftern an LaSalle un 
| Randolph Str. von einem nörblich fah« 
| renden Straßendbahnwagen der Clart 
| Str.-Linie zu Boden gefchleudert, und 
ehe er fih noch aufraffen konnte, von 
| einem Bäderwagen überfahren, defien 
| Rutfcher davonfuhr, ohne ſich um ſein 
Opfer zu kümmern. Der Verunglücie, 
| welcher einen Bruch des rechten Armes 
und eine Schävelmunde erltit, befindet 
fich im feiner Wohnung , in ärztlicher 
Behandlung. 

* Xn einer Verfammlung des „Wp- 
men’s Glub“ berichteten geftern bie 
Herren Diviaht Perkins und Freberid 

. Greelen von der Rommiffion. für 
Anlegung kleiner Parts und. Spiel» 
pläße, man fünne fi nunmehr darauf 
verlaffen, daß binnen ae ı Jahren 
neben ober doch in ber Rä jeder öf⸗ 
entlichen 
ae eingerichteter Spiel 


ap ‚zu Fine 
ben fein merde. ra 


geſtern 


Schule — ein zwech⸗ 


Arme Einwanderer. 


Don einem Sandsmanne angeblih um ihr 
Letztes geprellt. 

Gegen den Wirth Frank Po.vella, 
| Nr. 142 N. SangamonStr., find heute 
| Haftbefehle ausgeftellt worden, in mel- 
ı hen er befchuldigt wird, ohn: im Be- 
| fie einer Zigen3 zu fein, ein Stellen- 
| bermittelungsaejchäft betrieben und fi 
| größerer&thmindeleien [huldiggemadht 
| zu haben. Pospella hat die Stadt ver- 

laffen und fol in St. Paul, Minn., 


italienifchen Einwanderern feine Opfer 
gefunden haben. Er lieh fich angeblich 
bon ihnen je $1 bis $7 bezahlen und 
Ichidte fie dann in dieWelt hinaus unter 
derBehauptung, fie könnten bei Eifen- 
bahnbauten Arbeit finden. Wenn die 
Leute nach dem bezeichneten Orte fa= 
men, foll fich herausgeftellt Haben, daß 
für fie überhaupt feine Arbeit vorhan- 
den war. &3 werden dem Manne eine 
ganze Anzahl derartige Sachen vorge- 
morfen. 
murbe ein taltener unter aleicher An- 
Mage den Großgefchmorenen übermie- 
fen. Gegen diefen lagen Bejchmwerden 


| 
fein, 
Mie es heikt, fol er unter armen 
| 
| 


bor. 
| Bosvella joll bei feinen Opfern den 
Eindrud ermwedt haben, als jet der ita= 
lienifche Anwalt Vincenzo Roffi der ei- 
ı gentliche Inhaber Diejer Stellenver- 
| mittelungsagentur. Roffi erfreut fich 
| unter feinen Candsleuten großen An 


| fehens. Nun foll Posvella 41 Nta- 


liener, bon denen ihm jeder $7 bezahlen 
mußte, unlänait nah St. Paul ge= 


fand: haben, als „Bahnarbeiter“. Die | 


meiften diejer Leute find in St. Paul 


in bitterem Elend, einige fel;rten aber | theils. 


zurüd und wandten fich an Rofft, der 

nun fofort Schritte that, um Pozvella 

das Handiverf zu legen. 
|. 


Sam Mon todt: 


Der 
Sam Mon, befannt als der Mayor von 
Shinatomn, 
eingetroffenen Nachricht gemäß 


reihe Chicaaoer . Kaufmann 


heute 


yosl 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


I 


| 
| 


| 


it einer aus Milmaufee | 
| Prozeß. 


in einem dortigen Hotel an der Lungen | 


jeit vielen Jahren in Chicago anjälltg | 
und übte hier über feine Stammesge= | 


noffen eine Art von Schußherrichaft 
aus, die von denfelben allgemein aner- 
fannt und — qut bezahlt murbe, 


* Die ftadträthliche Verfehrs-Hom- 
miſſion ließ fich heute bon 
genieuren B. %. Arnold, Charles We- 
ten und George W. Knorr Portrag 
halten über die zmwedmäßiafle Art den 
Straßenbahndienft in Chicago zu ver=- 
beffern. Einer der genannten Herren 
wird bon der Kommiflion dem Stadt- 


Sadperftändiger empfohlen werden. 
* Superintendent Bodine von der 

Schulzmangs-Abtbeilung der) ftädtt- 

Erziehungs - Behörde ergeht sich in 


’ Vıafr aeca Co ⸗ — 24 
| heftigen Ausfällen gegen den € . | Fonds”, 


Sculfuperintendenten Bright, 
diefer behauptet hat, die Schulzmangs- 
Beitimmungen mürden in Chicago 
nicht ftrena genug durchgeführt. Herr 
Bodine. meift auf die Ihatfache hin, 
| daß feine Agenten jährlich gegen 15,- 
| 000 Kinder der Schule zufüihren, mel- 





| hinzu, befomme man nur immer kurz 
por dem Zufammentreten der republi= 


| 
| 
| fanifchen County-Konvention ein Les | 


ziehen fünne. 
* Der Befonnenheit eines Bremjers 
| der Chicago, Rod Jaland & Bacific- 
Bahn tit e3 gelungen, daß aeftern ein 
Eifenbahn-Unglüd verhütet wurde. \n 
| Noliet follte ein langer Güterzug bon 
dem Haupt: auf ein Neben-Geletje 
rangirt werden, um Pla zu machen 
für einen in wenigen Minuten fälligen 
Berjonenzug, alö ein Bremfer die fal- 
| fche Weiche ftellte. Die Folge war, daß 
i die Güterwagen entaleiften, und das 
| Sauptadieile nicht frei wurde. Der 
remfer eilte nah der Lolomative, 
holte eine rothe Signalflagge und Iief 
num auß Leibesfräften dem Perſonen— 
zug entgegen. Er brachte ihn rechtzeitia 
zum Halten, brad) dann aber erjchöpft 
zufammen, 
* 9. H. Brigham, der Chef der Ber- 
fanbt-Abtheilung der Engros-Fiſch— 
händler-Firma U. Booth & Eo. er- 
wirfie geflern die Verhaftung von Da= 
niel&arfon unter der Anklage, den Ber: 
| fuch gemacht zu haben, ihm Eintritts- 
farten für einen angeblich zum Bejten 
von Gifenbagnangeftellten zu veranftal- 
tenden Ball aufzubängen. Carjon joll 
bei der Gelegenheit erwähnt ha— 
ben, daß mehrere höhere Eifenbahn- 
beamie an der Spibe des Unternehmens 
ftänden. Herr Brigham überzeugte fich 
durch telephonifche Anfrage, daß fich die 
ihm genannten Beamien jchon jeit län- 
gerer Zeit nicht in Chicago befanden 
und erwirkte die Verhaftung von Ear= 
fon. 


| 


TEE HE 


‚DaB Wetter. 


Wetter: Bureau Tündigt für die nädhften a 
en die folgende Witterung an: 
cago und Imgrgend: Nm Allgemeinen - Zar 
üte und morgen;. fübler heute Abend; 
De: h 5 
-Slinois und Judiana: Im Allgemeinen klar 
te. und morgen; fühler heute Abend; nordweſtli⸗ 
 fpäter iwechielnde Winde. * — 
RM Michigan: Therlmeife bewöltt und Tüpler 
Mbend; möglicerweije Regenihauer im nörd: 
kb heile; morgen im Allgemeinen Klar; Winde 
ammei aus Morpimeten. 
J fin: Im Aligemeinen llat beute und mor⸗ 
rg im weltlichen Theile; wechjeinde, 


— 


nördliche 


| 

| 

| 

| 

| 

{ 

| 

| 

| 

| entzünbung gejtorben. Sum Mon mar | 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| den ‘= | 
| 


| 
| 
| 


| bie 


| richeinlich zur 2 ng ala ; gen, Uunterlalli FR 
ES DeBeEtnD: pre uekiung BER: Dreyer überführt murde, im Krimi 


Ein Iekter Berfud. 


Um €. S. Dreyer vor dem Zucdthaufe, zu 
reiten, fochten feine Anwälte die Der: 
fafjungsmäßigfeit des Gejetes an, 
auf Grund deflen Sreiheits- 
ftrafen von unbejtimmter 
Dauer verhängt 
werden. 


Um einen leyten Verfuch zu machen, 
Edward ©. Dreyer por dem Zudt- 
haufe zu retten, murde gejtern bie 
Trage ber Verfaffungsmäßigteit bes 
Gefeged, auf Grund deffen die Ver- 
hängung bon Fzreiheitäftrafen von un- 
beitimmter Dauer erfolgt, dem Bun- 
bes-Dbergericht zur Entjcheidung bor= 
gelegt. Nie zubor ift diefe Frage di- 
rekt vor das Bundes-Obergericht ge— 
bracht worden, und ſollte dieſes Tri— 
bunal gegen das fragliche Illinoiſer 


nochmals prozeſſirt werden müſſen. 
Den Angaben des Hilfsſtaatsan— 

walts Barnes gemäß iſt der Hauptein— 

wand der Vertheidiger Dreyers, daß 


Erſt vor einigen Wochen durch das Geſetz die richterliche Macht— 


vollkommenheit auf Gefängnißbeamte 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ne. 92 


| 


|.Gefeß entjcheiden, fo würde Dreyer ; Mannihaft 


Führer und „Boßz““. 


Mayxor Harriſon erklärt die Unterſchiede, wel 4 


che es zwifchen den beiden giebt. 


Wie an anderer Stelle mitgetheilt, 
hat Mayor Harrifon der Anficht Aus: 
drud gegeben, daß er, der drei Mal 
und zwar jedes neue Mal mit größerer 
Mehrheit zum Manor der Stadt ge: 
mählt worden ift, als FFührer der Iofa- 
len demotratijchen Partei zu betrachter 
jei. Aber er will nicht ala „Boß“ ael: 
ten. „Der Führer,“ fagte er heute, 
„gibt an, was zu gejchehen Bat. Der 
„Boß“ ijt derjenige, welcher den Heer: 
bann aufzubieten und dafür zu forgen 
bat, daß geihan wird, was der Führer 
haben will. Der Führer hat darauf zu 
achten, daß die Partei auf dem richti: 
gen Wege bleibt; der „Bob“ muß bie 
zufammenhalten, ganz 
aleih, mit welchen Mitteln er’3 ihut. 
Ich gedenfe, bei der Zufammenfeßung 
der Kandidatenlifte für die diesjährige 
Countpwahl ein Wörtchen mitzufpre: 
en, und dann hoffe ich, daf wir bie 
Republifaner in die Pfanne hauen — 


übertragen wird, indem bdiefen geftattet | auf der ganzen Linie. Die Ausficht auf 


ift, zu beftimmen, wie lange ein Gefan- 
gener in Haft verbleiben fol. 

Das Jlinoifer Obergericht hat ent- 
fchieden, daß die übertragene Madit- 
polfommenheit nicht richterlich ift, 
fondern daß die Beamten nur Voll» 
ztehungsbeamte find. 

Unmwalt Alfred ©. Auftrisn, pon 
der Firma Moran, Mayer & Meer, 
Vertheidiger Dreyer?, begründete gqe- 
jtern mündlich vor dem Dbergericht 
das zu Gunften feines Klienten einge- 
reichten Gefuh um Prüfung des Ur- 

Folgende drei Einwände merden 
geltend gemadit: 

„Die Unterlaffung,“ Gericht&diener 


in der durch das Gemein-Rect und die 


| Gefege des Staates Yllinoiß borge- 


ſchriebenen Weiſe zu vereipigen, ehe ſich 
Jury zurückzog, um über den 


Wahrſpruch zu berathen. 


„Die Entlaſſung der Jury im erſten 


„Das Urtheil des Kriminalgerichts 
von Coof County, verfligend, daß „der 
Direktor des befagten Zuchthaufes den 
Körper des befagten Angeflaaten neb> 
me und ihn in befagtem Zuchthaufe in 


| Gemwahrfam behalte, biß er durch die 
ı Beanadiqungs-Behörde entlaffen wird, 
; wie ermädhtigt und durch Gejeß vorge- 
ichrieben, vorausgefeßt, daß foldhe Ein= | 


fperrung in befagtem Zuchibaufe nicht 
die Höchftitrafe überfteige, welche au) 
das Verbrechen fteht, deffen der Ange: 
flagte überführt wurde.“ 

Herr Auftrian befaßte fich mit dem 


; legten Einwande, und führte an, daß 


das Verbrechen, „Gelder audzuhändt 
unterlaffen zu haben“, deifen 


ı nal-Goder von Allinots nicht definirt 


iſt, 


und daß der fragliche Geſetzesab— 
ſchnitt, unter dem Dreyer überführt 
wurde, betitelt iſt „Vorenthaltung von 
Das Urtheil enthalte nicht 


den Betrag, welchen der Angeklagte 


vorenthalten hat. 


Herr Barnes erklärte geſtern: „Das 
Illinois Obergericht hat entſchieden, 


| daß den Gefängnißbeamten nicht rich- 


| terliche 
| * — fragliche Geſetz verliehen würden, ſon— 
| che dieſer ſonſt fern bleiben würden. * * 5 
| Von Heren Briaht, fügt Herr Bodine | dern daß fie nur Vollziehungsbeam 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


benägzeichen zu hören, die ihm nieder | Sollte 
18 Kandidaten aufftellen folle, Damit | befunde 
14 * rn 000 teten: has | wahrjcheinlich ein neuer Prozeß noth- 


Machtbefuaniffe durh das 


find. Die Gerichte von Indiana, Mai- 
ſachuſetts und Ohio haben ſämmtlich 
ähnliche Geſetze aufrecht erhalten. 
das Geſetz als verfaſſungs— 
widrig befunden werden, ſo würde 


wendig werden, da ſonſt die Jury den 
Straftermin feſtſetzen müßte. Ich bin 
aber überzeugt, daß das Geſetz für 
verfaſſungsmäßig erklärt werden 
wird.“ 


Nettes Pflänzchen 


Bernard OConnell, Geo. Schid und 
Elifford Alerander wurden heute von 
Polizeimeifter Quinn dem Jugendage- 
richte überwiefen. O’Tonnell und Xle- 
rander find zehn Nahre alt, Schid 
zählt dreizehn. Die Knaben haben der 
Bolizei angeblich gefianden, daß fie Die 
Scheune von Harry Hart, 4622 Wa- 
bafh pe, in Brand geftedt und ge- 
plant hätten, aud das Schulhaus, wel» 
chez fie beiuchten, anzufteden. - "Ferner 
follen die Knaben zahlreiche Einbrüche 
perübt haben. Schi war angeblich der 
Führer. Bei den Einbrücen benugten 
fie ein fleines Stemmeilen, melches fie 
unter einem Seitenmwege zu berfteden 
pflegten. Schid’3 -VBater fagte, jein 
Sohn jei unzurehnungsfähig, und bat 
den Richter, denjelben nad} einer qeeıq= 
neten Anſtalt zu ſchicken. Der Kadi 
antwortete abet, das ſei Sache des 
Jugendgerichts. 


* Auf Veranlaſſung von Frau Chri⸗ 
ftine Zarfon, von Rr. 4533 State Str, 
wurde aeftern ihr Hausmirth, ver 
reiche, SSjährige 2. W. Stone, von 
Nr. 4316 Michigan Ave., wegen thät- 
lichen Angriffs verhaftet. Er ſoll Frau 
Larjon, die mit ihrer Miethe im Rüd- 
ftande war, zum Ausziehen zu beives 
gen verfucht haben, indem er die Woh- 
nungsthür und die Ofenrobhre eni— 
fernte. Als Frau Larfon eine andere 
Thür anbradte, verfuchte er angeblich, 
die Ihür einzuftoßen, und ala ihm das 
nicht gelang, joll er rau Larfon miß- 
handelt haben, 

* Ym Montag wird Richter Dunne 
die Großgefiworenen für denAprilter- 
min bereidigen. Derfelbe- erwartet 
nicht übemäßig viel und auch feine be- 
jenes wichtige, oder interefjante Ar- 

it . 


Erfolg ift qut, denn nationale Fragen 
werden bei diefer Wahl nur eine unter: 
geordnete Rolle fpielen. — Was Herrn 
Burke anbetrifft, fo fühle ich mich nicht 
veranlaßt, zu erflären, melde Gtel- 
lung ich einzunehmen gebenfe. Man 
wird's ja ſehen. Gemiß ift fo viel, daß 
man aetroft auf meinen Sieg mirb 
metten dürfen, falla ich mich im nädı- 
ften Jahre entſchließen ſollte, nochmals 
fiir mein gegenwärtiges Amt zu kandi— 
diren.“ 

Den ſtädtiſchen Angeſtellten will die 
Ungewißheit, in welcher der Mayor ſie 
bezüglich Burkes läßt, garnicht gefal—⸗ 
len. Sie würden einem Gedankenleſer, 


der ſie über die Abſichten des Hrrrn 


der ſie über die Abſichten des Herren 


Harriſon aufklären wollte, gern ein an 





ftändiges Hondrar zahlen. 
— ——— — 
Der Toombs⸗Prozeß. 


Falls Lewis J. Toombs, der in Rich— 
ter Brentanos Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts prozeſſirt wird, der Ermor— 
dung von Carrie Larſon überführt 


werden ſollte, ſo glauben ſeine Anwälte, 


ohne große Mühe eine Umſtoßung des 


Urtheils erlangen zu können. Als näm— 
lich vor mehreren Tagen die Jury den 
Dampfer „Peerleß“ 


in Augenſchein 
nahm, ſollen eine Anzahl Werftarbeiter 
den Gejchworenen zugerufen Haben: % 
„Hangt den — —!“, „Siebt ihm, mad.3 
er berbient!”. u. |. w. Diefer Rund: © 
cebung machten angeblich exrft die Ge- 7 
rihtädiener ein Ende, nachdem die Ge- © 
fhworenen die befagten Ausrufe ner: 
nommen haben mußten. 

„Wenn der Beweis erbradjt iverden 
fonn, daß die Gefchmprenen oder ein» 
zelne Gefchmorene die Ausrufe hörten, 
fo alauben wir, eine Umftoßung bes 
Urtheils zu erlangen“, jagte einer ber 
Pertheidiger. Am Tralle einer Weber: 
führung werden wir darauf zurüdtom: 
men.“ 
Während der heutigen Vormittags: 
fitung führte die Vertheibigung eine 
Anzahl Nerzte vor, um zu bemeijen, daf 
Frl. Larfon nicht, wie Kieſſig behaup— 
tet, von Ioombs erbroffeli morben jeir 
fönne, da ihre Züge, nachdem bie Leicht 


| aus dem Waffer gezogen war, nicht ent: 


jtelt waren. 

Detektives, melche dem gqeheimniß;: 
vollen Fremden gefolgt waren, der ge: 
fern der Verhandlung beimohnte, be: 
richteten dem Leutnant Haines, fie jeien 
ihm bis nach einem Dffice-Gebäude in 
der Stadt aefolat. Er hat fich nid 
mieder zur Verhandlung eingeftellt 
Das Gerücht, der Fremde würde für 
Ioomb3 als Alibizeuge auftreten, wirt 
von dem Anwalt Richard UV. Wade als 
unbegründet bezeichnet. Wade erklärt, 
daß der Schanffellner Gaugherth, tie 
in der vorigen, fo auch in biefer Ber- 
handlung, als einziger Alibizeuge auf- 
gerufen werden wird. 

Die Vertheidigung mirb, mie ber- 
lautet, die Gefchmorenen auf die Yimed- 
loſigkeit der Todesſtrafe als Abſchre— 
ckungsmittel aufmerkſam machen und 
durch die Statiſtil den Beweis zu lie- 
fern ſuchen, daß in den Staaten, in de— 
nen die Todesſtrafe abgeſchafft iſt, we— 
niger Morde verübt werden, als in den 
Staaten, in denen noch Todesſtrafe auf 
Mord fieht. 

Der Fall wird heute Abend den Ge- 7 
fchmworenen übergeben werden. Richter 7 
Brentano meigerte ih heute Mittan, ° 
die Verhandlung zu verfhieben, um der 
Vertheidigung Gelegenheit zu geben, 
eine vermißte Zeugin, May Donovan, 
zu ermitteln. Die Vertheibigung hatte 
ihre Beweisaufnahme gegen Mittag be» 
endet, ohne den Angellagten auf : den 
Zeugenftand zu rufen. 

Als dieBertheidigung um einen Auf⸗ 
fchub zmwecds Beibringung von Mar‘ 
Donovan als Zeugin nahfudhte, erfoö = 
der Antläger dagegen&infprud; und der 
Richter bemerkte: „Wir mollen feine. * 
weiteren Verzögerungen. Der Yalmuk = 
beute Abend an die Jury geben. Ih 


werde einen Haftbefehl gegen bie Do- 7 


novan außftellen, und fobald fie = 
fommt, werden die Urgumenie unter 
brochen werden, und fie fan bernom-» 7 
men mwerben. Halten Sie fih Bereit, © 
meine Herren, die Eröffnung der Nas ° 
mittag3verhandlung mit dem Argus 7 
menten zu beginnen. 


— —* * — (zum —* 
Arzt): „Wie, Spezialift für 
beiten find Sie... ad, nt Sie 3 
wohl jet, im Monat Mai, recht viel 7 
zu thun, Herr Doltor 3 





Eine IDelt von Wöhlthaten erhält man von 


KING OZARK 


PORT 


WINE 


1. dent reinen, ftärfenden Tonic und Blut-Erzeuger, 


’ » ven’ die Aerzte empfehlen. 
per fühlt jchnell feinen be 


‚Der menfchliche Kör- 
lebenden Einfluß. 


Apotheker verRaufen idn in Quarts, 
Pints und Splits. 


Glarct, Port, Rheinwein und Sherry. 


Brandsville Fruit Farm Co,, 
536-538 E. Division St., Chicago. 


Te 


Jung⸗Nin. 
NRomaun von FH. W. Robinſen. 


(22. Fortſetzung.) 

XVIH. Kapitel. 

Die für die Oſterwoche anberaumte 
Hochzeit ſollte ein großes glänzendes 
Feſt werben, das hatte Kitty troß man- 
bes gewichtigen Einwandes durch— 


| 
| 


Be ae) 


kennen: 


wa 


EN 


— — — 


geſetzt, denn kein Menſch ſollte hinter— 
her ſagen dürfen, Hans Ernſt Auguſt 
Graf zu Kane habe ſich im Verborge— 
nen trauen laſſen wie ein Mann, der 
ſich ſeiner Liebe heimlich ſchämt. Han— 
Jel ſchämte ſich ja auch ganz und gär 
nicht, und ſo follte es denn eine Hoch— 
zeit werden, die der Welt und den Zei— 
tungen .etwas zu bejprechen. geben 

" Würde. "Der Bräutigam ging ivillig 

"auf Kittyg Abfichten ein, denn er war 

en ftolz auf feinen Sieg und farben» 

e Blind für Die Gefebe, die fonit beim 

Blauen Blut delten. 

-- Aung-Nin jelbft wurde vom Wirbel 
der Vorbereitungen mit fortgerijfen. 
Die Einladungen waren in üppiafter 
Sahl in alle Winde verftreut warden; 
Hanjel® neue Freunde wie bie alten 
feines Vaters, der Hohe Adel Englands 
Wie die Größen der GSingfpieldallen 
waren reichlich damit bedacht morden. 
Bon Seiten der Vriftofratie Tiefen meijt 
böflihe Ablagen ein, ner jügendliche 
Sproſſen hoher Geſchlechter ſagten 
freudig zu, weil ſie ſich „rieſigen Ulk“ 

und die Geſellſchaft ſchöner Weiber ver— 
ſprachen. Doktor Gravatt ſandte als 
Hochzeitsgeſchenk ein ſilbernes Thee— 

Feräthe und gewährte die Bitte, Han— 
els Brautvater zu ſein, wie einer, der 
das Kriegsbeil begraben und mit der 
neuen Richtung“ die Friedenspfeife 

E zouden mil. Die Geſellſchaft der 
Sinaipielhallen aber fagte einmüthig 
gu, und auch jolche, "die nicht geladen 
Maren, Tündigten ihr Erfcheinen an, 
denn Jung-Nin ſollte in feſtlichem 

Kehraus“ von ihnen ſcheiden. 

Am Abend vor der Hochzeit kehrte 
einige Rube- in die Ban Dyd Shape 

| ein. Man hatte es Hanfel zur Pflicht 

E gemadt, Geute nicht zu fonmen, Ton- 
bern ſich ſeinen Junggeſellenfreunden 

| zu widmen, die zahiteicher und minder 

E „gewählt” waren, als für ihn qut er- 
Ichien. Nung-Nin hatte daher Zeit, fich 
ein wenig zu fammeln und ihren Ge- 
danfen nayzuhängaen. Sie hatte die 
Höchzeitsgefchenite, Die ein ganzes ?im- 
mer ausfüllten, noch einmal befihtigt, 

e ihr Brautkleid onprobirt und ft} von 

> Feiner Pracht mie feinem Schnitt be- 

> friebigt erklärt. Kitty breitete diefen 
€ Froum - von Seide, Gpiben "und 
= Drängeblüthen foralich auf einem Bett 

aus und dedie ein weißes Tuch dar- 

x über, foft alS ob es die Leiche der fröh- 

= lien Nugend bedeuten follte, die mor= 

e gen ztı Grabe getraaen würde. 

Kin faß in einem Morgenfleid am 

E Kamin und Jah mit feltfamem Aus- 

e drud der Schtwefter zu. Die Wirklich- 

E feit ritdte ihr fo merkwürdig nahe md 

E mar doh.jo merkwürdig unmahrfchein- 

= ich, obiwodl- fie ja nicht: die Erfte war, 
bie vom Rampenlicht in den Wadhe- 
ferzenjchein *ines Palafte übergehen 

5 folte, E38 mar ein Geſchick, das ſich 

© von Zeit zu Zeit wiederholte, und doc), 

= wie sie jekt dachte, ein fchmereß ’Ge- 

e hi, denn was galten Reihthum und 
Vornehmheit, wenn Lebensluſt, Froh— 

ſinn und Flitterglanz in Nacht ver— 

ſinken mußten? 

Kitty!“ ſagte ſie plötzlich. Komm' 
und ſetze Dich zu mir, hier aän's Feuer, 

wo es hell iſt, thue mir den Gefallen.“ 

Ich habe keine Zeit,“ erwiderte 

Kitth ein wenig beunruhigt. 

Laß doch das dumme Zeug,“ gebot 
Nin ungeduldig. „Ich möchte Dir 
etwas ſagen, was mir auf Dem Herzen 

laſtet.“ 

Nun ließ ſich Kitty auf der Kamin— 

vorlage nieder und legte die Arme auf 
en Schooß der Schweſter. Sie ſaß 

Jugenblicklich lieber zu ihren Füßen, 

E als an ihrer Seite, denn Nin konnte 

ihr ſo weniger ſcharf in's Geſicht ſehen, 
und es war für alle Fälle beſſer, gleich 
eine Stellung anzunehmen, die ihr er- 
= möglichte, feitwärts in’s Feuer zu 

* Slarren. 

Alſo "morgen füngt mein nettes 

Reben. an, Kitty... morgen Nacht 

= werde ih m Paris fein und die fremde, 

neue Welt fennen lernen. ch babe 
= mirs immer - gewünfcht,. und num 

Banct; nun graut mir davor... mie 

= tommt das?“ 

E ..,&8 fröftelt Einen mandhmal ohne 
Brjachel” SB 

ah könnte der Urſache wohl auf 
Fe Spur kommen,“ fuhr Nin- fort, 

Faber ic will nicht... ; e8 ift ja zu jpat 
Dafür.“ 

En Bebeutende Verfpätung allerbings!” 

immie SKittn bei. „Du mußt beute 

“ Mbend ja fein dummes Zeug reden, 

> fondern Die, möglichft früh. zu. Wett 

EAegen und gehörig ausfchlafen. 

R ) ba Dir ja nodjnicht gefant, 

Aivoß ic auf dein Herzen habe, Kannft | 

DPF 3 niet errathen?” — | 

77 D Bitte, feine Spikfindigleiten,” 
Spömerite Kitty ablehnend, „Mies: ift 

önjter Drbrung — Reichthum, 

5 — 


lephone North 939. 


’ 


Rang imd ein guter Ehemahn erwarten 
Dich - morgen, und mas da3 Bangen 
und Grauen betrifft, fommt mir’3 für 
ein Mädchen aus der Dalley Straße, 
ehrlich) gejagt, ein  biächen unfinnig 
vor.“ 
„Hab keine Angſt, Kitty! Ich ſagle 
jä nur, ich könnte es, wenn ich wollte, 
werd's aber hübſch bleiben laſſen.“ 
Kitth ſtarrte in's Feuer; ſie war 
nicht geneigt, das Geſpräch in Fluß zu 
bringen, denn ihr ſchwante, worauf es 
hinauslaufen würde, und ihr ſchauderte 
wirklich vor dieſer Erörterung. Ein 
mürriſches Schweigen hätte Nins Rede— 
luſt freilich hemmen können, war auch, 
wie ſie aus Erfahrung wußte, geeignet, 
ſie zu kränken, aber das ſollte ja nicht 
geſchehen am letzten Abend in ihrem 
gemeinſamen Heim, am Vorabend des 
Tages, wo ſie ſich am Kreuzweg tren⸗ 
nen mußten, jede ihre Straße einzu— 


ſchlagen. 

‚Denn Du nicht rathen millft, mas 
ih auf dem Herzen habe, jo muß ich 
mich mohl oder übel entfchließen, «3 
Dir zu Jagen.” 

„Sp thu’s, aber fehnel, damit’s 
überſtanden iſt.“ 

„Paul Razetta liegt mir auf der 
Seele,“ geſtand Nin. 

„Schäm' Dich“ lautete Kittys kur— 
zer Beſcheid. 

„Nein, ich brauche mich deſſen nicht 
zu ſchämen,“ entgegnete Nin. „Im 
Gegentheil, ich fühle mich als ein beſſe— 
rer Menſch, ſeit all mein Haß und 
Groll gegen ihn dahingeſchwunden iſt, 
vollkommen verlöſcht. . . .“ 

„Und was weiter?“ fragte Kitty. 

„Ich hätte ihm das gerne geſagt, 
hätte ihm gern die Hand gedrückt und 
ihm Glück und Erfolg für die Zukunft 
gewünſcht, all den Erfolg, wozu ihn 
ſeine hohe Begabung berechtigt, denn er 
iſt kein Menſch wie Andere, Kitty.“ 

„Freut mich für die Anderen! Wär' 
nett, wenn noch mehr ſolch rabiate Ge— 
ſellen herumliefen.“ 

„Ja, maßlos jähzornig war er von 
jeher, aber wie leicht konnte ein gutes 
Wort die finſteren Geiſter verſcheuchen, 
die in ihm toben,“ ſagte Nin nachdenk— 
lich. „Und ſchließlich war's ja nur ſeine 
Eiferſucht, war's nur die Leidenſchaft 
für mich, die ihn zu ſeltſamen Hand— 
lungen und häßlichen Worten verleitete. 
Damals, als er mir ſo grauſame Dinge 
ſagte, da dachte ich, ich würde ihm nie 
beracben fünnen. Nun the ich’3 aus 
freien Stüden, und dag hätte ich ihm 
gern aelagt, ehe- ih Hanfels Frau 
werde.“ 
„Er denkt nicht an Dich und an 
Deine Verzeihung!“ 

„Nein, Männer vergeſſen ja ſo leicht 
.. warum wohl? Sie ſind doch fo 
viel ſtärker und klüger als wir.“ 

i „Serabe darum! Bergellen ift Weis- 
heit!“ 

„Von ihm häitt' ich's nicht erwartet,“ 
bemerkte Nin, „es ſieht ihm eigentlich 
gar nicht ähnlich. Er hatte mich doch 
ſehr lieb, Kitty, und hatte viel Geduld 
mit mir.. . . daß er mich ſo beim Wort 
genommen hat, wundert mich oft.“ 

„Was verſtehſt Du darunter?“ fragte 
Kitty zögernd. 

„Nun, daß er keinen Verſuch macht, 
mich” miederzufehen, vicht an mich 
ſchreibt, mir nicht eine Boiſchaft ſendet, 
daß er ſeine Härte von damals bereue.“ 

Ich, an Pauls Stelle, Rin, ich.... 
ich hätte Dich auch beim Wort genom— 
men, genau wie er,“ verſicherte Kitiy. 

„sa, ein paar Tage, ein paar Wochen 
lang, aber nicht für immer,“ entgegnete 
Nin. „Das war nicht feine Art! Er 
mußte ja, daß ich auch Beftig bin und 
fon mandes rafhe Wort bitter Be- 
teut habe... . und doch bat er fi) mir 
nie mehr gezeigt!“ 

Kitty rückte unruhig auf dem Tep— 
pih bin und ber, die Kalb Tiegende 
Stellung fchien ihr imnbequem zu mer: 
den. Die dichten, dunfeln Wimpern 
fenften fich tief über ihre Augen; fie 
athmete ſchwer und rafch und batte ein 
Gefühl, als ob fie eritiden Folie, 

Wozu wärmft Du all die alten Se- 
fhichten heute Abend auf?" ftieh fie 
faſt feuchend Berausd. „Was für einen 
Merth fol dag haben, jekt in ber elften 
Stunde?" 

„Und wenn er in diefer elften Stunde 
bereinträte, Kitin, mit feinem alten 
Lächeln und Lachen und die alte Liebe 
leuchtete ihm aus den Augen, fo mütbe 
ih dam armen Hanfel jeßt noch frifch- 
weg ‚den Zaufpaß.geben!!. - 

„Sroßer Gott! So viel ifi er Dir?“ 
ftammelte Kitty. „Was hat er je für 
Did gethan, daß Du fo an ihm hängjt? 
Iſt es auch ehrlich gegen Hanfel, - fo 
etwas zu benten?“ 

„Rein, das ift e8 nicht.” 

„Wie magft Du banıt fo thörichtes 
‚Zeug teden?  Wilft Du Dir felbft..... 
und mir...: und aller Welt zu guter 
Lept noch den Spaß. verderben?” 

„6 fage Dir ja tur, wozu ich den 
Muth hätte, wenn Baul ein Anderer 
föäte, als er ift. Ber all feinem ZJäh- 

otn bätte ich ihm mein Leben, mein 

ebensglück zuberſichtlicher anber rauit 
Wwenn er, ich muß es —* einmal 
fagen, anders mwäre, als er ift,“ 


„Ah — smwenn!” Da er nun abe 


; einmal kein Yinderer ifl, laffen wir ben 


i biel werth, aber Du baft’s. 


EURT 9% 


v 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 19. Aprir 1902. 


Gegenftand am beiten fallen. Wenn er 
Dir das Herz ſchwer macht, ſo mußt 
Du's eben tragen.“ 

„Das weiß ich wohl, aber Du ſollſt 
ihm einmal ſagen.... Du triffſt ihn 
ja eher wieder, als ich.... daß ich fei- 
nen Groll mehr gegen ihn gehabt habe 
und ihm gern vergeben hätte, wenn er 
mannhaft genug geweſen wäre, mic 
ae bitten. Warum hat er’s. nicht 
.getban? Er mar fonft faft zu Schnell 
bereit, ein Unrecht einzugeltehen.“ 

„Weil er’3 nicht einfah!. Weil er 
techt zu häben- glaubte.“ 


„Mich für eine Gefallene halten, für | 
Hanjels Geliebte, für Alles, mas nied= | 
tig ift. Er konnte fo bon mir benfen!” | 


„Da er Dir’s felbft gefägt hat...” 
‚34, et hat mir’3 gefagt,“ jagte Ni, 
die Brauen finfter zufammenziehend, 


„aber er war rafend, ein Wort gab das 


andere, da jagt der Menijh mandmal 


Dinge, die ihm im Ernft nie eingefallen | 


wären. Uber nachher richt bereuen! 
Das ift dad Schlimmfte, Kitty! Biel- 
leicht... . vielleicht denkt er roch fo von 
mir?” 

Kitty jchmieg. Dad Spiel der 
Flammen ſchien fie ganz in Anfprucd 
zu nehmen, und die Kehle war ihr mie- 
der wie zugefchnürt. 

„Run, laß ihn denken, was et mag,“ 
fehte Jung-Nin feldft Hinzu. „Was 
gehen mich feine Gedanfen an?“ 

„Das predige ich Dir ja die ganze 


Zeit.... Du börft mohl gat nicht, maß. | 
ih fage......” ftammelte Kitty, nach 


Luft ſchnappend. 


„Ich glaube es ſelbſt,“ rief Rin, die 
Schweſter auf die Schulter klopfend. 


„Laſſen wir den Fall erledigt ſein, nur 
Kitth. ... vergiß es nicht!“ 

„Was ſoll ich nicht vergeſſen?“ 

„Daß Du ihm ſagen mußt, wie gern 
ich ihm vergeben hätte. Du ſiehſt ihn 
ſicher wieder. . . . bielleicht kommt er zu 
meiner Trauung.... aus Neugier.“ 

„Möglich, doch nicht ſehr wahr— 
ſcheinlich.“ 

„Was bei Paul wahrſcheinlich iſt 
oder nicht, wäre von jeher ſchwer zu 
ſagen geweſen, Stimmungsmenſch, der 
er iſt. Wenn er plötzlich einen großen 
Haß gegen mich gefaßt hätte, wäre er 
wahrſcheinlich gekommen, mir's zu 


ſagen. . . . wenigſlens hätte das meinem 


Paul Razetta viel ähnlicher geſehen, 
als ſich zu verkriechen; keine Seele weiß 
ja, wo er ſteckt.“ 

„Du nennſt das ‚den all erledigt 


ſein laſſen,“ bemerkte Kitth vorwurfs— 


voll. 
„Daß ich den Burſchen auch nicht aus 


dem Sinn kriegen kann!“ rief Nin in 


leichtetem Ton. „Jetzt rede ich aber 
keine Silbe mehr von ihm, ich gebe Dir 
mein Wort darauf. ... iſt freilich nicht 
Jetzt zum 
Geſchäftlichen!“ 


„Haſt Du noch mehr auf dem SHer= | 


zen?" 
„a, eine Kleinigfeit.” 


„Um mas handelt’3 fich denn jetzt?“ 


„Am Dich!“ 

Die ältere Schwefter fuhr in die 
Höhe — in Yung-Nins Ion lag ein 
Ernft, ein gemwiffes Etwas, das ihr zu 
Herzen ging. Sie fah ihr jeht feft in's 


Seficht, voll Spannung, Bangigfeit | 
und Gorge und doch töteber voll bren- | 


nender Neugier. 
deuten, daß ihre Nin fie fo ernfihaft, 
fo munderlich anfah? 

(Fortfeßung folgt.) 


Sofalbericht. 


— — 


Vereins⸗MRachrichten. 

Der Leſſing Klub No. 1 on 
der „Leſſing Social and Benefit Aſſo— 
ciation“, inkorporirt am 15. April 
1902 unter den Geſetzen des Staates 
Illinois hielt am Montag eine ſehr 
gut beſuchte Verſammlung ab, zu wel— 


ſcher ſich außer den neuen Mitgliedern 


auch noch eine ganze Anzahl Aufnah— 
me-Kandidaten einfanden, ſodaß die 
Namensliſte jetzt die Nummer 70 über— 
ſchritten hat. Ein ſchöner Erfolg für 
die kurze Zeit des Beſtehens. Au) all- 
gemeinen Wunjch murde nochmals be= 
ſchloſſen, bis zur nächſten Verſamm— 
lung noch freien Eintritt zu gewähren 
für alle Damen und Herten im Alter 
bon 18—60 Nahren, die fich einer gu— 
ten, unabhängigen Gejellfchaft anichlie- 
Ben wollen. 

Der noch junge, aber rajch empor= 
blühende Roofevelt Frauen- 
Verein gibt am 25. April 1902 ein 
gemüthliche® Kaffee-Rrängchen in der 
Heinen Wider Park-Halle, Anfang 2 
Uhr Nachmittags, wozu alle Mitalie- 
der nebft Freundinnen freundlich ein- 
geladen find. E3 werben bei diefer Ge- 
legenheit auch Nufnahmegefuche ent- 
gegengenommen. ede deutjche Frau 
oder Jungfrau, zmwifchen 18 und 50 
Jahre alt und von autem Charatter, 
bie fich leiblicher und geiftiger Gejund- 
heit erfreut, fann jet noch für 50 Et3. 
Aufnahmegebühr ein Mitalied- diefes 
Vereins werden, wenn fie fich bei einem 
Mitglied oder der Geltetätin Y. ©. 
Heubadh, Nr. 699 Hadbon Ave, meldet. 
Der Nerein hat jeßt 62 Mitglieder und 
wurde am 22. Febtuar 1902 intor- 
porirt. 

Der Daämen-Verein Fide— 
ia bat in feiner letzten Verſamm— 
lung folgende Beamten erwählt: Prä- 
fibentin, Margaretha Drefcher; Vice: 
Präfidentin, Elifa Bühler; Prot.-Se: 
fretärin, Runigunde Lange, Nt. 59 N. 
Wendel Avenue; Finanz⸗Sekrekärin, 
Emma Feiltner, Schafmetfterin, Ma- 
via Unger, Führerin, Minna Tromw- 
britfjh; Innere Wache, Dora Wid; 
Aeupere Wache, Dora Kin; Er-Prä- 
fibentin, Maria Meikelbah. Verwäl⸗ 
tungsrath: Henriette Schürman, Fte- 
derike Klynfeldt, Caroline Dorthen. 
Wohlthätigkeits⸗Schatzmeiſterin, Min⸗ 
ne Weſtphal. 


* Richter Cutting erhielt geſtern eine 
Depeſche folgenden Inhalts: „Ein ge— 
wiſſet Charles Olendots iſt aus dem 
Eieveland Staat-Hofpitäl enttwifcht, 
und nach Chicägo.gereift, um Sie be- 
treffs —— = Bros 
zeſſes zu fönfultiten, Er-ift irre und 
— Laſſen Sie * verhaf⸗ 

ie mic, 


tigen 
len laffen. Dr. 4, 
intendent.“ 2 


} 
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Mas Hatte e8 zu be= | 


schlimm für Burke. 


Mayor Harrifon beanjprucht 
die demofratiiche Sührer: 


ſchaft für ſich. 


| 
| 


Sagt für „„Boffe’ gebe e8 in der | 


Ehieagoer Barteipotitit 
i Teinen Plab. 
Wie der Grund zu einem „‚biibfchet, Fleinen 
Kohlenaefchäit‘' aeleat wird. 


mindefle Luft, öffentlich fundzugeben, 
| ob er nach der Kopjgaut feines ehema- 
ı Tigen Hausmeier8 Burke trachte, oder 
| ob er nach iwie vor an die Unmwanbel- 
barkeit von deſſen Lehnstreue der Dy— 
naſtie Harriſon gegenüber glaube. Er 
gibt indeſſen zu verftehen, daß er bor: 
 läufig feisten anderen yüßrer ber de- 
| mofratifchen Parteiorganijation in 
' Chicago und Coot County ald maßge: 
‚ bend anerfenne, als fich felbft. Dabei 
| betont er, daß er zwar Führer, ° aber 
nicht „Boß“ ſei, und daß die Boßwirth— 
ſchaft in Chicago überhaupt nicht an— 
ı gebracht fei, weil hier die beiden großen 
Parteien einander an Stärke ungefähr 
gleich ſeien. Das Aufkommen eines 
Ringes in der herrſchenden Partei 
müſſe unvermeidlich die Abwandlung 
derſelben nach ſich ziehen. 
In Bezug auf die Kindergarten— 
frage erklärt der Mayor, daß er ugbe: 
dingt zu gunſten der Beibehaltung der 
Kindergärten ſei, wenigſtens ſoweit 
die Arbeiterviertel in Betracht kämen. 
Wenn ſich das nicht anders ermöglichen 
laſſe, ſo folle man den Hochſchulen eine 
Woche oder deren zwei vom Schul— 
jahre abzwicken. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat die Entdeckung gemacht, däß der 
Stadtkämmerer die 8330,000, welche 
der frühere Oel-Inſpektor Burke ſeiner 

Zeit zur Ausgleichung ſeines Kontos 
an die Stadtkoſſe abgeliefert hat, ala 
Guthaben für Herrn Burke aufbewah— 
ren läßt. Es wird nun veranlaßt wer— 
den, daß dieſer Betrag dem allgemeinen 
Fonds überwieſen wird. Falls Herr 
Burke ihn wieder haben will, wird er 
zu dieſem Zwecke klagbar werden müſ— 
ſen; der Korporotions-Anwalt wird 
indeſſen aufgefordert werden, ſchon 
vorher gegen Burke auf Zahlung von 
845,000 zu klagen, welche derſelbe noch 
außer den 830,000 widerrechtlich an 
Inſpektionsgebühren zurückbehalten ha— 
ben ſoll. 


Stadtkämmerer MeGann wäünſcht 
feſtgeſtellt zu ſehen, daß ſein Amtsvor— 
gänger Kerfoot ſich durch ein kleines 
Buchführungs-Manöver einen guten 
Abgang aus dem Amte verſchafft, da— 
durch aber ihn, MeGann, in eine ſchiefe 
Lage gebracht habe. Herr Kerfoot 
hätte nämlich bei ſeinem Rechnungs— 
Abſchluß ſtolz auf einen angeblich vor— 
‚ handenen Kaflenüberfhuß von $1,200,- 
000 Bingemiefen. Diefes Geld fei nun 
zwar vorhanden geweſen, aber es hät— 
ten ſich auch rückſtändige Fotderungen 
im Betrage von $900,000 vorgefunden, 
nach deren Begleichung der Ueberfchuß 
des angegebenen 
| Betrages zufammenfchrumpfte. 
ynfolge niedrigen Wallerftandes im 
| Fluſſe Hat fich vorgefiern der Dampfer 
„Benice“ über dem Wafhington-Tun- 
| nel fefigefahren. Das Fahrzeug konnte 
erit Beute mwieber flott gemacht werden, 
| nachdem die Drainage-Behörde fich wi— 
| derwillig dazu verftanden hatte, den 
ı Abfluß des Drainage-Kanals zeitwei— 
| Iig zu vermindern. Während die „Be- 
nice“ Feitfaß bat die MWafbington- 
Brücde nicht geichloffen werden fünnen, 
| und da die Randolph-Brüde abgetra- 
gen ift, fo führte diefer Umftand zu 
förmlichen Verkehrs-Störungen auf 
ven Brüden in der Lale- und in der 
Madifon-Strafe. Man befürchtet, 
daß ji im Laufe des nächften Monats 
folh unliebfame Verfehrs-Störungen 
häufig miederbolen erden. 
* * * 


Sehr lebhaft ging's geſtern Abend 
in der „Entrüftungs = VBerfammlung“ 
u, melde von M. X. Flaherty und 
Anderen nach der Belmont-Halle ein- 
berufen worden war, um Verwahrung 
einzulegen gegen die Bond-Anleihe von 
$500,000 zur Bergrößerung bes Lin- 
coln Barf, zu melder die früheren 
Iomnbeamten Wernide und Pomell 


| auf einen Viertheil 





Hans: Behandlung 


für Schwindfudht, 
Altyına, Brondjitis und Katarrh. 


Wundervofle, erfolgreihe Befuftate erzieft 
durch die Koch'ſche Einathmungs; 
Behandlung. 


Dr. Edward Kock, 

Viele Leidende von Kehlfopf: und Lun- 
ginfranfheiten finden e8 unbequem, und in 
manchen Fällen ift 8 ihren unmöglich, regel: 
mäßige Bejuche den Cffices der Aerzte ie: 
gen Behandlung abzuftatten. 

Die Koch'ſche Tuberkuline-Einathmungs⸗ 
Haus-Behandlung, mit ſpeziell eingerichteten 
Einathmungs-Apparaten, wird jetzt in tau— 
jenden Heimftätten Amerikas erfolgreich an— 
gewandt. Dies ift genau diejelbe Behand- 
lung, welche taujende von Patienten futirt 
hat, und welche in den größten Städten ber 
Ter. Staaten erfölgreich angewandt wird. 

Durch die Koc’jche Behandlung, welche 
von den größten Spejialiften und Gelehrten 
empfohlen wird, werden die heilenden, bli— 
gen Dämpfe, gejchwängert mit dem feims 
tödtenden „Zuberfufine”, direkt zu die 
wunden Stellen der Lungen Fe — 
ren eingeathmet, wodurch die Keime getodter 
und die Krantheit kurirt wird — 
die Koch Lung Cute, 151 Michigan Abe 
Chicago, wegen ausfuhrlichen Büchleins mit 
Symptome Formulart. Patienten, die in 
der Office vorjprechen, etd item, 
—* Unterfuchung und Prode : Behandfung 


Mayor Harrifon bezeigt nicht die 
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ft befler für Wäfche und Geichitr; 
GOLD DUST. jagt den Dred vor fich 
GOLD DUST gebraucht toird, Hört der Walchtag auf, der „blaue Montag“ zu fein, 


£abt diefe Gold Diist 
Swillinge für Euch arbeiten. 


D 
42) 
4, 
a 


DusT 


Pfanne und Topf; Thür und Fußboden: und dennoch wohlfeiler. 
ber ; macht alles rein und neu; verringert die Sorge der Hausfrau. Wo 


C. Seije Ade! 


RAuch he! 


GOLD DUST ermöglicht 


es, daß man fhneeweiße Wäfche Hat, ohne diejelbe auf dem Wajchbrett faput zu reiben. 
Einzige Fabrifanten Die I. K. Fairbant Company, 


Chicago. 


— 
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| ben haben, ohne die Wählerfhaft um 
| beten Zuftimmung zu ftagen. Er-She: 
| riff Beafe, gegen den fih die Spihe 
| der Dppofition -hauptfächlich kehrte, 
| mohrite mit feinem Anhange der Ber- 
| jammlung bei und erzwang fi Gehör. 
Sr behauptete, daß die „entrüfieten 
Bürger“ vornehmlich - WUemterfucher 
und Gefolgsleute Zorimerd feien, die 
ihn aus dem Sattel heben mollten. 
| Der frühere Tomn-Anwalt Healy fei 
aniejend und fünne Aufklärung da— 
rüber geben, welche Bemandtniß es mit 
ber geplanten Anleihe habe. 
Flaherth ließ indeſſen Healy nicht zu 
Worte kommen. Die Verſamm— 
lung beſchloß, von 
tungsbehörde des 
zu verlangen, daß fie ihren 
Beichluß, die fraglichen. Uferlän- 
bereien anzufaufen, inWieberermägung 
Be Tolle. Nöthigenfoll3 wird man 


der 


Lincoln Park 


ich in diefer Angelegenheit an Gouper= | 
und ihy darauf | 


neur Yates enden 


aufmerffam maden, daß jene Ländes | 
reien zum Theil, fo meit fie durch Ans | 
Ihmemmung,entftanden find, bereits | 


öffentliches Eigenthum find, und daß 
ver verbleibende Theil nicht annähernd 
fo viel merth fei, wie die Barfbehörde 
bafür geben mill.- 

* * * 


Dem ſchulräthlichen Ausſchuß für 


Anſchaffungen wurde geſtern vom 
Schulbaumeiſier Mundie berichtet, daß 
die Erziehungsbehörde durch maſſen— 
hafte Kohlendiebſtähle geſchädigt werde. 
Herr Mundie hat perſönlich geſehen, 
daß in der Nähe von Bowmanville von 
Kohlenwagen, 
„Schulzwinger“ beſtimmt war, unter— 
wegs eine Menge Kohlen abgeladen 


wurden, die dann jedenfalls von einem 


privaten Händler anderweitig abgeſetzt 
worden ſind. Die betreffenden Ladun— 
gen waren zuvor auf der Waage bei der 


Hochſchule in Lake View gewogen wor— 
den. Sie beim Schulzwinger nochmals 


wiegen zu laſſen, ſei nicht thunlich ge— 
weſen, weil der ſtädtiſche Aichmeiſter 


die dortige Waage voch nicht erprobt 
bat, diefelbe mithin nicht gebraucht mwer= | 


den kann. — Der Koblenhändler AUl- 
wart, welcher die Kohlen für die Schu- 
len in jenem Difirift liefert, mohnte 
der Gitung bei. Er räumte ein, daß 
fih unter feinen Ingeftellten Ariimm- 
linge befinden mögen, die fich mit Die- 
bereien der gemuthmaßten Art befaffen, 
betbeuerte aber, daß er bon folden 
nichts miffe. Soteit diefe nun nachge- 
iiejen werben follten, fei er natürlich 
bereit, Erfaß zu leiften. Herr Domney, 
der Vorfiger des Komites, ftellte eine 
genaue Unterfuchung der Angelegenheit 
in Ausſicht. 

. * 


* * 


Es vetlautet, daß die republikani— 
ſchen Maſchinen-Politiker es darauf 
abgeſehen hoben, im 21. Senats-Di— 
ſtrikt die Wiederaufſtellung des Sena— 
tors Niels Juul zu hintertteiben. Die 
Kandidaiur wollen ſie angeblich dem 
früheren Parklommiſſär Wi. C. Eg— 
gert, 784 Irving Avenue, 
Die „Legislative Voters' League“, die 
„Civic Federation“, die Grundeigen— 
thumsbörſe und andere „\örperjchaffen, 
welche den Standpunkt vertreien, daß 
Herr Juul durch ſein Eintreten für die 
Feſtlegung einer Steuergrenze ſich ums 
Gemeinmwobl verdient gemacht häbe, 
wollen dieſen Anſchlag zu vereiteln 
ſuchen. 

Im fünften Sengats-Vezirk bewirbt 
ſich neben den Serren Francis W. Par—⸗ 
fer, Roger Sherman und. Ftant..D. 
Ayres au Dr. Aaron Norden um bie 
tepublifanifche Senat? - Kandidatur, 
Dr. Norden and von 1870 bis 1897 
der Jüdijchen Gemeitide auf der Norb- 
feite ald Radbiner vor und befleibet 
jegt biefelbe Stellung bei einer jüdi- 
Then Gemeinde auf der Südſeite. 


* In dem Rebeturnier zivifchen Zög- 
lingen der verſchiedenen ſtädtiſchen 
Hochſchulen haben nunmehr die Ver- 
treter der Südſeite⸗Hochſchule die Pal⸗ 
me errungen, indem ſie geſtern auch ihre 
legten Rivalen, die von ber Weſtſeile⸗ 
Hochfehule, befiegten.. 

*- Nie fünf Anwälte fanden fich ge 
ftern im Sherman Houfe zu der Ver: 
fammlung ein, melche einberufen wor⸗ 
ben mar, um eine Konturtenz-Bereini- 
qung für.die „Bar Affotiation“ in’ Le: 
ben zu rufen. In Anbetracht diefer ge: 
zingen Betheiligung Hat man bis auf 
Meiteres von der Gründung ind 


New York, 


von Late View ihte Zuftiimmüng-gege- | 


Vorliber | 


Verwal: | 


deren Ladung für ben | 


-umenden. |' 


Bofton. St. Louid.— Yabrifanten ber 


— — —— —— — 
——— ——— 


Arbeiter⸗ Angelegeunheiten. 


Spediteure und Möbelauflader vereinigen 
ſich — und das Publikum zahlt 
die Rechnung. 

Die Vereinigung der Möbel-Spebi- 
teure und der in Dienflen diefer fteben- 
den Fuhrleute und Auflader baden fi 
geflern endgiltig über die Zobnfrage ge- 
einigt. Zugleich haben die Spediteure 


einen Preistarif für das Publikum 


aufgejtellt, welcher die Verpflichtung, 
‚ ben Mehrbetrag der Löhne aufzudrin: 
gen, auf diefes abmälzt. Fuhrleute 
werben, für die Dauer der gelhäftigen 
Zeit, d. b. von jebt biß zum 10. Mai, 
für den 11ftündigen Arbeitstag $2.25 
erhalten, Yuflader. find mit $2.00 den 
' Bag zu bezahlen. Ueberzeit-Arbeit 
| ift mit 25 Sents per Stunde zu ber- 
güten. Diejelben Lobnraten Tollen 
am 1. September wieder in Kraft tre= 
ten und dann bis zum 1. Dezember in 
| Kraft bleiben. 
Die Raten für das Umziehen find 
' dermaßen in die Höhe gefchraubt wor: 
den, daß eine Familie die iiber einen 
Ka it von durchſchnittlichem Um— 
ang verfügt, dazu vielleicht noch über 
ein Klavier, das aus dem zweiten oder 
dritten Stockwerk herunter- und ſpäter 


geſchafft werden muß, ihren Umzug für 
nicht weniger als 820 wird bewerkſlſel— 
ligen können. Für einen Stellwagen 
mit zwei Mann Bedienung wird per 
Stunde $1.75 gezahlt werden müſſen; 
für einen »bededten Wagen und zmei 
Mann Bedienung, $2.00 die Stunde; 
für einen Heineren einfpännigen Wa- 
gen,.$1.00 die Stunde; für den Irana- 
port eined Klapiers find $2.50 ertra 
| gu entrichten und weitere $5.00, falls 
| da&' Klavier mittels eines Flaſchenzu— 
ge3 zu einem FFenfter hinaus- oder ber- 
| eingeboben werben muß; für Entfer- 
nungen über zmei Meilen hinaus mer- 
den Srirafpejen berechnet, obgleich die 
Zeitberechnung ſchon bei der Abfahrt 
des Wagens aus der Stallung der 
Tirma beginnt und andauert bis die 
| Arbeit getban ift. — 

Die Vereinbarung zwifchen den Spe- 
biteuren und ihren Angeftellten ift im 
| Namen Nener bon ihrem Bräfidenten 
ı@. ©. Lioingfion unterzeichnet mor- 

ben, und im Namen der Angeflellten 

bon M. 2. Sullivan, Präfiventen der 

Fubrleute-Union Nr. 11. 

Die Konferenzausfhüffe der Buch- 
drudereibeftger und ber Schriftfeher- 
Union haben fi} darauf geeinigt, daß 
der Wochenlohn, für 5Aftündige Ar— 
beitäzeit, von $18 auf $19.50 erhöht 
werden und für die Dauer bon drei 





Jahren auf diefem Punkte befaffen‘ 


werben fol. Den Buchdrudereibefigern 
iff e8 geftattet, für je fünf Gehilfen ei- 
nen Lehrling anzuftellen. Streitfälle 
find einem von beiden Vereinigungen 
agmeinfom zu bildenden Schieb3aus- 
ſchuſſe zu unterbreiten, und Streils 
dürfen nicht angeordnet werden, ehe 
dieſer Ausſchuß ſeine Entſcheidun 
abgegeben hat. In Kraft tritt di 
Vereinbarung, ſo bald ſie von beiden 
Verbänden gutgeheißen worden iſt. 

Blomgren Brothers haben geſiern die 
Forderungen der Lithographen- und 
Grabeur-Union bewilligt. Sechszehn 
oendere Firmen hatten das ſchon vorher 
gethan. Zur Feier ihres Erfolgs ver⸗ 
anſialtet die Union heute in der Stein— 
mah=alle eine Adendunterhaltung. 

%. ©. Edelmann, 145 Wafhburn 
Ave. wurde geſtern von yriedensrichter 
Richardſon wegen Verwendung von 
Nachahmungen der Ziogrrenmacher⸗ 
Schuhmarke um $100 gebüßt. 

Zweihundert Maſchinenbauer der 
Zindis Steel Co. verlangen die Beſei— 
tigung berfciebener liebelftände in dem 
Sabrifbeirieb und drohen mit Streit, 
falls ihren Beichmwerden nicht Rechnung 
eiragen wird. Sie Magen, daß bie 
Firma neu eintretenden Leuten, mögen 
diefelsen auch noch fo tüchtig fein, nur 


| fehr niedrige Löhne zahle, und daß den 


älteren Angeftellten zugemuthet werde, 
unerfahrene Arbeiter onzulernien, idas 
einen Berluft an Zeit bedinge, die für 
fie gleichbedeutend jet mit Gelb. 
Wertreter der „Chicago Federation 
of Labor“ mollten beute bei den maß- 
benden Beamten ber Straßenbahn- 
Gefellſchaflen vorſprechen, um von ven- 
felben zu erfragen, wie fie fidh zu ber 
ine Hafttichen Drganifirung der 
afiner und Fahrer verhalten wür- 
n. : Erflären die Beamten, daß fie 
"gegen biefelbe —— Bein haben 
den, jo werden zu befagtem Zinede 
N öffentliche Mgitatiönd-Bers 


DER 


4 


wieder ein oder zimmer Treppen binauf- | 


‚fion Straße, geihafft. 


⸗ 
— 


geſet die 


Oval Fairy Soap.“ 


THE 


—J 


a 


Zum — Neꝛnigen und Vutzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


inn, ne, Re ’ Ku er und 
Se ts een 
Marmor, Borzellan n.i.w. 


fomie 


allen a 
@lab, S01;, 
Berlauft in alen Apothefen 3u 25 613. 1 Bfd. Bor. 
Chicago Difice: Ro. 113 Oft Madifon 
Str., Zimmer Ro. 19. 


— 
— 


die Antworten in ungünſtigem Sinne 
aus, ſo wird die Organiſations-Thä— 
tigkeit im Geheimen fortgeſetzt werden. 


Von einem Hunde gebiſſen. 
Von einem herrenloſen Köter wur— 
den geſtern auf der Weſtſeite vier Per— 
ſonen gebiſſen, und zwar: William An— 
derſon, ſechs Jahre alt, Nr. 52 Dickens 
Abenue; Ankthony Thompſon, neun 
Jahre alt, Nr. 3 Francis Straße; Fred 
Saunder, 45 Jahre alt, Nr. 1156 
Maplewood Ave., und Louis Niſchwitz, 
19 Jahre alt, von Nr. 55 MeLean Ave. 
Der Hund biß zuerſt Saunder, der 
ihm einen Fußtritt verſetzte und ihn 
verjagte. Dann biß der Köter den 
kleinen Anderſon in däs linke Bein, 
und fiel ein Straßengeviert weiter über 
Thompſon her. Niſchwitz, der dem 
Knaben zu Hilfe eilte, wurde gleichfalls 
gebiſſen. Der Köter wurde von einer 
Anzahl Poliziften perPatrolmagen ver— 
folgt und von dem Boliziften James 
Gibbons erſchoſſen. 

Die Wunden der gebiſſenen Perſonen 
wurden ausgebeizt. Im Laufe des 
Monats wurden ein Dutzend Perſonen 
von herrenloſen Kötern gebiſſen. In 
mehreren Fällen waren die Hunde toll, 
und ihre Opfer ſtarben. 

— — —— — —— 


Große Eröffnung. 


Die Gebrüder Aohnfon. begehen 
heute die Eröffnung ihres neuen La= 
dend, No. 1634-1650 Milmaufee 
Ape., weftlich von Armitage, mit einem 
riefigen Schleuberverfauf eines fun— 
felnagelneuen Lager3 bon jrrühlings- 
und Sommet-Waaren und ber An- 
drang dürfte heute Abend nod; größer 
werben, als er fchon in den Tage:- 
ftunden war. Die allbefannte rirma 
erflärt, daß fie durch Veranftaltung 
biefeg Schleuberverfaufes dem Publi— 
fum ihren Dant für feine bisherige 
KRundfhaft hat ausdrüden mollen. 
Eine Mufittapelle fpielt fomo&l am 
Nächmittage mie am Abend; der Beju- 
cher genießt alfo ben doppelten Dor= 
theil, billig und gut einfaufen zu fön= 
nen und fih an quter Konzertmuſik zu 
laben. 

Der Laden ift äußerft elegant einge- 
richtet, die Auswahl an Stoffen ift eine 
fehr reichhaltige und die Bedienung 
eine zuborfommende. Die Gebrüder 
Kohnfon Haben durch ihre firenge Reel- 
Ittät fi, einen mohlderbienten guten 
Namen gemächt und ihr Rundenfreis 
wächſt von Tag zu Tag. Ihr Ge— 
ſchäfisgebäude iſt eine Zierde der Weſt— 


feite, 
— — 


Zu Tode gerädert. 


Ein unbelannter Mann wurde heute 
früh halb drei Uhr auf den Geleifen des 
Logan Square Zweige der Metropo- 
litan⸗Hochbahn an der Weltern Upe.- 
Station überfahren und getödtet. Er 
tear”dugenfcheinlich von dem Bahnfteig 
gefallen und lag auf den Geleifen, ald 
ein Öftlich fahrender Hochbahnzug um 
die Kuree, in der Nähe ber Station, 
bog. X. Bidenmwortb, der Motormann, 
fab den Mann und breimfte, fonnte den 
Zug aber erft zumYalten bringen, nadh- 
dem ber erfte Waagon den Mann über- 
fabten hatte Die Leiche konnte erft 
ach nmebteren Minuten Kerborgezerrt 
werben, und inurbe nach Deitlers Be- 
ftattunagaefhäft, Nr. 670 Wet Dibi- 
Der Berftor- 
bene, welcher aunenfcheinlih dem Ar- 
beiterftande artaehörte, mar eima 35 
Kabre alt, bat blondes Haar und einen 
Schnurrbart von gleicher Farbe. -- In 
feinen Taſchen wurden 85 Cents bor 


ADINE.: = | 


. 





..(@elietert. von der “Associated Presa”) 


Bom Daus angenommen. 


 Wafhington, 19. April. "Mit 247° 


egen 52 Stimmen nahm geitern das 

georbnetenhaus die Fubanijche Ge: 
genfeitigfeit3-Borlage an, nachdem mit 
199 gegen 105 Stimmen das von dem 
Abgeordneten Morris 
Amendement angenommen inorben 
war, ben Differentialzoll von einem 


Achtelcent auf Zuder aus der Vorlage | 


zu Streichen. Die Zuderrüben-|nteref- 


fenten haben fomit den Sieg über den. 


Zudertruft davongetragen. Die fol: 
genden zepublifanifchen Abgeordneten 
von Ylinois ftimmten für das Amen: 
bement: Mann, Hitt, Brince, Warner 
und Smith; dagegen ftimmten die Sl- 
Iinoifer Abgeordneten 
Reeves, Sannon und Graff. Für die 
Borlage ftimmten die nachgenannten re= 
publifanifchen Apgeorbneten von li 
nois: Mann, Boutell, Foh, Hitt, Ree- 
ned, Sannon und Graff; dagegen die 
Abgeordneten Prince, Warner -und 
‚Smith. Das Haus hatte fich ald' Ble- 
narausfehuß erklärt, .al3 die Vorlage 
berathen wurde, und der Abgeorbnete 
Sherman von Nem York führte den 
Vorſitz. Als Morris jein Amende- 
ment beantragte, wurde e3 vom Spre- 
cher al3 außer Orbnund erklärt, die 34 
republifanifchen Abgeordneten aus ‘dem 
Weiten, welche fi mit den Demofra- 
ten berburiden hatten, jegten aber eine 
Abftimmung durch, welche ergab, daß 
das Haus die Entjcheidung des Spre= 
ers mit 171 zu 130 Stimmen ver- 
warf. E8 war dies gleichbedeutend mit 
einer Auflehnung ver 34 republifani= 
Ihen Abgeordneten gegen. die Herr: 
Ichaft des republifanifchen Sprechers, 
und die Aufregung im Situngsjaal 
wie auf den Gallerien war daher eine 
große. — ——— 

Waſhington, 19. April. Der Senat 
erklärte ſich heute mit der vom Abge— 
ordnetenhaus nachgeſuchten Konferenz⸗ 
berathung der Chineſen⸗Ausſchlußvor⸗ 
lage einverſtanden, und der Vorſitzer 
ernannte die Senatoren Platt (Conn.), 
Dillingham (Vt.) und Clay (Ga.) zu 


ben Vertretern des Senats in der Kon-⸗ 


ferenz. Auf Antrag von Senator 
Platt wurde die kubaniſche Gegenſeitig— 
keits⸗Vorlage dem Ausſchuß für die Be— 
ziehungen zu Kuba überwieſen. Für 
die Anlage einer Fiſchzuchtanſtalt in 
Florida warf der Senat die Summe 
von $15,000 aus. 

; Wafhington, 19. April.. Noch Heute 
mar die Aufregung unter den Mitalie- 
bern des Abgeorbnetenhaufes über die 
geitrige Rebolte der 34 republifaniichen 
Abgeorbneten jehr deutlich zu veripü- 
ren. Borjiter Bayne dom Ausihuß 
für Mittel und Wege nimmt feine Nie- 


derlage fehr gelaffen. Er weift darauf | 
— — — — 


Welches Buch 


ſoll ich | ſchicken D 


Sendet kein Geld, ſondern deutet mir 
jemand an, der geſunden will. 


Ich übernehme das Riſiko. 


Ihr kennt einen Mann oder eine Frau, die Hilfe bedürft. 


Theilet mir, bitte, den Namen mit. 
nügt dazu; gebet mir an, welches Buch ich ſchicken ſoll. 
Laſſet mich eine Heilmethode erklären, welche ich nach le— 
benslangem Studium entdeckt habe. 
ſcheiden, ob er dieſelbe gebrauchen will. 
ch werde ihn bitten, dieſelbe auf mein Riſiko zu ver— 
Schlägt ſie fehl, ſo wird er keinen Cent dadurch ver— 


J 
ſuchen. 


lieren. 


Ich werde des Kranken Ehrlichkeit trauen. 

Mit dem Buche werde ich Euch eine Anweiſung an Euren 
Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederher— 
Ich werde Euren Apotheker be— 
vollmächtigen, den Kranken das Heilmittel während eines Mo— 
Wenn daſſelbe Erfolg hat, betra— 

Schlägt es fehl, ſo werde ich ſelbſt 


fteller (Reftorative) jchiden. 


nat3 verfuchen zu laffen. 
gen die Koften nur $5.50. 
Euren Apothefer bezahlen. 


Sch überlaffe Euch die Entjcheidung. 


Mird irgend ein Kranfer 


Sch bedaure diejenigen, welche e& thun. 


einer Behandlung jein ganzes 


Kraft. Ein Arzt, der jagt: „Ich werde zahlen, wenn fie fehl: 
I&hlägt”, muß miffen, daß er heilen fann. 

Ein Kranter, welcher jo entmuthiat ift, daß er eine folche 
Dfferte vernachläfligt, gibt dadurch falt alle Hoffnung auf. 


Ich kann nicht Lille heilen, die annehmen. 
Einige leiden an Krankheiten, wie Krebs, die Medizin 


nicht heilen kann. 


Auch kann ich die unheilbaren Fälle nicht auswählen, denn 
ich ſehe Euch nicht; ich kann Euch nicht unkerſuchen. Ich über— 
nehme alſo das Rififo mit Allen. 

Seht nihalten meine Regifter mehr als 600,000 Falle. 
Diefelben weijen auf, daß 39 aus je 40 von denjenigen, welche 
jechs Flajchen bezielfen, dafür bezahlen. x 


mwird nicht geheilt. 


SH kann mir erlauben, zu zahlen, wenn ich fehlfchlage. 

Meinen Erfolg verdante ich diefer Thatfache: 

Sch habe eine Methode entdedt, 
ftärfen. Nicht die Nerven? die Ihr kennt; nicht die Nerven, 
womit Ihr fühlt, fondern die Nerven, welche allein alle Le- 
bensorgane in Thätigfeit halten. 

Menn ein Organ frank ift, jo behandelt man gewöhnlich 
bad Organ. Das thue ich nicht. Ich bringe die Nervenkraft 
zurüd, melde das Organ thätig macht. Ich gebe ihm die zur 
Erfüllung feiner Funktionen erforderliche Kraft; das ift alles, 


mas nöthig if. 


n ben meiften chronifchen Krankheiten fann feine andere 


Methode heilen. 


Mein Buch erklärt Alles. Daffelde wird Jedermann, ber 


e3 lieft, überzeugen. 


graphifche Depefchen. 


unterbretiete | 


Boutell, Foß, |: 


———— 
T FTP 


’ 


din, daß da3 Amendement, welches den 
Differentialzoll auf Zuder’ftrich, qleich- 
} zeitig den im Dingley-Tarif angejeßten 
Zuſchlagszoll aufhebi, was der Urheber 
des Amendements gar nicht beabſichtigt 
| babe, "Weldhes Schidfal der Vorlage 
‚Im Senat beitimmt fein wird, darüber 
| gehen die AUnfichten der Abgeordneten 
|.meit auseinander, 

| Prinz Seinrih gratutirt. 

| 


New York, 19. April. Prinz Hein- 
rich von Preußen hat Kapt. en ©. 
ı Wendel von der Elizabeth Str.-Be- 
zirkswache telegraphiſch Glück zur Ver— 
heirathung ſeiner Tochter gewünſcht. 
| Kapt. Wendel! hefehligte die Voliziften, 
melche bie"Mole an, der. .W. 34. Straße 
| beivachten, 10 die Faiferliche Jacht „Ho- 
benzollern“ vor Unter lag. 


Ausland. 


Krofigt und fein Ende. 


Berlin, 19. April. Bor-dem Ober: 
| friegögericht de 1. Armeekorps in 
.Gumbinnen begann geftern die neue, 
; vierte, Verhandlung in dem Prozeß me- 

gen Ermordung des Rittmeifterd von 
Kroligl. Das Oberfriegsgericht jebt 
fich wie folgt zufammen: Sberjtleut- 
nant v. Rhoden vom 1. Örenadierregi- 
ment, Vorfibender; Oberfriegsgerichts- 
itath Scheer, Leiter der Verhandlung; 
Oberkriegsgerichtsrath Meyen, Staats— 
anwalt; Major Dorn vom 48. Infan— 
| tetieregiment, Major Kraewel, Ober— 
| friegsgerichtsrath Roepler, Hauptmann 
! lechtner, Oberleutnant Xoop, Bei: 
I.figer. Der Vertreter der Anklage, fo- 
tie die beiden, juriftiichen Mitglieder 
des Gerichts find diefelben wie früher. 
Da befanntlich das Reichsmilitärgericht 
in Berlin das Todesurtheil gegen Mar: 
‚ten.und das freifprechende Urteil ge- 
‚gen .Hidel- aufgehoben Hat, jo. richtet 
| fich die neue Verhandlung gegen Mar- 
| ten und Sidel. 58 find nicht weniger 
| als 125 Zeugen geladen. 
| Befuh aus Böhmen. 
| 


Prag, 19. April, Der hiefige Uni- 
verfitäts-PBrofeffor Mafargf reift dem- 
nächft nach Wmerifa ab, um dort Vor: 
träge über die fulturbiftorifche Bedeu 
tung des tihechtichen Volkes zu halten. 
Er wird fich zunächft in New Morf vor 

tſchechiſchen Arbeiter-Vereinen verneh— 
| men laflen und jodann vor den Stu 

denten der Chicagoer Univerfität 
das aleiche Ihema behandeln. 
| Steben mıdt in Gumit. 
ı Berlin, 19. April. In engerem Kreife 

Iprac) fich Katfer Wilhelm unlängft in 

fehr abfälliger Weife über die Alldeut- 
| fhen aus, deren Hebereien gegen Ame- 
| tifa zum wejentlichen Theil die Schuld 

daran trügen, daß es in den letzten Jah— 


ren häufig zu Mißverſtändniſſen zwi— 
ſchen Deutſchland und den Ver. Staaten 


Auf alldeutſcher Seite 


| + 
| gekommen ſei. 
| fehle es nicht nur an internationalem 

— — — 


| 





Eine Bojtfarte ge: 


Zaffet den Kranten ent: 


„nein“ darauf fagen? 
Ein Arzt, der 
Leben gewidmet, fennt ihre 





Nur einer au je 40 
die 


inneren Nerven zu 


L ‘ 


Wollt Yhr nicht eine Poftfarte jchreiben, um Euch über 
ein folches Heilmittel zu erkundigen? 


melde Buch Ihr 
Dr. Echoop, 


Geht einfah an, 
wünjdt, und abreffirt: 
or 609, Racine, Wis. 


Buch Nr. 1 über Dyspepfie, 

Such Nr. 2 über das Herz; 

Buch Nr. Züber die Nieren, 

Bud Nr. 4 für Frauen). 

Zub Nr. 5 für Männer (verjiegeit), 
uch Nr. Güber Nyeumatigmus. 


Milde, nicht Hroniiche Fälle werben oft:Durd eine u jiwei Flajcen geheilt... Bet 


allen Upothelern zu haben. 


— ⏑ — 
— —— —— 


Tatigefühl und Aüdfictnahme auf das 
im Ausland lebende Deutfchthum,: fon- 
dern auch an Verſtändniß für die über- 


feeiichen Verhältniffe. Falls darin fein | 


Wandel einträte,: würde .. eg vielleicht 
nothendig fein, demnächft einen Ber- 
band zur Abwehr der Alldeutfchen zu 


gründen. 
ee 


Telegraphifche Kolizen. 


SZulanb, h 

— Die hinefifche Regierung hat bei 
Staatsminifter Hay telegraphiich Pro- 
tejt Dagegen erhoben, daß das Chinefen- 
Ausfhluß-Gefe auch Anwendung auf 
die Philippinen finden Soll. 

— Das Kriegaminifterium hat die 
Berfehung eines Theile des 2. Kapal- 


ferie- und des 20. $nfanterie-Regiments 


na ort Sheridan,-bei Chicago, 
angeordnet. Fe 

— Die 150 Ungeftellten der Ofen- 
fabrif von Rathbone, .. Sard & Eo. zu 
Aurora, 30., haben. die.Arbeit nieber- 
gelegt, weil die ira, ih. weigerte, die 
Gemwerkichaft anzuerkennen. 

— Gouperneur Cummins von Jowa 
hat eine Belohnung von 831200 auf die 
Ergreifung der- Unmenfchen auzgefeßt, 
melche vor einigen Zagen in Des 
Moines zwei Kinder der-Familie Beier- 
fon ermordeten. :  . F 

— Der vom Obergericht von Miffou- 
ri zum Spezial-Kommiffär und "Re: 
ferenten ernannte Richier Butler -Fegi 
in feinem Gutachten inSadhen der Con— 
tinental -Tobacco ®o., dab das Anti- 
Iruft-Gefeß von Miffouri verfaffung?- 
widrig und hinfällig fei. 

— Major Octavius 2. Pruden, einer 
ber Hilfsfetretäre von Präfident Roofe- 
velt, ftarb geitern im Alter von 60%ah- 
ten im Garfield-Hofpital zu Wafhing- 
ton an einem Herzleiden. Er hatte jeit 
einer langen Reihe von‘ahren eine Ver— 
trauengjtelle im WeißenHaufe bekleidet. 

— Präfident Roofevelt und feine 
Yyrau reiften gejtern Abend nc*“ Nem 
Dorf ab, wo fie der heute ftaitfindenden 
Amtgeinführung bed neuen Präftdenien 
der Columbia-Untverfität, Murray 
Butler, beimohnen werden. Der Prä- 
jivent wird heute Abend wieder nad 
Wafhington zurüdreifen. 

— Der in Ehicago mohnhafte 
Buchdruder Edward Koplin verfuchte 
geſtern in Coloma, Mich., dadurch 
Selbſtmord zu begehen, daß er ſich mit 
einem Beil mehrere Schläge auf den 
Kopf beibrachte. Er verletzte ſich ſchwer, 
aber nicht lebensgefährlich. Koplin war 
ſchon ſeit längerer Zeit trübſinnig. 

— Auf der Bahnbrücke über den 
Desplaines-Fluß und den Abwaſſer— 
kanal, in der Nähe von Joliet, 
Ill. entgleiſte geſtern ein Frachtzug 
gerade um die Zeit, als der Jowa— 
Poſteilzug der Rock Island-Bahn an 
der Brücke fällig war. Der Bremſer 
des Frachtzuges lief dem Eilzug, der 
ſchon ſignaliſirt hatte, entgegen, und es 
gelang ihm, den Zug noch rechtzeitig 
zum Stehen zu bringen und dadurch 
ein ſchreckliches Unglück zu verhüten. 

— Laut einer Zuſammenſtellung der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
kamen in dem mit dem 30. September 
1901 endigenden Vierteljahr 230 Per— 
ſonen bei Zugunfällen um's Leben, 
während 2622 Perſonen mehr oder 
minder ſchwer verletzt wurden. 
Ganzen forderte der Bahnmoloch in je— 
nem Zeitabſchnitt 725 Opfer an Men— 
ſchenleben, und die Zahl der Verletzten 
beläuft ſich insgeſammt auf 10,487. 

— Frau Lottie C. Dimon von New 
Hort, die Wittwe des im Tunnel an der 
Park Avenue bei dem Unfalle auf der 
New York Gentral-Bahn por einigen 
Monaten umgefommenen Henry ©. Di- 
mon, erhält laut Wahrjpruch einer Jury 
360,000 Schadenerfag. Die Anwälte 
der verflagten Eifenbahn-Gefellichaft 
erkannten die Haftpflicht derfelben im 


Höhe des Schadenerfaßes durch eine 
Jury beflimmt werde. 

— Die Regierung von Kolombia ber: 
langt in ihrem neuen Konal-PBrototoll 
7 Millionen Dollars von den Ber. 
Staaten für das Recht, den ifthmt;Fen 
Kanal zu bauen. 
Jahren’ jollen fih die beiden Länder 


über die Höhe des jährlichen Bachizinfes | 
einigen, welchen die Ver. Staaten von | 


dann an der Regierung von KRolombia 
zu zahlen haben. Wenn font feine Gi: 
niqung erzielt werben kann, fo fol die 
Höhe der zu zahlenden Summe von ei- 
nem Sciedbägericht fefigeflelli werden. 

— Die „Continental Coal Co.”, mei- 


che fürzlich in Piitäburg zu dem Zivede | 


gegründet wurde, mit bein jyirmen, die 
Kohlen auf ven großen Seen 
befördern, in Wettbewerb zu tre- 
ten, bat die Koblenbergmerfe und 

te damit verbundenen BPribilegien 
der Firma W. B. Ren & Co. 
bon Chicago, den bedeutendſten 
Grubenbefigern im Hoding-Thel, on 
ſich gebracht. cas übertragene Belik- 
thum umfaßt fechs Kohlenbergiwerfe, 
die jährlich mehr als eine Million Ton— 
nen Kohlen liefern, und werthpolle Ma- 
Ihinerie. Der dafür bezahlte Preis joll 
$750,000 überfieigen. 

ausland. 

— nn London ift die Frau deg ame: 
rikaniſchen Schauſpielzgrs Herman Ve— 
zin in einem Wahnſinnsanfall aus dem 
Fenſter ihrer Wohnung geſprungen und 
wenige Stunden fpäter geitorben. 

— Die britiſche Admiralität hat ei— 
nes der unterſeeiſchen Torpedoboote an- 
genommen, welche ihr von der Holland 
Submarine Company von New Port 
zum Kauf angeboten worden waren. 

— Der Londoner Cobden-Klub trifft 
Vorbereitungen für eine Berfammlung 


in ber freiheit&-Halle in Mancheiter, in | 


meldet gegen die Kornzölle Broteft er- 
hoben werben fol: 

— Der Marquis von Domnfhire hat 
in London die nachgejuchte Scheidung 
von ‚feiner Frau bemilligt erhalten. 
Eie hatte ih mit dem: vielgenannten 
Kapi. Jofepd Laycod. in ein unfauberes 
Berhältniß eingelaflen. 

— In der geſtrigen Sitzung her Zoll: 
tommifjion des Neichstages kündigle 
Staatsſekretär v. Poſadowsky-Wehner 


sm: 


Nach Ablauf von 14 | 


an, daß die Regierung fi auf keinen 
Fall auf eineBeiteuerung. von :Roh- 
"Tupfer einfaflen.werbe, ..., .. ... , 
—Kaifer Wilhelm hat die Gefell- 
| fchaft der Spiritus-Fabrifanten benad)- 
richtige, daR er den Auftrag gegeben 
hat ‚in Kiel ein Hleineres Fahrzeug für 
Verfuchzzwede mit einem Spiritus- 
Motor augzurüften. 
— Der Vollziehungs:Ausfhuß der 
deutichen Sozialdemokraten hat den 
| beigifchen Sogtaliften 10,000 Mart zur 
| Unterftüßung der Streifer gefehidt und 
außerdem den Aufruf an die deutjchen 
| Sozialdemofraten erlaffen, perfönlic 
Beiträge für denſelben Zweck beizu— 
ſteuern. 

— Die Aktionäre der Holländiſch— 
Amerikaniſchen Dampfſchiff-Geſell— 
ſchaft haben beſchloſſen, das Aktienkapi— 
tal von 8 Millionen auf 20 Millionen 

| Slorin zu erhöhen. Die betannten 
Sciffebauer Harland und Wolff von 
Belfaft (rland) werden ich mit 6 Mil- 
lionen lorin an der Reorganijation 
betheiligen. 

— Die fremden Fürftlichkeiten, mel- 
che an der Krönungsfeier in Madrid 
theilnegmen, werden dort.am 14, Mai 
eintreffen. Irtoß des Todes von Don 
Francisco VAT werden die Fyeierlich- 
feiten programmgemäß abgehalten 
werden. Dr. 3.2. M. Surry, weicher 
der Krönungsfeier al& Spezialvertreter 
der Ver. Staaten beimoynt, wird Jich 
morgen von Nem York nah Europa 
einjchiffen. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
e3 %. Pierpont Morgan gelungen fei, 
ein Kartell zwifchen jechs der größten 
britifch- ameritanifchen Dampferlinien 
herzuftellen. G3 find Dies die White 
Star, Dominton:, Leyland-, Atlantic 
Transport-, American» und Red Star- 
Linien. Die Hamburg-Ameritanijche 
Linie und der Norddeutfche Llond jol- 
fen fih auch an dem Uebereinlommen 
betheiligt haben. 

— Profeſſor Slaby und Graf Arco, 
die Erfinder des drahtiofen Telegra- 
phenſyſtems, werden telegraphiſch ein 
Angebot auf die Errichtung ei— 
nes Syſtems drahtloſer Telegra— 
phie in Alaska an General 
Greeley, den Chef des Bundes— 
Signalkorps der Ver. Staaten, ſenden. 
Das Angebot muß nothwendiger Weiſe 
gekabelt werden, da die Angebote ſchon 
am 22. April in Waſhington geöffnet 
werden ſollen. 

— Nach den letzten Nachrichten tft 
das Befinden der Königin Wilhelmine 
den Umſtänden nach ein befriedigendes. 
Das Fieber iſt zwar noch nicht gewi— 
chen, die Krankheit ſcheint aber nicht 
bösartig zu verlaufen. Die Regierung 
der Niederlande beſchäftigt ſich zur Zeit 
mit der Frage, ob es nicht, mit Rück— 
ſicht auf die vorausſichtlich lange Dauer 
der Krankheit der Königin, doch am 
Platze ſein möchte, eine Regentſchaſt ein— 
zuſetzen. Es iſt nicht unwahrjcheinlich, 
daß die Generalſtaaten einberufen wer— 
den, um zu der Angelegenheit Stellung 
zu nehmen. Der nächſle Blutsver— 
wandte der Königin und muthmaßliche 
Thronfolger iſt der Großherzog von 
Sachſen-Weimar-Eiſenach. 

— Die belgiſche Deputirtenkammer 
verwarf mit 84 gegen 64 Stimmen den 
Antrag auf Abänderung der belgiſchen 
Verfaſſung, beziehungsweiſe auf Ein— 
führung des allgemeinen Stimmrechts. 
Nach der Sitzung hielten die Sozialde— 
mokraten eine Verſammlung ab, in 
welcher der Abgeordnete Van der Velde 
zur Mäßigung rieth und die Hoffnung 
ausſprach, König Leopold werde doch 
noch einſchreiten. Man faßt dieſe Rede 
als einen Beweis dafür auf, daß die 
Sozialiſten ihre Niederloge einſehen. 
Der Generalrath der Arbeiterpartei be— 
ſchloß, den Streik fortzuſetzen, aber Ge— 
waltthätigkeiten zu vermeiden. In 


Louvain, nahe Brüſſel, iſt es zu ernſten 


inzi Rubheſtörungen gekommen, bei welchen 
Prinzip an und verlangten nur, daß die | ſtörungen g 


20 Poliziſten verletzt wurden, mehrere 
davon tödtlich. Die Straßen werden 
jetzt von Militär beſetzt werden. 
Bampfernachrichzen 
Uinacfonımen. 

New Dort: Gampania don Liverpool; Caiiel non 
Bremen. 

Hamburga: Vatricia von New Vork. 

Genua: YXabn von New Vorf über Gibraltar und 
Neapel. 


„Ihr leiſcheſſer“. 


Der Mann von Baktimore fagt Allerlei. 


hr Frleifcheffer, die Ihr in irgend 
' welcher MWeife leidend feid, folltet nad)- 
ftehenden Winf beachten: 

Ein Herr in Baltimore fchreibt: 
„Während einer langen Zeit ging es 
| fortwährend mit mir rüdmwärts, ich 

hatte fchredliche Schmerzen in meiner 
Seite und der Magengrube. Ich var 
| elend, und alles was ich aß verurfachte 
| mir Bejchwerden. Mein Gemicht fiel 
von 185 Pfund auf 150. ch verlor 
| affe Luft zur Arbeit, war die ganze 
| Zeit Ichläfria, am Morgen war ich fo 
| matt wie am Abend wenn ich zu Bette 
| ging. —— 
Ich aß regelmäßig dreimal des Ta— 
ges Fleifch während mehrerer Jahre. 
Jemand ſagte mir, wenn ich meine 
ı Diüt verändern und Grape Nuts 
| Breaffaft Food bei zwei Mahlzeiten 
| täglich genießen würde. werde mein 
| Zuftand fich deilern. - Sch fiellte den 
Verſuch an, und in weniger als zwei 
| Wochen begann ich mich jchnell zu bef- 
| fern. Mein Appetit kehrte wieder, und 
| ich fehlief beffer als feit Monaten. 
Ich aß Grape Nuts zum Frühſtück 
und Lunch, und aß ein wenig Fleiſch 
zum Mittag, aber nicht viel. Ich fand, 
daß ein paar Theelöffel voll von Grape 

Nuts mehr Nährkraft liefern als 
Quantitäten Fleiſch. 
| Meine Bellerung dauerte fort, und 
| jet wiege ich 195 Pfund, eine Zu- 
| nahme von ungefähr 45 Pfund in fünf 

Monaten, und ich befinde mich außer- 
ordentlih mobl. Bitte, veröffentlichen 
Sie meinen Namen nicht, wenn Gie 
aebrauchen, aber ich werde 
geuten über den Nugen, 
oe *5* ein 
oͤſt adrefſirtes Kouvert mit Brief⸗ 
KR nt. Namen erfährt man 
von der Poftum Co. Battle Exeef, 


Michigan. 


diefen Brief 
gerne allen xt 
dem ich erhielt, 


dr 


Bern — 


Berlief glimpflih. 


€ ne von zwei Kugeln, die Peter Sorenfen 
auf einen Angreifer abfeuerte, gerieth an 
die falfche Adreffe, richtete aber fein Lg» 
heil an. : 
Beter Sorenfon, ein von der Ehic. 
Telephon-Geſellſchaft beſchäftigter, zu 
keiner Union gehöriger Arbeiter. feuerte 
geſtern Abend, auf dem Heimwege be— 
griffen, zwei Schüſſe ab auf einen ver⸗ 
meintlichen Streiker, der ihn angegrif⸗ 
fen hatte. Eine der Kugeln. zerfchmet- 
terte das Schaufenfter des Putzgeſchäf⸗ 
tes No. 299 -Dibifion Str. und faufte 
an den Köpfen mehrerer junger Da- 
men, die im Laden jtanden, vorbei. 
Die Kugel, deren Lauf durch eine vor» 
Ipringende SHolzvexfleidung abge- 
ſchwächt war, fiel ſchließlich dicht vor 
Frl. Hannah Johnſon, von No. 1805 
Urlington Plac-, nieder. Der ver— 
meintliche Streiker entwiſchte. Detek⸗ 
tive MeCune von der Revierwache an 
Oſt Chicago Avbenue fahndet auf ihn. 
Sorenſon meldete erſt heute der Po— 
lizei ſein Abenteuer. Seinen Angaben 
gemäß befand er ſich ein halbes Stra— 
Bengebiert von jeiner Wohnung ent- 
fernt, ala ihm ein unbefannter Mann 
gegenübertrat, der eine Hand auf dem 
Rüden hielt. Der Fremdling, der ſei— 


ner Ueberzeugung nad ein Streiter’ 


war, erjuchte ihn angeblich, jtehen zu 
bleiben und feinen Worten zu laufchen. 
Er hätte das abgelehnt und gejagt: 
„Beben Sie und fümmern Sie Jih um 
Shre eigenen Sachen. Sie find ein 
Streifer und ich will nichts mit Jhnen 
zu. thun haben. ch habe der Streifer 
megen jehon dreimal meine Arbeit nies 
dergelegt,. und die Folge war, daß 
meine Frau und mein Kind hungern 
mußten.“ 

Der Mann fohritt auf ihn zu und be= 
mübte fich‘ anfcheinend, ihm auf den 
Leib zu rüden und ihm einen Hieb zu 
berjegen. Sorenfon trat zurüd und 
fagte jchließlich, in die Enge getrieben: 
„Kommen Sie m.ir nicht näber. Gie 
fönnen mich nicht veranlaffen, die Ar: 
beit niederzulegen. ch bin auf Euch 
Streifer geaicht, und wenn Ihr ver— 
Juchen folltet, mir das Tell zu gerben, 
fo werdet Ihr den Kürzeren ziehen.“ 

Kaum hatte er das legte Wort ge- 
Iprodhen, als der Fremdling auf ihn 
zufprang und einen Revolver, den er 
auf dem Rüden verborgen gehalten 
hatte, auf ihn anlegte. Aber bligichnell 
hatte auch Thon er, Sorenjon, feinen 
Revolver gezogen und auf feinen An- 
greifer einen Schuß abgegeben. Der 
Mann ftieß einen Schrei aus, hob die 
linfe Hand, als ob er getroffen worden 
wäre, und feuerte dann auf ihm zimei 


Schüfle ab, die aber fehlgingen. Dann | 


machte er Kehrt und lief davon. Er 
jagte dem Attentäter eine Kugel nad), 
die aber das Schaufenjter zertriim- 
merte und beinahe Frl. Johnfon traf. 
In dem Laden befanden ich zur Zeit 
außer Fräulein Johnfon die Beligerin 
des Ladens, Frl. M. Strauß, eine an- 
dere Gehilfin, Frl. TIherefa Dreibus, 
bon No. 1509 Meftern Upe., und eine 
Anzahl Kundinnen. 

Sorenfon jagte der Polizei, daß er 
ſchon früher von Union-Leuten ange— 
griffen wurde und daß zur Zeit eine 
Verhandlung gegen einen ſeiner An— 
greifer vor einem Polizeirichter ſchwe— 
be. Er behauptete, daß der Fall im 
Dit Chicago Ave.Polizeigericht zur 
Verhandlung kommen würde, konnte 
aber nicht den Namen des Angeklagten 
angeben. In dem Arreſtbuche war kein 
Fall eingetragen, in dem Sorenſon als 
Kläger figurirt. Sorenſon iſt der 
Anſicht, daß das Attentat auf ihn ver— 
übt wurde, weil er ſich weigerte, die 
Klage zurückzuziehen. 


Ein Kükverbot. 


Die jungen Damen der Hocjchule in 
Late View find entrüftet und leider 
nicht ohne Grund! Der Leiter der An- 
ftalt, Brof. Benjamin %. Bud, hat ih- 
nen nämlich anfündigen laffen, daß fie 
fich bei der Begegnung nicht füffen und 
auch nicht Arm in Arm gehen dürfen, 
denn das fer undelifat. Del ins Teuer 
goh aber der Latein-lehrer Joſeph 
Sheffield, der in der zweiten Klaffe die 
Mittheilung in folgender Weife machte: 
„Es ift eine üble Angemwohnheit und für 
diefelbe find nur zwei Gründe vorhan— 
den, beide gleich ſchlecht. Entweder ge— 
ſchieht es, um die jungen Männer zu 
drangſaliren, oder um gegenſeitige Zu— 
neigung zu äußern, die, wie ich glaube, 
kaum vorhanden iſt.“ Und dabei 
griente der ſchreckliche Menſch die hol— 
den Geſchöpfe höhniſch an. Die Folge 
war eine Entrüſtungsverſammlung, zu 
der auch die jungen Männer Zulgß 
fanden, vermuthlic in der Hoffnung, 
in die Kußgemeinichaft aufgenommen 
zu werden, und fpäter füßten fich zmei 
junge Damen gerade vor den Augen von 
Prof. Bud, den eine Gänfehaut bei dem 
Anblick üderlief. „Schauderhaft!“ faate 
der weile Maın, ebe er aber die llebel- 
thäter anhalten fonnte, maren fie Arm 
in Arm und lachend “richmunden. 


Stürjte ab. 


Als heute Morgen der 16jährige 
Bernard Barth einen eijernen yeniter- 
laden im dritten Stod des Gebäudes 
No. 233—235 Market Straße öffnete, 
verlor er das Gleichgewicht und jtürzte 
ab.. Er jhlug mit voller Wucht auf 
den jteinernen Bürgerfteig auf. Meb- 
rere Straßengänger entgingen nur 
mit fnapper Noth dem Schidjal, pon 
dem fallenden Körper getroffen zu 
werden. Der Verunglüdte, welcher 
als Preh-Einleger von U. Strauß & 
Company bejchäftigt ift, hat nah An- 
ficht der ihn behandelnden Aerzte we: 
nig Hoffnung auf Genefung. Er wohnt 
bei feinen Eltern im Gebäude No. 378 
Weit 14. Straße. 


* In einem Mülltaften hinter dem 
Gebäude Nr. 126 De Koven Straße, 
deffen Dedel zugeimprfen mar, tmurbe 
geftern Abend gegen neun Ubr von Frl. 
Angeline Darando ein von feiner herz- 
lofen Mutter ausgefebtes, ungefähr drei 
Monate altes Kind entvedt. Das arme 
Würmchen fand Yufnabme im Gt. 


— —* 


iſenhauſe — 


* We 


JF 


——— are 


> Keine Worte, fondern Thatfachen. 


Das ill, was die met jebt verlangt. 


SET 


Eine Thatjacye läßt fich nicht leugnen. Wir wollen nicht, 
daf; Ihr glaubt, was wir fagen, jondern 
was Andere jagen. 


Triner’s American Elixir 
of Bitter Wine 


(Heilfamer Bitterwein) 


wird von Allen, die ihn-gebraucht haben empfohlen. 


Er wird ton jeder 


Familie, die ihn gebraucht hat, empfohlen. Thatfache ift, wir haben nie ge= 
hört, daß er irgend Jemand enttäuichte. Herr John Banas non Rod: 


land Late, N. 9., jagt: 


Werther Herr Xof. Triner, Chicago, Ill.! „Nehmen Sie meinen be— 
ſten Dank für Ihr vorzügliches Mittel entgegen. Ich kann wirklich nicht 
Worte finden, um die Leiden und Schmerzen während meiner iOmonat- 
lihen Krankheit zu bejchreiben. ch konnte nicht feft auftreten, konnte 


meinen Hals nicht beivegen und jeber Muöfel meines Förpers 
und fehmerzte. Jede Bewegung verurfachte ein fchredliches 


s par jteif 
Leiden und 


gräßliche Schmerzen. Ich konfultirte viele Aerzteiund nabın viele Medi— 
zin ein, welche mir von Aerzten, Freunden und Zeitungs-Anzeigen auf's 
Wärmſte empfohlen wurden; aber ich fand keine Beſſerung. Da börte ich 
von den wunderbaren Heilungen, die Triner's American Elixir of Bitter 
Wine erzielte und begann ihn den Anweiſungen gemäß einzunehmen. Nach 


ein paar Tagen war ich beſſer und blieb dabei, ihn zu 


gebrauchen. Heute 


bin ich vollſtändig geſund und ſtark, werde aber dieſes Mittel immer im 
Hauſe haben. Ich muß geſtehen, daß ich nie zuvor eine ſo angenehm 
ſchmeckende Medizin genommen habe, die ſo gute Reſultate erzielte und ra— 
the allen Leidenden, ſie zu verſuchen. 


TRINER’S AMERICAN ELIXIR 
OF BITTER WINE 


reinigt nicht nur, fonder:. jchafft auch neues Blut, neues Fleiſch und 
neue Energie. Er macht die Nerven ftark und feit, ven Geift Klar, die Ver— 
dauung regelmäßig und die Hautfarbe rojig. 

Für junge.blafje Mädchen und für junge Mütter aibt es fein beffe- 
res Mitte. Rheumatismus wird Ichnell gelindert und poſitiv geheilt. — 
Schmwahe Leute werben ftark und kräftig, gefund und munter. 

Verkauft in allen Apotheten oder direkt verfchidt vom Fabrikanten, 


Joseph Triner, 


T7T9I9S. Ashland Avenus, 
CHICACO. 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Kellner Lillian Ehriftian ge: 
ftand heute vor Polizeirichter Hal, daB 
er aus der Kaffe eines Speifehaufes, in 
dem er angeftelt war, $45 geitohlen 
hätte. E 2. Dreier, Gejhäftsführer 
deffelben, überrafchte ihn angeblich bei 
der That. Chriftian wurde dem Kri- 
minalgerichte überiviefen. 

Unnie Hubert, Dora Clarf, da 
Brown und Man Glover, Ladendiedin- 
nen, murben heute vom Polizeirichter 
Hall um je $5 geftraft. Bei ihrer Feſt— 
nahme in einem AWllerweltäladen fand 
man große Beute in ihrem Belike. 

Wm. Carter, Haustneht im City 
Hotel, wurde geitern Abend unter ber 
Anklage verhaftet, aus den Gäftezim- 
mern in jenem Hotel Werthfachen ge= 
ftohlen zu haben, und heute dem Kris 
minalgericht übermielen. 

Dtto Aufle erflärte heute Richter 
Hall, er habe Guffie Wilioms nicht 
berauben wollen, fondern nur ihre 
Kleider abgeſtäubt, ala er fie geitern 
Abend an der Elorf und Polf Straße 
traf. Die Boliziften White und Stokes 
beftritten dies, aber der Richter ließ ihn 
mit einer Verwarnung laufen. 

Frank Miller kam geſtern von Pana, 
Illl, nach hier, ſah den „Elephanten“ 
und wurde in ſchwer bezechtem Zu— 
ſtande verhaftet. Er ſtellte Bürgſchaft 
und ſetzte ſeine Bierfahrt fort. Die 
Folge war, daß er ſpäter nochmals ein— 
geliefert wurde. „Das iſt das erſte 
Mal in acht Jahren, daß ich berau— 
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fchende Getränfe angerührt habe“, jagte | 


Franf, deffen Kapenjammer allgemei- 
neg Mitleid herborrief. „Nun, wenn 
Du mit dem nädjften Zuge heimreiſt 
und mir verfprichft, wieder acht Jahre 
fang nichts Veraufchende? zu genießen, 
fannft Du gehen.“. Der Mann ver: 
ipradh’3 und fhnürte fein Bündel, 
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Zn Shwulitäten. 


Car! Dlfon, ppn Nr. 84 Nord 48. 
Avenue, meldete der Polizei, daß jeine 
Frau ihn und ihr 21 Monate altes 
Find, böswillig verlaflen habe. Er 
ermwirtte einen Haftbefehl, und .geitern 
Abend wurden die yrau und’ ein ge- 
wifler George Barker, mit dem fie 
durdhgebrannt jein fol, und in deſſen 
Gejelihaft fie ich befand, verhaftet. 
Da aber gegen Frau Dlfon fein Haft- 
befehl erwirft worden war, mußte fie 
in freiheit gefeigt werben. Inzwiſchen 
it das BVerfäumte nachgeholt und ein 
Haftbefehl gegen ſie erwirkt worden, 
und die Polizei fahndet auf fie, un- 
terftüßt von ‘dem Gatten der Gejuchten. 
Parker wurde in der Hauptiwache ein- 
getäfigt. 

Ratarıh der Naje oder Ani fofort geffudert ana 


bald geheilt dürh Vie dung non „Barssjars 
uelin® (Eimer & Umenb.) 


— Mißverfiändniß. — Herr (der es 
eilig bat, jtürzt in ein Reflaurani): 
Heike Würfichen? — Keliner (fich tief 
terbeugend): Sehr angenehm, : Herr 
Würfihen, womit farn ich dienen? 


Die olympiihen Spiele. 


Gelegentlih eines Liebesmahles, ° 
welches geitern Abend der Preß Club 
beranftaltete, wurden die. einleitenden @ 
Schritte zu den Vorbereitungen ber = 
olympijchen Spiele beiprochen, meldhe in % 
zwei Jahren hier veranjtaltet werben 
jollen. Die erjten derartigen Spiele? 
fanden in Ather jtatt, die zweiten in 
Paris und jegt ift Chicago alg Ort der © 
dritten erforen worden. Die Koften 9 
diefer Beranitaltung, zu der die ae 
fammte Sportwelt in allen Erbthei- 
len eingeladen werden foll, werden auf 
$2,000,000 geſchätzt, Herr B. J. Ro— 
ſenthal drückte jedoch in einer An 
ſprache ſeine beſtimmte Erwartung 
aus, daß die Aufbringung dieſes 
Fonds keine Schwierigkeiten bieten 
würde, und daß auch fremde, Regie— 
rungen einen Koſtenantheil überneh— 
men dürften. 

Henry J. Furber, Vräſident der 
Olympian Games Aſſociation, legte 
der Verſammlung einen Plan vor, 
laut welchem die Spiele in jehs Rubri> 
fen getheilt we®den jollen. Die erfte 
Abtheilung fchließt alle Spiele eines 
internationalen Charatters ein, die 
zweite Nationalfpiele der einzelnen 
Völker, die dritte wird aus rein athles 
tifchen Vorführungen beftehen, darıms 
ter die der alten Zeiten. Die Theil: 
nehmer müſſen ſtreng geſchichtliche 
Irahten anlegen. Der vierten Abtbeis 7 
lung find die militäriichen Uebunaen © 
zugedadht, die fünfte befteht in einer % 
Ausftelung von Turn und anderen 2 
Sport-Geräthen und die jechite ift Der 7 
Kongreß, mit.weldeın die Spiele ihrem 
Abiehluß Finden follen. Herr Rofjen: ° 
thal befürmortete, in Verbindung mit 2 
den Spielen die PVeranjtaltung von 7 
Midway-Vergnünungen. 

Herr Ihomas . Lipton, der ber % 
fannte enalifche Jachtbefiger, verficherte 2 
burh eine Kabeldepeiche feine Ba 7 
reitwilligleit. für den Erfolg der 7 
Spiele in feinen Belanntentreifen zu 
wirken, auh Erzbifhof Ireland 
mwünfchte den linternehmern brieflich 
Erfolg. 

Ein Preisprogramm wird einige 
Monate vor dem TFeite in deutjdier, 
franzöfifher und enalifcher Sprache 
herausgegeben und frei überall ver= 
theilt werden, auch ift es möglich, vak ° 
der Meislichteit Gelegenheit gegeben 7 
wird, fih am Laufen, Springen, Rad- = 
ler-Wettfahren, Tennis, Golffpiel u.f. © 
m. zu betheiligen. Someit find Hundert * 
berfchiedene Spielarten vorgemerii, © 
darunter alle Arten de3 Zurnend, = 
Wettſchwimmens, Schlittſchuhlaufen 
Lamn Tennis, Wettjegeln, - Kegeln; ° 
Mettreiten, Korbball- und Bafebal- 7 
Spiel. Junge Leute unter 18 Jahren? 
werben getrennt üben. 


— Moderne Dienjtboten. — Haid 3 
frau: „Minna, Sie wollen uns wegen” 
zu vieler Arbeit verlafien, unb ih 
habe doch Yhre Arbeit ftet3 zur Hälfte ° 
mitgethan?“ — „Sa, ja; aber die ans” 
dereHälfte blieb mir doch immer nogl®7 
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tered at the Postofice at Chizago, IL, as 
class matter. 


Sn Der Auflöfung. 


© Ueberrafchend fchnell und heftig ift 
08 Verhängniß über die anmaßenden 
ind übermüthigen republifanifchen 
Führer bereingebrochen. Gejtern noch 
uf Stolzen Rofien, heute durch die 
Bruft geihoffen. Yn’s fühle Grab 
Werben fie vielleicht nicht gleich gelegt 
erben, aber wenn ihre Wiederheritel- 
ung aelinat, fo werden fie doch zeit- 
jebens elende Rrüppel bleiben. 
Die Rede des republifanifchen Adges 
Brbneten Cufhman aus dem Gtaate 
Bafhington war anjcheinend das Zei- 
Ben zum längft geplanten Angriffe auf 
ie Adminiftration, den Sprecher und 
en Geſchäftsordnungsausſchuß. Was 
über den Deſpotismus der leitenden 
Beiſter und die unwürdige Behand— 
ung der „gewöhnlichen“ Abgeordneten 
agte, war feinen furchtſameren Kolle— 
gen offenbar aus der Seele gefprochen. 
Mind als es vollends befannt murbe, 
aß diefelben Herren, welche fortwäh— 
end von der Parteidiszipfin reben 
und jeden Widerfpenftigen als Abtrün- 
Migen brandmarfen, die Hilfe der füb- 
i F Demokraten gegen ihre eigenen 
Parteigenoſſen geſucht haben ſollen, da 
Fleigerte fich das Gemurmel des mwider- 
ioilligen Gehorfams zum offenen und 
Tauten Widerfpruche. Allerdings ftell- 
fen die Führer entrüftet in Abrede, daß 
fe einen Schacher mit,den Güd-Demo- 
Braten vereinbaren mwollten, doch wurde 
Ähnen nur aus Höflichkeit Glauben ge— 
Ichentt. Die Lamine der Entrüjtung 
par bereits in’ Rollen gebradt und 
3 & ſich nicht mehr aufhalten. 
Als Geſammtausſchuß hielt geſtern 
das Abgeordnetenhaus ſeine Schluß— 
berathung der kubaiſchen Reziprozi— 
tsbill. Bis zum ſpäten Nachmittage 
Mourben bittere Reden zwiſchen den 
Demofraten und Zuderrüben-Repub= 
Aifanern auf der einen und dem Admi- 
Miftrationsflügel auf der anderen Geite 
ewechſelt. Als endlich die Schlußab— 
Mimmung über die nur aus einem ein- 
Bigen Abfchnitte beitehende Vorlage 
Mattfinden jollte, ftellte der Republita- 
Mer Morris aus Minnefota den Ans 
rag, auf den am Abend vorher die De- 
Mmotraten fi in ihrem Kaukus ge— 
Binigt hatten, den Antrag nämlich, 
während der Dauer des Ges 
Menfeitigfeitperhältniffes mit Kuba 
Much den Zoll auf gereinigten Zuder um 
20 Prozent berunierzufegen. Sofort 
erhob der Vorfitende des Auzfchuffes 
Für Mittel und Wege den Orbnung3- 
Minmwand, und der zeitweilige Vorfigende 
Mimmte ihm bei. mn der Bill felbit, 
Fagte er, fei nirgends von den Zuder- 
Böllen die Rede, fondern fie verfüge-im 
Mligemeinen, daß die Zölle auf alle fu= 
Banifchen Erzeuaniffe um 20 Prozent 
ermäßigt werden follen, mern Kuba den 
Ber. Staaten gleiche Vergünftigungen 
gewährt und die amerifanifhen Ein- 
manderung®- und SKontraftarbeiter= 
efege annimmt. yolglich jet ein Zu: 
Jah, der fih nur auf die Zuderzölle be- 
Biehe, außer Drdnung. SHiergegen 
machte Morris geltend, daß der Zuder- 
Fruft fortan feinen Rodzuder aus Kuba 
um 47 Sents den Zentner mohlfeiler 
werde beziehen können, und es deshalb 
Mur recht und billig jei, auch den ihm 
Mewährten Schuß zu verringern. Naw 
Mangen Streitigleiten wurde gegen bie 
Entſcheidung des Vorſitzenden an 
Da Haus Feibit appellitt, und 
Diefes entjchied fich mit 164 gegen 
411 Stimmen für die Zuläffigkeit des 
EMorris’schen Antrages. Dagegen un: 
Kierftüigte e8 den Vorjibenden, als er die 
Eipeiteren Anträge außer Ordnung er- 
Härte, Be An auf die Freilifte 
au jegen und die Zölle auf Stahlerzeug- 
iffe, Garn, Baummollpaditoffe und 
Wolzbrei abzufchaffen. Dann erhob fich 
Der Sefammtausschuß, und das Abge- 
rdnetenhaus als ſolches ſetzte die Be— 
zaihung fort. Nunmehr fonnten die 
Führer den Namensaufruf verlangen, 
alfo. die einzelnen Mitglieder „feft- 
Mmageln”. Sie Hofften und erwarteten, 
"Daß fein Republikaner e8 magen würde, 
mit feinem Namen für eine Maßregel 
Feinzuftehen, welche an dem ganzen Ta- 
erifgebäute rüttelt, aber fie täufchten 
1. Denn als der Abgeordnete Payne 
seine befondere Abftimmung über ben 
Bufah beantragte, welcher den Unter: 
Ahiedszoll auf gereinigten Zuder ab» 
| haft, ftimmten nicht weniger als 64 
Bepublifaner mit den Demofraten®für 
bie Befeitigung biefes Zoles. Zulebt 
Hom bie Abltimmung über die ganze 
Meziprozitätsbill fammt dem oben an- 
genommenen Zufabe. Da flimmten die 
Suderrüben-Republifaner mit Rein, 
». 5. fie lehnten die ganze Vorlage ab, 
Fachdem fie ihren Schlag gegen ben 
Suderttuft geführt hatten. Deffen- 
Angeachtet war die Vorlage angenom- 


© Daß au der Senat fie guiheiken 
ied, it nicht wahrfcheinlih. Doc 
Das aud) der Endausgang fein möge, 
Bjebenfallö Hat es fich herausgeftellt, ba 
in ber zepublifanifchen Bartei ein Zmwift 
außgebrochen ift, der ihr ebenfo ver- 
bangnißboll werden dürfte, wie der im 
‘ah: 1894 begonnene Bruderfrieg den 
Demokraten. Ein volles Drittel ver 
repub ilaniſchen Abgeordneten hat ſich 
nicht allein gegen bie Adminiſtration 
und bie Führer aufgelehnt, fondern fich 
ich zu dem Grunbfage bekannt, baß 
m Deufts der Zollihuß entzogen wer- 
en follte. Ulle diefe „Empörer” fom- 
nen aus ben Uderbauftaaten, und bed: 
ab ift wohl.ber Schluß erlaubt, baß 
ie armer ed müde find, fich ald Vor: 
ann für ben Iriumphmagen ber 
triellen gebrauchen zu laffen. 


Die Zollfrage, welche die Republifaner 
als „abgethan” betrachteten, ift als 
Truſtfrage neu aufgetaucht und wird 
nicht eher wieder verſchwinden, als bis 
fie gelöft ift. 


Englands Kriegskoſten. 


Wenn die englijche. Regierung ber- 
fihert, daß fie ernftliä eine Beendigung 
bes Firieges in Sübafrifa anftrebt und 
bereit ift, behufs Erreichung dieſes 
Zieled alle nur möglihen — ihrer 
Anfiht nad) möglichen — Zugeftänd: 
niffe zu machen, fo darf man ihr das 
ohne MWeitered glauben. -$a, man 
wird nicht fehlgehen, wenn man an=' 
nimmt, daß fie gern ein paar Zuge— 
jtändniffe machen würde, die fie jet 
no für unmöglich erklärt, wenn das 
nicht gar zu jehr mie ein Zukreuze— 
friechen audfehen mürde. Denn das 
berloren gegangene Preftige laßt fi 
durch Verlängerung des Slrieges bach 
nit Yzurüdgeminnen. Die Tobten 
werben baburdh nicht. wieder lebenbig 
und die ausgegebenen Millionen mer: 
den nicht zurüdgemonnen. Die Fort: 
dauer de3 Krieged mürbe für England 
nur mehr ‚Opfer an „Blut und Gut” 
bedeuten und fann ihm nichts ein- 
bringen. Und .die Opfer, die e3 dem 
goldenen Kalbe in Südafrifa Thon 
brachte, find wahrlich groß genug, dem 
englifhen Bürger und Gteuerzahler 
bei der Betrachtung ein Grauen einzu=" 
flößen. 

Als im Dftober 1899 der Krieg in 
Südafrika ausbradh, da wurde von ber 
englifhen Regierung erflärt, bie 
40,000 Mann englifcher Truppen, die 
fih in Südafrika oder auf dem Wege 
dorthin befanden, mürden unzmeifel- 
haft genügen, die Boeren zu Paaren 
zu treiben, und al am 20. Oktober 
1899 da3 Parlament um die Bemilli- 
gung von £10,000,000 ($50,000,000) 
zur Beftreitung ber Kriegsunfoften er- 
jucht wurde, da erflärte ber Kriegs- 
fefretär, diefe Summe jei eine „kluge“ 
(prudent) Schäbbng der äußerjten 
Höchftgrenze der voraußfichtlichen 
Kriegdfoften. Al3 dann der Schaf» 
fanzler - über bie Forderung fpradı, 
gab er allerdings vorfichtig zu, daß Die 
Erforberniffe möglichermweife über diefe 
Schätung hinausgehen fünnten, aber 
er berjicherte bie Wolfävertreter, daß 
in der Abſchätzung der borausficht- 
lichen Unfoften die allergrößte Vorficht 
und Genauigkeit angewendet wurden 
und fein Grund erfichtlich fei, marum 
der Krieg nicht mit der vom Parla— 
mente geforderten Summe zu einem er- 
folgreihen Ende geführt Mmerben 
fönnte. Wenige Wochen jpäter wurde 
die Zahl der Truppen auf 60,000 
Mann erhöht und Magerzfontein und 
Colenfo machten bald jenen jchönen 
Träumen ein völliges Ende. m Yes 
bruar fah die britifche Regierung Jich 
gezwungen, meitere &£13,000,000 
($65,000,000) zu verlangen, faum drei 
Wochen jpäter (am 5. März), mußte 
fie meitere #£37,797,000 fordern. 
Dann folgten Forderungen und 
Bemilligungen von $42,500,000, 
am 27. Juli; $77,500,000, am 11. De- 
zember 1900; $15,000,000, am 28. Fe⸗ 
bruar 1901 und $280,350,000 am 8. 
März 1901. Am Montag lehter Woche 
theilte die Regierung dem Parlamente 
mit, daß‘bi3 dahin der Krieg gegen die 
Boeren die ungeheureSumme von $825,- 
170,000 foftete und — daß er noch jehr 
viel mehr foften wird, gleichviel ob er 
jebt endlich die „erfolgreiche Beendi- 
gung”, die man fchon für Weihnachten 
1899 erhofft hatte, eintritt oder nicht. 
Denn die Truppen müffen nad dem 
Friedensſchluß zurückbefördert werden, 
desgleichen die Gefangenen und es wer—⸗ 
den eine Menge anderer Anſprüche an 
den engliſchen Geldbeutel geſtellt wer— 
den, ſo daß die Geſammtkoſten be— 
ftenfalld bie ungeheure Summe bon 
$1000,000,000 erreichen merben — 
wenn heute Ssriede gefchloffen mürbe. 
Dauert der Krieg fort, dann werben 
die Unfofien natürlich noch viel größer 
werben, denn bie laufenden Kriegstoften 
ftellen ich auf $5,622,500 die Woche 
oder rund $800,000 den Tao. 

Wie die Geldforderungen immer 
größer murden, fo forderte der Krieg 
natürlih auch immer mehr Menfchen. 
Dem Berichte des Kriegsminifters zu- 
folge befanden fich legte Wode 237,- 
800 britifche Soldaten in Südafrika. 
Den Iehten Berichten zufolge fanden 
19,440 britifhe Soldaten in Sib- 
afrifa ihren Tod; theils fielen fie im 
Gefecht, theils erlagen fie den erhalte- 
nen Wunden oder Krankheiten. 64,- 
330 Mann wurden al Ynpaliden nad 
Haufe aeihidt; feitvem hat fih die 
Derluftlifte noch bebeutend erhöht. 

Die britifhe Negierung opferte 
20,000 britifche „Xeben“, bie Gefund- 
heit von 70,000 „Untertbanen” und 
$1000,000,000 in ihrem Streben, zmwei 
Treiftaaten zu unterwerfen, beren Boe- 
tenbevölferung insgefammt höchftens 
400,000 Köpfe betrug! Unb mozu? 
Was wurde erreicht? 

Seht Toll die „erfolgreiche Beendi- 
gung“ endlich vor der Thür ftehen. Die 
Engländer werben Yugeftänbniffe ma- 
chen müffen; e3 wird ihnen nicht gelun- 
gen fein, das tapfere kleine Völkchen 
döllig zu vernichten. Die Boeren wer⸗ 
ben in Südafrika bleiben uhd fie wer- 
ben fchrerlich vergeffen. Die Drachen: 
faat mag noch einmal mieber blu 
tig aufgehen. Aber Englardb- mirb. 
Beliter der Goldgruben jein, um bie 
e3 ja nur fämpfte. Der Strom füb- 
afrifanifchen Goldes mirb mieber reich- 
ih fließen in die Xafchen ber Un» 
ternehmer und Mitalieber der herr- 
fchenden Klaffe — und das Volk wird 
eine fchwerere Steuerlaft zu tragen has 
ben, als feit Qangem. 


Enns ne nf 
Die „Chineſenbill⸗““. 


Wenn er den Schinten nicht belom- 
men Iann, tft ber Kluge mit det Wurft 
zufrieden. Nachdem ber Senat bie un: 
geheuerliche Hausbill, nach welcher fo- 
gar Hinefife Studenten unmittelbar 
nach Beendigung ihrer Studien mie 
Verbrecher abgefchoben werben und 
Chinefen auch vom Dienft auf amieri- 

‚tanifhen Fahrzeugen ausgefchloffen 
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fein follten, vertvorfen und bafür eine 
Bil angenommen bat, melde „praktifch” 
nur eine Erneuerung ded jebig 
Ehinefenausfchluß-Gefepes fein ol, 
haben die Kongregmitglieber der Pa- 
cific-Staaten einfehen gelernt, daß 
Beicheivenheit eine Zier ift, wenn man 
fie nothgebrungen üben muß, und er- 
flärt, fi) mit der Senat3bill zufrieben 

eberr zu wollen. Der Hausausfhuß 
Fir auswärtige Angelegenheiten bat 
daraufhin bejchloffen, die Hausbill 
fallen zu lafjen und dagegen — nad) 
einigen unmichtigen Abänderungen — 
bie Senatöbill zur Annahme zu brin- 
gen, und zwar ohne Verzug, fo daß 
Präfident Roofevelt noch vollauf Zeit 
hat, die Bill zu prüfen und mit feiner 
Uinterfchrift zu verfehen, ehe das alte 
Gefeg (am 5. Mat) erlifcht. Zugleich 
mwirb gemeldet, daß gar feine frage 
barübgr beftehen fönne, bag Präfivent 
Roofevelt die Bill unterzeichnen merbe. 
' Somit feheint alles ſchön und qut 
und Jedermann zufrieden geftellt, Die 
&inefifchen Arbeiter werden braußen 
gehalten werden und die amerifani- 
ſchen Schiffe an der en e wer⸗ 
den der chineſiſchen Schiffsmannſchaf⸗ 
ten nicht zu entbehren brauchen, si 
die fie, wie erklärt wird, nicht beftehen 
fönnten. €3 bleibt da aber doch noch 
ein bunfler Punkt. Die Senatäbil, 
bon welcher gejagt wird, fie jei eigent- 
li nur eine Erneuerung bes’ beftehen- 
ben Gefetes, enthält doch einen neuen 
Paragraphen, der von großer Trag- 
meite ift, denn fie verfügt die Augbeh- 
nung der Augfhlußbeftimmungen auf 
bie neuen Beligungen ber Ver. Staa- 
ten, alfo aud auf die Philippinen. 
Siergegen hat die chinefifche Regierung 
Proteft eingelegt; fie hat fich’3 gefallen 
lafjen, daß man ihre Angehörigen von 
dem Gebiet der Ber. Staaten auß- 
fchloß, aber fie mil nidt ohne 
Meiteres zugeben, daß ihnen aud 
bie Philippinen = Infeln verjchloffen 
werden, die ihnen fozufagen 
bor der Thür liegen und mit 
denen fie feit Nahrhunderten in 
tegem Verkehr ftanden. Sie hat fi 
Thon viel gefallen Iaffen, aber wenn er 
zu arg getreten wird, frümmt fi) au) 
dbiefer Wurm. Und mit gutem Recht, 
denn bie Chinefen trieben lebhaften 
Handel mit den Bhilippinen und ließen 
fih zu Taufenden auf den Anfeln nie- 
ber, ehe man hierzulande wußte, baß e3 
fo etwas wie Philippinen-Injeln gibt, 
und ebe die Ver. Staaten das Licht der 
Welt erblidten. Geleitet von ber Be— 
tradtung, „denn ich bin ftart und bu 
bift Schwach“, werben die Ver. Staaten 
ja natürlich den Proteft Chinas abthun 
fünnen mit der höflichen Frage: „what 
‚are you going to do about it?“, 
und die chinefifche Regierung wird be- 
Ihämt eingeftehen müffen, daß fie nicht 
biel thun fann. Sie fann vielleicht dem 
amerifanifchen Handel Hinderniffe in 
den Weg legen, aber dag mürde ihr 
nicht viel nüten, denn e3 wurbe ja be= 
reits erflärt, daß feine Handelsrüdfich- 
ten den Entfchluß, die Ehinefen „draus 
Ben“ zu halten, wankend machen könn— 
ten, und außerdem feheint der chine- 
fifche Handel, der vor ein paar Jahren 
fo begehrenamwerth erfchien, daß man 
unbedingt die Philippinen al® „step- 
ping stone” oder Ausfallsthor befufz 
feiner Eroberung nöthig hatte, in den 
Augen derjelben Leute ganz gewaltig 
an Bedeutung verloren zu haben. Un- 
fere Großinduftrie hat ja zur Zeit in 
ber Eroberung Europa® alle Hände 
voll, da ift ihr der chinefiiche Handel 
mehr oder weniger Hefuba und fein 
VBischen Nachgeben merth. Uber es ijt 
da noch ein anderer Buntt, der die Ge=- 
ſchichte bedenklicher erſcheinen läßt. Auf 
die Rechte und Intereſſen der Chineſen 
fönnen.tmwir pfeifen, wenn aber amerifa- 
nifche Sntereffen in’s Spiel fommen, fo 
müffen diefelben gehört werben. Wie 
num die omerifanifhe Schiffahrt auf 
dem Stiller Dean die chinefifchen 
„Seeleute“ — Kohlenzieher, Aufmärter 
u. f. m. — unbebingt nöthig hat, fo 
bebürfen nach vem Zeugniß der beften 
ameritanifchen Kenner der Verhältniffe 
auf den Philippinen diefe Injeln ber 
Sinefifchen Arbeiter. General MeXr- 
tbur erklärte, wie vor ihm General 
Merritt, die Chinefen bildeten bie 
werthoollften Arbeitäträfte auf den An» 
feln und durch den Ausfchluß chinefi- 
foher Arbeiter würden die Philippinen 
wirthſchaftlich ſtark geſchädigt werben. 
Da die Philippinen doch „amerikaniſch“ 
ſind, läßt ſich alſo von der Ausdehnung 
des Chineſen-Ausſchluß-⸗Geſetzes auf 
dieſe Inſeln eine ſtarke Schädigung 
amerikaniſcher Intereſſen erwarten, und 
da man ſo ſchnell ein Einſehen gewann, 
als gezeigt wurde, daß das Verbot, Chi⸗ 
neſen auf amerikaniſchen Fahrzeugen zu 
beſchäftigen, amerikaniſche Intereſſen 
ſchädigen würde, ſo ſollte man von 
rechtswegen auch hier ein Einſehen ha— 
ben. Das würde nicht nur in China, 
ſondern auch auf den Philippinen an— 
genehm berühren, denn wenn nicht Alles 
täuſcht, würden die Philippiner, wollie 
man ihnen die Wahl laſſen, ſo ziemlich 
einſtimmig erklären: Laßt die Chine— 
ſen herein und bleibt ihr ſelbſt draußen, 
bezw. ſcheert euch dahin, wobin ihr ge— 
hört oder wo der Pfeffer wächſt. 

Noch eins! Das nette Streiflichichen, 
welches der Senat durch das Streichen 
de Verbots der Beſchäftigung von 
Chineſen auf amerikaniſchen Schiffen 


— 


Fruhjahrs - Medizin 

Es gibt keine Jahreszeit, wenn eins 
gute Arznei so nöthig ist, als wie im 
Frübjahr. 

Das t ist unrein, schwach und dünn 
ein Zustand der sich durch Pickel und 
andere Ausschläge im Gesicht und am 
Körper zeigt, durch mangelhafte Lebens- 
kraft, Appetit-Verlust, Mangel an Kraft 
und dem Fehlen an Anregung;-Fähigkeit. 


Hood’s Sarsaparilla 


. und Pillen 
Machen das Blut rein, kräftig und reich, 
erzeugen Appetit, 
Stärke und g und heilen 
Ausschlag. Lasst die ganze Familie heute 
mit dem Einnehmen beginnen. 
Hood’s Sarsaparilia verspricht Heilung und 


— 


und dich die Begründung feines Vor⸗ 

hend “auf bie —— — 

tage warf, verdient noch der Beach⸗ 
tung. Zur Begründung viefer ſchönen 
Grabſchbill, welche der t belannt⸗ 
lich annahm, wird immer behaupiet, 
die amerilaniſchen Rheder lönnten im 
Wettbewerb mit den ausländiſchen ohne 
Subſidien nicht beſtehen, weil ſie ſo viel 
höhere Löhne bezahlen müßten, als die 
Ausländer, und weiter heißt es, es ſei 
patriotiſche Pflicht der amerikaniſchen 
Sieuerzahler, jährlich ſo und ſo viele 
Millionen zu opfern, damit auf den 
Handelsfahrzeugen eine amerikaniſche 
Erſatzmannſchaft für die Kriegs— 
flotte herangezogen werden kön— 
ne. Derſelbe Senat, der unter 
folder Begründung die Sub— 
fibienbill annahm, vermwirft aber eine 
Bill, welche mit einem Schlage unfere 
ganze Schiffahrt der Pacifictüfte von 
der verhaßteften Sorte Ausländer be— 
freien und Plaß machen würde für gute 
Amerikaner, die im Kriegsfalle eine 
werthoollefzlottenreferve bilden mürben. 
Aber freilich, die Subfidienbill verlangt 
ja nur, ba 25 Prozent der Shiffe- 
bemannung Amerikaner fein jollen, und 
zur Bildung diefer 25 Prozent würden 
wohl die Offiziere, Ingenieure, Zahl- 
meijtre und Maate ausreichen. 


Der Urfprung der Meteoriteine, 


Die Frage: „Woher fommen bie auf 
bie. Erde fallenden Meteorfteine?" ift 
ber Löfung näher gebraht. Daß der 
„heilige Stein von Metta“ wirklich vom 
Himmel gefallen fei, mird noch bezmei- 
[el dagegen find feit einem Sahrhun= 

ert fo zahlreiche Fälle von GStein- und 
Gifenmeteoriten bei Tage und mit don= 
nerähnlichem Getöfe — oder mie bon 
Gemwehrfalven herrührendem Gefnatter 
— begleitet, beobachtet worden, daß bie 
Thatfadhe vom Himmel auf die Erbe 
fallenden Körper, oder Trümmer bon 
ſolchen, unmiderleglich erwiefen ift. 

Der erfte gut beglaubigte Fall eines 
großen Steinmeteoriten fand am 7.Nos 
bember’ 1492 gegen Mittag in Eniß- 
beim im Elfaß ftatt; mit weithin hör— 
barem Getöfe fiel ein etwa 24 Zeniner 
fhmerer Stein mit fchmarzbrauner 
Rinde im freien Felde nieder; ein gro- 
Ber Theil davon wird noch jet in ber 
bortigen Kirche aufbewahrt. Er beiteht 
wie bie meiften Steinmeteoriten aus ei= 
ner etwa 34 dichten Mengung bon Kie= 
felerbe und Eifenoryd. Der erjte jicher 
beftätigte Fall eines Eifenmeteoriten 
fand am 26. Mai 1751 bei Agram in 
Kroatien ftatt, wo nach) einer ftarken 
Detonation zwei Maflen niederfielen, 
bon denen bie größere, die 71 Pfund 
wog, nad Wien zur Unterfuchung fam. 
Hier mies Widmannftätter durch Be- 
handlung einer polirten Schnittfläche 
mit Salpeterfäure nad, daß dieje faft 
nur auß gebiegenem Eifen (über dop= 
pelte Dichte gegenüber den Steinmeteo- 
riten) beftehende Mafle überirbifchen 
Urfprungs fein müfle, indem die 
Shnittflähe die wunderbaren „Wid- 
mannflättenfchen Figuren“ aufmies. 
Vor dem Fall diefer großen Eifenmes 
teoriten hatte man in -Deutfchland eine 
Tseuerfugel von Welten nach Often zie- 
ben feben, bie offenbar bei Agram ge= 
plaßt und zur Erde gefallen war. Spä- 
ter wurden fogar wiederholt fürmliche 
Steinregen beobachtet, fo zuerft am 26. 
April1803 bei Aigle im Dep. be ’Orne, 

Diefer Fall mar entfcheidend, um 
dem MWiderftand der Gelehrten gegen 
die Annahme wirklich vom Himmel ge= 
fallener Steine zu brechen. Die Pas 
riſer Akademie der Wiffenfchaften fand» 
te eine Kommiffion an die Fallitelle, 
bie feftftellte: Gegen A Uhr Mittags 
fah man in Caen eine große Feuerku— 
gel und bei I’Aigle hörte man im Um= 
freife von 30 Stunden "eine 5 bi3 6 
Minuten andauernde heftige Erplofton, 
bie von einem am fonft reinen Himmel 
über diefer Gegend ftehenden Wöllchen 
ausging; unmittelbar darauf fielen 2= 
bis 300 Steine von 7 bis 8500Gramm 
Gemwicht, von denen die größeren noch 
heiß maren, nach Schmefel rochen, ji) 
anfangs leicht brechen ließen, nachher 
hart wurden und hauptfählih aus 
Kiefel und Eifenoryd mit etwas Mag- 
nefia, Nidel und Schwefel beitanden. 
Sämmtlidhe Steine hatten ich über ei- 
ne Fläche von 2 Stunden Durchmelfer 
bertheilt. 

Bon da ab war ber bimmlifche Ur- 
[prung der Meteorfteine ermiefen und 
bie Trage nach ihrer eigentlichen Hei— 
math trat nun in den Vordergrund. 
Der befannte Phnfiter und Meteorbeo- 
bachter Benzenberg jtellte die Hypothefe 
auf, daß die großen Steinmeteore au 


— 


Vulkanen auf dem Monde ausgejchleu= | 


dert und zur Erbe gefallen feien. Dem 
gegenüber wurde von mehreren Mathe- 
matifern, ‚befonder8 von dem Bremer 
Aſtronomen Olbers nachgewieſen, daß 
die Auswürflinge des Mondes, wenn 
ſie überhaupt aus dem Anziehungsge— 
biete des Mondes herauskommen und 
auf die Erde fallen ſollen, wenigſtens 
eine Anfangsgeſchwindigkeit von 2400 
Mir. in der Sekunde haben müßten; 
ſolche Geſchwindigkeiten fänden ſich 
aber auf der Erde nicht vor und die der 
Meteoriten ſei viel größer, daher könn— 
ten die Meteoriten nicht vom Monde 
lommen. 

Daß die bekannten Meteoriten nicht 
vom Monde auf die Erde gefallen ſind, 
— ferner daraus hervor, daß auf dem 

donde keine Vulkane mehr thätig find, 
wie die genaue Erforſchung ſeiner 
Oberfläche ergeben hat. Andererſeits 
liegen die Geſchwindigkeiten, mit denen 
die Meteore aus dem Weltraume auf 
der Erde ankommen, zwiſchen 20 und 
90 Kilometer, ſind fie doch noch 3 bis 
12 Mal größer als der Mond zu er- 
theilen vermöchte. Wenn die Meteori- 
ten alfo nicht vom Monde, fo lönnen 
fie auch nicht von den Planeten und den 
Kometen fommen, und man war daher 
geneigt, ihren Urjprung jenfeit3 une 
red engeren MWeltfyftems, in ben uns 
endlich fernen Figfternräumen zu Jus 
den. Aber auch diefe Hnpotbeie läßt 
mandhe Erfheinungen an den Meteori- 
ten unerllärt. Wir müflen uns bie 
—* als glühend flüffige _ oder 
gasförmige Maffen mie unjere Sonne 
borftellen; mie follen da Theile babon 


als Bruchſtücke erſcheinen können, als 


darſtel⸗ 
len 


Wie nun vor Kurzem L. Brenner in 
Luſſinpiccola (Deſterreich) zeigt, iſi der 
Urſprung der Meteoriten doch in un⸗ 
ſerem Sonnenſyſtem zu ſuchen, und 
zwar auf den kleinen Planeten, den ſo⸗ 
et ae: Man tennt 
olhe Kleinen Weltförper, die einen 
Durchmeffer von nur 20 Kilometer ha- 
ben. Die „Intenfität” der Schiwerfraft, 
bie auf unferer ‚Erde 9,81 Meter ift, 
beträgt auf. folchem Kleinen MWeltkörper 
nur 15 Mm.; alle Körper find alfo auf 
joldem Planeten 637 Mal leichter ala 
auf ber Erbe. €3 folgt, daß ein Kör- 
per mit nur 18 Meter Anfangsge- 
ſchwindigkeit ‚don bie Anziehungs- 
Iphäre deö Heinen Planeten überjchrei- 
tet, nicht mehr auf den Planeten zu=-| 
tüdfält, jondern durchs Weltall mei- 
terirren muß. Damit ift alfo das 
Heer der Hleinen zwifchen den großen 
Planeten Mar3 und Supiter freifenden 
Planeten ala Heimat jener glühenden 
Steine zu betrachten, bie wir zumeilen 
bom Himmel zur Erbe fallen fehen. 


— Shlechte Ausrede. — Hausherr 
(al3 er dazu fommt, wie Nachts fi Ei- 
ner an feiner Hausthüre mit dem Diet- 
rich zu Schaffen madt): Was haben Sie 
bier zu fuchen? — Einbreder: Ent- 
Thuldigen Sie, wohnt in diefem Haus 
nicht ein Herr Meier? 


ZToded- Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte"und unfer ges 


liebter Vater 
Johann Gottſchall 
am eg — ——— im 62. Lebensiahre 
nad, langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die 
———— findet ſtatt am Sonntag Nachmitta 
un halb 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 430 Belmon 
Ave., nad der St. out Kirde, und von dort 
nah dem &t. Lucas Gottesader. Um  ftille 
De bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 
tiederide Gottihall, Gattin. 
arolina Labahn, Tochter. 
Sohann Gottihalt, Charles Gottfchalk, 
Heinrih Gottihalf, Söhne. 
Johann Labahn, Schwiegerſohn. 
Nellie Gottibalf, Sophie, Sottſchalt, 


ffa Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſter 
Hulda Soltz 
am Samſtag Morgen um 3 Uhr 15, Minuten 
nad furzem Leiden im Alter bon 22 Jahren, 6 
Monaten und 22 Tagen fanft entfchlafen_ ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag Nadhs 
mittag um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 48 Burling 
Ett., nad rofebill. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Zonis Hole, Bater. 
Emma Wriche, aeb. Hols, Schtweiter. 
Neinold Hols. Walter Holg, Brüder. 
Antog Schauer, Verlobter. 
fafonmo 


Zodes: Anzeige. 


Schweizer Giub Chicago. 
» Den Brüdern hiermit zur Nachricht, dab Bru- 
er 


Wrih Enz 
neitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. April 1902, um 1 Uhr Nad- 
mittags. Die Beamten, fowie die Sänger ter: 
den erfucht, fi um 11 Uhr Vormittags bei C. 
Altorfer einzufinden, um dem berftorbenen Brus 
der bie le&te Ehre zu ermeiien. 
3. Marthaler, Selretär. 


Zodes:Unzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Johann Baſtian 
im Alter von 34 Jahren nach lurzem Leiden ſe— 
lig im, Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, Nr. 337 Grand 
Ade., am Sonntag, den 20. April, um L Uhr 
Nachm., nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 
Anna Baſtian, Gattin, nebſt Kindern. 
Frank Bahl und Martha Bahl, Schwiegner: 
frfa eltern, nebit Berwandten. 


Geitorben: Wilgelmine Harold, geb. Mer: 
tens, am 18. April. Leichenfeierlichfeiten im 
Zrauerhaufe, Chicago Lawn, am Sonntag, Vor: 
mittag um 11 Ubr 30 Min., von dort per 
Grand Trunf Bahn nah dem Mount Hopes 
——— verläßt Chicago um 12 Uhr 
Ringgs, Chicago Lawn 18330 


Geftorben: Am 19. April, um 10 Ubr 
Morgens, ftarb Louis Stuhlmann, 46 Jahre und 
6 Monate alt. Die Beerdigung findet am Mons 
taa. den 21. April, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
TIrauerbaufe, 111 Wafhburne pe, nah Walds 
beim jtatt. 

Geitorben: Frau Augufta Schveningeer, 
Wittwe bon Adolph Schoeninger, im «uter bon 
68 Jahren. Begräbniß am Sonntag, um 3 libr 
Nachmittags, bom Irauerbaufe, 1825 Melrofe 
Etr. 


Danffagung. 
&ür die liebevolle Theilnahme am Begräbniffe 
meiner lieben rau 
Johanna Kenerek 
ſage ich hiermit allen Freunden und Bekannten 


meinen hergzlichſten Dant. 
Frauk Kenerek, Gatte. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Aſſe Auftraͤge yũnſitſich uud biſfigſt beſorgt. 


POWERS. 


Welb und Lad) iner. 
Sigmund selig. 


Sountag, den 20. April 1902, 


sin. |Der Ausflug 
in’s Sillliche. 


Ver große 
Erfolg. Romddie in 4 Alten - 
bon Georg Engeli. 


Eige jest zu haben. — dofafon 


Großes Konzert 


der 


“6 — — 
HFICISIiIA“ 
Sonntag, deu 20. April 1902, 
——in der t 
LINCOLN TURNHALLE. 


Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 50e für Serr 
und Dame. . 16,19ap 


Deutſches 
Theater in 


Grote geiſtig⸗ gemõthliche 


Verfammlung undall 


artangeert don den 
— ** von de Plattd. Gilden, 
undag, den 20. April 1002, in unlichs 
nördlicher HSaul, Ga Tlart —— Beet. 
Tidet3 150 de Berfon, an de Hab 25c, 
Anfang Nohmiddags Klod 3. mija 


Großes Konzert und Bau 


gegeben von der 


Schülern der Dehler’s Mufik- Akademie, 
1235 Milwaulee Ape., i . 

Milwauter und blend u —* 3 im 5 
April 1%2.—Tidets "Ge. Anfang präziie 8 Uhr 
Abends. fami 


— [0 
Zweiter Calico⸗Ball 
eranftaltet vom » * 4, 
Sonntag, 4. Fire a eite: 
Zurnhalle, 770-776 DW. Chicago Ave. 
der unter. 12 Jahren ten, on dee Rafle Die. ei. 
3 Uhr. — Mufit von Guft. G. Grob. — Damen find er: 
jucht, einen Slips vom Etoffe ihres Kleived mit: 
aubringen. 


Roosevelt Frauen-Verein., 
Raffechrängden nebftBerloofung 
am Freitag, den 25. April, um 2 hr 
10. für Maflee dub Mugen. Wreirte Kata Mir 
Mitglieder und freunde find eingeladen, 


Abendd um 815 — 
zweimal taglich. Bis 


Großes Galico-Krängsdhen 


beranitaltet don der 


Lincoln Loge No. 16, 


Örden ber Herrmannd:Schiweftern, Samftag, den 26. 
pril 1902, in ber unteren Lincoln - Furnbaile, 
Diverfep Boulevard und Sheffield Avenue. — Anfang 
74 Uhr.—Tidets 15e. 


Agitations-Feft und Ball 


veranftaltet don der 


Augusta Loge No. 6 


G. A. F. of Ill., am Sonntag, den 20. April 
1902, in Aug. Wendel’ Halle, 1504 Milwan- 
Tee Ave. Anfang 3 Uhr Nadmittags Eintritt frei. 


Großes Maifeft! 


artängirt von den 


5 Leagnes der United League of America 


Harmony Nr. 5, Progrek Nr. 8, Herder Rr. 11. 
Kolumbia Nr. 12, Banner Rr. 18, am Sonntag, 
den J1. Mai 1902, in VYondorf's Halle, North Ave. 
und Halfted Str.— Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 


Tidets 2580 pro Rerjon. Prof. Möbins Orcheiter. 
19, 7ap 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 
Suftap Diedmann Eigenthümer. 


..Samfag und Sonntag... 


Konzert und Theater. 


Auftreten der Künſtler: Familie Grobeder (Lud⸗ 
wig, Komiker, Bella und Elſie, Geſangs-Soubret⸗ 
ten); Hugo Gottihal, Komiter, und Yda Gordt, 
Soubrette. — Dab befte Rrogramın der Norbjeite. 


Wur ütt'n! »* Clybourn 
‚an den 20. en 


Crosses Konzert. 
NEU! NEU! 


onzert, 
au! 


verbunden mit 
Theater und 


Erftes Auftreten des ausgeezichneten 


Tiroler Alpen = Sänger » Trio A. Pfoner, 
ſowie des beliebten Gefangs:Humoriften u. Komikers 


HANS HUBER, 


Anfang 4 Uhr Rad. O tto Bloechl, Prop. 


VOLKS - CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 


gamtiae. 18: April. Scoßes Exfca- Konzert 


ausgeführt von folgenden Künftlern: Ihe Wibertis, 

Jenny Lind, Carrie Winner, Marie Alba, Minns 
ehme und Jean Groffe.— Anfang Samftag 7 Uhr, 

Sonntag 2:30 Nahmittagg. Eintritt frei, 


Hordfeite Sängerhalle, 


2354 Ost North Ave. 
Samftag, 19. Aprilu. Sonntag, 20. April, 
Sonntag Rahm. 3 Uhr Matinee. 
Großes Konzert und Theater-Borftelung! 

John Horsch, Eigenthümer. 


Wir fabrigiren Metall:Artitel, kleiner Mas 
fdinen, elettrifhe Initeumente, Werkzeuge, 
Modelle und Grpyerimentir- Arbeiten im Kon⸗ 
traft oder Beit. 


Molitor Mfg. Co.. 67. Canal Str. 


1lesim! 


EMIL H. SCHINTZ 


Ceutra —X 
Deutide Odtiter. 


120 RANDOLPH STR. 
Sed inne 
nr Gu 8 
kaufen. Zelepbon: 2804 
N. WATRY & CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Brillen nn? Ylugengläfer eine Spezialität, 
@orald. Kameras u. photear. Material. « 
Halsted L Station. 'Phene 238 North 


olumbia Printing Co 


Union:Druderel. 12 N. Halsted > 


27ib* 


Weiß & Thirfchberger, 
Buchdruckerzi, 
Tel. Black 2612. EB = 635 Lincoln Art. 


17ap,boja, imo 


Bergnügungs-Wegweifer, 


itorium.— Thomas Orcefter. 

5.— Alice” of Did Nincennes.* 

alters. —.Tbe Sultan of Sulu.” 
rn.—.Sag Harbor.” 

ers.—„The Chapersns.* 

Opera Houfe— Stuart NRobfon in 


Henrietta.“ 
eatNort * n.—„Are You a Buffalo“ 
ptina.— The Thoroughbreds* und Baudenille. 
i no i s.— The Liberth Belles.“ 
dem y. — A Dangerous Woman.“ 
ifeum.—Ringling Bros.’ Zirkus. 
i 3 1.—Slonzgert jeden Abend und Sonntag aud 
mittags. 2 
icegoArtAInftitute.— Freie Beiudstage 
Mittmoh, Samftag und Sonntag. 
ie!d Columbian Mujeum.—Samftags 
und Sonntags if der Eintritt Toftenfrei. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſenaben. 
(Ungeigen unter dieied Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


in Wpothele. Mub 
520 Lincoln Abe, 
fafon 
Verlangt: Mann zur PBeforgung pon Pferd, Lawn, 
Garten u: f. wm. 9. 3. PBeterd, Montrofe und R. 
46. Er, Ende der Elfton Ave. Gar Linie. " 
Verlangt: Guter deutfcher Junge, um das Polfter: 
Handwerk zu erlernen. 606 Dit 63. Str. 


pr 


suna® 
oe 


2 


— @ 


Verlangt: Junger Mann 
deutſch und engliſch jprechen. 


Verlangt: Aladfmitb-Gebilfen und Finifhers, gute 
Leute. 39 W. Ranvdolph Er. 

BVerlangt: Pladjmith, eriter NKlajje Arbeiter an 
Wagen, ebenfalls Helfer. 2339 W. Randolph Str. 


Berlangt: Aladjmitbs und Helfer an Wagen. — 
U. P. Shogren, 76 Larrabee Str. 
Verlangt: Zwei gute Porters. Sohn SR und freies 
fien. The Rienzi“, 190 Diverjey Boulevard, Ede 
Elart Str. 
— —— —— — 
Berlangt: Guter Stallineht. Muß gut Pferde pu⸗ 
gen tönnen und flint und fleißig jein. 820 per Mo: 
nat und Board . 569 Oaden Ave. binten. 


Perlangt: Starker Aunge, 16 Yabre, für duch⸗ 
druckerei. 70 Milwaulee Ancı 
erlangt: Ein Deutiher, ungefähr 19 Yahre alt, 
zur Bejorgung don Pierden und in yabrik zu arbeis 
ten. Board. 806 R. Francidco 


Verlangt: Junger Konditor. 
Unterm -— RR”. 
Berlangt: Ein innaer Yüder al oritte Gard an 
Brot 4 N. Franklin Str. jajo 
Berlangt: Teutiher Weiter. 10 W. 12. Er, 
Etetiger Job. ja}o 

Verlangt: Gute Painter. 3 W. 21. Str. 
Terlargt: Starter deutiher Junge Uür Väderei.— 
190 W. 12. Str. 

——— — | — — — — — 

Verlangt: Wagen Blacfſmith-Helfer und Fin iders. 
erfragen Ehhntao Vormittag -um IP UH:. — 

N. Halfted Str. 

Derlangt: Vorter. Nordoftsäde Belmont und We: 
fiern Une. 

Verfangt: Guter Painter. 
3.. Oriefe. 

Rerlangt: Frfahrene Paifter3 an Röden ımd Aus 
deis. 18 Fifrh Ave,, 5. Floor. 

Berlangt: Vorter für Saloen und Reftaurant. — 
Ar. 1: Eouth Water Str. 

Perlangt: Erfahrene Borter$ und Fenſterwaſcher. 
Zu erfagen beim Superintendenten, The Fair. 
— 

Berlangt: Solicitor und Kollektor, älterer Mank, 
muß auf der Norbfeite wohnen. $. D, Rogue, 496 
R. Clark Str., 3. Flat. 

Berlangt: Fin junger Mann, der auf der Farm 
arbeiten mil. Beder3 Grove, 2. Str., nahe Dat 
Bart Apr. 


Reny’3 Cafe, WR. 


1097 Southport Une. 


Mann als Porter in Salsım. — 


ı Guter 
4089 ©. Albland Abe midofrjajon 


- erlangt: Ein junger 


— — 
— 


Suaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, I Gent des Wert.) 


Berlangt: Mann m Gef i 5 
12. Strafe. — 


—— — — ——— 
Verlangt: Junger Bäder an Brot. 2358 Cottage 
Grove Avenue. 


_— — — — * — iii a 
Verlangt: Guter Mann für Hausarbeit in deu 
amerifanifhem Hoſpital. 30 Velden Court, nahe 
Glart Straße. . fa, fo 
seine nannten enter 
Berlangt: Erfahrener Tunhmann; guter Lohn. 
182 ®. Padi ms * 


— 


ſon Stt. Saloon. 


VBerlangt⸗ Richtunisn-⸗ Plaſterers, . Bringt 
Handweris zeug; ferner gute Arbeiter, .50. Ha: 
milten und Midigan Sir., Epaniton. fa,mo 
Shuhmaner, alter Mann, guter Lohn, 


Verlangt: i 
duntad Vormittag, 140 La Salle 


Radhyufragen 
Avenue. 


Berlangt: Junger Mann, willig zur Arbeit. 4 
Frantlin Str., 6. Wloor. 


u re TEE ET ER nn rd 
Berlangt: 4 gute Rit-UmionsGarpenters, 1054 
Diverfep Blnd., zmiichen 5 und 6 Uhr Ahenne fa,io 
Berlangt: Gin lediger Mann, der etwas Schreis 
nerarbeit derfteht und aub mit einen Wierd und 
Kud umgehen lann. 600 Welt 82. Str. 


Berlangt: . Ein guter Painter. 1408 N. Halftev 
Straße, Pairft Store. 
525 


— — — — 
2 gute Reiniger; fletige Arbeit. 


Berlangt: 
fafo 


NR. California Ave, 


Verlangt: PBuibelman, fauber und flint, hober 
Lohn. Spreht vor Samftag Abend, Sonntag von 
10-12 Morgens und Montag. 37 Nord State 
Straße. jamo 


Perlaugt: Ein guter Tinfmith. 
Dorzifprehen im Saloon, 


Verlangt: Abbügler an Knaben⸗Reden. 
Lincoln Str., nahe Rorth Ade., 1. Floor. 


— — — —— — — — 
Verlanat: Junger Bäder an Brot und Rolls. — 
Guter Lohn. — 347 So. Ganal tSt. 


Verlangt: YJunge von etwa 16 Jahren in der 
Apotheke. 1402 Wrightmaod Une, Ede Dinaoln Ave, 


Verlangt: Brefjer an Knaben » Röden. 564 R. 
Aſhland Ave., 3. Floor, Rear. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 291 Michigan 
Etr. 


312 State Er, 


88 R, 


Qerlangt: Jungen bet der Chicago Mug Eo., 570 


ells Str. 


Vetlangt: 1. Klaffe Vormann an Brodz 


Lohn. 36L Milmanfee Abe. 


Verlangt: Mann, um Bäderwagen gıw treiben. 
27 Dit North Une. 
Benin 

Verlangt: 1. Klafie Hofeninader. 8. Muller, 
5443 Halltcd Str. fa, id 


Junge an Brod zu helfen. Oft 


Qutes 


Verlangt: 
North Ape. 


Verlangt: 2 erfahrene Bladjmiths an Steinhauer: 
Wertzeug; ftetige Arbeit. Jos. Rainitadlet, 182 
N. Adams Str., Peoria, AU. 


Verlangt: in tüchtiger Junge, 14 his 16 Yabre 
alt, in der PBäderei zu arbeiten. 3005 Arber Ude. 


Verlangt: Mann zum Geihirrwafdgen. 19 South 
Water Str. 


Verlangt: Ein auter deuticher AMaiter, der Feine 
Porterarbeit fcheut und gute Empfehlusgen bat, 
173 Of Wafhington Str., Staatszeltung- Saloon. 


Verlangt: AYunger Wurftmacer, einer der twillens 
ift, Pferd zu bejorgen. 1152 Welt 19. Str. 


Verlangt: in älterer Mann für Stallarbeit. — 
554 S. Weftern Ude, 

Verlangt: Starker Aug e, nit unter 16 Jahre 
alt, gut empfohlen, für Apothefe. 510 &, Alb: 


land Ave. fafo 


Berlangt: Prefiers- und Edge Baiiters an Röoden. 
9 Thoma3 Str., nahe Mood Str., Top floor. 


Verlanat: Guter Mann, um auf der Farm J 


arbeiten, nahe Chicago. 1059 S. Lineofn Str. 


Verlanat: Junger Mann ar Tales, 5493 Wet 
12. Straße, 


Derlanat: Zwei Mittanstellner, 58 Gar Udams 
Str., Siüpmweit:-Ede State Str,, Bajemext. fafo 

Verlangt: Ein deutfcher Alempner,” 49 Dearborn 
Eir., Baiement. 


Verlangt: Fın junger Waiter und Porter; ſtetiger 
Plag. 189 Madifon Str., Harlem, nahe — 
aſo 


Verlangt: Ein Mann für Stall: und Gartenars 
beit; Empfehlungen verlangt. €. E. Affeld, 1324 
Diverfcy Bird. fafo 


Berlangt: Starker junger Dann, um Pferde zu 
beforgen und fi; um’3 Haus herum nützlich zu 
macher: muß qut miggYandwerßBzcug umgehen Lüns 
nen. Reeie, MOL M. Hadjon Blop. 


Verlangt: Aungen für ftetige Arbeit, Illinois 
Diftrict Telegraph Eo., Jadfon Plpd. und La Salle 
Str. 


Verlangt: Gin guter ftetiger junger Waiter. 865 
€. Chicago Ave. 

Verlangt: Painter und Paperbanger. 67 Kongreß 
Park und 191 W. Harrijon Str. 


Werlangt: Off Preffer8 an feinen Shop-Hoien; 
ftetige Arbeit und quter Lohn, 73 Glen Etr., nahe 
Milwaukee Ape. und Lincoln Str. fria 


Verlangt: Erfahrene Leute im Induftrial Vers 
fiherunggaeihäft. Guter Verdienſt. Koine Lapſes. 
59 Dearborn Str., Room 715, zwiſchen 8 und 10 Uhr 
Morgens. fejars 

Berlangt: Painter?, miüffen gute Letterers fein, 
ür Coach Ürbeit. Sterige Ürbeit. Zimmer 6%, 
5 Dearborn Str. fria 

Verlangt: Ein junger Barbier. 3556 S. Halfteb 
Str. frfafon 


Verlangt: WadjmitdeSelfer. Bront und Eliton 
Ave. frſa 


Verlangt: Ein Junge von 15 bis 17 Jahren; 810 
den Mongat nebſt Board und Zimmer. Nachzufragen 
370 Oft North Ave., Milch Depot. fria 


Verlangt: Gin ftarfer ‚Sunge um an Der, Mas 
fhinerie zu arbeiten, foßwie einer zum Paden in ter 
Möbeljabrit. 34 N. Afbiand Abe. frfa 


Rerlangt: Yunge, an federn zu arbeiten. 249 
Canal Str. f 


Werlangt: Rolleftoren und Agenten finden Beichäfs 
tigung bei gutem Betdienit. Berfiderungs-Agenten 
bevorzugt. 9-12 Uhr. 191 &. Clark Str., Zimmer 
21. dido ſa 

Berlangt: Deutſche Porter, ausgezeichnete ne 
offen in erfter Klafie Saloon. Mörtel Agency, 146 
State Str. didoſa 
Perlangt: Wo Männer für Fabril:Urbeit. Umes 
rican San Co., Mapivond. fria 


Verlangt: Jungen von 14 Jahren und darüber für 


leichte Fabrif:Arbeit. American an Go, Dans 
wood. fria 


Verlangt: Painter und Galeiminer. Radhzufragen 
nch 6 Uhr, 373 ** Vde., nahe Burling Ave.— 
Schmittau. IRB fria 

Rerlangt: Gin unge, um Glevator zu fahren. — 
7 €. North Abe. Ban | fria 

Berlangt: Ein ftarfer unge, an, Prot zu arbeis 
ten. M. Schmeidinger, 3105 S. Center Ade., oder 
im Drug Store, 938, 31. Str. ern frfafon 

Verlongt: Painter finden fofort Beihäftigung.— 
% South Flein Str., Harlem PB. O., Oa art 

frfajo 


Roth & Unler, 
fria 


e. 
rja 





"Perlangt: Guter Echmiebebelfer. 
ON. Green Str. 
"Perlangt: Gin Gärtner. 401 Rarine Une. 


fria 


Perlangt: Erfahrener Schneider an Damen Wrap: 
pers, 2. ever, 899 Miltwaufee Une. frja 


langt: & —— Radtfundiger 


Verlangt: Sofort, ein 
Junge. Kocling & Klappefdad, 100 Randolph Si 
fa 


Verlanagt: Aunger Mann um ein Sanbivert zu er= 
lernen in einer Sandfchuhsrffabrit. Eiſendrath Glove 
6&o., Eliton und Urmitage Ape. frſaſomodi 


Verlangt: Ein junger an Cafes und Brot. 
. Kein Schlafen. Abr.: 


Tagarbeit. Lohn 86 un — 
17ap,im 


762 Auftin Ave. 
für Bäterwagen. 3954 
Gottage Grove pe. doft ſa 


Veriangt: Guter Buſhelman. M. Born & Eo., 
0 State Str. doft ſa 


Verlangt: Rugweber, ſtarler Junge, mit Pferden 
umzugehen. 42Gottage Grode Abe. dofr ſa 
Verlangt: Gifenarbeiter, Fitter® und Seroll;Ars 
Beiter an Eifen-Ornamenten. Ihe Standard Co., 
Wett 15. und Laflin Str. dofrfa 
geangt: Möbeljchreiner bei Kaufe Bros., 19— 
137 RN. Ada Str. dofria 
eine 
BVerlangt: Junge Männer und Jungen, ‚die einige 
Griahrung haben in Garving und- melde das Ges 
&äft erlernen wollen. Guter Lohn im Mens: - 
Rahzufragen jofort. S. Karpen & Bros. 137 Midi» 
gan Abe. 17ap,;imX 


Een nn —— — — 
Verlangt: Schneider oder erſter Klaſſe Rodmacher; 
ue Vreife und ſtetige Arbeit. Zu erfragen bei der 

Detmer Moolen Co., WM E. Montoe Str. oder bei 


der Hub Clothing & Zailoring €o., Rensfhe, Wis, 
dofrie 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderel. 15 W. 4. 
Str., nahe Oakley Ave. midofria 


„Berlangt: Kleine Jungen, um Sarten ansjuthei- 
fen. 50c_pto Xag, befländig. Johnfen,- 113 OR 
Adams Str. mibofrja 


Verlangt: Knaben von 14-16 Jahren, cher, 
31 Deonroe Str., Top fyloor. 1dapimz 


erlangt: Brefier an feine Kleider. R 
she Guberndeubunten — 
eh 


Berlangt: Eifenbabnarbeiter frü Yoime, 
und Wisconfin Company-Ürbeit. Peeie 
—— bis und Board 

gench, 3 WB. Madiſon Str. 


(Gortiegung auf der 8, Seite.) 
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Sofalberiäit. 


Aingeblig Brandftiftung. 


Die Polizei und die Bewohner des 
Gebäudes Nr. 5125 Turner Avenue 
glauben, baß heute früh der Verfud 
gemacht wurde, daS zmeiftödige Holz- 
gebäude, defien erfier Stod leer fteht, in 
Brand zu fegen. Kurz nach drei Uhr 
nahm 9. Diron, ber mit U. Souer den 
zweiten Stod bewohnt, Brandgerud) 
wahr. Er wedte Gouer und Beide eil- 
ten bie Hintertreppe hinab. Die hin- 
tere Veranda ber erfien Etage ftand in 
lammen, die mit erheblichen Schiwie- 
rigfeiten gelöfcht wurden. Unter ber 
Beranda fanden fie einen Fruchtiorb 
bor, der mit getrodneter Holzmwolle, wel⸗ 
che mit Petroleum getränft war; an- 
gefült war. Won dem Korbe führte 
ein langer Wollfaden, der gleichfalls 
mit Petroleum geträntt und am Enbe 
angezünbet geimefen mar, nad) bem 
Hofe, Die Flamme mar aber erlofchen, 
ehe fie fich dem Inhalte bes Korbes 
mitgetheilt hatte. Auf bie Veranda 
twar gleichfalls Petroleum gegoffen und 
angezündet worden. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eineeleitet. Das Ge- 
bäubde ift Eigenthum von Louis Nem- 
man, Nr. 79 Weit 2. Place. 


Bollsgarten. 


Nicht einmal ein Stehplak mar mehr 
zu haben am lebten Samjtag und 
Eonntag; wieder ein [prechender Be: 
weis, daß der Volksgarten einer der 
bevorzugteften ; Yyamilienpläfe ber 
Nordfeite ift, Diemeil Herr Tifcher es 
verjteht, dem Publitum foiche Attraftio- 
nen borzuführen, wie fie von Seiten der 
Zufhauer gewünfcht werden. Linitrei= 
tig ift im Volksgarten eine Künjtler- 
truppe bereinigt, tie fie fchmerlich bef- 
jer gemünfcht werben fann. Die Dop- 
pel-‘ongleure und Equilibriften, bie 
fi in ihrem ziweiwöchentlichen Engage- 
ment Durch ihre ftaunensmwerthen Lei- 
lungen fo viele Freunde erworben, ge- 
ben heute und morgen ihre Abichiebs- 
Borftelungen. Erftes Auftreten der 
omerifanifchen Nachtigall Mit Jenny 
Lind, der fpanifchen Tänzerin und 
„Prize Cafe Walter“ Mik Carrie Win- 
ner. Die- Sängerinnen Frl. Marie 
Alba und Frl, Minna Oehme ſowie 
ber beliebte Komiker Herr Jean Groſſe 
haben neue Lieder, Koupleis, Golo- 
Szenen und komiſche Spielduette auf 
dem Programm. 


Berfiand keinen Spaf. 


Stanley Padinzli, von Nr. 8450 
Madinam Upenue, ein Arbeiter der Xl- 
Iinoi3 Steel Company, und fein Bor- 
mann Kohn MeCaferiyg, von Nr. 9190 
Ontario Avenue, waren damit bejchäf- 
tigt, die Trlimmer eined Gebäudes nahe 
der Anlage fortzuräumen, als fie ein 
Neit mit Mäufen außgruben. McCa- 
ferty fol] eine Maus gepadt und fie dem 
Padinsti au „Ulf“ unter den Hemb- 
fragen geſchoben haben. Pachinski 
tanzte zum Gaubium MecEafertys 
wie ein Befefener, bi die Maus fih 
aus feinen Kleidern herausgearbeitet 
hatte. Dann aber padte er eine Holz- 
plante und vermöbelte damit unbarm= 
herzig MecCafertyg, der einen SKiefer-, 
Säulter- und Beinbrud erlitt. Der 
Mißhandelte fand Aufnahme im South 
Chicago⸗ Hoſpital. Pachinski wurde 
eingelocht. 

— —ñ — — 
Tivoli Palmgarten. 


Wo gehſt Du Samſtag und Sonn— 
tag hin, um Dich zu amuſiren? fragt 
ein Freund den andern. Nun, zum 
Tivoli⸗Palmgarten, ſagt der Andere, 
und warum? In erfter Linie ift es ein 
Plab, wo ich beruhigt mit meiner Fa— 
milie hingehen fann, denn wir treffen 
dort andere Familien und Freund 
Diedmann hält auf Orbnung; zmei- 
tens find bort bie beiten Kräfte enga- 
girt, man amüfirt fi föftlih, und 
drittens Zoftet bie Gefchichte nichts, 
denn ber Eintritt ift frei. So» fpricht 
das Publiftum über den Tivoli-Palm- 
garten, und mit Redt. Die Familie 
Grobeder, Elfie, Bella und Lubmig, in 
ihren tomifhen Szenen, die fefche 
Soubrette Jda Cordt und Hugo Gott: 
Thal, der unvermüftliche Komiter, ha- 
beft fich fo zu Lieblingen des Bubli- 
fum3 gemadt, daß e3 eine wahre 
Freude iſt, dem Beifall beizumohnen, 
der biefen Künftlern von Seiten der 
Zufchauer entgegengebracht wird. Die- 
je Woche gibt e8 mwieber einige leber- 
tafhungen, aud eine urkomifche 
Poffe, „So muß ed fommen“, wird 
aufgeführt. 


—+-1- —— 


Diolinen-Ausftehung. 


Die berühmte Hamley’fche Samm- 
lung von Violinen, darunter die Guar—⸗ 
nertuß-Violine de Königs Nofeph, ift 
auf dem Wege nach hier. Das legige- 
nannte Snftrument wurde im Nahre 
1737 angefertigt und hat einen Werth 
von $15,000. Außerdem befinden fich 
in der Sammlung PBiolinen, wmelche 
von den Meiftern Bergonzi, Maagini, 
Amati, Ruggerius, Gtainer, Lupot 
und Gubbaguini benußt wurden. Die 
Sammlung bat einen Werth von über 
550,000 und mwird von den Herren 
"yon & Healy ausgejtellt werben. 
Herr Hamley, ein reicher Bewohner von 
Hartford, Eonn., hat Jahre lang jel- 
tene Biolinen gefammelt und feine 
—— dürfte die größte ihrer Art 

ein. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
den Stationen an 14. Str., der Carter 
H. Hartifon Erib, von Chicago Avenue, 
Hhde Park und Lale View heute von 
guter Beichaffenheit. 


— Sälau. — Bejuh: Melden Sie 
mic, bitte, der Frau Räthin. —Dienft- 
&bchen (zurü 


(zurüdtommend): Die Fraur 


m 
NRätkin ift micht zu Haus — läht 
faoen. 


Der Bleifm-Truf 
Wi angeblih den ganzen Zebensmittels 
marft an fid reißen. 


Bedeutende Abnahme im Sleifchverfauf. 


| Die Ungufriedenbeit- im Publikum 
| über bie hohen Fleifchpreife ift noch im=- 
| mer im Wachien und e3 fcheint, ala ob 
| die Faden biefer Theuerung in dem 
Bureau bon Armour & Eo.. zufam- 
ı menlaufen. Dort werben angeblich alle 
Verfammlungen der Großfleifcher ab- 
gehalten und von dort follen die aug- 
märtigen Vertreter bes angeblich befte- 
| benden Fleifchtruft ihre Befehle er: 
halten. 

Wie  verlautet, : ift ein riefiger 
Schmabztruft ebenfalls Hier im Entfte- 
ben; zu bemfelben gehören angeblich 
AUmour & Co., NR. Foirbant & Co., 
BD. %. Wilcor & Co, Ihe Central 
Lard Company, Nelfon Brothers & 
Co., ©, H. Hammond & Eo., Fowler 
Brothers, "Southern Gottonfeed Oil 
Company, American Cottonjeed Oil 
Company, Zacob Dold & Co. und 
viele andere Firmen. Der Truft plant 
angeblich, fich die Kontrolle über den 
ganzen Markt in Lebensmitteln anzu= 
eignen und foll bereits Geflügel,Eier, 
Bilche und Kartoffeln in großen Men- 
gen erworben und aufgefpeichert haben. 

Darüber äußert fi nun ein hiefiges 
Sachblatt, der „Modern Grocer”, in 
feiner neueften Nummer wie folgt: „E3 
ift faum zu bezmweifeln, daß die Preife 
fünftlich in die Höhe getrieben werben. 
Die höheren Koften des Rindoiehs und 
bon Mais fcheinen die übertriebenen 
Preife faum zu rechtfertigen. Diefe 
Zuftände Iaften befonders fchwer auf 
den arbeitenden Maffen, melche ihren 
Verbrauch an Rindfleiſch einſchränken 
mußten. Entſchiedenes Vorgehen iſt 
nothwendig.“ 

Infolge der hohen Preiſe berichten 
die Fleiſchhändler in allen Stadttheilen 
eine Abnahme im Geſchäft. Viele Fa— 
milien kaufen oft gar kein Fleiſch 
mehr, und andere ſolches von geringerer 
Güte. Schweinefleiſch iſt geſtern auch 
geſchlagen. Auch macht ſich die Ein— 
wirkung der hohen Rindviehpreiſe auf 
Lederwaaren bereits fühlbar. Die 
Leder⸗- und Häute-Händler werden in 
Kürze auch die Preiſe erhöhen. Die 
Beſiter von Eiskühllagern überall im 
Lande ſtehen angeblich mit dem „Truſt“ 
in enger Verbindung. 

Fleiſchhändler, Reſtaurateure und 
andere Geſchäftsleute, welche viel 
Fleiſch verbrauchen, erklären, daß an 
dem Beſtehen eines Truſt kein Zweifel 
fein könne, und daß dieſer ſeine Fang— 
arme nach der Herrſchaft über alle Le— 
bensmittel ausſtrecke. Ueber ein Jahr 
ſind große Vorräthe von ſolchen in den 
rieſigen Kühlſpeichern der Truſtmit— 
glieder aufgehoben worden und werden 
jetzt zu unglaublich hohen Preiſen ver— 
kauft, z. B. junges Huhn, welches vor 
einem Jahr geſchlachtet wurde, zu 18 
bis 24 Cents das Pfund, während der 
Preis für friſche Hühner 12 bis 18 
Cents das Pfund war. DieFleiſcher er— 


ö Eesti here nennen, Sinner 


tiären, fie müßten, um nicht ihre Kuind=-- 


Thhaft zu verlieren, ohne Vortheil, ver- 
faufen und hoffen auf die Gründung 
eineg® Gegenverbande® der Flei— 
fcher, melcher felbjt Viehzucht treiben 
und au das Schlachten beforgen fol. 
„Porterhoufe Steat“ fojtet jebt 26 
bi3 28 Cents da3 Pfund, „Sirloin“ 
foftet ebenfo viel, früher 20 und 22 
Cents. Schmalz fann man nicht un= 
ter 12 und 13 Cents faufen, mährend 
e3 früher 7 und 8 Eent3 foftete, Schin- 
ten £oflet 123 biß 14 Gent, Hammel- 
fleifh 16 bi 18 Cents, Butter 33 
Cents, Eier 16 bi3 18 Gent3, 4 Cents 
mehr ala gewöhnlich um diefe Jahres= 
zeit. 

Gefchäftsführer Irine von Armour 
& Co. lehnte jede Weußerung ab, der 
Leiter einer anderen Großfchlächterei 
gab aber zu, daf die Gefellfchaften fich 
dahin geeinigt hätten, die Preije auf- 
recht zu erhalten und fich feinen Mitt- 
beiverb zu maden. Diefe Berjtändi- 
gung jei die Folge natürlicher Zus 
ftände, die Nachfrage fei eben gewaltig 
geftiegen und e8 jet Mangel an 
Schlahtvieh vorhanden. Der Farmer 
habe den alleinigen Nuben von diejer 
Sadlage. Bundesdiſtriktsanwalt Be— 
thea ſucht jetzt Beweismaterial, um ge— 
gen die Großfleiſcher vorzugehen. 


— 


Nordieite Sängerhalle. 

Dieje an der North Avenue Nr. 254 
gelegene Konzert-Halle, ift der belieb- 
tefte und gemüthlichfte Sammelplat 
des deutichen Bublitumz. Hier finden 
SamftansAdends und Sonntags Nad- 
mittags und Abends ausgezeichnete 
Konzerte und Theater-Vorſtellungen 
ſtatt, wozu die beſten deutſchen Künſtler 
engagirt ſind. Herr John Horſch, der 
Eigenthümer dieſes Unternehmens, läßt 
es ſich ſtets angelegen ſein, ſeinen Gä— 
ſten wirklich Hervorragendes zu bieten. 
Außer dem beliebten Trio, Frl. Zilla 
Volmer, Frl. Peppi Mahler und Herrn 
Vony Zimmermann, iſt wieder die all⸗ 
gemein beliebte, als Virtuoſin bekannte 
Pianiſtin Ida Heſſe engagirt worden, 
die neueſten Lieder, Couplets, Solo⸗ 
ſcenen und Duette ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Da Abends der Eintritt zur 
Halle frei und für gu Speiſen und 
Getränke beſtens geſorat iſt, ſo iſt alſo 
ein Beſuch dieſes deutſchen Familien— 
platzes nur zu empfehlen. 


Löwen⸗Drilliuge. 


Die zoologiſche Abtheilung des Lin⸗ 
coln Park war geſtern der Schauplatz 
eines freudigen Ereigniſſes. Frau 
Nellie Löwe beſchenkte naͤmlich die Welt 
mit Drillingen, welche ſämmtlich gut 
gerathen ſind Aus dem Anlaß war 
das Thiergebäude geſtern geſchloſſen. 
Von den Kleinen haben zwei bereits 
Namen erhalten, nämlich Walter Dam⸗ 
roſch und Frl. Emma Eames. Dieſe 
Dame hatte unlängſt bei einem Beſuch 
den Elephanten mit Champagner ge⸗ 
tränkt und zum Dank iſt ſie zur Va⸗ 
—* — as * —* 
milie im Lincoln Park zählt iezt 18 
Mitalieder. * “ 


Geihorene LZämmer Flagen. 
W.W. Briftol, -£eiter der Sureiy Guaran- 
tee and Truft Lo., im Gericht. 


Sohn R. Prince, ‘der frühere Gene- 
taladjutant von Yoma, gab heute vor 
Bundesfommiffär Humphrey” feine ge- 
IHäftlichen Beziehungen zu der Surety 
Guarantie & Iruft Co. und zu deren 
Gejhäftsführer und Sekretär W. W. 
Briftol zum Beten. Lehterer fteht un- 
ter der Anklage, die Poft zu beirügeri- 
ſchen Zwecken benutzt zu haben. Prince 
erkſärte, Briſtol habe ihm vorgeſtellt, 
daß die Gejelihaft in borzüglicher fi- 
nanzieller Lage fei und er habe dann 
Aktien derfelben um $1500 ermorben, 
eine Bedingung, die ihm für feine Er— 
nennung zum Generalverireter der Ge: 
jelichaft für den Staat Jowa mit 
$1800 Jahresgehalt gejtellt wurde. Er 
arbeitete mehrere Monate für bie Ge- 
jellfchaft, will aber nie einen Cent Ge- 
balt befommen und dann Anzeige er- 
ftattet Haben. Wells H. Coof murde 
bon Richter Kohlfaat zum Maffenver- 
malter der Firma ernannt; er berichtete 
bald, daß deren Hauptbeftände die Mo- 
bel im Geſchäftsraume ſeien. 

C. W. Adams von Vavenport, Ja., 
behauptet, um 8500 geſchröpft worden 
zu ſein, die er für angeblich werthloſe 
Antheilſcheine der Truſt Co. bezahlte. 
Auch er will durch falſche Auskunft 
über die finanzielle Lage der Firma ge— 
täuſcht worden ſein. So habe ihm die 
Bankers' Fidelith Co. den Siand der— 
ſelben als ganz ausgezeichnet geſchil— 
dert, die Poſtbehörden haben nun ermit⸗ 
telt, daß die genannten Geſellſchaften 
ſich gegenſeitig empfahlen. 

Ferner wurden 2. M. Young, Fıl. 
H. Bremer, R. 3%. Phelps, Sanette 
Sohniton und Anwalt Fallak, frübere 
Ungeftellte des Briſtol'ſchen Geſchäfts, 
vernommen. Die Ausſagen betrafen 
den Geſchäftsbetrieb. 


Zum zweiten Male. 


Um 26. September 1897 verunglüd- 
ten bei dem Bau de „Northiweitern 
Land Tunnel” der ftäbtifchen Waffer- 
werke, welchen die Kontraftoren-Firma 
Weir, MeKechney & Co. übernommen 
hatte, durch dasReißen des Drahtkabels 
an einem Aufzieh-Apparate brei farbige 
Erbdarbeiter. Zmei dabon blieben tobt 
auf dem Plate, der britte, Richard 
MWbite, erlitt Verlegungen, die ihn auf 
Lebenzzeit zum SKrüppel machten. 
White wurde Elagbar gegen bie Kon- 
traftorenfirma und machte vor Gericht 
geltend, der Unglücksfall ſei darauf zu— 
rückzuführen geweſen, daß das Draht— 
kabel des Aufzugs alt and jchabhaft 
war. Die Firma erklärte dieſe Behaup— 
tung für unbegründet und lehnte die 
Verantwortlichkeit ab, mit der Erklä— 
rung, das Reißen des Kabels ſei ledig⸗ 
lich durch eine Unvorſichtigkeit des Ma— 
ſchiniſten, alſo eines Mitangeſtellten 
Whites, herbeigeführt worden. — Im 
Herbit vorigen Yahres fam die Klage 
zur Verhandlung. Die Jury erkannte 
dem Kläger eine Entfchäbigung bon 
$25,000 zu. Auf technifche Gründe und 
megen der Höhe des zuerfannien Be- 
trages wurde das Urtheil umgefto- 
ßen. Jetzt iſt imKreisgericht die zweite 
Verhandlung in dem Prozeſſe erfolgt, 
und das Urtheil der Jury, welches heute 
abgegeben worden iſt, lautet wiederum: 
$25,000 Entfhädigung. 

—+0 — ⸗ — 
Wurzhüutt'n. 


Etwas Neues, etwas Feines kann 
man am Sonntag den 20. April in der 
Wurzhütt'n, 244 Clybourn Avbe., ſehen. 
Jeder wird ſich aufs Beſte unterhalten 
und jeder iſt in der ſo altbekannten 
Wurzhütt'n willkommen. Es treten 
zum erſten Mal die in ganz Chicago 
befannten Alpenfänger W. Ploner mit 
ihren ausgezeichnetenGefangsporträgen 
auf, jowie der unübertreffliche Charaf- 
terfomifer Han? Huber. Der Beliker 
Herr Otto Bloechl wird bemüht fein, 
jeden Gaft zufrieden zu ftellen, und 
bietet alleö auf, um zu zeigen, baß. bie 
Wurzhütt'n, das ältefte Konzertlofat 
ber Norbfeite, bleiben jo, was fie war 
— ber Zufammenfunftsort aller Deut- 
Ihen, wo jede Familie fich aufs befte 
unterhalten kann. 


* Iheodor Berkenfield, der megen 
Krediterfchwindelung zu Ener Gefäng- 
nißftrafe veruttheilt worden mar, ift 
geitern bon Goupernenr Yates auf dem 
Gnadenmege freigegeben morden. 


* In Schoenhofen’s Halle, Milwau— 
fee und Afhland Ave., wird am näch— 
fen Montag Abend ein Militärkonzert 
ftattfinden, deflen Ertrag dem Boeren- 
Hilfsfonds von Gouv. Yates zufließen 
ſoll. Die Herren Weſtern Siarr und 
Sohn F. Smulsti, Mitglied des Stadt: 
tathes, werden Anfprachen Balten. 


* Die Gedenkfeier für Col. Frances 
W. Parker, welche heute Nachmittag im 
Auditorium ſtattfindet, iſt faſt aus— 
ſchließlich von Mitgliedern des Lehr⸗ 
perſonals der öffentlichen Schulen be— 
fucht, welche auch die Koſten der Ver— 
anjtaltung getragen haben. Dem all- 
gemeinen Publitum wurde der Zutrtt 
zu dem Berfammlungslofale erit um 
2 Uhr geftattet, nachdem fait fämmt- 
liche Site bereit3 befeßt maren. 

* Herr Joleph W. Errant, früher 
Mitglied des Schultathes, ift der An- 
fit, daß die Erziefungsbehörde in 
vielen Gtüden ſehr verſchwenderiſch 
mit ben öffentlichen Geldern umgeht. 
Sie habe 3. ®. im vorigen Xabre 
$333,000 für Ausbefferung3-Arbeiten 
an und in Shulhäufern ausgegeben. 
Bei fparjamen Methoden hätten bie 
betreffenden Arbeiten muthmaßlich für 
ein Drittel jener Summe beforgt wer- 
ben fönnen. Der Schultath Elagt über 
Gelbmangel, dabei habe er in dem 
neuen „Zribune“:Gebäude auf eine 
Zeitdauer bon zehn Nahren Amts- 
räume gemiethet, für die jährlich 
$20,000 mehr mwerben gezahlt werben 


müffen, als für Die, melde bie Behörde: 
gegenwärtig im Gchiller.- Gebäude, 


inne hat. 
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Schule für ver 
Frau Emma S. Haslell, bie Vors 
fteherin ber in der „.$Uinois Hall” ein- 
erichteten Schule für berfrüppelte Kin- 
2 ift nicht mit ber bom Schultaths⸗ 
Ausfhuß für Grundftüde und Gebäude 
gemachten Empfehlung einverjtanben, 
daß diefe Schule, Haflenmeife, auf ver- 
fchiebene öffentliche Schulhäufer ver: 
{heilt werben möge. €3 fei nicht räth- 
lich, erflärt rau Hasfell, die verfrüp- 


pelten Kinter in zu nahe Berührung | 


mit normal entmwidelten zu bringen, 
weil fie feitens diefer allerlei Nedereien 
und Anfechtungen zu gemärtigen haben 
würden. Der Schulausfhuß befür- 
mwortet die Verlegung der Schule wegen 
der Feuersgefahr, welcher die Kinder 
in dem gegenwärtigen Platze ausgeſetzt 
ſein möchten. Frau Haskell weiſt nun 
darauf hin, daß Herr Henry E. Weaver 
Schritte thue, um den Bau eines eige⸗ 
nen Schulhaufes für verfrüppelte Kin- 
ber zu ermöglichen. 

Sn berfelben Sigung de3 genannten 
Schulausfhuffes wurde bon Mitglied 
Gallagher befürwortet, daß der Schul- 
rath zwei Zimmer von den Räumen, 
die ihm im „Zribune”-Gebäude zur 
Verfügung ftehen würden, den Schul- 
borftehern und den Lehrern für Ver- 
fammlungszmwede überlaffen folle. Herr 
Domney erhob hiergegen entfchiedene 
Einfprade. Die Lehrer fämen nur zu- 
fammen, um den Schulrath. und ihre 
Borgefehten herunterzureißen, -fagte er; 
wenn fie bon diefer Gepflogenheit nicht 
laffen fönnten, follten fie fich die Lofale 
miethen, deren fie benöthigen, um der— 
jelben zu fröhnen. 


De Brys neueftes Abenteuer. 
Chorus De Vry, der Verwalter ber 


zoologiihen Abiheilung des Lincoln 
Bart, ift ala Wagehald bekannt. Ge- 


ftern Nachmittag betrat er den eifernen | 


Käfig ber Leopardin, da bieje unge: 
horjam gemwefen und ihr Mittagämahl, 
Pellfartoffeln mit Bratwurft, mit dem 


Ausruf „Pfui Deibel!“ bei Seite gefto- | 


Ben hatte. Das war nun allerdings 
Ihändlich, alldieweil jenes ein "chönes 
Gericht ifi auch für „Leopardinen”. 
Herr De Dry befchloß, die Mannszuct 
unter allen Umitänden aufrecht zu er= 
halten, und krawwelte mit einem 
Schlägel in den Käfig. 
Seht gab 'e8 eine Vorftellung, für 
die ber tapfere Mann ruhig $2, refer- 
birte Site $3, hätte rechnen fönnen, 
Hunderte von Zufchauern Hätten De 
Dry zornentbrannt nach dem Zhier- 
baufe gehen fehen, und mußten gleich: 
Seht giebt e5 ’mas zu fehen. Sie folg- 
ten ihm und fahen dann von der Au= 
Benfeite De Vry in das Boudoir ber 
„Leoparbine” treten. Gerade wollte 
er zum Schlage außholen, ala die Be- 
ftie mit einem Saß auf den Befucher 
zufprang. Diefer entmwidelte nun eine 
glänzende Gefchidlichkeit im Shringen 
und Beugen, jo daß er auf cinem 
Zurnfelte fiher den eriten Preis befom- 
men hätte. 


riefen die Zuſchauer. Eine Kratz— 

wunde und ein zerriſſener Rock werden 

we De Vry noch lange an dieſen 
orfall erinnern. 


Srieftaſten. 


Meqtz fragen beantwortet Herr Richard John, 
Nehtsanwalt, Zimmer 514, Tacoma-Gebäude, 
131 LaSalle Etr., Chicago, Ill. 

M. :. — Heinrih Heine liegt zu Paris auf dem 

Friedhof Montmartre begraben. 

RR, Welt Chicago. — Bis jekt nicht in Bud: 
form erfchienen, doch mag der Verfafier jpäter eine 
folhe Ausgabe beranftalten. 

M M. — Das Mit-dem-Meſſer⸗Eſſen“ follten 
Ste fi fhleunigft wieder abgetwöhnen. @a»ift nicht 
„guter Ton“ — int Gegentheil! ag Meier ift da 
zum. Schneiden der Speifen, und die Gabel, um jie 
damit in den Mund zu führen. 

Sangjähbriger Abonnent! — Wegen 
Eifenflede in der Wäfhe wird folgendes Verfahren 
empfohlen: Man made den led recht naß, tröpfele 
bernad, je nah Beihaffenheit der Größe des fFledes, 
einen oder ziwei Tropfen „Spiritus. Salis“ Darauf 
und reibe den Sie Koller den fyingern mäßig. 
Wenn diefes einige Minuten lang geſchehen, wä ſcht 
man den led in reinem Waffer auf, tröpfelt diefe 
PVortion „Spiritus Salis“ no einmal darauf, und 
löft Dur gelindes Reiben den nod übrig gebliebe: 
nen Meft des Fledes auf, und jpült zuleht alles mit 
Waffer aus. Noch jehneller erfolgt diefed, wenn man 
in eine porzellanene Obertafje_ kochen» heikes Waller 
ieht, umd den mit dem Salzgeifte eingetränften 
Fed auf die Oberflähe der Xaffe hält. Der von 
unten auffteigende Dunft wird. die Aufldjung des 
Fledes fehre befördern. WUnftatt des Salzgeiftes Tann 
aud der Zitronenjaft, mie aud das Sauerkleefalz 
(Bitterjalg) zu gleicher Übficht gebraucht werben, hier: 
zu muß aber nothiwendig Wärme zu Bilfe genom:= 
men werden. Man beftreue nur den mit Eſſig wobl 
eingeägten Roftfled mit Sauerkleejols und reibe es 
wohl ein; oder man nehme an deiien Stelle Zitro— 
nenfaft und tränte damit den led über einer mit 
heißem Wäffer angefülten Zaffe, und reibe dabei 
immer mitunter zwijhen ben gu — bis man 
fieht, daß der Fled völlig aufgelöft ivorden, worauf 
er zulegt no im bloßen Waffer ausgemafchen wird, 

M. R. — Der aweite Mann ift mit der Erbe des 
erften, fonbern nur der jeiner Grau. 

Columbus 178. — Wenn Sie verkeirathet 
ind und mit Ahrer Syamilie aufammenleben, fo ift 

be Lohn in der Höhe von $15 per Wode nicht zu 
befchlagnahmen. Sind Sie dagegen Iedig, jo ift nur 
bewegliches Eigenthum im Werthe bon $100 erefus 
tionäfrei. 

A“. 3. — Auf gegenfeitiges Einverftänbnik bin 
farn in Xllinois feine Scheidung erlangt erden. 
Die Mägerifhe Partei muh gegen die beflagte in 
jedem Falle deftimmte Beihuldigungen erheben und 
beweifen. Bösivilliges PVerlajien ift nach zwei Jab« 
ten ein Scheidungsgrund, 

M. W. — An jeder Rlageiohe muß die heffagte 
Partei perfünlih dorgeladen werden, mern fie jich 
innerhalb der Aurisdiftien des Geriähtes, befindet. 
Ahr Mann Fan nur in dem Staate eiıte Scheidung 
erlangen, in weldem er längere zu anfäflig ar. 
Marıum Hagen Sie nicht anf Eheidung bon Tifch 


und Bett? 

gi R., Gity. — Spreden Sie im Zeuge 

enfulat vor.- Dafielde befindet fih im Schiller⸗Ge⸗ 
bäude. 1095-19 Randolpb Str. 

Arnold BB. — Wenn Sie „EC. ©. D.,” auf 
Deutfh: Bezahlung bei Ablieferung der Waart, 
na auswärt$ etwas verfaufen, fo.ift Ihnen die Er> 
preß:Gejelfhaft für- den Betrag haftbar, falls Sie 
die richtigen Anfteuftionen gaben, Haben Sie. in 
diefer Beziebimg etwas verjäumt, fo ſprechen Sie 
wegen weiterer Austunft bei unferem Rechtöberather 


or. u 
. Geo. $., enter Str. — DWir haben nie ger 
tört,- dab Schiffsfarten für die Wabrt von bier nach 
Deutihland drüben billiger zu haben find als hier, 
= arfärbemittel zur Erzielung einer „natürlis 
chen ſEwarzen Farbe! gibt es nach den peröffentlich⸗ 
ten. Anpreifungen die Menge; den Erfolg möchten 


‚wir don feinem berbür 


ürgen. 

9 — Ein Brieh, abreffirt „Andreio Carnegie, 
Fifth Aoenne, New York Cito,“ wird, wenn nicht in 
die eigenen Hände des gebefreudigen Milionärs,. fo. 
doch Merigftens im die jeines Privatfekretärs ges 
langen. n 

€. €., Under Ave. — Prozent beißt „vom Hun⸗ 
dert.” Wenn alfo Jemand für 100 verfauft, was ihn 
felbft nur 50 Loftet, jo verdient er daran 100 Prozent 
— nämlih 50 von 50, gleih 100 dom Kunert. 

FW. — Stevens & Go., 9 Dearborn Gtr., kau⸗ 
fen und verlaufen feltene Münzen. $ 

M. €., Lafapette Une. — Deniel 2. Pearjons, in 


in®bale. a , 
NT N. — „Zurbin® if eine Bezeichnung für 
Tiegende (horizontale) Waiierräder (Motoren zur 
Ausnugung einer Mafjerkraft); daS aifrecht ange: 
Lrachte (vertifale) Wajertad mird gewöhnlich jalsht- 
bin Wafferrad genannt, „Wropeller“ ift derjenige 
Theil der Mafchine bei Dampf fen, — mit: 
tel8 Einwirkung auf das Waller. das Schi 
treibt,“ alfo 9a3 Mad, die 
apparat. L 


„fort= 
Schraube, der Reattionss 


Ber kennt fie niet, 
die vortrefffiche beutfche ——— die St. 
Rränterpilen 8 be ittel, 
Das fü ——— etem Gr: 
forte 
Be 
 Ficgteit, 


in alien Fällen von Unberbau: 
3 342 und bei vielen 
unfehtbar ball. 
wo die wer MUME 
„Ziele 
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trüppelte Sinder. | 


mr Unere Sehens Derfierngen — 


Sein Hauptiprung ivar 
aber der zur Thür hinaus und „Bravo“ 


a ne 6 ve Be Bat 


don fe 
ei ik und Bieibt 
Bemiliens 


OU 


find die ficherften Derfprechungen, : 
find die ficherften Sparbanfen für's hohe Alter, 
find die ficherften Garantien für die Familie, 


Schattenfeiten. 


im $alle des Todes des Ernährers. 


Taufende bon fauer verdienten Dollars werden jedes Nahr 
verloren von Leuten, die Logenverficherungen angehörten, denn 


alle 2 


„. Ganz anders find die Verficherungen in_der reichiten und 
größten Zebensverficherungsbant der Welt, „Die Cauitable Les 
en3-Berficherung3-Gefellihaft von New Mori“. Dieſe Geſell⸗ 


en bon 


Lichtfeiten. 


fchaft, welche über Referven und Ueberjchüfie 


Sichatten fih 
vorgenom⸗ 
men, ſchon 

früher anzu: 

fragen, Ber: 
faumen fie es 

Diesmal nicht 

den Coupon 
behufs nähe: 
rer Informa: 
tion einzufen- 
den. Je frü- 
her Sie ein: 
treten, deſto 
billiger iſt die 
Verſicherung, 

u. um ſo viel 

früher befom- 

men Sie Ihr 

Geld zur. 


das Gefek, dur 


von über 330 Millionen Dollars 


verfügt, verfauft Lebensverficherungspolicen, die im Falle de3 
Todes fofort ausbezahlt werden, auf die man nadı 3 Nabren 
Se Ieihen farın und auf welche man nad 15 oder 20 Kabren 
fein eingezahlte3 Geld mit Dividenden oder Zinfen gurüderhält. 
Wenn man 3 Nabre verfichert it, jo braucht man nicht meiter 
u bezahlen und it troßdem nody für eine Reihe von 5 bis 6 
Jahren verjichert für den vollen Betrag der Bolice. Wenn nıan 
al’ fein Geld durch Spekulation oder Ilnglüd verliert, das Le- 
bensverſicherun er ann nicht verloren geben; 
— ie Regierung geſchützt. Es iſt eine Altersſpar— 
kaſſe; wenn die Zeit kommt, wenn man nicht mehr arbeiten kann, 
ein Nothgroſchen für die Familie, wenn der Ernährer von ihr 
genommen wurde. Die beſten und klügſten Geſchäftsleute kaufen 
nur ſolche Verſicherungen. Schickt noch heute den untenſtehenden 
Koupon an den Generalagenten und laßt Euch genaue Infor— 
mation zuſchicken. Wollt Ihr etwas für Eure Familie thun, ſo 
kauft Euch eine Verſicherungs-Police. Ihr werdet es nicht zu 
bereuen haben, denn jeder Mann kann ſtolz darauf ſein und mit 
ſich ſelbſt zu frieden, wenn er ſich ſagt: „Ich habe nicht allein für 
die Meinen geſorgt, ſo lange ich lebe, ſondern ich habe auch für 
meine Lieben geſorgt nach meinem Tode, 
Weiſe, wie es ſicherer keine gibt. Gibt es ein ſchöneres Gefühl, 
als mit ſich ſelbſt zufrieden zuů ſein? Keine Aufnahme-Gebühren. 
Ihr braucht nicht gleich zu zahlen, es wird Euch leicht gemacht. 


Schickt dieſen Coupon an den General-Agenten 


der Equitable. 
couUTPpPON. 


che, veranlaßt durch die oben 


e3 tit Durch 


und zwar 


Anbeginn an gehen den Weg, der zum Waller 
führt, oder mit anderen Worten: zum Berderben. Kein Gejchäft 
fann auf Tange Zeit eriftiren, wenn e3 nur fo viel Geld ein» 
nimmt, twie e3 ausgibt, dern eine3 Tages fommen undorherges 
fehene Sadıen vor, die einen ftarfen leberihug beanfprucen, 
und mo diefer fehlt,.ift ein Fehlichlag nicht abzuwenden. 125 bi3 
130 LZogen und Verjicherungspereine gehen jedes Nahr in den 
Vereinigten Staaten in die Brü 
erwähnten Gründe. 


Heute find 
Sie no ge: 
jend und 
föonnen cine 
Verſicherung 
befommen; 
nächſten Mo—⸗ 
nat iſt es viel⸗ 
leicht ſchon 
zu fpät. Die 
Zufunft ift 
unfiher, — 
die große 
Fquitable 
Geſellſchaft 
aber ganz 

ſicher. 


in einer 


|MAX SCHUCHARDT, General-Agent, 


207 Chamber of Commerce Bldg. 


Bitte Ihiden Sie mir genaue Informationen über cine Vers 


fiherung in Ihrer Gefelichaft. Ach bin 
Ah mohne 


Jahre alt. | 


Straße. Mein Name it | 


Es gibt viele aute Sebens-Derficherungs-Gefellfhaften in der Welt, 
aber feine Gefellihaft hat einen fo großen unvertheilten Ueberſchuß, 


lieh über 71900,000 Doſſuts ·⸗— 


Ein treuloſer Mohammedauer. 


Frl. Eleanor Saichwell, die in 
Brighton, bei London, ein elegantes 
Koſthaus beſitzt, hat einen 55jährigen 
Indier, Namens Safdar Huſſein, we— 
gen gebrochenen Eheverſprechens ver— 
Hagt. Die Klägerin, eine alte Jung— 
fer, die ihr Alter nicht näher angeben 
wollte und nur ſagte, ſie ſei über drei— 
ßig, hat Herrn Huſſein Ende Auguſt 
1900 als Logirgaſt bei ſich gehabt, und 
am 15. September war ſie mit ihm 
verlobt. Daß Huffein Mohammeda- 
ner ift und in Indien fehon zweizgrauen 
und fehs Kinder gehabt hat, war für 
Fräulein Gatchiwell fein Hinderniß, fie 
war auch bereit, fi) am 28. Dezember 
1900 in der Mofchee von Dr. Leitner? 
orientalifhem Anftitut in Wofing, bei 
London, trauen zu laffen, nur befand 
ihr Bruder darauf, daß ein Standes» 
beamter hinzugezogen werde. Huflein 
Ichrieb Frl. Satchmwell Liebesbriefe voll 
orientalifcher Gluth, und in einemBrie- 
fe fehrieb er ihr: „Gürte deine Lenden, 
um mit mir nad) Indien zu gehen — 
nicht nur al3 meine geliebte „Bibhi“ 
(Gattin), fondern al3 eine entzüdende 
englifhe „Zaby“, welche den indifchen 
— Erziehung und gute Sitten bei— 

ringen wird. Frl. Satchwell ſchloß 
ihr Boarding“⸗Haus in Brighton und 
folgte ihrem Bräutigam nach London. 
Dieſer nahm ſie in das Britiſche Mu— 
ſeum und ſchrieb hier angeblich den 
Trauungs-Ritus aus dem Koran ab. 
Darin waren u. A. folgende Fragen an 
die Braut geſtellt: „Glauben Sie an 
Polygamie?“ „Sind Sie Monoga—⸗ 
miſtin?“ „Wollen Sie Safdar Huſ⸗ 
fein zu Ihrem Gatten nehmen, mie er 
ift, d. h. fchön oder häßlich, jung oder 
alt, reich oder arm, in Glüd oder Un- 
glüd, Krankheit oder Gefunbheit, für 
gut oder fchleht?" In Bezuq auf fein 
Vermögen hatte Huflein erklärt, er jei 
„weder ein Rajah, nod) ein Nabob, noch 
ein Kapitalift“, aber er habe eine Re- 
gierungpenfion von 500 Aupien im 
Sabre und er befige Zand, ba8 bismei- 
len 1000 Aupien im Jahre eintrage, 
bisweilen garnicht?.- Außerdem führe 
er einen Prozeß. „Davon hätte er Sie 
aber jehmwerlich ernähren können?“ fag- 
te der Richter zur Klägerin. Im Tre 
bruar 1901 kehrte die Klägerin nad 
Brighton in ihr „Boarding”-Haus zu: 
rüd, weil bort ein Wafferrofr geplagt 
war und mweil fie Huffeins überbrüffig 
‚war. Huffein ließ Fräulein Saichwell 
durch Freunde bitten, ihn freizugeben, 
aber fie that.e8 nicht. Am 26.. April 
jchtieb et ihr, er werde nach Perfien reis 
fen, um ba® tab de3 erften Huffein 
zu — *—— ſoll er ſich 
„in der Türkei, in Aſien oder ſonſtwo“ 


befinden. Die Jury verurtheilte den | 


abmefenden Huflein aber irogdem zur 
Aehtng bon 125 Pd. St. Schadens 
erſatz. 


— Sildſchon⸗ Männer haben oft 


» kaud) eimaß vom Pinfel. 
„Melet die „Bonntagponn 


"fpanifchen Provinz Orenſe 


Die man in Spanien Steuern ein- 
treibt. 


Das kleine Thal Valdeorras in der 
war bis 
bor acht Jahren eine der reichiten Ge- 
marfungen Spaniens, da e3 felbjt in 
Kahren mit Mittelernte 800,000 Gal- 
Ionen Wein hervorbradte. Bor act 
Kahren wurden die Weinberge aber 
bollftändig von der Reblaus vermültet 
und in da3 einft reihe Thal z0q das 
fürdhterlichfte Elend ein. Der reichere 
Theil der Bevölferung nahm den 
Weinbau tmieder mit amerifanifchen 
Pfröpflingen auf, aber der ärmere 
Theil hatte nicht die Mittel, um diefe 
Pfröpflinge zu erwerben, und verjant 
in das troftlofeite Bettlerthum, da die 
Regierung fich weigerte, ihm Vorfchiifle 
zur Miederaufnahme de Weinbaues 
zu gewähren. DieSteuern mußten aber 
nad mie vor bezahlt werden und wur 
den, da e3 der Bepölterung an Baar- 
geld fehlte, in gewaltiamer Weije ein- 
getrieben. Dies veranlakte häufig böfe 
Ausſchreitungen, aus denen dieSteuer- 
beamten nur mit Mühe mit heilen 
Gliedern davonkamen. 
Um nun nicht wieder ernſtlichen 
Gefahren ausgeſetzt zu ſein, bat der 
Steuerexekutor kürzlich den Gouver— 
neur von Orenſe, ihm militäriſchen 
Schutz zu gewähren. Der Gouverneur 
mar fo liebenswürbig, ihm gleich ein 
ganzes Bataillon zur Verfügung zu 
ftellen. Unter dem Geleit diefer Trup- 
pen z30g ber Steuererefutor in ba3 
Thal Valdeorras. Aber die Benölfe- 
rung wurde burch die Antvefenheit der 
Truppen, die fie zu verpflegen hatte, 
noch mehr erbittert und bejchloß in ih- 
rer Verzweiflung, den Soldaten Wi- 
derjtand entgegenzufegen. Als nun ber 
Steuererefutor, nadhbem eine meitere 
Gnabdenfrift pon 24 Stunden berjtri» 
chen war, mit 18 Mann unter einem 
Hauptmann und zwei Leuinants in 
das Kleine Dorf Moned einzog, murbe 
er von ber Venölferung mit einem 
Steinhagel empfangen. Das veran- 
laßte den Hauptmann, Teuer geben zu 
Iaffen: ein Todter und mehrere Ber- 
mwunbete blieben auf der Straße lie- 


-gen, während die Uebrigen in ihre 


Mohnungen flüchteten und fich dort 
verbarrifadirten. Der Steuererefutor 
wartete eine weitere Berftärfung bon 
30 Mann unter einem Hauptmann ab, 
bevor er zur gemwaltfamen Pfändung 
fohritt. Uber —* war in den meiſten 
Fallen nicht mehr nothwendig. da die 
ðvevölkerung ſo ſehr eingeſchüchiert 
war, daß ſie freiwillig ihr armſeliges 
Hab und Gut herbeiſchleppte und von 
dem Steuerexekutor konfisziren ließ. 


Das kanadiſche Zukon⸗Gebiet. 


Das unlängſt erſchienene neue 
Blaubuch des „General⸗Auditeurs“ 
von Kanada gibt über das kanadiſche 
Yulkon⸗Gebiet recht iniereſſante Einzel⸗ 
heiten. Die Haupieinnahmen des Di⸗ 
ſtriltes ſind die Royalties,“ welche die 


fa,io 


— — 


die Regiexung zahlen müſſen; dieſe 
„Royaqlithy“ beträgt jetzt nur noch fünf 
Prozent Früher 10 Proz. und Finde 
bis zu 85000 ſind abgabenfrei). Die 
Goldproduktion wird mit ungefähr 
$22,000,000 in 1901 angenommen, für 
„Rohalties“ bezahlt wurden aber nur 
$592,660 gegen $730,771 im Jahre 
1900. 3 gebt daraus hervor, daß 
entiweder noch immer viel Gold durch⸗ 
gefhmuggelt wird, oder daß die Zahl 
Derer, welche unter $5000 gewonnen, 
ungewöhnlih groß ift, denn - bie 
„Ropalties“ hätten bedeutend mehr 
betragen follen. — Die „Moralität* 
ſcheint gute Fortjchritte zu machen, 
denn während noch 1900 an Strafen 
für Betruntenheit, Spielen u. j. m. 
$70,650 zu bizahlen waren, ift biefes 
Konto 1901 auf $26,597 zurüdge- 
oangen. Gerade das Gegenttheil ift mit 
ber Irinferei der Tall, die Anzahl der 
„Saloons“ it von 155 auf 250 geftie- 
gen, der Konfum von Spirituofen aller 
Art von 52,000 auf 84,000 Gallonen, 
ber bon Bier und Wein von 6000 auf 
62,000 ©allonen, für eine Bevölkerung 
ton etwa 35,000 eine ganz annehm⸗ 
Bare Leiftung. — Mit den Heirathen 
fcheint e8 dort oben noch. immer 
fchlecht Beftellt zu fein, denn nur 82 
Paare ließen fid) in das Ehejodh ein- 
zwwängen und 79 alüdliche Bräutigamd 
bezahlten dafür je $5, drei aber nur 
je $2 Gebühren. Zunehmende Zipili- 
fation ergibt fih aus der Eröffnung 
von 4 Billard-Hallen, 3 Kegelbahnen 
und einer Gchießgallerie. Dagegen 
Icheint man fih im Yukon doch noch 
nicht fo „feich“ zu leiden, mie - an- 
dere „Sterbliche“ das gewohnt find, 
benn e3 gibt nur 15 Händler in „getrn- 
genen Sachen.“ 23 Haufiter duxch⸗ 
jtreifen gegen eine Steuer von: $100 
bis $200 per Yahr und Kopf da mwilbe 
Golbland und zehn von biefen bürfien; 
nad ihren Namen zu urtbeilen — wie 
Scäufter, Tropig, Göttert, Warnide, 
Koppelmann u. j. wm. — Deutfche fein. 
Auch unter den neuen Auftionatoren, 
die gegen eine jährliche Zahlung bon 
$150 die legten Habjeligfeiten von: im 
Goldlande geftrandeten Eriftenzen. öf- 
fentlich verkaufen dürfen, muthen uns 
Namen wie Eilbed, Hoffmann, Löt 


und Schulinger recht Heimathlih an“ 
— Die Preife für Nahrungsmittel un 
anbere Lebenäbebürfniffe blieben nahr 


mie bor hoch, und erft weitere Exöff- 
nungen bon Bahnen und auten Wegen 
tönnen ba mildernd einmwirfen: — 
loſtet auch heute noch 530 75 
das Pfund, die Miethe für eine ein- 
fache Log Cabin“ in Damfon ift $50 
per Monat und bie Zinsrate für aus- 
zuleihenbes Gelb 5 Prozent ven Mo- 
nat. Dagegen find die Löhne aud 
hoc), und ein quier Arbeiter, ber für 
bie Regierung am MWegebau anaeftellt 
wird, erbält 3. 3. $8 den Tag. 


ESqmeichelei · 
Hauſes: „Soll ich noch ein Lied ſin— 
gen, Herr Doktor?“ — Meineiwegen 


nicht: Yhre Stimme ift für mein Ohe 
Diinenbefiger-für gefundenes-Gold an au [o. Mufit.“. —5 r 3 
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MeDonald, 


Gupremer Deputy der Maceas f 
bees vf the World. 


auſen de von Frauen folgen unbewußt 
C Shritt für Schritt den Pfab von Ge: 

fundheit zur Krankheit. Ahre Gefundheit 
gebt oft fo alfmälig auf die Neige, dab die rauen 
die Ankunft von Krankheiten gar nicht wahrnehmen, 
&i3 wirffiher Schmerz und Leiden fi eingeftellt has 
ben. Wenn der Schmerz einftweilig nadhläßt, dann ge= 
denfen fie nur wenig „der Beiden, die in einem Tage 
fommen und gehen“, Sie mwiljen nicht, dab Kopfs 
Schmerzen, Galfucht, Magenbefhiwerden und Erläl- 
tungen tiefivurgelnde Krankheiten berurjagen. Gie 
find fi nicht bewußt, dah eine fahle Gefihtsfarbe 
und leberartige Haut Vorläufer von Bright’s Nies 
zenfrankheit find; dab Hartleibigfeit und Abmattung 
eine träge Leber verrathen. Bright's Krankheit ift 
die Folge erfranfter Nieren und entwidelt ſich voll⸗ 
tommen, ehe irgexd eine Warnung wahrgenommen 
wird, weil die Nieren nur wenige Nerven haben. 
Eine träge Leber verurfacht allerlei Anftedungen. Un» 
zegelmäkige Menftruation ift der Anfang eines qual: 
vollen Lebens, und jeder Rörpertheil wird angegrif: 
fen, wenn nicht rajch eingejhritten wird. Wine of 
Gardui ift das Heilmittel, das 1,000,000 Fälle biefer 
Krankheit Zurirt hat. Xebe Frau, die ihre Befunde 
heit zu fchägen weiß, jolte Wine of Garbui und 
Thedford's Ylad-DTraught im Haufe vorräthig hals 
ten und regelmäßig vor und während der Menfiria= 
tions = Periode gebrauhen. Das wird regelmäkige 
und gefunde Menftruation jihern und gegen Schmwä- 
Kung des Spftems jhüsen, was immer bei fo ernft- 
lien fFrauenleiden der Fall ift. 


Taufende von frauen preifen Wine of Garbui 
ol Heilmittel gegen die Krankheiten der Frauen. 
Er ift eine Medizin, die mwohldefannt ift in jedem 
Staate der Union, und wir haben noch von einem 
Fall von Prauenihivähe zu hören, gegen den 
Gardui:Mein gebraudhz wurde, den er nicht Furirt 
oder bedeutend gebejiert hat. 


> i > ur 

Core * 
Frau Ida MeDonald, No. 47 Beaubien Etr., 
Detroit, Mich., iſt eine angeſehene Frau, der dieſe 
ausgezeichnete Medizin ſehr geholfen hat. Frau 
MeDonald iſt Supreme-Deputy der Maccabees of 
the World und eine der bekannteſten Frauen in den 
Ver. Staaten. Tauſende von Frauen ſtrömen her⸗ 
bei, um ihre Vorleſungen zu hören, woimmer ſie 
auftritt. Ihr ſegensreiches Wirken für die Mac— 
cabees wird von allen Mitgliedern des Ordens an— 
erlennt. Sie war von ihrer Arbeit ſo eingenommen, 
daß ſie ihre Geſundheit vernachläſſigte — beachtete 
die Warnung nicht, welche ihr die Symptome heran⸗ 
kommender Nierenleiden — bleiche Geſichtsfarbe und 
träge Leber — gaben. Aber Cardui-Wein kurirte 
ſie ebenſo, wie er Tauſende von Anderen kurirte, 
und Frau MeDonald hat dieſen Brief geſchtrieben, 
damit andere leidende Frauen ſich durch Cardui— 
Wein dieſelbe Linderung verſchaffen können, wie ſie“ 
ſelbſt. 

„Vier Jahre lang litt ich an träger Le— 
ber, bis meine Haut gelb und matt wurde. 
Ich wurde mir dann bewußt, daß meine 
lieren angegriffen waren, und ich hatte hef— 
tige Schmerzen im Rücken, und es wurde 
mir klar, daß ich etwas thun müſſe, um 
meine Geſundheit wieder zu erlangen. Eine 


OF CARDUI 


Zofalberidht. 


Mereinsfcite aller Art. 


Der Welcome Elub No. 217 
begeht heute Abend fein erites Stif- 
tungsfejt und zwar in der Form einer 
mufifalifchen Unterhaltung mit Ball. 
Als Feitfaal ift die Arbeiterhalle an 
ber 12. und Waller Straße belegt und 
ein Programm ifi entworfen worden, 
welches alle Bejucher befriedigen dürfte. 
Der Feltausfhuß jieht einer außeror- 
bentlich zahlreichen Betheiligung Sei- 
tens des Bublifums entgegen und bürf- 
te jich in feiner Erwartung auch nicht 
täufchen. 

Die „Wäfhermad’In“ geben 
heute Abend in der Aurora-Halle, Mil- 
mwaufee Une. und Huron Straße, einen 
Empfang, bei dem au flott getanzt 
wird. &3 it dies Die dritte derartige 
Seftlichfeit und, mie die jungen Damen 
fagen, joll fie noch jchöner werden als 
ihre Vorgänger. Das Publitum ift 
zum Befuch freundlichit eingeladen, na= 
mentlich aber die jungen Herren, wel- 
he tanzen fünnen. Der Eintritt fofiet 
nur 25 Gent2. 

Der Altdeutjfhe" Unter- 
tübungs=-DBerein von Chicago 
wird heute, Samjtag, Mbend in 
Schoenhofenz Halle, Ede Afhland und 
Milmaufer Ave, fein fechites Stif- 
tungsfeit abhalten. Der aus den Her: 
ren Jakob Schug, Frit Peters, Eod- 
ward Schaffenberger und Franz Sieg- 
ler und den Damen Yugufta Nordram, 
Anna Albrecht und Marie Roemer be> 
ftehende Feltausfhuß hat Vorfehrun- 
gen getroffen, melde dem Feſte einen 
erfolgreichen Verlauf fichern. Man 
fieht daher einem zahlreichen Befuch 
entgegen. 

In der Teutonia-Turnhalle, Ede ver 
53. Str. und Afhland Ave, mwirb 
am heutigen Abend der Bayern: 
Frauen-Verein des Town of 
Lake einen Kaliko-Ball abhalten. Eine 
gute Muſikkapelle iſt dafür gewonnen 
worden, an guten Speiſen und Geträn— 
ken wird es nicht fehlen, und die Bay— 
ern-Frauen ſtellen daher ihren Gäflen 
einen vergnüglichen Ubend in Auzficht. 
Sie rechnen darauf, daß ihrer Einla- 
bung feitens bes Deutfchthums jenes 
Stabtiheiles allgemein Folge gegeben 
wird. 

Die Germania-Loge No.:19 
und die Freundſchaft-Loge 
No. 21 der Ritter undDamen ponAIme- 
tifa veranftalten heute, Samftag, 19. 
April, in lorys Halle, 3609 und 3611 
Süd Halfted Str., ein Kalilo-Kränz- 
hen, welches, wie die Damen verlichern, 
recht gemüthlich werden fol und das 
rauf find auch die Vorkehrungen „zuge= 
ſchnitien“. Das zeit beginnt um 8 
Uhr Abends und endigt mit dem 
Hähnekrähen, wenn nicht noch fpäter. 
Der. Eintritt beträgt 25 Cents. Das 
PBublitum ift freundlichit eingeladen. 

Die Bella Dona-Loge Ro. 
700 ber Ehrenritter und Damen bat 
umfaffende Vorkehrungen zu einem las 
Iifo = Kränzchen getroffen, melches 
heute, Samjtag, Abend in der Widers 
Parfhalle an der North Ape., nahe Ro- 
bey Str., bon ihr mohloorbereitet abge- 
halten werden wird. Die weiblichen 
Theilnehmer find erfucht, eine Schleife 
bon ber Farbe ihres Kleides in einem 
Briefumihlag mitzubringen. Der Ein- 
tritt foftet 25 Cent3 bie Perfon. 

Der Deutfde Goldaten-» 
Verein der Südweſtſeite wird 
morgen, Sonntag, in der St. 
Baulus = Halle, Welt 22. Place und 

ohne Ape., eine geiftig-gemüthliche 

nterhaltung nebft Ball veranftalten. 
Das Felt beginnt um:-7 Uhr Abendz 
und ber Eintritt foftet 15 Cents bie 
Perſon. Man erinnert fich wohl noch 
früherer Feftlichkeiten der auf der Güd- 


“meitfeite mohnenden alten beutfchen 


Soldaten; biefelben waren burchivegs 
äußerfi Iufiig, und fo wird auch die 

ende einen Befuch räthlich er- 
feinen lafien. Ein volles Haus darf 


‘ matt. .baher. morgen Abend mohl in 


Er 


der St. Baulug-Halle erwarten. 


Der „Eleveland Frauen» 
Berein“ wird morgen, Sonntag, 


fein fünfgeönjähriges Beſtehen — 


— 


— — — 


— — — — 


ein Konzert mit Ball in der gro— 
Ben Wider-Barfhalle begehen. 
Yelt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Die Damen haben dafür gejorgt, daß 
die Bejucher zwifchen 7 und 9 Uhr ein 
gutes Abendeffen zum Preiſe von 25 
Gent3 erhalten fünnen. Um die Ber- 
anftaltung zu einem Familienjefte zu 
geitalten, ift der Preis der Eintrittä- 
farten für Kinder auf 15 Cents ermä- 
Bigt worden, während Erwachjene 25 
Gent3 zahlen. Der Frauenverein rech- 
net auf einen zahlreichen Bejuch und 
jtellt den Säften eine Hübfche Unterhal- 
tung in Augficht. 

Die „zidelta“, der rühmlich]t be- 
fannte deutiche Gefangberein, veran— 
ftaltet morgen, Sonntag, Abend in 
der Lincoln-Turnhalle an der Sher- 
field Avenue ein großes Konzert. Das 
Programm ift in befannter gejchmad- 
poler Mannichfaltigfeit entworfen 
worden und dejjen Ausführung wird, 
mie jtet3, muftergültig fein. Frl. Anna 
Griedifch wird in dem Konzert mit- 
wirfen. Die junge Dame bat fich be= 
fanntlich zwei Xahre in Berlin aufge- 
halten behufs Ausbildung als Lieder- 
fängerin. Dies ijt ihr erjtes Auftreten 
feit ihrer Rüdfehr in die Vaterftabt. 
Das Programm enthält ferner deutjche 
Volkslieder, welche die „Fidelia“ vor— 
tragen wird. Den Schluß des Fe— 
ſtes bildet ein Ball. Den Be— 
ſuch noch beſonders zu empfehlen, iſt 
wohl überflüſſig, die „Fidelia“ iſt zu 
gut bekannt! 

Schoenhofens große Halle, Milwau— 
kee und Aſhland Ave,, hat der Ge— 
ſangverein „Edelweiß“ zum 
Feſtplatze für ein Konzert mit nachfol— 
gendem Ball erkoren, welches mor— 
gen, Sonntag, Nachmittag und Abend 
ſtattfinden ſoll. Ausgezeichnete Sänger 
und Muſiker werden mitwirken, auch 
werden mehrere befreundete Vereine ſich 
an der Ausführung des Programmes 
betheiligen. Der Einladung zum Be— 
ſuche der Feſtlichkeit dürfte wohl von 
vielen Freunden deutſchen Geſanges 
entſprochen werden. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Morgen findet in der Nordſeite— 
Turnhalle das vom Schweizer 
Damen-Verein zu Ehren des 
dreißigjährigen Jubiläums der 
Schweizeriſchen Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaft veranſtaltete Maikränzchen 
ſtatt. Der Abend verſpricht ſehr 
gemüthlich zu werden und es wird 
weder Mühe noch Arbeit geſcheut, 
um das Feſt zu einer des Anlaſ— 
ſes durchaus würdigen Feier zu geſtal— 
ten. Sämmiliche Schweizervereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt und die 
Tanzpauſen werden durch paſſende 
Vorträge in angenehmer Weiſe ausge— 
füllt werden. Wie ein Maiträngchen 
e3 erfordert, werden die tanzluftigen 
jungen Damen in duftigen Sommer: 
tieidern erjcheinen und eine vom Stoff 
bes Kleides verfertiate Halsbinde mit- 
bringen. Ein Maifranz von Veilchen 
und Maiglödchen wird die Krone der 
beliebtejten jungen Dame jein, melche 
damit zur Königin des Abend3 pro- 
tamirt wird. 

Die „Smefternpondeplatt- 
bütfhen Gilden“ veranftalten 
morgen Nachmittag und Abend in Ub- 
lichs Halle, Ede der Clark und Kinzie 
Str., eine geiftig-gemüthliche Unterhal- 
tung, bei melder der Thusnelda-Da- 
menchor und der Nord-Chicagoer Män- 
nerchor mitwirfen werben, mie auch 
berjchiedeneSänger in Einzelvorträgen. 
Großmeifter Henry Linnemeyer und 
Er-Großmeilter Adolph Hoenig werben 
Anfprachen halten. Bei bem Abend- 
effen wird prächtiger Kartoffel-Pfanne- 
fuchen aufgetifcht werden und jpäter 
wird getanzt. 

Des Weiteren find folgende TFetlich- 
feiten in beutfchen Bereinsfreifen an= 
gefündigt: _ ___ _ 

Mittwoch, 23. April: Drden der Hers 
manns =» Schweitern, Agitations = Ver: 
fammlung und Yanz, GSchönhofen? 
Halle, Milmautee Avenue. 

Freitag, 25, April: Deblers Zither- 
Alademie, Konzert und Ball, Schön: 
hofens Halle, e 
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Freundin empfahl Ihre Cardui-Wein— 
Behandlung ſo ſehr, daß ich mich ent— 
ſchloß, ſie zu probiren, obgleich ich nur 
wenig Vertrauen zu Patentmedizinen hatte. 
„Ich bin jetzt ſehr dankbar, daß ich es that, 
denn innerhalb zehn Tagen kam die erſehnte 
Linderung, und in weniger als drei Mona— 
ten war ich kurirt und habe mich ſeitdem 


guter Geſundheit erfreut. 
& . . .. * . 
ns weiß, dab es nichts Beijeres für eine 
es ® * 
kranke Frau gibt, die ſich volllommener Ge— 
ſundheit zu erfreuen wünſcht, und freue 
mich, dasſelbe auf's Herzlichſte empfehlen zu 
können“. 

Keine leidende Frau vermag es, einen ſolchen Brief, 
tie den der Frau McDonald, unbeachtet zu lafien. 
Ihre Pläne und ihr Rath haben jich bei dem Aufs 
bau einer der größten Frauen-Organifationen in den 
Ber. Staaten jehr wertbooll erwiejen, und fie nimmt 
Vi die Zeit, Nath zu ertheilen, von dem jie mei, 
daß er au von Nugen ift. Aber auh Taufende bon 
anderen rauen haben Briefe, toie jie, geihrieben, 
in denen jie Wine of Cardui und Thedford's Wlade 
Draugbt rühmen. Man kann leicht die Anschaffung 
diefer Medizin hinausihieben, aber das Leiden wird 
fhlimmer und fchwieriger, zu furiren. Warum nicht 
den Schmerz und die Leiden jobald als möglich loss 
werden? Gebt noch heute zu ‚Euerm Apotheker und 
terihafft Euch eine Dollar = Flafhe Cardui - Wein 
und ein 2dc-Padet Thedford’3 Blad-Draugbt. Wenn 
Ihr befonderen Rath bedürft, dann fchreibt an daß 

adies* Advisory Department, The hat- 
tanooga Medicine Company, Chattanooga, 
Tenn., und erzählt alles Nähere über Euern Fall, 
morauf Euch ein Privat-Brief zugehen wird. Zögert 
nicht, Guh diefe Medizin zu verihaifen. Durch 
Verzögerung lönnt Ihr Nichts geivinnen, aber Alles 
verlieren. Guc ftehbt die Wahl offen. Werdet Ihr 
Euh nun Linderung verihaffen. indem Ahr Garbdıtis 
Wein gebraucht? Ulle Apotheker verkaufen 81-Fla⸗ 
fhen Wine of Gardui und 2öc-Vadete Thedforh’e 
Blad:Draught. 


iſt die Medizin 
für Frauen, 


Samftag, 26. April: Kaliko-Kränz- 
chen ber Lincoln-Loge No. 16, Orden 
der Hermann3-Schmweitern. — Früh— 
jahrsdal des Gollnomw-lnterftühungs- 
bereing, Schönhofens Halle, Milmaufee 
und Abland Abe. 

Sonntag, 27. April: Augufta- 
Frauenverein, Kalikokränzchen, Mo— 
zart-Halle, Clybourn Abe. — Preis— 
turnen der Südſeite-Turngemeinde, 
3143 47 State Str. 

Sonntag, 4. Mai: Damenverein 
„Fidelio“, Kalikoball, Weſtſeite-Turn⸗ 
halle, 770—776 Weit Chicago Apenue. 

Sonntag, 11. Mai: Konzert, Thea- 
ter und Ball, Harmony-, Progreß-, 
Herder=, Columbia- und Banner-Tige, 
U. 2. U, Yondorf3 Halle, North Abe. 
und Halfted Str. — Thusnelda-Da- 
merchor, mufifalifche Unterhaltung und 
Ball, Urbeiterhalle, 12. und Waller 
Straße. 


Ein Hunitgenuf. 

Das gejtern Abend in Bujch’3 Mus 
fiftempel. an der Nord Clark Straße 
abgebaltene Konzert zu Ehren des 
Herren Buftanp Ehrhorn war fomwohl in 
fünftlerifcher wie in finanzieller Bezie- 
hung ein glänzender Erfolg. Der Saal 
mar bis auf den lebten Plab bejebt. 
Mit der Duverture zu „Ruy Blas“ 
bon Mendelsjohn leitete dag Metropo= 
Iitan-Drchefter, Dirigent Herr Rarl 
Bunge, das Konzert ein und erzeugte 
durch den muftergiltigen Vortrag be= 
reits eine feitllide Stimmung,: nun 
folgte ein Chorgefang ber „Zeutonia“, 
de8 „Orpheus“ und ber. „Liedertafel 
Vorwärts“, „Waldesraufchen”, der all- 
gemein aniprad. Die Sänger fanden 
für ihren Vortrag mohlverdienten Beis 
fall, der ich bei ven nachfolgenden Bor= 
trägen „Rojenzeit“, „Zu Entirch im 
Unter”, „Der Soldat” und „Sn der 
jserne“ wiederholte. Herr Ehrhorn leie 
tete die Chor-Vorträge. Auch hier 
ftellte fich wieder heraus, mie hoben 
Anklang das einfache deutfche NWolfzlied 
beim Publiftum findet; der Vortrag 
mar bortrefflich und der Eindrud ein 
gewaltiger. „Frau Ada Hemmi, die 
mohlbefannte®efangsfünftlerin, brachte 
die Beethoven’sche Szene und Arie 
„bh, Perfido!”" vortrefflich zu Gehör 
und Herr Hans bon Schiller erfreute 
die Unmefenden mit dem Pianovor- 
trage de Dpus 21 von Chopin. Doc 
die Hauptnummer de3 Abend? war 
auch die befte, Sturm’3 befannte3 Lied 
„Solumbu3’ Tegte Nacht“, welches fchon 
auf Bundesjängerfeften vorgetragen 
murde, aber wohl faum in folch bor= 
treffliher Weife mie am geftrigen 
Abend. Der Vortrag ftelt an die 
Sänger hohe Anforderungen, ift aber 
auch ein recht dankbarer. Die Orche- 
fterbegleitung war vortrefflich und der 
Eindrud auf die Zuhörer ein mächtiger. 
Sn glänzender Weile fand fomit das 
Konzert jeinen Abjchluß und vollauf 
befriedigt trat bie Menge den Heimmeg 
an, 


Knappes Entfommen. 


In der Beleuchtungsanlage in Engle— 
wood, an 64. Straße und Wentmworth 
Une. erfolgte heute früh, kurz nach Mit» 
ternacht, eine Erplofion. Ein Theil des 
Dacdes der Anlage wurde herauägerij- 
fen, und während einer halben Stunde 
herrſchte äghptiſche Finſterniß in den 
Straßen Englewoods. 

Die Exploſion wurde durch eine 
ſchadhafte Vorlegeſtange auf dem Kopfe 
des Chlinders derurſacht. Henry 
Watts, der Haupt-Maſchiniſt, ſtand ne— 
ben der 600 Pferdekrafi⸗Maſchine, als 
der Cylinder herausgetrieben wurde. 
Eiſenbruchſtücke wurden durch die An— 
lage geſchleudert, Watts aber kam un⸗ 
verletzt davon. Ein Theil des Daches, 
20 Fuß im Umfange, wurde heraus— 
geriffen und bon den Trümmern wur- 
den die fenfter ber benachbarten Re- 
vierwache zertrümmert, was zur Folge 
hatte, daß ſich der dort eingekäfigten 
Perſonen eine kleine Panik bemächtigte. 

Unmittelbar nach der Erplofion war 
die Anlage mit Dampf gefüllt. MWatta 
erholte fich Ichnell von feinem Schreden, 
ftellte den Dampf ab und jekte dann 
eine Referve-Majchine in Betrieb. 


-, Odfer feines Berufes. 
Feuerwehr-Kapitän Charles E. Cafe findet, 
auf. der Fahrt nady einer Brandftätte 
beariffen, einen gemaltfamen Cod. 

Auf der Fahrt nach einer Brand- 
ftätte begriff, —— — und ſtarb 
geſtern Abend Kapitän Charles E. 
Caſe von der, Nr. 73 Rawſon Straße, 
ſtationirten Spritzen-Kompagnie. Der 
fragliche Feuer-Alarm war unnöthig, 
denn den Flammen fiel nur ein alter 
Rock im Werthe von kaum 82 zum 
Opfer. 

Als der Alarm von Nr. 324 Cly⸗ 
bourn Place ertönte, nahm der Fah— 
rer Feeney ſein Mittageſſen ein, und 
Kapitän Caſe ſprang für ihn auf den 
Wagen und kuifchirte. 

Als er von Paulina Straße in Cly— 
bourn Place einbog, ſtießen die Räder 
gegen die, eine Kurve bildenden Stra⸗ 
Benbahngeleife, welche nach der Remiſe 
der Union Traction Companh führen, 
in ſolchem Winkel, daß der Wagen ſich 
jäh auf die Seite neigte. Kapitän 
Caſe fauſte in weitem Bogen von ſei— 
nem Sitze, wurde gegen eine Schiene 
des Geleiſes geſchleudert, und zer— 
ſchmetterte ſich daran den Schädel. 

Hülfs-Maſchiniſt Ryan faßte die 
Zügel, und brachte die Pferde zum 
Halten, als gerade die Spritze, Fahrer 
Maß, herbeiraſſelte. Maß und Ryan 
eilten an die Seite des Verunglückten, 
und ermittelten, daß er todt war. 
Einen Augenblick ſpäter war auch der 
Maſchiniſt John J. Gleaſon zur 
Stelle, der bitterlich weinte, als er von 
dem Tode ſeines Vorgeſetzten in 
Kenntniß geſetzt wurde. 

Die Leiche des Verunglückten wurde 
per Polizeiwagen nach einem benach— 
barten Beſtattungsgeſchäfte geſchafft. 
Die Spritzen-Company eilte nach der 
Brandftätte und ermittelte, daß ein 
Eimer Waffer genügt hatte, das Feuer 
au löfchen, welches einen alten Rod zer- 
ftört hatte. 

Kapitän Cafe war ein erfahrener, 
gervandter Fahrer, und Hatte ichon 
häufig die von ihm gelenkten Wagen 
mit ftaunensmwerther Sicherheit über 
die an jener Stelle allerdings unge= 
möhnlich hoch herborftehenden Geleife 
gebracht, jo daß fich feine Mennen den 
tragifchen Unfall faum erflaren fön- 
nen. 

Seit 21 Jahren ftand der Verftor- 
bene in Dienjten der Feuerwehr. Er 
war ein heldenmüthiger Mann, der im 
Kahre 1888 die Lambert Tree-Me- 
daille erhielt, weil er mit eigener Xe= 
benzgefahr eine Familie aug, einem 
brennenden Gebäude gerettet hatte. Zu 
jener Zeit war er Leutnant der Com- 
pagnie Nr. 17, Nr. 80 Welt Late Str. 
Felt unmittelbar darauf wurde er zum 
Kapitän befördert. Seit zwei Jahren 
ftand er der Spriten-Compagnie bor, 
die an Ramfon Straße ftationirt ift. 

Nach dem Tode des Kapitän Fih- 
patrid, der tm Brande des Kühlfpei- 
cher3 auf der MWeltausftellung umfam, 
wurde er zu deffen Nachfolger ernannt. 
Kapitän Cafe war 45 Jahre alt, und 
hinterläßt außer der Wittwe zwei 
Söhne, Walter und Charles. Das Be- 
gräbnig wird wahrſcheinlich vom 
Trauerhauſe Nr. 894 Nord Irving 
Avenue aus am Sonntag ſtattfinden. 


Retter in der Roth. 


Aus ihrem Zimmer im zweiten Stock⸗ 
werle des brennenden Holzgebäudes an 
Weſt Lake Straße und 42. Ave. wurde 
heuie früh zwei Uhr Frau Anna Wil— 
liams von dem Poliziſten Eugene Fla— 
pin in dem Augenblick gerettet, als die 
Flammen in die Wohnung drangen. 
Das Feuer wurde erſt entdeckt, als es 
einen bedeutenden Umfang angenom— 
men hatte. Wenige Augenblicke ſpäter, 
und Frau Williams hätte wahrſchein— 
lich ihten Tod in den Flammen gefun— 
den. 

Neben dem brennenden Gebäude be— 
findet ſich das dreiſtöckige Hurd-Hoiel, 
deſſen Gäſten ſich eine Panik bemäch— 
tigle. Es gelang ihnen indeß aus— 
nahmslos, wenn auch nur nothdürftig 
bekleidet, die Straße zu erreichen. Um 
ein Umſichgreifen des Brandes zu ver— 
hindern, erließ der zuerſt zur Stelle be— 
findliche Feuerwehrmarfchall einen 2— 
11 Alarm. Weit Hülfe der Verftärfung 
gelang e3 denn auch der Feuerwehr, den 
Brand auf feinen Entftehungsberd zu 
beichränfen. 

Polizift Flapin Jah auf feinem 
Rundgange, daß Flammen aus der 
Barbierjtube von Wm. Selber im erjten 
Stod drangen. Da er mußte, Daß Frau 
Williams im zweiten Stod franf dar- 
niederlaa, ließ er fich nicht Zeit, die 
Feuerwehr zu alarmiren, jondern 
ftürmte durch diefen Qualm die Treppe 
hinauf, fand Frau Williams ohnmäch— 
tig vor, biüllte fie in eine Dede und 
fchleppte fie Durch Flammen und Rau 
ins Freie. Die Gerettete fand Auf: 
nahme bei einem Nachbarn, wo fie fich 
nach mehreren Stunden erholte. Polt- 
zift Flavin mar mit leichten Brand: 
mwunden im Geficht dDapongefommen. 

Die Entftehungsurfache des Teuer 
fonnte nicht: feftaeftellt werden. Das 
Gebäude, Eigenthum von Thomas Ro- 
ers, Nr. 2123 Wafhington Boulevard, 
hatte angeblich einen Werth von $1500 
und ift mit $1600 verfichert. Der ver- 
urfachteGefammtjchaden beträgt $1200, 


— u — 


Todesfälle. 


Rachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheittamt Mel: 
dung auging: 


Paftian John, 34; 337 Grand Blod. 
Peditrom, Charlotte, 81: 140 Gault Place. 
Barstoır, Margeretbe, 64: 9015 Houſton Abe. 
Glanien, Eurily, 35; Bl _Doyne “de, 

David, Yabell, 10; 927 N. Central Bart Une, 
Enz, Ulrich, 78; 453 W. Hartijon Str. 
Yorjell, Paul, 26; 4 21. Str. 

Heinz, Adam ., 3: 319 Aberdeen Str. 
Demel Georg, 69: Prespyterian Hoſpital. 
Kraus, Annie, 9; 949 W. 17. Str. 

Kuttner George, 80: 3359 Talley Une 
Reneret. Iodanna, 51; 105 Edgemont Mpe, 
Kofder, Rerrhard, 68: 13 Lejling Str. \ 
Rirften, Louis, 79; 37 Martine Court. 
Banlid, Aoieph, 60; 1706 Wabajb Upe. 
Schmidt Aohn ®., 39; 5 W. Randoiph Str, 
Schro:rder, Emma, 3: 2” vo. — 
Schnabel, Michael, 80; 387 Lincoln — 
Strom, Frederik, 79: 739 N. Rodivel Str. 
Wieie, Margaretha, 68: 164 Superior Str. 
Wolfe, Samuel, 56; 2539 Celumet be, 


— Biffen ift Madt, Fagt man; aber 


noch lange fein Brot. 


659 Haſet Johan 


Dani 
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Rachfolgen it die Lifte 


14 Zayın vom untenfchen Datum 
t iwerben, wer der „Dead Lebe 
va Bffic in ühefbington Te us 

Chicago, 19. April 1902. 


551 Udomojtes Goropas 735 Levenfon M 

552 Albay Johan 736 Xieberman Mr 

553 Ulen M 737 Liemansti Wicenty 
554 Auszrati Barbara. 738 Lis Walentp 

555 Armutowieg Matenk 739 Lieliaszius Pinszas 
556 Bah Fran 740 Xisylieiwicg Stefan (2) 
557 Balczitis Juneob 741 London 

558 Babic Imre 742 Lorktowsti Jonach 
559 Barſt James C 743 Vaqacet Tomas 
560 Bayce Homer P 744 —— Jakub 
561 Baran Anton 745 Maleda Stanislaw 
562 Barnas Jedrzey 746 Multowsti Jacob 
563 Zarnasne Stanisiam 747 Maret Vartlomicy 
564 Baumann Johannes 748 Marilcustys W 

565 Baumgartner B 749 Martiewic;g Michal 
566 Bebza Ian 750 Maridaht M 
567 Qeener Stanisiem 751 Marszalet Undzei 
568 Beder Adolf 15 Ostar 

569 Beddies Helene 783 Mergler mM: 

570 Beleestis Anton 754 Merner Julius 

571 Bela Zoltan 755 Milewsti Jakub 
572 Berger M (2) 756 Miolat Szymon 
573 Bies zczad Wo 757 Milles Salomon 
574 Pod Aulius 758 Miszeaysann Andro 
575 Boret Moi 759 Mobler .09F6 
576 Vorfowsty Jojepp 760 Moka Ngnarz 

577 Xarovi Frank 761 Moista Anna 

578 Boyit Faro 762 Moscopice Pincu 
579 ®ratet Yan 763 Mrut Barnab 

580 Brader Katbie 764 Martynus Woj 

581 Wöttcher Marie u Es RE 

582 Bukanekis Juzapes —— —⏑——,—— 

53 Brady M 12) 167 Niemice Wei 

584 Briggs Seymour 168 Rievon Wei ſt 
585 Rrodmann Rudolf 769 Nogojti3 Krigoftom 
586 Fromn John 770 Rorbus Adam 


587 771 Odon Woi 
587 Bryand Georg Fra i ichal 
5ER Vrptl Angeburg 772 Dleniczg Micha 


. ‘ 773 Olsjewstiv WAginto 
= Serie Susan 774 —— — 
WU .> r nr n 

591 Büttner KHedwig 3 Selie Nicola 

592 Burcauie P T Ra - tichal 

93 Sırrmeiiter Abber m Oriop Mi 


594 Gabaj Maria 

” Cajkosfi * --ef 
5% Galhoun James M 
597 Garlitröm Alma 
508 Gaarnedi Tomas; 
59 Gencula Nodan 
HM. Gentrar — 
601 Chrunra Maciy 
602 Chrozeielewski Fraci⸗ 

et (2) 

603 Chowanie Elias; 
604 Chudizonka Anna 
605 Ciebien Wawzeniec 
606 Cierny Anna 
607 Ciesla Jozef 
o08 Cinsnoha Stanislaw 
600 Cimos zko Adamas 
610 Cis Melyna 
611 Ciszezon Tekley 
612 Cohen & 
613 Corfer Stipi 
614 Cwit Kataryna 
615 Czabala Jozef 
616 — Joe 
617 Demski Johan 
618 Dinga F Beta 
619 Drienis jewicz Andrzy 
621 Durfi Zuzana (2) 
622 Dufat Yatub 
63 Edward Paul 2) 
624 Eijenberg S 
625 Yailer Auguft 
626 Fajes Johan 
N Finlkelſtein B 
628 Fiſcher Wilhelm 
629 Forfter Marie 
30 Frank Albert 
631 Franfer Tony U 
632 Yralasz Yan 
633 SFreipogel Yıjelifranz 
634 Freund Otto 
635 ıjriedlander © 
036 Friehan S 
697 Friih Nobanna (2) 
638 Gacek Anna 
39 Garb Marpjanne 
64) Gartelmann H M 
641 BSaſtynsti Stanis law 
642 Gedraitis Razmizu 
643 Gelatfa Mitel (2) 
644 Gendler 8 
65 Genrig Albert 
646 Goldberg X 
647 Goldberg St 
648 Goldmaman 
549 Goodman M 
650 Gorerunsfi Bugmon 
651 Golefbiesti ar 
62 Grabonsfi € 
6°3 Greengard 9 
654 Gregarit Mito 
5 Orundi John 
656 Groß fFrederid 
057 Gutaman Szulin 
658 Hagen DO € 


778 Ofelfa Yirt k 
779 Szmanstfi Wladisla 
780 Otfubcat Pal 
781 Vadra za Tomas; 
TR Vagared Anna 
783 Vapanet Samuel 
784 Damwubel Franz 
785 Vaſturczak Maryijan 
78 Vavel Simon 
780 Vavliak Eni 
78 Pecha Karl 
78 Vhelan Chas H 
7M Pieta Marcin 
791 Pietros Michal 
792 Viatel Nozef 
793 Vocewier Ludmwpf 
9 Podraza Stanislaw 
795 Volansti Michal 
796 Bortihp Samuel 
797 Bociast Jan 
TR Roszla Dominifa 
799 Prehburgen Morig 
80 Vrotlopel Francis jel 
801 Radawikaiſi Kazimier 
82 Radow Wicenty 
803 Radziewicz Adam 
804 Radzimkiewicj 
Stanis law 
805 Rafajto Pavel 
806 Ramanausfis Yonas 
&07 Rafatis George 
88 Raszinsty Mariona 
809 MReba Paul 
810 Reis Henn 
811 Reppello Vouis 
812 Riekmann Mation 
813 Rivfind X 
814 Roalbin S U 
815 Romanczat Andres 
816 Romas Kohn 
2817 Rostomati Wladislam 
218 Rugendorf Simon 
819 Rufanomsti Alekſander 
8V Sads M 
821 Salawich J 
2 Saj Piot a 
823 Saltoefa Mardanna 
Samolewic; Roman 
5 Sander? John 
7% Safete Marija 
827 Schadter Y 
8 Scielte Fr 
829 Schmedt Xeon 
89 Shmidt Michael 
831 Schneider Marie 
832 Schniedermann Sam 
833 Scholer Mar 
834 Schost Frant 2 
835 Schumacher Gonrad 
8365 Schwarzmann Mr 
87 Sch Selmend 
8 Eerafin Jan 
Serepinowic; Agnac 
Shapira Mever 
841 Shorris Mar 
2 Shillet Yofeph 
3 Showy Mebe 
Siltan Sam 
> Siudelar —X 
Silhan Fran 
Simmpien Steven 
Sidor Kan 
9 Singer Johann 
Etarbalayte Mariona 
851 Stamwinsfi FFranciszet 
2 Stibbe Mat„hilda 
3 Slowit Marvjanne 
Sotot Jozef 
85 Sollberger Johann 
856 Somizral Katarzyna 
7 Spalenfa ofef 
88 Spiewat Franciszel 
89 Spurniat Nitolas 
80 Stadura Maryjanna 
861 Staleponis Yuftine 
869 Stasna Unna 
865 Stajinlis Yan 
864 Steinte Edward 3 
865 Etempier Waclava 
6 Streb Mik 
867 Stugmann © 
88 Suchedi Jedrzy t 
80 Sultowsti Maryanni 
870 Sullivan William 
871 Summer3 Charles 
872 Suptat Zozef 
873 Smwanfon Harold 
874 Smwial Unna 
Swientkoskj Polikarp 
Sykora Mary 
Szlezak Piotr 
Szol Jochin 
Szys zka Ludwik 
Syynac Yeddrzy 
ZTabor Lee 
Wagner W 


Mais 


660 Hanfen- Lorenz 

661 Hawanel Joſeph 

662 Hayman M 

683 Heller Mr. 

664 Hemann John 

665 Gengel Natob 

666 Heyn ich E 

6167 Heumatiz Wangon 
668 Herzog S 

669 Hodwagner Nojef 

6706 Hoffmann Aojeph 

671 Holverion Auguft N 
672 Soofenberg 

673 Hopp Xoutje 

674 Hojiele J 

675 Hebda Antonina 

076 Hünerwadel Paul 

677 Hye Milolos 

68 Idzkowsli R 

69 Jaben Stanis law 

680 Names Georg W 

681 Aamont Peter 

632 Janete MWilpelm 

08 Janidi Ya 

684 Janos Koran 

68 Jaſtrzernbsati Johan 
686 Jaſinsti Jozef 

687 Ienjen CE Wr3 

68 Jieransky Yan 

689 pmeihanstı Jonac 
600 Imo ina Jan 

691 Johanna T S Sweſt 
— ae» mM 8 
6% Kaleciaf Vincenty 8 
694 ſtammensti Wlerander 9-9 
695 Kannanyz M 88) 
695 Raniewsti MWladpslatm agı 
097 Karan Ernit € —8 
FOR Kazlamstis Anton 3 Mainnh Dovat 
Jana Zarasztfi 


700 Katlatʒ Jan 
701 Kaßz MN 

702 Kazakawekas G = er 
703 Razmieczat Dominik ga Madas Ratarıpna 
87T Wagner Emma 


704 Kamnon Mancin 
705 ſtazimierz Lemont 8 

706 Kelinke Ahram = Palast a 
707 Rempfe Fritz RI Waſit Sofia 

08 Klein Janak 891 Weitmarf Frank 
09 Kieltyfa Stanislav 802 Menole Mar 
710 Rnopp_ Auguft 293 Waclad Woj 

11 Roh € 894 Widmer Wm 

895 Wierlam Karol 


&75 
876 


2 rn 

113 Roldıg Mr &6 Witlomsti 2 

714 Konrad Unna Didiriegg7 ebene Gabret 
Wolf 9 


715 Koodin 8 808 

716 Rowalit Wiltonya 899 Wondraf Annie 

717 Rozak Kasimier KH MWronionta Zofia 
718 Kozak Stanis law Mm Wrona Stanisla 
719 Kraemer Zacıb 902 Zabama Tomasz 
72) Rrajewsfi Darein 904 Zalarandas Untonas 
21 Krafomsta N Mib 905. anti Bozef 

72 Krawitsky R 906 Zoychunec Chas € 
73 Krivofnca Mile 907 Zigelmann God 

008 Zinomitn & 


724 Krota Agnteszfa 
725 Rromwacsanfa ila 909 Ziolo Jobeſtyion 
910 Zißmann Leib 


725 Krus Selen 

77 Kuruc FFrencisgel 911 Zinnda Yan 
723 Rubalajca Nogef 
29 Auiara Und 

TH Rufibab, Andryy 
731 Arulewih 9 

732 Kwasniak Jozef 
B Kwiatkowsky Jan 
734 Lehowis Matyas 
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Heiraths-Lizenſen. 


912 Zopfel Erih Dr 
913 Zima Zuri 

014 Rohmin Nan 

915 ↄ2uraw ymko 

916 Zuriak Frances zek 
M Zus iteis Anton 
918 Zych Stanis law 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Elerks ausgeſtellt: 
Waclav Kolas, Wernika Pawlicha, 30, 24. 
san Wosniat Anna Yafide, 3, 19. 
Gilbert D. Cook, fFairdale, JU.; Mildred E. Gos 
ftello, Harper, A., 21, 20. 
Stephen 2. Mouroe, Indianapolis, Ind.; Mprtle 
Eratoley, dajelbft, 26, 22. 
Wanrzpniec Kowalsti, Marpanna Zarzyda, 21. 20. 
William H. Hilger, Celia Smith, 36, 9. 
Yatvrence Hined, Margaret Galiwell, 34, 18. 
Jan Sopta, Sella Tryfa, 23. 
Eomward Koloiz, Pauline Timred, 4, 9. 
Karl Danegger, Loutfe Schaffer, 35, 2. 
Wm. Mafianis, Maryanna Undritomste, 4, %. 
Ghriftopber MeGee, Paulina Kiftner, 24, DO 
Edward Koplin. Dela Hurt, 8, 4. 
, Andrew Mosbate, Aurora, IU.; Ellen Staplo, da: 
jelbit, 33, 7. . 
get Zouczaf, Katarzpna Witel, 25, 21. 
Andrzei Kopet, Alzbieta Saozo, %6, 2. 
Wladpsla Brus, Amelia Rufla, 21, @. 
Stanislan Adraf, Anna Mros, 7, 4. 
Thomas F. Vowers May Y. Smith, R, R. 
Yeremiah Lyons, Bridget McElligott, 29, 26. 
sohn ®. Huber, Martha Benning, 3, 2%. 
Samuel ®B. Glenna, Blanche Riley, 3, 17. 
Peter Thill, Mary Sehr, 97, 25. 
Raul T. Peterfon, Hannah ®. Arnold, 27, 2, 
Beer SH. Lars, Milwaukee, Wis.; Kate R. 
Brown, Madijon, Wis., 21, 18 
N. Franklin rend, Ellen Biibon, 35,' 3. 
Alerander M. Stout, Karrie E. Stone, 2, 4. 
Yohn B. Treff, Evanfton, Al.; Anna Roob, das 
felbit, &, 


John Stofiel, Anna Mizeroi, 2, 21. 
Peter Schmidt, Paulina BVeterfon, WB, %. 
, ann €. Asp, Catherine E. Moulton, 235, 3. 
‚arl 2. Blubm, Frida Welt, 32, 20. 
Nabof Speidel, Mariaga’ Spis, 2, R. 
Richard Sound, Mary Scann E25, 
ohn U. Gall, Annie Woitaleiwics, 2, 19. 
tat Adaminsti, Martha Dlszewsti, 2, 19. 
Richard Erdmann, Bertha Erdmann, 3, 2. 
Leonadis E. &. Bunn, M . Brandt, 56, 52. 
Edward Reichke, Ada Brunte, 21, 21. 
Auguft Reuichell, Frida 'Erpel, 2, 2. 
Mihael A. Sullivan, Margaret Hanrahan, 40, 40. 


Bankerott⸗Ertlarungen. 


u E 2 — N 
m. —— bon ihren re ſuchen 


itts⸗Ger icht 
RR 


“der im — 
a ln Betr 


Beutiches Bankgefcjäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Berthpapiere. 


Deutfde und amerikanische, i 
ge- und verlauft. Oi Diele 


erfte Öhpotheker 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verkauft 


Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 
Biveimal wöchentlich, frei biß ins Haus des Empfängers, 


Seuptbertreter derAmerican Exprei Go., für Money Orders umd D 
1* Direkte — — an allen Hauptplatzen in 


Sparbant: Zirn zeit « 


Die ganze Welt. 
Deutfel 


Lich, Zurüdgalung ohne Su 
Spezialität: 


ſtellt. 
indigung. 


vafts über 


Depefiten und reguläre Banthü- 
uszahlung der Zinjen vierteljähr- 


BE” Grbicdhaftsregulirungen. ug 


J Sur 15jä 2* 
ner 


beforgt. 
mehr als 


praltiſche Erfah alle Er 
in alt — 
e gt 


ite 
5 Millionen Dollars eingezogen. Für a 


gelegenheiten auf das 
n Europas, jchon 
ößeren Erbichafis- 


ko ne ine auf Wunfdh einen ———— durch eine der 


größten Geſellſchaften, 


die American Bo 


ng & Truft Co. 


Vorkhuß auf Eröfhaften in jeder Höhe gewährt. 


Schiffskart 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- 
ven, Rotterdam, Parid, London 
n.f. w. 


( Offisi 
Narddeuticher 
Rinie, Holland 
Kinie, 


in Kajüte und 
Zwiſchended 
eller Agent für 

Lloyd, Hamburg-Amerika 
Amerife Linie, Red Star 
merifa Linie u. englifche Linien. 


fowie General-Agent für die Fabre-Linie für Frankreich und Italien. 


2 Exkurfionen diefen Sommer 


unter perfönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


BER” VBollmachten zi: imtiecitser, Bestausigung für 


Oefientlihes Notariat just 


Rormundidafts- und Adminiftrati —3 
—— und Nachlaßverwaltungen beſorge 
ah achlaßſachen. Ich fungire als Konſervator und 


mäãßige Gebühr 
Militärfſachen: 
von der deutſchen Behö 
iſt, ſprecht vor, u 


Garantie des Untergeichn 


een 
ei 

me — *— 
im Probate Court 
Mminiſtrator gegen 


alle 


fachen. 


erge 


Urlauböverlängerungen prompt —* Wenn Guer Ve 
örde wegen Militär⸗ hen 
nd ich garantire Wufbhebung der 
Kollektion des Geldes ohne Koftenborihuk. 
Das Schiffahrtsdepartement jteht ımter der Keitu 
ftein, ein langjährig erfabrener 
n für prompte u 


ae 

son Sen. 8. Grafen- 

ejen, und unter 
Bedien 


Herr im Schi I 
suberläffige ung. 


Railrsad Tidet3 über alle Linien. Math frei, mimdlich forwie ſchriftlich 
Vertreter und Bräjident bes 


| Deutfchen Konfular- 


KR. W. Kempf, 


und hechlshurenus, ! 


ua, mi, fa,btn, 


84 La Salle Str., Chicago. 


Marttberidt. 


Chicago, den 19. April 1902. 
Die Breife oeiten nur für den Grobhanbel., 
Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweien, Nr. 2, rotd, 8%; Ne. 3, 
rotb, TB—82%c; Nr. 2, hart, Tode; Nr. 3, hart, 
754--764c. 

Sommermweizen, Nr. |, 
744—75kc; Nr. 8, 70—74ke. 

Mepl, Winter:Batents, „Southern“, 33.70-83.00 
das aß; „Hard Patents“, 83.40-85.50; bejous 

dere Marten, 3.0.0. 

Mais, Nr. 3, 6l—Hldc; Nr. 3, gelb, 62-—623e. 

Hafer, Nr. 2, 34-44; Nr. 2, meiß, 454—4öe; 
Nr. 3, 344; Nr. 3, weiß, 5—454e; Nr. 4, 
meih, 434—44%c. 

Sem (Berlauf auf den Geleifen\— Belle Timsthy: 
$13.50—$14.50; Nr. 1, $12,50-813.50; Nr. 2, 
11.00-81.50: Nr. 3, $10.00--810.50: Beftch 
— —— RL." u 88.00 I. 

; Nr. 5089.00; Nr. 0098.00; 
he. 08.00-06.00. R 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, Tke; Mai, 734; Jul, 7öfe; 
September, T4ke; Dezember, Täte: 

Mais, April, 62%; Mai, 620; Juli, 62%; Septems» 
ber, 6ldc: Degember, 484c. 

Hafer, April, 22%; Mai, Sie; Juli, 3öhce; Sch 
tember, 31dc; neu, B8c. 


Provifionen. 
Schmalz, April, 9.75; Mai, 89.75; Yuli, 89.85; 


September, $9.9 
April, 89.224; Mai, 9.223; Yull, 


80.423. 


Ta —T7k; Nr % 


Rippdhen 

89.374; September, 

Gedöteltes 

Pa Mai, $16.80; Juli, $17.00; September, 
DATE 


Schlachtvieh. 


Binpdpteb: Befte „Beeves“, 1200-1600 Pfund. 
$7.20—$7.50 per 100 Pfund; gute biß ausgejuchte 
„Beeves“ und Grport:Stiere, $6.70—87.15; mitt» 
lere bis gute Weef:Stiere, $6.i .65; 
gute, fette Kübe, 83.90-84.90; Kälber zum 
Schladten, gute bis beite, 84.00-86.00; fchiwere 
Kälber, gewöhnliche bis gute, 32.75-85.00. 

Sähmeine: Ausgefuhte bis befte (num Berfandt). 
87.25—$7.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
befte fhwere Ehlahthauswaare, $6.0-—$7.25; 
ausgefugte für leiicher, 37.15-87.35; fortirte 
leichte Thiere (10195 Pfund), $6.80--$7.16. 

Schafe: Grport Muttons, Schafe und Näbhrlinge, 
86.00-86.30 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
fuhte Sammel, $5.90—86.25;_ gute bi$ ausge: 
fuhte Schafe, 34.00-—$5.00; Lämıner, aute bi3 
befte, $6.50—$7.00; geringe bie Mittelwaare, 
55.00-86.50; „Spring Sambs“, $5.00-$10.00; 
geihorene Lämmer, $.25—$6.00. 


(Marltpreife an der S. Water Str.) 
MoltereisProdufkte. 


Butter 
„Greamerh”, extra, per Bfunb.... 
Nr. 1, der Bund 0.2 
ir 5. — 0.: 
„Dairy“, Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, der Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
Ladles“, per Pfund 
Packwaare, friſche, per Pfund 
Riile- 
Nahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 
Daiſes⸗, per Pfund — 
Voung American“, per Pfund.... 
E&weijer, per Bfund 
„BlodS*, per Bfund 
Simburger, per Pfund 
2rid, per Bfund 
Gler— 
rifhe Waare. ohne Abzug don 
erluft, per Dugend (Rilten ein» 
geſchloſſen) 0.1: 
Eriige Waare, obne Abaua von Bers 
{uft (Riiten aurüdgegeben) 
Hier nahgeprüfte 


Geflügel, HKalbfleiih, Fiide, Wild. 


Getiyel (lebend)— 
Hübner, per Pfund 
Hühner, „Broilers“, 
Truthühner, per Pfund 
Gnien, per Bf 
Gänfe, da3 QDusend .. 
Betrtimoel ıgefhbladtet umd 
Hühner, per Pfund 
Rapaunen, per Bund v 
Enten, aute biS befte, per Pfund.. 
Ware, defte, per Pfund v 
Truthühner, per Pfund 
RElder (aeihlahten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
75-90 Piund Gewicht, per Pfund. .0.053—0.06 
85-100 Pid. Gewicht, ver Pfund.. 0.07 —0.08 
05—110 Nfd. Gewicht, per Biund.. 0.084 


&e (tie 
Be arser Barfh, per Mund... 0:13 —Q.14 
20.0 2.8 


Biderel, der Bfund.nanuneeen .. 
te, per Dfunb zoouanene +. 0.05 —9.08 
epien, per Pfund auonnnononneen 0.014—0.08 
per Ei Rd.o000nonn00p0nn0.e 0.08 —. 
per Stun .unn.......n..nn 0.08 ri 


Friſche Frũchte. 


Kenfel- 
„Jonathan,“ gute bis befte, per Fab 
„Ben Davis”, per Fab 
— Re. 1 
„Winejaps* 
Banarem-per Gebänge 
itronen—Enlifornia, per Rike.... 
rangen — Seeblings, per Kifte.. 2. 
California Navels, per Kifte 
@rape Fruit, yloride, per 
Grape Fruit, 
Unanas, per Grate 55 
Breibelbeeren Neriend, per Fab 4.00 —6.0 
Erdbeeren, die HRint-Rifte.... 1.5 —23 
semufde. 
Sparge, Miififfippi, 4 _Buihel 
Pe} Galif., Kifte (3 Dusd.) 
Artiihofen, das Dußend 
Rothe Rüben, per Fak 
Kraut, per Buben sepsine — 


per. Erate.... B 
Fahrern BU A, 


Sauerkraut, 40 Gallonen 
Alumentobl, California, 
Mohprrüben, neue, der 


Shmweinefletfh, Mori, 


Gurken, biefige, per Dukend — 
wiebeln, grüne, ZsBuibel-Kifte...... 0. 

Zwiebeln, beite, weiße, per 100 Pfund.. 1. 
wiedeln, wi ver Bufbel...oon.e 
opfialat, per Wab. 

Blattfalat, per Ri 

Sellerie, daß Dugend Pündel..oununes. 0. 

Tomaten, Florida, 6 Körbe.....nens 2. 

Veterfilie, bad Dugend Bündchen 

Rüben, neue, daB Waß..uncnssneenese. 200 
GB.000000 000 1.00 —1.50 
2 „nenn. Old —.» 
y sueununncn 1.75 2.25 

bas 


un... nn. 0. 


—2 


0. 0 . 
Radieschen, Dutzend Bündchen 06.50 
Samudod —X 2.00 8 
züne ohn er Bu . 
Shohnen, per Zufbeitite 2.00 —8. 
Trodene „Beas*, auserlefene, Bufhel 1.58 —1. 
bium? 153 —L 
a 
Rot idnep8*.orsonnnn0ssseoncn.ee 20 
Rerxtoffeln. feine Rural mu Dura 
bants, per Bufbeleruneneee» 9. — 
Geingere Sorten, per Bufehlesneuen 8.738 0.0 
Neue Bermudas, per Faß.--.n0nnnnen 8.50 
Güstortoffeln, per Gab 450 —.23 


————— — 
Der Brundeigentygumsmarrı, 


60 
50 


............ 


dl. 


......n2.00% 


dr 


Kolgende Grunbeigentbums-Webertragungen in beq 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich einges 
tragen: 


14. Place, 118 $. öftlih von Laflin EStr., 20024, 
NR. Raeid an Herman 2. Paesler, 8800. 

St. Louis Abe. gegenüber der 21, Eier, 25x12 
G. Fristey an James Gillen, 2150. 

Üdams Str,, 92 %. öftlih don Leasitt Str., WX125. 
&. Baler an Geo. H. Schneider, &3700. 

Gairfield Ave, 3I8 9. füdlid don Yulton Str. 
4x125, W. R. Macdonald an Margret U. Prin⸗ 
diville, 83000. 

Bart Uve., 192 F. öftlih von S. 45. Uoe... 235x125, 
D. Remmer an Wur. Marr, $2500. 

Spaulding Ave, 207 $. nördlich von Didens, 41.03 
x166, 4. J. Simons an Mary Olſon, 82000. 

Lincoln Ade., 283 F. Re bon Racine oe, SX 
3, M. Humentha u. 9. durh den M, in 6. 
an John Reding, $I70. 

Racine Ave, 224 W. f üdlih von Roscoe Str, 5X 
1233, $. Hart an Dtto E. Bus, 83000. 

Monrse Ave., 50 %. füdlih von 73. Str, 380x107, 
N, U. NRelfon an Samuel M. Farwell, 8000. 

Goljag Ave., 197 $. nörblih von 79, Str., 100X 
167, 3. ©. Langan u. U. dur den M. in €. an 
9. M. Carle, $1524. 

Buffalo Ave., 217 $. nörblih von 86. Etr., 4X 
124, ®. Dunte an Fred Schmwarg, $1200. 

Henry Dunte übertrug baffelde Untvefen an Wilhels 
mine Dunfe für 0. 

Oakley Ane., 72 $. füdlih von Berlin Ste, 241x100, 
M. Bauerle an Yfabella Dlion, $1500. 

Iabella Olfon übertrug daifelbe Anmejen an Geo, 
W. Fruypna, $1500. 

Morgan Str., 264 F. nörblih von 13. Place, 4X 
1%, S. U. Clow an Annie Elfard, 81600. 

Princeton Ape., 3 $. füblih von 116. Str., 50X 
1%, U. Gongeon an Ghbarles Leclair, 81600. 

Ward Str., 100 F, füdlih von: Grace, 25x120 8:10, 
F. Babbage an Auguft Anderfon, $1092. 

Lowe Ape., 190 F. nörblih von 121. Str., .50x123, 
American Teuft & Sapvings Bank an Urthur 3. 
Smith, SI. 3 

Mapeland pe, 269 W. öftlih don N. 64. Ape., 
175x124, €. 5. Linscott an Dtis DB. Depee, $1050. 

Lincoln Upe., 150 F, öftlih von Seminary Ave, 50 

. zur Osgood Str., Nahlab von P. KHoier an 
— Hoier, 81000. 

Racine Äde. 49 %. füdlih don Schon! Str., 3X 
123, ®. I. Senderfon an Michael Smweenen, $1100. 

117. Place, 180 %. öftlih bon. State Str., 624x121, 
F. M. Blafeslee an John GH. Teach, 3000. 

Greenwood Ave., 325 L jünlih von 6. Etr., 3X 
151, I. Cormad an Sadie U.. Doujang, 83000. 

Fist Str.. Nordmeit-Ede 20. Str.,. 0Xx100, M. 

Neill an Michel Rayspes, SAUCO. 

Meod Str., 33 $. nördlih von Taylor, BXI13. DB. 
Topinfa an Charles Krupfe, . 

34. Place, 235 %. weitlid von Lincoln Str., 253x125 
—— W. Steinkey an Blanche de St. Aubin, 
I. 

Champlain Mp:,, 216 %. nörbli bon 95. Etr., 5 
“13, Johanna Sherer an Martin ©. fFranke, 


8140. 
8. Str., 98 5. öftlig don Manfflee Une., 235x123, 
Geo. W. Grisdale an Bhilip Mertimer, $1400 
Frairie WUve., 150 %. nördlid don 58. Str., 50% 
169 8:10, Kohn U. Larfon m. U. duch den M. im 

EG. an Aames R. Crandall, 27,000. 

Aibhland Une, Südoft:Ede Monroe Ste. 43X150, 
Aofeph M. Loughlin an Gerrge M. Shaper und 
Glmer U. Gourlan, $15,000. 

Wentwortb Une., Rorboft:Ede 106. &tr., 3 11:1000 
Ares. Win. Snip an Edwin GE. Harmon, 2500. 
Wentworth Wve., gegenüber 106. Str., 3 11:100 
Yered,, T. Snip an’ Edwin E/ Sarmon, 82500. 
BVroipert Upe., Südmelt-Ede 9. Str., MX04 910, 

Dabid I. Lhon an Erneſt T. Shieids 81450. 

Gladys Abe,, 125 #. meitlih bon 40. Une., 25x14}, 
Adam Veterfon an Wm. FT. Glenn, 85500. 

Ward Str., 135 $. nördlich von Marian, SX12% 
Xojeph Lorz an Johann Holt m. &,, 81640. 


— — — — 


Sau⸗GErlaubuiß ſcheine 
wurden ausgefiellt an 


Louis Winkler, Iftödiges Badftein-Wlatgebäude, 114 
—116 ,@. 12. Blace, b 
Charles’ FF. Eoofe, Mödiger Badftein-Anbeau, 79 3. 
Straße, KB. E 
€. F. Monahan, 5tödiger Badftein-Anban, 370 Was 
bafh Ane., 82000. 
Auguft Lude, snödiger Holz: Anbau, 564 Marfbfieih 
Avenue, KIM. 
Dat Kafen, Witödiges BadfteinsFlatgebäube, 7145 
Öreentvood Une., SO. 
GE. D. Lonceford, —— Dodftein-Unben, 179 
Wrightwood Ave. H1200. 
— —— Baditein: Wohnhaus, ME 
onfroje Biop., 
MeLensten, zwei Mtödige Badfteinsfplatgebäns 
be 150-1151 Newport Une., 10,000. 
D. 2. Wollen, Mödiges Baditein-fylatgebäube, 
ii ; Badfein: Cottage, 
3 Backe in⸗Cottag⸗ ne 
—— — : 
apın, =) 
— — mEsttage, - 1183 
ary e, ee Balftetn-Anben, 
Jah Same Sand Sitfein:f ni 
aco k i s . 
1042 R. Hope — Rn Nateedaude. 


— 





110 A Houseman Building, 


per Bolt und verftegeit wirb eine freie 
Brobe von “PROADYNAMIA,” der Er 
— — 20. Jahrhun⸗ 
eo an jeden Mann geiandt, ber 
an du3 KENT MEDICAL INSTITUTE, 
GRAND RAPIDS, MICH., fchreibt. 


So manchem ift das Leben durch ſeine geſchlechtli⸗ 


che 
deckung 


higkeit zur Laſt geworden, doch 
—— ® och. durch die Ent: 
Taufenden GIAE und 
Bulvuenenneh zus 
ckgegeben worden. 


alle iſt Erlöſung von 
ihren Leiden geſchaffen 
worden. Die Auwen⸗ 
dung dieſer Mittel iſt 


Für 


eine Aufßerliche, eine Direkte und auf. die. gejchtvädh: 


ten Organe von einer phänosmenialen 
freie Wrobe wird genügen, 

zu bemonftriren, 
Stärfung unb 
laug iſt eine dauerude 


Die 
ſer Mittel 


für alle leidenden 


Sirkung. 
die Heilkraft die⸗ 
und was das Wichtigſte iſt, die 


Männer 


Hei⸗ 


Bir über „„Proadynamia‘ geſchrieben wird. 


Rent Mevdicat tue, 
Yerdantı Bed! 

„RE sarah Hartig. 
»underbat, 8 Ka nie 


Nhen mit ein jebe® Mort rupi 


habe Foren Mkief erhalten und frewe mich, von Ahnen zm bören. 
ie erfien paar Xage derjpittte ich nit gar jo biel, doch nachher Mirkit 
glauben, denn i 


New Yort, N. 9 


Die Wirkt 
babe zu viele Medizinen gebraucht, 


nee fan Tudig Segen, daR Peine andere Medizin mit Ahrer in einer Reihe ftehen Mann. Meinen Ramen 


ÜÖnnen Gie rubi 
sehalfen bat. Bolk told Don Ahnen zu hören, 


Die Intel der Sceligen. 


Bon Felfen und Klippen umgeben, 
don den Wellen des Mittelmeered um- 
fpült, Ttegt Capri — das biel: 
befungene Eiland, gepriefen von mirl- 
lihen Dichtern und foldhen, melche bie 
poettfche Über nur ihrer eigenen unbe- 
fchetbenen Meinung nach befigen. Aber 
in Diefem Falle fer den Dichterlingen 
außnahmaieife einmal Vergebung ge- 
währt. — Capri kann jelbft dem pro- 
fatfehften Menfchen Luft eingeben, fich 
einmal in höheren Sphäten zu  ber- 
ſuchen. 

Scharf abgegrenzt hebt ſich, von Ne— 
apel aus geſehen, die Silhouette derIn⸗ 
ſel gleich einer ruhenden Sphinx vom 
Horizont ab. Ein kleiner Dampfer 
trägt eine internationale Geſellſchaft 
hinüber. Vald iſt man in dem gefeier⸗ 
ten Sorrent, und eine halbe Stunde 
ſpäter läuft das Schiff in die Bai von 
Capri ein. Luſtige Delphine, die in 
den Wogen umhertollen und ſich die 
übermütbigften Kofſprünge leiſten, wie 
die Clowns im Zirkus, begleiten den 
Dampfer, um den flinken Möven die 
vom Schiff geworfenen Küchenabfälle 
ſtreitig zu machen. Mächtige Burſchen 
ſind dieſe Freunde Arions, die ihre 

rauen Leiber aus dem Waſſer empor⸗ 
föjneiten. 

Inzwiſchen bat der Dampfer fein 
Signal ertönen laffen. Fährboote wer: 
ben herangerubert, und man fleigt an’8 
Sand, Nun beginnt ein Höllenlärm. 
Unzählige Kutfher fnallen mit ihren 
PVeitfchen und fuchen einander die fyahr- 
gäfte abfpänftig zu maden. Einer un- 
terbietet ben Anbern, aber der Neijenbe, 
der am billiaften fährt, braucht -fich des— 
wegen feine Strupeln zu maden. Er 
bezahlt troßbem noch mehr, als die Tare 
beträgt. Heidi geht e8 dann in geitred- 
tem Trab, ungeachtet der zahlreichen 
Beamten des Thierfchußvereing, hinauf 
zur Stadt Capri. 

Capri fönnte man beinahe eine deut- 
fche Kolonie nennen. Wohin man fieht, 
erblickt man ſchwarz-weiß⸗-rothe Fahnen 
und Flaggen, faſt jedes Geſchäft preiſt 
ſeine Wagren durch deutſche Aufſchrif— 
ien an, und faſt jeder Capreſe ſpricht ein 
paar WorteDeutſch. “Carro⸗za“ heißt 
bier Wagen, “Asino” Efel, “Signore” 
Herr — nur “Soldo” bleibt “Soldp” 
und “Lire” bleibt “Tire”, die Gelb- 
bezeichnungen bewahren die Leute bo ı 
Gapri. Mark und Pfennige follen fie 
übrigens ebenfalls willfommen heißen! 

Aber die Caprejen find beifer, al3 ihr 
Auf. Sie erheben zwar eine Leine 
Ertrafteuer von den “Forestieri” 

(Fremden), die fie durch einige Ueber: 
portheilung und — Betteln eintreiben; 
aber dafür ift man ja in Jtalien, too 
man daß nicht fo genau nehmen darf. 
Prächtige Geftalten gibt e8 aber unter 
den alten Männern, reizende Gelichter 
bei den Mäbchen, und pußige Burfchen 
find bie Heinen Herumtreiber, die ein 
verblühtes Blaublümlein mit unfchul- 
digfter Miene als berrlichiten Anopf- 
Iohfhmud gegen einen Soldo (5 Een» 
tefimi — 4 Pfennig) anpreijen oder fo- 
Ioffale Zitronen ben yremden entgegen- 
tragen. Wie oft die unverfrorenen‘un- 
gen über Mauern Elettern müffen, um 
die gelben Niefenfrüchte aus ben Güär- 
ten zu ftehlen, zeigt am beiten ihre 
mehr als jchadhafte Velleivung. Was 
mürbe eine beutfche Mutter jagen, oder 
beffer thun, wenn ihr Sprößling einmal 
in foldem Koftüme fi) daheim bliden 
ließe! 

Oben in der Stadt Capri, in der 
Nähe der faſhionablen Hotels, findet 
man bie feine Welt. Elegante Waben- 
ftrümpfler jchmingen mächtige Berg- 
ftöde, Damen glänzen in Brillanten 
und raufchen in Seide. Dazmifchen 
eilen iwieber bie „Eingeborenen” hin 
und ber; mit lautem aaa — aanah! 
werben die faulen Reitefel angetrieben, 
bie unzähligen Maler, Capriß getreuefte 

teunde, wandern mit Maältaften und 

tativ zur „Urbeit“, gefolgt von ben 
Legionen von AUmateur-Photographen. 
Was Alles in Capri „gelnipft” mwird, 
ift nicht zu befhreiben. Das Geicäft 
dabei machen wieder bie Gaprefen. Se- 
ben fie Jemanden mit einem photogra= 
pbifchen Apparat gehen, To jtellen fie fich 
recht malerifch hin und bieten ihre Jcho- 
nen Geflalien gegen einen Soldi Ent- 
ſchädigung — als Objekt für die „Ca- 
mera“ da. Ya, ber Solo! 

Tiefblau mölbt-fich jeßt der Himmel 
über der glüdlicherr Infel im Mittel: 
meer. In ben grünen Gärten hängen 
die gelbleuchtenden Zitronen, ab und 

\ zu glänzt noch eine röthliche verfpätete 
Drange und oben jubiliven DieSchwals- 
ben. Bor einigen Wochen war e3 aller- 
dings oft recht fühl, fodaß in den Ka- 
minen der Hotelräume mand Sceit 
Holz verlobern mußte. Bon ben Ber- 
e des Teftlandes ber mehte ein Talter 


ordwind, brauſend donnerten Tag 


und Nacht die Wellen gegen die Felfen. 
Uber Pofeidon rief ven Stürmen fein 
berühmte: Virgilifches ”Quos ego!” 
zu und dem göttlichen Donnermwort 
„Euch will ich! gehorchte der Boreas 
Er derzog fich bei Zelten, und warmes 
Meiter kehrte wieder em. Infolge def: 


| 


ſetzen würde, 


ebrauchen, gerade ie unterzeichnet, md ich will jedem Patienten fagen, was &8 mir 
Idt 2. 6. 


fen wurden Ausflüge nach Herzenzluft 
gemacht. Capri it Xlein, aber reich an 
ſchönen Punkien. „Punta Tragara“ 
wird beſucht, das „capreſiſche Stubben⸗ 
kammer“, die Villa Tiberio mit dem be— 
kannten „Salto“, von dem einſt, der 
Sage nach, der alternde, weltfeindliche 
Tytann Menſchen die ſteile Wand hin— 
ab in's Meer ſtürzen ließ, um ſich einen 
angenehmen Sinnenkitzel zu bereiten. 
— Man geht nach Anatapri hinauf 
oben am Berge oder ſteigt hinab an's 
Meer, das ewig lebendige und ewig 
ſchöne. 

Der Sammelpunkt der Deutſchen auf 
Capri ift das „Cafe zum Kater Hibi- 
geigei“. — Al3 Alerander der Große 
den Grabhügel des Ahilles in den Ge- 
filden von Troja befichtigte, pries er 
das Glück des hellenifchen Helden, nicht 
ohne Neid. Hatte doch Achilles einen 
Herold von unübertrefflicher Art für 
feine Xhaten gefunden: Homer! Und 
um den Dichter, der Die Tapferfeit des 
Achilles feierte, welcher Jonft vielleicht 
zut Unterwelt gegangen wäre, ohne daß 
feinen Namen das Heldenbuch derNtadh- 
melt gefündigt hätte, beneivete Wleran- 
der, der große Alerander, im Volldefig 
feiner Macht, den Todten. Viktor von 


Scheffel war nicht jo hodhitrebend mie. 


Homer. Er entriß einen — Kater ber 
Bergeffenheit, den „Hidigeigei”. Diefer 
ift feitdem ein „großes Thier”, einZ ber 
berühmteſten, jedenfalls der berühmteſte 
Kater. — 
Und Hidigeigei ſprach ein großes 
Wort gelaſſen aus. Rudyard Kipling 
hat die Thierſprache bekanntlich brillant 
ſtudirt. Es wäre intereſſant, zu er— 
fahren, ob der engliſche Dichter den 
Ausſpruch des Hidigeigei ebenſo über— 
wie der feuchtfröhliche 
Sänger Scheffel. Das Diktum des Ka— 
ters lautele in Scheffel'ſchet Ueber— 
ſetzung: „Warum küſſen ſich die Men— 
ſchen?“ 

„Warum küſſen ſich die Menſchen?“ 
Hidigeigei konnte die Löſung der Frage 
nicht erzielen. Und doch müßte ſie in 
Capri gelingen. Denn hier wird viel, 
viel geküßt. Ich muß es verrathen: die 
Luft, die Sonne, die ganze Stimmung, 
laden dazu ein. Die jungen Paare, die 
das Paradies im Mittelmeer zum Pa- 
rabies ihrer jungen Liebe machen, füf- 
fen fich hier nach Herzenzluft, und aud) 
bei älteren Eheleuten, deren Hochzeits— 
tag fchon lang, lang her ift, Jcheint hier 
fo eine Art von Xohannistrieb fih ein- 
zufiellen — fein Wunder — auf der 
marmen, grünen Infel Capri. 

Tief unten in der Bucht an der 
“Marina grande” auf der Nordfeite 
der Infel, aber in rejpeftvoller Ent- 
fernung, von den Klippen des Uferz, 
Ihmwanktt eine fchlante, weiße Yacht. 
Stolz gleitet fie ab und zu unter Voll- 
dampf durch die blauen Fluthen. Auf 
einem der beiden ftolzen Mafte flattert 
ein Wimpel ſchwarz-weiß-roth. Es iſt 
“la jaeht del Krupp“. Geheimrath 
Krupp von Eſſen heißt ſelbſt bei den 
höflichen Capreſern nicht Signore 
Krupp, ſondern einfach il Krupp“ — 
der Krupp. In jedem Jahre hält ſich 
der deutſche Großinduſtrielle monate— 
lang in Capri auf. Die Jacht iſt der 
einzige, allerdings fürſtliche Luxus, den 
er neuerdings zeigt. Sonſt lebt er be— 
ſcheidener als mancher Fremde, der 
nicht über ſo viele Tauſende, wie er 
Millionen verfügt, und ſich im Aus— 
lande als großen Herrn aufſpielt. Herr 
Krupp will ſogar recht wenig auffallen. 
Er wünſcht nicht angeſtaunt zu werden 
von den Fremden, nicht öffentlicht ver— 
ehrt zu werden von den Einheimiſchen. 
Er hat großartige Stiftungen für die 
Armen, für die Wohlfahrt, für Verbeſ— 
ſerungen der Wege auf Capri gemacht. 
Aber den Dank begehrt er nicht von den 
Beſchenkten, er genießt die Wohlthaten 
der Natur und findet Entgelt genug. 
Faſt ſcheu geht Herr Krupp ab und zu 
in ein bekanntes Lokal der Stadi, ſeizt 
ſich ruhig an einen Tiſch und trinkt ſei⸗ 
nen ſchwarzen Kaffee wie jeder Andere. 
Er mag ſich da manchmal wundern, 
wenn am Nebentiſche hier in Capri, 
dem ſonnigen Himmel und der herr⸗ 
lichen Luft zum Trotz, einige Lands⸗ 
manninnen über die Unzuberläſſigkeit 
und Ungeſchicklichkeit ihrer Dienſtmäd⸗ 
chen ſich erboſen und die Lebensmittel⸗ 
—* bon Berlin und Königsberg bes 

techen. 

An der Süpdfeite, auf einem fonnt- 
gen, meift winbgefchügten Abhang, be= 
finden fich' bie meiften Privatoillen und 
einige Hoteld. Auf einem der legteren 
weht die ſchwediſche Fahne. Dort hat 
die Kronprinzeflit: von Schweden und 
Norwegen ihr Heim aufgefchlagen, um 
ihrer zarten Gefunbheit wegen Schuß 
e fuden vor den rauhen Stürmen und 

r Kälte der nordiſchen Heimath. 
Weithin gleitet von bier der Vlid über 
die Hügel bi zum Monte Golaro, der 
bödften Erhebung Capris, und links 
dabon auf das weite, weite Meer. Idyl⸗ 
liſche Ruhe herrſcht ringgum. Nur ei⸗ 
nige Kinder jubeln, wenn ſie beim 
Himmel⸗ und Hölle⸗Spiel“ einen klei⸗ 
nen Stein mit dem nackten Fuß in das 
richtige Feld getrieben haben. Die 


s; Eigenheit ist die beste Mitgift der Frau” I 
ein 


‚be besjenigen Automobilflubs 


EEE 


|Rleinen werden niemals Masht, Ehre 


und Reichtäum erringen. Gteiö wer- 
den fit arm und gering bleiben. Wber 
mas will das jagen, hier auf biefent pas 
tabiefifhen Eiland, wo die Natur alle 
Gaben in verſchwenderiſcher Ueberfülle 
ausgeſtreut und wo zu leben allein ſchon 
Reichthum iſt. 


Im Automobil um die Welt. 


Der Berliner Ingenieur Mar Cu: 
dell, Schöpfer und Mitglied der nach 
ihn benannten „Aachener Aftiengefell- 
haft für Motor- und Motorfahrzeug- 
bau”, mwirb fich in Begleitung -jeines 
Freundes Dr. Ed. E. pen; und 
zweier Diener Ende April von London 
aus in einem bon ihm zu biefem Zted 
erbauten Automobil auf eine Reife um 
die Welt begeben. Weber feine, Reife- 
pläne gab diefer muthige „Selbftfah- 
rer” vor Kurzem nachftehende Einzel- 
beiten befannt: 

„Bon ber offiziellen Londoner Au- 
tomobilausftelung gebt €8 fort nad) 
Dover und nad ber —*8* über 
den Kanal nach Paris. Dorti, wie ſpä—⸗ 
ter in Brüſſel und Berlin, werden wir 
einige Tage verweilen; der weitere 
„Start“ wird jedesmal unter der Aegi— 
erfol⸗ 
gen, welcher der betreffenden Haupt⸗ 
ſtadt angehört. 

Bater Gottlieb Daimier hätte fich 
wohl faum, ald er ben erften Schnell⸗ 
läufermotor baute, gedacht, daß in fo 
furzer Zeit Jünger ber bon ihm ge= 
Ihaffenen Zechnif auf einem Benzin: 
motorwagen eine Reife um bie Welt 
machen würden. Mein „Schnaufer!“ ift 
ein etwa fünfundamanzigpferbiger nad) 
Daimlerfhen Grundprinzipien gefchaf- 
fener Benzinmotor. Der Kaften bes 
Wagens ift nach Art der amerifanifchen 
Palaftwagen gearbeitet und hat eine 
tomfortable Schlafeinrihtung für bier 
Perfonen. Der fyahrende wird tet in 
ber Nacht bon einem zweiten „Chauf- 
feur” unterftüßt. Ein großes Dad 
große Körbe an den Seiten, große Ka= 
ften unter den Bänten bieten genügen 
den Raum zur Mitnahme von photo= 
graphifchen und wiſſenſchaftlichen Ap⸗ 
paraten aller Art, von Waffen, Zel⸗ 
ten, Biwakeinrichtungen u. ſ. w. Mit 
dem Raum iſt nach langen Studien ſo 
ſparſam umgegangen, daß „Reſer⸗ 
voirs“ für 500 Liter Benzin vorhanden 
ſind, die eine Fahrt von 1000 Kilome⸗ 
ter ohne Nachfüllung ermöglichen. Der 
Wagen iſt etwa 4 Meter lang und 1,80 
Meter breit. Ein großes Depot von 
Werkzeugen, Erſatztheilen und Vor— 
räthen für etwaige dem Wagen zu 
bringende Hilfsaktionen wird von der 
Abfahrt vorerſt in Moskau errichtet 
und wird, ſo weit die Eiſenbahnver— 
hältniſſe es geſtatten, der Expedition 
ſtets vorausgeſendet. Von Berlin geht 
es alsdann durch das europäifche Ruß- 
land über Warſchau, Breſt, Smolensk 
nach Moskau. Bis dahin iſt Alles ei—⸗ 
gentlich Kinderſpiel, dann aber mirb’8 
böſe, beſonders zwiſchen Moskau und 
dem Ural, wo wir nur im Zickzack auf 
höchſt unfahrbaren Wegen bis Tſchel⸗ 
jabinsk gelangen. Der Ural ſelbſt bie— 
tet bei feiner relativ geringen Höhe 
nicht allzu große Schwierigkeiten. Bon 
dort werben mir den großen fibtrifchen 
Bofitratt verfolgen, der bis zum Bai- 
kalſee (Irkutsk) führt. Dieſer Trakt 
ſtellt ein etwa zehn Kilometer breites 
eingefahrenes Band in der unermeß⸗ 
lichen Steppe dar. Letztere iſt ziemlich 
eben, das Einfahren haben während 
vieler Jahrzehnte Tauſende von Schlit⸗— 
ten, Karawanen und die ſogenannten 
Tarantaſſe (Reiſewagen) beſorgt. In 
Irkutsk ſind wir nicht mehr weit von 
der chinefifchen Grenze. Wenn die pos 
litiſchen Verhältniſſe es aeftatten, bege- 
ben wir und nach Ueberfahrt über den 
Baikalſee ſofort nach Kjachta und 
Maimatſchin, den berühmien ruſſiſch— 
chineſiſchen Schweſterſtädten, alsdann 
nach Urga. Dort heißt es, Adieu Zivi— 
liſation! Die Wüſte Gobi beginnt. Im 
Falle erneuter chineſiſcher Wirren ſchla— 
gen wir den längeren aber diel ſicheren 
Weg ein durch das Thal der Chilka und 
des Amur nach Wladiwoſtok. 

Ziviliſirtes Leben beginnt erſt wie— 
der in Kalgan, dann winken uns die 
geheimnißvollen Thore Pekings. Die 
Strecke Peking—Tientſin iſt bekannt, 
wir können ſchnell darüber hinwegge⸗ 
hen. Nach Beſuch von Kiautſchau, 
Hongkong und einigen Hafenplätzen 
landen wir in Japan, ſchiffen uns nach 
einer Fahrt durch dieſes Inſelreich in 
Tokio wieder ein, um etwa vierzehn 
Tage ſpäter die Sandwich-Inſeln für 
einen Tag anzulaufen. Von Honolulu 
trägt das Dampfboot den „Paſſepar⸗ 
tout” — fo heißt nämlich mein Benzin- 
motormwagen — und feine Beimohner 
nad San Francisco. Alsdann beab— 
ſichtigen wir nun nicht, die landläufige, 
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Es ist ein compactes Stück Putzseitz. 


ht. 
Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


tage, —— 
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Aher Ihr ſeid 


nicht glücklich. 
Männer faßt Muth. 


she geht nicht fehl, wenn Ahr 


was Ihr braucht. 


Eine hilfrei⸗ 
che Haud iſt 


Euch an das Bienna Medical JInſtitute in Chicago 


wendet. 


Ehrliche Behandlung braucht Ihr. 


Die Aerzte deſſelben ſind Experten und übernehmen 
Euren Fall auf Bank-Garantie. 


Dücht ein Dollar 5" 


wenn nicht geheilt. 


Kranke ATünner | Schwache ATänner 


eingeladen. 


Unterfuhung frei. 


Der Meifter-Spezialift des.. aroßen Vienna 
Medical Inftitute ladet Alle, die an irgend wel- 
Sen Krankheiten leiden, ein, in feiner Office bor= 
ufpreden, und fich foftenfrei unterfuchen zu 
äffen. Er macht diefe große Offerte, meil er 
glaubt, daß feine Dffices.. bedeutend _beffer 
eingerichtet find für Unterfuhungen, als.. ir: 

end melde anderen. Mittelit feiner neuen Me- 
thode vermag er den Patienten chrlichen Nath 
gu ertbeilen. was... das wirkliche Leiden iit, und 
a beiten Weg zu zeigen, gebeilt zu 


Zeute aus ben benambarten Ortichniten und 
Törfern Tommen mit jedem Zug nah Chicago, 
um fi bon dem Meifter-Spezialiiten des Vienna 
Medical In uts furiren zu laffen. Er garan- 
En m eilung, wenn er fagt, bat er heilen 


Beichwerden. 


Ganz gleich, tvie Iange . 
Ihr an Striftur gelitten h 
habt, oder twie biele 
Aerzte Euch enttäufch- 
ten, unfere Behandlung 
wird Euch beilen, fo fi» 
der wie hr zu una 
wegen Behandlung 
Iommt. Dies gefihiebt 
nicht duch Schneiden. 
Unfere Behandlung iit 
neu und bon uns eyun: 
den und ift bollftändig 
ſchmerzlos. Sie löft die 
Striktur bolftändig auf 
u. befeitigt fie dauernd. 
Wir baben au bie 
Ihnelfite Heilung für 
Gonorrhoea in der Welt. 


Wenn Euer Urin 
trübe_ ift, ſo habt 
Ihr Striktur, Blaſen— 
oder Nierenleiden. - 
Bringt Euren Urin 
zu ung und Wir mer: 
en ibn frei unter: 
ſuchen. 


| 
| 
| 


richt Krank, 


Die jeden Tag arbeiten, aber dDod 
an den Folgen don Jugendſün⸗ 


den, fpäteren Ausihweifungen, | 


scheimen Krankheiten, unrichti⸗ 
ger Beyandlung oder Biluider: 
giftung leiden. 


Dies ift Euer Befinden? 


In den meilten Fällen don Schwädhe habt Ahr 
Schmerzen im Kreuz, awiihen den Schulterblät- 
tern. Der Kopf ihmerzt, Ihr habt dunkle oder 
blaue Ringe unter den Mugen, Sleden vor den 
Augen, Gedädtnigihwähe, fchlehten Appetit, 
Ihr jeid müde des Morgens, wenn Ihr aufe 
itebt, der Schlaf ift unterbroden, She Habt 
jwıchte Träume, jeid nerbös, die Hände zitterıt, 
der Buls ift Schwach, unregelmäßig. Ihr badt 
Bruftfchmergen, dev Kopf und die Nafe ift ber- 
jtopft, die Augen wäſſern, Ihr habt Pickel im 
Geſicht und am Körper, das Weiße der Augen 
wird gelblid, JYbr magert ab, befommt boble 


Augen, Shlehte Hautfarbe, bleich, errötbet leicht, ı 


wenn in Damengeiellihait, jeid lieber alleiı, 
berabimeut Gejellihaft. Tiefer Zuftand befiert 
fih nit bon ſelbſt, er wird allmälig ſchlim— 
mer. Ibr mögt vielleicht arbeiten und verſuchen, 
Euren wahren Zuſtand zu verbergen, aber Ihr 
lauft aroße Gefähr, wenn Ihr es uur wüßtet. 
Gefahren, die © = auf feinen Fall außer Acht 
laſſen joltet. Der gewöhnliche Spezialiit Tanıı 


Euch nicht die gewünichte Heilung bringen. Kons | gefichert wird, 


fultirt einen Erpert-Spezialiften für die Heilung 
diefer Leiden. Er Tennt und beritehbt Guren 
Fall dellitändia und fan Euch dauernd beilen, 
Veriämendet nit Eure Zeit und Geld mit 
einem Marne, der behauptet, dab er alle 
Srauen: und Männerfranfbeiten beilen Tanıt. 
Was wir für Andere getban baben, lönnen wir 
aub für Euch thun. Konfultation und Unter- 
fuchuna frei, perfönlih oder brieflid. Alles 
durchaus dvertraulih und alle Briefe dverfchidt 
in einfabem Lmichlag, _ aut _berfienelt. Alle 
Epraden geiproden. Gute Gebeimniife find 
bei den Doltoren des Vienna Medical \nftitute 
fiher aufgehoben. 
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Jext ſehe ich 
ein, was es 
heißt, wider 
die Natur zu 
ſüudigen.“ 


En 
— 


Was iſt dad 
Lehen ohne ſe | 
ne Brenden? — 
Ich ermanne 
mi und sche 
nad) der: Vien- 
na Mebical 
Inſtitute in 
Chicago und 
werde kuritt. 
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Junge Mämer |Yarıcocele 


Dies ift Euer Leiden, Ihr feid einem geheimen 
Laſter verfallen, welches Eure Gefundbeit unter- 
oräbt und Eure Hrait abzapft. Hunderte don 
jungen Männern baben gefchrieben oder ſpra— 
ben bei den Doltoren des Vienna Medical In» 
ftitute3 dor, unt ihnen au helfen, bdiefes Lafter 
los u werden, denn es kann kurirt werden. 
Ihr denlt, daß Ihr Euch fügen müßt Euren bb— 
fen Träumen, Euren Gedanken, Euren ſchwachen 
Organen und erſchütterten Nerden und faäbrt 
fort, dieſem Laſter zu fröhnen, und laßt es ſei— 
nen Lauf nebmen, bis Ihr glaubt, es iſt nutz⸗ 
los, dieſem zu widerſtehen. Junger Mann, laßt 
Euch ſagen, daßk, wenn Ihr durch Jugendſünden 
ein einziges Naturgeſetz gegen Körvper und Geiſt 
verletzt habt, es lein Entrinnen vor der Strafe 
gibt, welche die Natur beſtimmt hat. Der junge 
Mann, der ohne Hilfe durch's Leben zu geben 
gedenlt, iſt ausnahmslos Krankbeiten, Wabnfinn 
und dem Tode verfallen. Vernaächläſſigt dieſen 
Zuſtand nicht, wartet nicht: geht ſogleich nach 
dem Vienna Medical Inſtikute, 130 Dearborn 
Str., Ecke Madiſon, und werdet gebeilt, ehe es 
zu ſpät iſt. 


Männer, die heiralhen woſſen, 


werden für die Ehe tauglich gemacht, wo- 
durch Liebe und ein glükfides Heim Allen 
Kommt fuel und fapt 
End umfonft unterfuhen. ß 


Fifenbahn-Fahrt abgezogen für 
auswärts wohnende 
Patienten. 


Männern 


(FKrampfaderdrud)). 


Wir heilen in einem Ber 


judh.— Kommt für einen 
Tag in die Stadt und 
geht geheilt heim. 


&3 ifi fo biel über Varicocele 
gefagt worden, baß jeder 
Mann wiſſen ſollte, ob er da⸗ 
ran leidet oder nicht. Es iſt 
macht. jedoch Thatſache, daß wir je⸗ 

Eh Tag Männern begegnen, 
toelde über Ehmwäde Magen, und melde fogar 
fo nadläffig waren, dab fie ji nicht einmal 
unterfucbten, um tbr Leiden gu erfabren, bis fie 
förperid und geiftig fhwah ‚und entlräftet 
waren. 


Was es aus 


Was „Varicocele:, eine bäufige Krank» 
beit det Männern, ift eine Deh— 

es iſt. nung ober Vergrößerung der 
Blutgefäße, welde aus berfchies 

denen Urſachen ſich verknoten und verſchlingen. 
Dies iſt gewöbnlich auf der linken Seite, und 
ruft ein ziehendes Gefühl in den Lenden und 
im Rücken dervor. Es beeinträchtigt die allge⸗ 
meine Geſundheit und verurfächt viel Unbeil, 
Euer Gehirn wird ſchwach und Ihr verzweifelt. 


Kein vernünftiger Mann ſollte 
Wartet. Er follte einfeben, 9 
nicht. 


je länger er wartet, deſto ſch 

cher er wird. Lebt nioot dabin und 
aaudert, todt für die Veramügungen ber Welt, 
wenn mir eine abiölute Heilung file Eure Bas 
ricocele und Schwäche baben und Eud +lüdlich 
machen fönnen, zu einem fräftigen Wann mit 
voditändiaer +»eiftes- umb Nörperfraft. Wir beis 
len in einer Pebandlımg, ohne Schneiden oder 
Schmerzen. Wir wollen nit, dab hr ein NRis 
fifo lauft in Bezug auf unfere Gefchtelichfeit 
und Hetlung; wir übernehmen Euren Fall auf 
Wanf-Garantie. 


Bir heilen auch mittelft einer neuen Methode, alle Krankheiten des Herzens, Magens, der Leber, Nieren und Aatarıh, Ihwade Lungen, 
Brondhitis, biutende Lungen, Taubheit, Ohrenfanfen, auch Nervenihwädhe, geihlchtlihe Shwäde, SHdrocele und allgemeine Krankheiten, 
wegen welcher die meiften Lente niht gern ihren Hausarzt fonfultiren. 10 X-Strablenstinterfuhung frei für Alle, Die vor dem 1. Mai vors 


fpredhen. Deutich geſprocheu. 


Menn Yhr nicht in unfere Office fommen könnt, fchreibt und Eure Symptome ausführlich und erwähnt diefe Zeitung. 


Unjere Hausbehandlung per 


Brief ift immer erflogreih. Alles vertraulid. Keine Geheimniffe ausgeplaudert. Das einzige Vienna Medical Inftitute in Amerika. 


Vienna Medicallnstitute 


130 Dearborn Str., 2. Floor, Ecke Madison Str. 


Zwei Elevator:Cingänge, 99 Madifon Str. ıınd 130 Tearborn Str. 





Wartezimmer 216, zweiter frlur. 


Tonnerftag und Samftag Abend big 9 Ahr, um den Urbeitern Zeit zu geben, vorzujpreden, und Sonntag Mörgens, von 9 bie 1 Uhr. 
. ” 


durch die Pacifichahn gegebene Route 
durch die Vereinigten Staaten zu ber> 
folgen. Wir begeben ung bielmeht 
auf einen Küftendampfer, der und in 
Tehuantepec landet, durchfahren Meri- 
to und fommen in Veracruz an das 
Geftade des Atlantifchen Ozeans, von 
mo ein anderes Schiff ung nach Nem 
Orleans bringt.: Von New Orleans 


verfolgen wir dann das Thal des Mif- | 


fiffippi über St. Louis nad Chi- 
cago und bon Chicago über ort 
Wayne, Buffalo, Niagarafälle nad 
New Dorf. Dort endet die eigentliche 
Aulomobilfahrt, und uns bleibt nur 
noch die Geereife nad England.“ 

Diefe eigenartige Rundreiſe Hofft 
Herr Eudell in dreißig Wochen zu be- 
endigen. Auf ebenen, glatten Wegen 
hofft er mit feinem Automobil 35 Kilo- 
meter die Stunde, fonft nur 15-20 
zurüdzulegen. 


Rateinifhe Shrift auf deutſchen 
Marten. 


Die Ausgabe ber neuen Briefmarfen 
bat eine „philateliftifcheCigenthümlic)- 
feit“ zu Tage gefürbert. Sie_ betrifft 
die Briefmarke zu 2 Mark. Das Mo- 
tip zu der Marte ift einem Bilbe An- 
ton db. Wernerd im Rathhaus zuSaat- 
brüden entnommen. mei altgermani- 
{he Regen begraben dur Handſchlag 
ben alten Hader. Unter dem Bilde fteht 
in deutfcher Schrift: „Seid Einig, ‚Ei- 
nig, Einig!“ Die beiden Worte ber 
neuen Auffchrift „Deutjches Reich“ find 
auf die linfe und die rechte Seite der 
Marke veriheil. Diele Auficrift 
„Deutfches Reich” ift auf einem Theil 
ber neuen Matten dem Charalter ber 
Schrift unter dem Bild entfprechend in 
beutfher&chrift ausgeführt. Bei einem 
anderen Theil der neuen Yusgabe zeigt 
die Auffehrift Taternifhe Buch— 
ftaben. Weide Ausgaben find gleichzei- 
tig erfchienen. Es dürfte aber, wenn 
der erſte Vorrath erfchöpft fein wird, 
nur bie erftere ber Ausgaben neu ges 
drudt werben. 

— 


* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
eifch”, * Malzbiere der Conrad 
Seipp-Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäffern. Tel. South 38. r 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Gifenbann: Fahrpläne, | 
nn —— —— — —— — — — 
Nidel Blate. — Die New York, Chicago und | 

St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Grand Centtal Paſſagier⸗Station, Fifth Ave und 
Sarrifon Straße. 
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“The Maple Leaf Route.” | 

Grand Genital Station. 5. Une, und Karrifen Str. | 

Cito Office 115 Adam. —Zelepbone 3503 Gentrai. | 

* Täglid; ** Xäglig, nommen Sonntags. 
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' Baletburg, Duninch, Hannibal. 
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53 ana 


| Dubuaug, 


ZUinois Zentral @ifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 


Bahnhof, 12. Eier, und Park Now. Die Züg: na 
dem Eiüden können (mit Yußnabme 
en ber Q. EStr.», ir.», Hyde Part: und 68. 
Etr.:Etation beftiegen werde, Stadi:Tidet-:Dffice, 
MW Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdyüge: Adfabri: Unkunit- 

N. Orleand & Memphis Specal +8.0B *95R 

Kor Springs, Ark., dia Memphis 8.30B * 9.45 R 

Memphis K New Orleans Lim. 
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Gtation, Canal und Mdams Bir | 
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geſet dre Sonntaavpon⸗·. 


| „Ihe 


ffice offen Dienftag, 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


GShirage & Rorihweltlern: @ifenbanhn. 
Tidet:Ofiiced, 212 Clark Ger. (Tel, Central 781), 
Oalieg Ape, und Wels Str. Gtation. . 
atunft 


Ubfehrt 
Oderland Dimiten“, 
nur für Gclafimagens .8.0 ® 
Baijagiere 
Dres Moines, Omaba, EI 
‚ _ Denver, 
« San Be 
803 Ungelet, Portiand.. 
Denver, Omaba, Sioug &y. 
Sı Dlufls, Dmabe, Des 
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Diet Snorc:Eifenbahn. 

Bier Binriten Schuelizüge täglich 598 EHicags 
und Gt. Louis nah Rem und Bohon, Die 
Safh Eifendehn und Nidel Blate Bahn. mit eles 


5 and Buffet » dur, abım 
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Ubfepet 1809 Mittags, a2 

usfapet 11.00 Ubendg, et 
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+ fucht leichte Stelle im Buffer, 
en: 
“Selm. U. Beranger, 560 Wells Str. 


rn ae —— 


ſuchen 


eingewandert, ſucht Beſchäftigung. 


z 5 Weltliher Mann, der, die Gartenarbeit 
ejorgen tann und Blumen und Gemitfe zu zies 
derfteht, fucht Stelle. Anr.: X. 778 Abendpoft. 


Shhriftieger, deutih und liſch, 
Randiten. Wr. R m. —— 8 
on e. R 


—— — —ñ ——ese —ñ —ñe —ñ— — 
Geſjucht: Gute dritte Hand Brotbäd t Ars‘ 
beit. 86 Dean Str. ° — En 100R 


Gefuct: Ein Mter Rlatie Catebäder fuht Stelle. 
ot. 


STR. Mobey Str., 3. Flo 


Geſucht? Gelernter Ko, anftändiger älterer Maun, 
nftitute oder Privat: 
nfprühe wenn gutes 


ſaſo 


feine Küche; kleine 


Geſucht: Junger flinker Bartender, kann am 
Stellung. Nordſeite woh⸗ 


&. 750 Übenbpoft. 


Gefuht: Bwei Knaben im Alter von 15—17 Jahren 
etigen Plak, find ftabtbefannt, am üebſten 
ur Erlernnung eines Gefchäfts. Adr.: 274 Hubjon 


De. 


Gefucht: Junger Eräftiger — —— 


friſh 
Adr.: 792 
Abendpoft. ſaſo 


Sefuct Vlodfmith, 24 Aahre alt, auch mit Yufs 


; beieplag vertraut, fucht Arbeit, 579 Millard Ave. 


Gefucht: Barterrder (arbeitend) wünſcht ſtetige 


' Stellung; erfter Klaffe Mann; aute Empfehlungen. 


: Ar: 


‚511 Abenbdpoft. 


ı 


: Berlangt: Männer und Frauen. 


 (Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Schneider und EGchneiderin- 
nen. Nahzufragen beim Superintendent bes a 
ap 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Yabriten. 


Verlangt: Majhinenmädhen an Kniehofen, 
M. 15. Str. Dampftraft. 


Verlangt: Geühbte Näherin und Lehrmädden bei 
Kleidermaherin, 5336 Indiana Upe. 


Perlangt: Mädchen an Weften. 
re. ‚Underfon. 


Verlangt: gehn Mädchen an Damenkleidern zu müs 

en; gute Hände befommen guten Lohn und ftetize 
beit. 155 &. Divifion Str., nabe Halfted Str. 

fofoıne 

BL BE en En 

'Berlangt: unge Mäddhen um das Kleidermachen 
zu erlernen und eine gute auSgelernte Stleibers 
madherin; nur gute; ftetige Arbeit. 114 Ganalport 
Üpenue. 180 plw 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 504 
Wells Str., 1. Flat. 

Berlangt: Mafchinen-: und Handmäbden an Kna: 
ben-Röden. EEN, Lincoln Str., nahe North Ape., 
1. Floor. E 

Verlangt: Damen-Ageuten; wir bezahlen $3 Stoms 


mifjion für jede Order; bodhfeiner Probefaiten. 1. 
S. Oil Portrait Co., 774 Lincoln Ave. 


675 


849 NR. Irving 


Berlangt: Finiiher® an Hojen, I2c das Paar und 
ftetige Arbeit Das ganze Kahr. Eder, 474 R. Robey 
Str. 

Damen: 


Mädchen zum Sernen bei 


Verlangt: n 3 
87 NR. Elart Str. 


Shhneider. 


Majhinen- Mädchen an Hoſen; auter 
Sohn. Ein Mädchen an Knopflöder. 339 Wabanjia 


Avenue. r jamodi 
nn — 


Verlangt: Mädchen an Nähmafchinen mit Kraft: 
betrieb. Ebenfalls jolhe zum Lernen. EhicagoBraid- 


ing & Gmb. Eo., 24-256 Franklin Str. frfa 


Verlangt: 


Berlaugt: Deutfches. Mäpdden im Bäderftore. Muß 


— prechen. Nachzufragen 112 75. Str., Top 
Flat. fria 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen für zweite Ar— 
beit und zwei für letzte Maſchinenarbeit. 809 Weſt 
2. Str. ITap,1mX 


Perlangt: Mafhinen = 
N. Leapitt Str. 


Berlangt: Erfahrene Mafchinenmäddhen an Kappen 
und Shopmügen; ebenfalls KHandmädden. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. Kadner Bros. & Brusti, 235 
Yadjon Boulevard. dofrfa 


Derlanat: Mädchen am Rope Porteren; ftetige Ars 
beit und guter Lohn, Phoenix Fringe Co., 572 Cly⸗ 
bourn pe. dofria 


Be nn nenne nein 

Perlangt: Gute Maihinenmädden an Hofen, elek- 
teifche Betriebstraft. Beitändige Arbeit. Guter Lohn. 
103 Augufta Str. 16ap,1mX 


Verlangt: Mafchinen-Mäddhen, um an SHofen zu 
nähen, ftetige Arbeit. Gute Bezahlung. 73 Elfen 
Eir. 15ap,1mX 


Berlangt: Gründlid erfahrencSchneiderinnen an 

Männerkleidern. Nahzufragen Supt. des „Hub — 
a 

Verlangt: Kleine Mädchen, um &eftiaden heraus- 

zuzichen und aGnpas an Röden zu heften. 558 N. 

PBaulina Str. 14ap,1mX 


Rerlangt: Gelernte Weberinnen auf Mühfftühlen. 
E. 2. Manfure Co., 74-78 Migigan Ave. dofrſa 


Mädchen an Hofen. 1744 
dofria 


Sassarbeli. 


Verlanat: Fin junges deutiches Mädchen in Keiner 
Familie. Guter Lohn. 611 Blue Island Ave. 


"Berlangt: Gin Mäpcen für Hausarbeit. 
Wäſche. J. C. Roſenfeld, 6511 Ellis Ave., B 
Verkangt: Mädchen für feichte Hausarbeit; feine 
Wäfhe. 444 Newport Ave. 


Berlangt: Dentjiches Mädchen, das matchen 
bügeln tann. 372 La Salle Etr. 


Reine 
Flat. 


und 


Verlangt: Aeltere Frau, um einer Wöchnerin aufe— 
zumwarten. 833 Melrofe Str, hinten. 


Verlanat: Mäddhen für 
Pluſh & Leatber Caje Eo., 


leihte Arbeit. Chicago 
126 Dearborn Str. 


Verlangt: Hansbälterin. Nadyufragen Sonntag, 
vor 3 Uhr Nachmittags. 9. Goebel, 71 Keenon Str. 


Mädchen 
Flat. 


erlangt: für leihte Hausarbeii. 29 


Town. Str., 1. us 
" Berlangt: Nunges® Mädchen von 15—17 Jahren 
für leichte Hausarbeit; Feine Wäfhe., Trenih, 726 
Melroje Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Saloon. 
108 W. Harriſon Str., Ede Clinton. 


Aeltereg Mädchen oder Mittive für 
Nahzufragen Sonn: 
Taylor. 


W. Schau, 


Vetlangt: ) 
Hausarbeit bei zivet Perſonen. 
Han" Vormittag 106 Scholto Str., nahe WM. 

Berlangt: 


Aunges Mädchen, um in Pining 
Moom. zu belfen. 


39 ®. 12. Str. 


Rerlangt: Mädhen oder Frauen für Arbeit. — 
1085 Madifon Straße. 

Berlangt: 
Heine Reitaurant, 
Straße. 


Berlangt: 
Guter. Lohn. 
‚Adenue, 


Berlangt: Ein 'ftarkes deutihes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit und Küche in einer Familie von 
$ Verfonen. "Muß zu Haufe jchlafen. Mrs. Mes 
Bean; 7 Buena Apc., 2. Trlat. 


Verlangt: Drei Scheuer-Mäddhen, um zufanmen 
zu arbeiten. Guter Lohn. Koſt und Xogis. Mor= 
tells, 146 State Str. 


Berlangt: Im einer Heinen Familie, ein Mädchen 
für, Hausarbeit und Küche. Cine gute Stelle für ein 
qutes Mäpden. 26 Xinden Court, nördlid von Dis 
verfey Bivd., eıne Straße öftlih von Evaniton *— 

ſaſo 


Junges Mädchen für Dining Room, 
Sohn HH. 21 MW. Van Buren 
fa, jo,mo 


Köhin für Heine Familie (4 Perſonen). 
Empfeblungen verlangt. 3735 Ellis 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bleiner Familie. — 
3111 Prairie Abe. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 517 
Purling. Str, nahe Fullerton We. ſaſomo 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit in kleie⸗ 
ner Familie. 763 N. Claremont Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Wälhe; ein Hausreinigen. 2654 Sheffield Une. 


Derlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für die 
Nord und Süpfeite. ” Lohn H$5. 586 N. Elark 
Str.* 


Verlangt: Fünf zweite Mädhen für Privatfamis 
lien; Lohn 86. 586 N. Elarf Str. 


erlangt: Drei erfte Klaife Köchiunen für Private 
familien; feine Wäfche; Lohn $6—$10, — 586 N. 
GlarfiStr. 


Berlangt: Fünf Kindermäbden; 
86 56 N. Clark Etr. 


+ Berlangt: 50 Mädchen und frauen für Hausarbeit 
= Stellen frei. 19... - Divifion Str. 
». Berlangt: Hausbälterin. 199 W. Divifien ‚Str. 

| BAlangt: Gute ältere Frau, um'bei einer Kranken 


d ausbalt zu führen. Zipei in der Familie. — 
Sorjufnregen bei Fred Ehmidt, 625. Relfon Str., 
oben. 


Lohn 3 bis 


Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit; 


. eine Yamilie, + 649 Dito Etr. 


autie 


— — — — — — — 
Merle „wagen allgemeine 
| — Penihe Offers Str. ; f 


ine: allei de deutſche KQochin. — 
— 7 femedi 


‚2 — 

„Beriangt RR ** eg enoltih 
> © u eit in eimer fa 

Sie nom a Bor Uve,, nabe Da Salle. 


SauSarbeit; 
a,mo 


Mädnden zieiihen ]5 und Kar alt, 


‚Tiche Sausarbeıt. Borzufpr 


adden. 


\ Berlangt: Frasien un 
nt das Wort.) 


(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen ‘oder Frau mit Kind Tann gu» 
—— Heim haben. 33 Elybourn Avenue, 
.Bloor, 


Berlangt: in feines Mädchen bei Kindern; muß 
su Haufe fhlafen. 39 Hudfon Ave. 


Berlangt: Starkes. Mädden für Hausatbeit; Tein 
KRoden; $4.50,. Zimmer und Board. A51M. Elart 
traße. 2” 
Gute Köchin. Oscar 


Berlangt: Mayer, 85 


Sergwid Str. 
Aeltere 


Verlangt: Frau als Haushälterin. 8 


Fremont Str. 


Verlangt: Gutes Küchenmädden. 
Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Kahren zur Hilfe 
im Store und Haus; Yan zu Hauſe ſchlafen. 166 
Weſt Madiſon Str., Candb Store. 


‚Verlangt: Grfahrene gebildete Pflegerin für. ein 
bierjährige Kind und: bei leichter Hausarbeit zu 
elfen. ine Die mit der Nadel umzugehen ieih 
> die Woche. 
tag Morgen. 


55 Of North 
ſa, mo 


Vorzuſprechen Sonntag oder Mon- 
468 Drexel Blod. ſaſo 


Berlangt: Mädchenoder Frau, die etwas vom 
Kochen verſteht. Vorſtadt. Rachzufragen Sonntag 
Nachmittaag und Abends. 146 Fowler Str., zwi— 
ſchen Robey und Leavitt. 





Verlangt: Aeltere Frau, um 2 Kinder zu verſor⸗ 
gen und Hausarbeit zu thun. 5277 R. Paulina Str. 


Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. $3 bis %$4 die Woche. 5040 
State Str.. im Store. 


Haushälterin, 3 in Familie, alle geben 
guter Lohn. Porzufpreden Sonntag 
772 Weit 20. Str., vorn; ‚unten. 





Verlangt: 
zur Wrbeit; 
und Montag. 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. €. unge, 156 Erie 
Str. ſaro 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Küche zu 
helfen; guter Lohn. 865 E. Chicago Ave. 


Deutſch⸗Amerikaniſches Vermittelungs - Inſtitut 
beſorgt ſtets gute Mädchen und gute Stellen; gute 
aushälterinnen immer an Hand. 826 Lincoln 
venue. Wmz, Im, ſadido 


Verlangt: Köchin, zweite, Kindermädchen, Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Mäd⸗ 
chen. Höchſter Lohn. Beſte Familien. Miß Helms, 
215 82. Str. 9ap,mifamo,ine 


Berlangt: Mädchen für 
Leiner Familie. Lohn 85. 
ington pe. 

Perlangt: Mäpdhen für Zimmer-Arbeit. Nachzu— 
fragen SO &o. Morgan Str. frıa 


Berlangt: Eine Haushälterin in einer Meinen Fa: 
milie von 3 Berfonen. Vorzuiprehen Abends um 7 
Uhr. 299 Burling Str., swifchen Garfield und 
Webiter. dofrjajon 


"Perlangt: Kunges Mäpddhen, ber leichter Hauß- 
arbeit mitzuhelfen. 614 W. North Ave. dofrſa 


allgemeine Hausarbeit in 
Nahzufragen 5227 Wafb: 
. frfafon 





Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familte von 3. Guter Lohn. 5411 Michigan — 
dofrfa 





Berlangt: Nettes kompetentes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Heiner Yamilie,; guter Lohn.— 
35 Rosiyn Place, nahe Lincoln Park. dfria 

Verlangt: Zuderläjjiges dentiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; 4 Griwachjene. Fünf. Dollars 
per Woche für die richtige Perjon. 3751 Lale Ape., 
Flat 1. 14ap,1mX 


Derlangt: Ach fuche für meine 2 Mädchen im 
Alter von 7 und 10 Nahren eine bejcheidene, Tatho= 
Itiche, deutihe Dame als Erzieherin, die auch im 
Stande ift, den Anfangsunterriht im Klavieripiel 
zu ertbeilen. Gefälligen Offerten bitte id Ems 
bfehlungen beizufügen. Guido Moebius, Monterey, 
Merito. 12—20ap 


W. we das einzige größte. deutfh-amerifa- 
niſche ———— befindet ſich 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im= 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian® 


Stellungen fuhhen: Frauen. 
(Rnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Nunge arbeitiame Frau ſucht Beſchäfti— 
gung für die WVormittagsitunden, Süpdjeite. Adr.: 
T. 795 Abenppoft. jafonmo 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Kann auch kochen. 59 Illinois Str. 


Gefuht: Fine dDeutihe Fran, 42 Nabre alt, mit 
einem Kind von X Kahren fuht Stelle für Sauss 
oder Kitchenarbeit. Kurze Zeit im Yande. Gcht auch 
auf's Yand. 63 Oft Kinzie Str. 

Geſucht: Süddeutſche Frau, 50 Jahre alt, wünscht 
Stelle als Haushälterin bei einem einzelnen Herrn; 
tann auch 1 oder ? Kinder baben. 138 Dayton Str., 
Sinterbaus, unten. 


Seiuht: Fine ältere anftändige Dame wünicht ci: 
nen ®lag als Haushälterin; jiebt mehr auf qute Bes 
bandlung als auf boben Yohn. „Zu erjragen 198 
Dayton Str, nabe Willow. ſoſomo 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
ſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle am lieb— 
ſten außerhalb der Stadt. 233 Taylor Straße, im 
Hinterhaus, zweiter Stock, zwiſchen Halſted und 
Desplaines Straße. r 

Gefuht: Kine erfahrene 40jährige SHausbälterin 
fuht Stellung in einer quten Familie oder bei zwei 
Leuten den Haushalt zu führen. 921 Gortland Str. 


Geſucht: 
beſſeren Familie Stellung, 
hat. 921 Cortland Str. 

Geſucht: Aeltere geübte Schneiderin ſucht Stel— 
len. *81. Scholz. C. Dorſt, 11 Raymond Court, 
nahe Robey. 





einer 
Heim 


Ein 14iähriges Mädchen judt in 
wo jie ein qutcs 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle als 
SHausbhälterin. 8 Burling Str., binten. 

Gefuht: Anftändige Frau juht Stelle als Haus 
bälterin. Adr.: KR. 516 Abenppoft. 


Geſucht: Erſte Mlajfe Wiener Köchin jucht Stelle 
in Reftaurant oder für Bufinceh Yund. Adr.: K. 
517 Abendpoſt. ſamo 


Finanzielles. q 
(Ungeigen unter Piefer Rıbrit, 2 Cents das Wert.) 


Adolph Site & Eon 
u, (Etablirt feit 1883.) 

Zuverläffiges Grundeigentyums-Geihäft. Geld zu 
verleihen in Heinen und “großen Beträgen unter 
günftigften Bedinguggen. 

Sedjfter Floor, 
108—110 SaSalle Gtr, 
Eüdweii:Cde Wafhington. 


HSmz;imo!* 


Geld o®ne KRommijfion. ' 

Souis Freudenberg verleiht PBrivat-Kapitalien don 
4% an, obne Kommijiion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften selbft. Dreifach jichere Hppotbefen zum Ber: 
lauf ftet3S an Hand. Vormittags: 377 doyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit-⸗ 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 ———— 

ja 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. SBinfen von 46%. Häuſer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver- 
taufht. Willtam Freudenberg & Co., 140 Waibing: 
ton EStr., Südoft:Cde LYaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld zu 5, 54 und 6 Wrozent ohne Kommiflion zu 
verleihen. NRihard U. Koh & Co., & Waihington 
Str, N. W. Ede Dearborn. Ziweiggeihäft 1697 N. 
Glarf Str.,- nördlih vom Belmont, Befte erite Sn: 
pethefen zu verlaufen. 19ap*X 

Eine 8009 und eine SM 6 Proz. erite Hypothek 
eufegut bebautes Grundeigentbum zu verfaufen. — 
Rihard U.:KRoh- & Co.) &5 Waihingtön Str., N, 
MW. Ede Dearborn. 

Darlehen‘ auf zweite Hhpothelen prompt zu:nied: 
rioften Raten. . Zimmer:36,' 97 Randolph Str. " 

. ap3—30,di,do,fa 


Grurdeigenthimer Tönnen Meine . Beträge borgeu 
ohne Sppothel. 3. 36, 97 Randolph Str. 
ap3—30didoja 


Zweite Hypothelen⸗Anleihen prompt beſorgt. Nie— 
drigfte Raten. 112 Glart Str., Zimmer 504. 
16ap, mifadi,im 


Geld zu verleihen an Damen «und Herren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine -Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Bimmer 16, 86 Malte 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. Hmak* 


Zu leihen geſucht: 81500 auf erſte Hypothel. Sicher⸗ 
beit: 2ftödiges Bridgebäude. Adr.: T. 781 AUbendpoft. 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, "4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Ude. U. 194 Abenbpoft. 2jan,** 


Privat:Geld auf Grundeigenthuun gu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und id Werbe boripreden. — 
Wdr.: RK. 532 Abendpoft. Ha* 


Ohne Rommiffion, billige Privat: 

elder. Erfte und zweite Mortgage. Wbr.: B. 629 

bendpoft. l4apimft 

„Keine KRommifjion, Darleiben auf Ehicago und 

GSuburban Grundeigentkum, bebaut und leer.” — 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 LaSalle 
Etr. Dian? 


u verleihen: 


Unterricht. 
(Uugeigen unter biefer Rubrik, 2 Genta dae Wort. 


Enelifht Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflajfen und privat, fowie Buhhalten- und 

ndelsfäder, befanntlih am beiten gelehrt im 

.®. Bufineh. College, 922 Kilmantee 
Baulina Str. zu und Ubends. Preife mäßig. 
Beginnt jeht- Prof. George Senffen, MBit L :i 


‚dbia* 


« Engli apunterricht, Abends, $2 "monat: 
— ernen  eofetlot, WohLe 16 Meise 
confin Sir. . 


17ap.a,fo,uro, mi, Im 


Zu vermiethen. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort, 
— 


u vermiethen: Ein helles 
aſſend für Barber- oder Schneider⸗Shop. 
Thicago Abe. 


Zu vermiethen: 304 Racine Ave., Store, Wohnung 
und Stall. Guter Pla für eine, Bäderei. 


Zu vermietben: Store, N. Haffted Str. und Giys 
bourn Ave., ‚theile”fo wie e8 den Miethern am beiten 
vaht. Zu erfragen im Drugftore, 275 Glybourn Alpe. 


ia, jo 


Zu dvermietben: Store 1173 N. Halfted Str., aud 
mit Bafement, wenn gewünfcht, ift eingerichtet für 
Weinkeller. ſaſo 


Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer Flats im Ges 
bäude Ede Clybourn Ave. und Halfted Str.; heibes 
Waſſer, Dampfheizung; alle Zimmer hell und fein 
gehalten. Zu erfragen in der Apotheke, 275 Cly⸗ 
bourn Ave. Nehmt die Northweſtern Hochbahn bis 
Halſted Str. rud North Ade. 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei Boarder oder Roomers bei deut— 
ſchen Leuten; keine Kinder. gl Nutt Str., abe 
Selfted, hinten, unter, 


Roomer verlangt. 79 Ehurill Str., 3. fylopr, 


oben, hinten. 


_ ‚gu bermiethen! Mosuirtes, jchönes, belies, Tuftiges 
Simmer. Grabert, 189 Burling Str., 3. jylat, bins 
ten. a 8, / 


Aclterer Here findet” gutes Bimtmer ınit Board 
bei Wittme. Adr.: U. 8. 987 Abenppoft. 


Zu vermiethen: Varlor mit Front-Rettzimmer, 
an Dann und Frau oder 2 Herren, ohne Moarb; 
ale Bequemlickeiten, 878 N. California Avenue, 
2. Flat. — 


Zu vermiethen: 2 feine möblirte Front-Zimmer, 
billie. 337 Indiana Str., Flat 6. 





gu vermiethen: Zwei. bintere Zimmer in Brids» 
haus ohne Kinder, billig. 2625 Union Une. 

i Zu vermiethen® Zimmer mit Bad. 554 Lincoln 
Ave. 


Zu vermiethen: Hübſches Front-Bettzimmer mit 
allen u billig. 278 €. North Npe., 
lat : 


Verlangt: Moomer3 für zwei helfe möblirte Zim= 
mer: gute Car-Verbindung. 288 W. Navenswood 
Park Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer mit Bad, 814. 
12 Menominee Str., gegenüber Lincoln Park. 

Zu vermiethen:Möblirtes Front-Zimmer, paſ⸗ 
jend für 2. 547 Wells Str: 


Zu vermiethben: Gute? möblirtes Zimmer an 1 
oder 2 Herren. 201 Of North Upe., eine Treppe. 


Verlangt: 2 Boarders. 83 Mohamt Str. 


Zu miethen und-Board gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Gin reſpektabler Wittwer 
wünſcht ein gutes möblirtes Zimmer bei einer mit= 
teljäbrigen alleinftehenden Perjon. Referenzen gegen 
jeitig. Morefie und mähere Angaben unter X. 779 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel. 
(Unzeigen unter Beier ı 'f, 2 Cents das Wert.) 


U. H. Freuch, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleihen _ 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.10..... 


Kleine Unleiben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
MWir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, fondern lajjen Diefelben 
in Eurem Beiik. 
Wir haben das größtedeutjhe Geigäft 
in der Stadt. 


Alle auten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e& zu Gurem VBortheil finden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe ar anderwärts hingeht. 
Die ficherite und zuverläffigfte Bedienung augejichert. 


4.9 Frend, 
— 10ap,1j% 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 23737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
icagoe Mortgage 2oan Company 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
cago Mortgage Loan Company, 

180 W. Madilon Str., Zimmer 202, 

Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen EuhGeld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch Die Koften der Unleihe vers 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 
ap 





Geld zu verleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Etadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Saden verlieren. Mein Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemadt,. Alles privat. Bitte, fprecht vor, ebe 
Ahr anderswo bingeht. Alle Austunft mit Ber: 
onügen ertheilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dtto GE. Voelder, 70 LaSalle Str., 3. 34, 
Südmeft:Cde Randolph und LaSalle Str. 

2Biax* 


666 32. 
Gapr*% 


Geld zu verleihen auf Eure Möbel. 
Str., nahe Lome Ave. 


. Perjönlicdhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
California und North Pacific Küfte. 
jeden Dienftag und Donneritag von Chicago ohne 
Umfteigen, dia der „Scenic Route” duch Colorado. 
Ungenehme, billige und intereifante NReiie. $33 nad 
teliforniihen Städten, Portland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. $50 Rundfahrt 
nad California und Portland während des Frübs 
jahts und Sommerd. Schreibt Audjon Alton &: 
vrfions, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen weis 
terer Einzelheiten, 0f6,2* 





Beders Grode, mit Tanz-Plattform, dop- 
pelter «Kegelbahn, fhöner Pla für Kirchen: und 
Schul:Pidnids, Tann belegt werden. Gute Fahrge— 
legenheit bis zum Grobe. Man nehme die Metro: 
politan Hohbahn (Garfield Linie) bis 48. Ape., dann 
La Grange Gar via 52.22, fafo 





Aufenf! — Die Wittive des verftorbenen Fabrik— 
bejigers Wilhelm Thielenhaus, Emilie, aeb. Motbs 
ftein, wird, da ihre Adrejie unbekannt ift, im Ans 
terejie ihrer Erbichaft3-Angelegerheit erfuchta, ihre 
genaue Adrejje an Doktpr Rau, Mariabilfer Str., 
Hotel Kummer, in Wien, bis zum 15. Mai zu jen« 
den. 


Dienftag und eeitag eier; die anderen Xane 
Sikungen. 1126 Nelion Str., 1. $Flat. 

Familien .E4:Lot zu derfaufen in Graceland, Lot 
Nr. 18. Nahzufragen beim Gate Poliziften. 


Erpert ſtimmt Pianos für 81.50. Mohrdieck, 688 
N. Claremont Ave. ſamodimi 


Damen- und Herren-Kleider auf leichte Möchent: 
liche oder monatlihe Ubzahlungen. Grane’s, 167 
Wabafh Une. 9jp,*% 


Freunde und Bekannte, die in irgend einer An: 
aelegenheit der beritorbenen ’ Hebamme Mra. M. 
Martwih ihre Toter fehen wollen, bitte vorzu= 
fprechen bei Mrs. Holterbad, 139 Center Str. dofa 


Löhne, Noten, Miethe und Edulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzahlende Micther hinaus: 
geießt. Albert U. Kraft, ‚deutiher Adpofat und 
dffentliher Notar, 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 58. 303* 


Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefudh. NRechtichaffener, arbeitiamer Mann, 
36 Jahre alt, mit achtjäbrigem Sohn, mwünjcht die 
Belanntihaft eines braven, häustihen Mädchens oder 
MWittwe zu. machen,:.zimeds Heiratb,. Nur ernftge: 
meinte mögen jich melden. Gehe auch nad auswärts. 
Adr.::X. 783 Abendpoſt. 


Heiratbsgejud. Ein;hert, Mitte der Nierziger, mit 
guter Stellung, jucht die Belanntſchaft eines charak⸗ 
terppllen Mädchens, angenehme Ericeinung, im Al: 
ter bon 88 bis 42 Jahren, zu machen, zived? Heirath. 
Adr.: T. TG Mbendpoft. 


—— Ein junger Mann von 32 Ye 
fudht die Betanntihaft eines guten deutihen "Mäds 
chens von nicht über 30 Jahren, zweds Heirath. Muk 
ein Vermögen von nicht iveniger als $5000 haben und 
willen? fein, ihrem - Manne -un : Gejhäft zu helfen. 
Gute Empfehlungen über Charakter gegeben umb vers 
2 Strikte Verfchtwiegenbeit. Adr.: T. 785 Abends 
poft. : 
— Tan ee he 
Heiraths ge ſuch. Chataktervolle Wittwe, tuͤchtige 
ausfrau, angenehme -Eriheinung, wünfcht die Bes 


anntichaft: eines -‚gutjituirten ‚Serrn- von 35 bis 40 


abren zu machen, zwed3 Heiratb. Adr.: T. 784 


x 
Abendpoft. 


BAni ne Guter Gefhäftsnann, 7% 
mwünfht ih mit einem evangeliihen Mäpddhe 
verheiratben; cetiwad Vermögen erforderlich. 
ernftgemeinte Dfferten‘ bitte: eingujenden. 


Agente 
verbeten. &*. U. 106 Abenbpoft. ; " 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 
——r — — —— —— — — — — 


8. € er, den— Wdvofat, i 
in —— netten ul J 
t. 4febX* 


ollettio⸗ 


—X :Bureau.—Banterbtte, 
a and ſchnell befor t, 


n billig 
St 


B Store. 
ajement, & je 


"jchen Firtures, et 
um 11 Ubhe Vormittags, 


Bir Haben foeben von Finem ber größten Lotels 
in’€ icago fämmtliche 1, Ru % IR s 
nen Beitftelen u. f. iv. gelauft. Dieje aren find 
gründlich nachgejehen und befinden fich jest in bors 
süglier Verfaffung. Sie merden verkauft, 
tote fie find, umd falls fie nicht als gemam ſo be: 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zu: 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Auber 
biefem großen Gintauf haben wir das Folgende zum 
Verkauf aufgelegt: i 

Gine artie Misfits» Teppiche, 
Defen, Eisfhränte, Kinderwagen, Go:Garts etc. , 

Gine Partie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. |. w. Dies find Waa- 
ten, die von einem Wbzahlungs = Geihäft, gelauft 
wurden, aber aus berjchiedenen Gründen wieder zu: 
rüdgebraht wurden. 

Hierjindetnigeunferer Speytals 


n, in gutem Zuſtande ........... VBe 
Bettftiellen, weiß 
e Größen..-uorsocee. 
ffaitungen, 3 Stüde. 


.nununrtenn nennen nern ern. 


Spezielt! 
Leber 3009 Misfit Teppiähe von 820 
bis * 85.00. werth das Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und wir erſparen Euch 503. 


An Solche, die aicht Baarbezablen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 werthb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$50 mwerth Möbel — $5.00 -Baar, 34.00 per Monat. 
8100 mwerth Möbel — 810.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Wirpverfenden Wancentoftenfre: 
nad irgeni einem Plage in Cook County. 


Bringt diefe Anzeige mit, und -ivır 
bezahlen Euer Fasrgeld an jedem Gintauf ven 85.00 
und darüber. 


Daba Garpet& Furniture Soufe, 
105 und 1908 Wabafh Xve. 


Zu verfaufen: Ice Bor, 6xX8x8, billig, PBroiler, 
NReitaurant-Range. 97 Oft Yan Buren Str. 

Qu verkaufen: Gin große? und ein Sinderhett; 
ebenjo ein Paby Puggy. 211 Meltcje Str. 

Zu verfaufen: Zu einem großen Bargain, wegen 
Stadtverlaffens, Möbel, GarpetS und Draperies. 
Zu erfragen Sonntag und Montag, 4833 Vincennes 
Ave. 

Zu verkaufen: Ertra ſchwerer Bluff-Rug, faſt new, 
9xi2, W. 434 Wells Str., im Store, 


Zu verfaufen: Imzugshalber großes jhönes Bruj- 
jel-Rug, Bett, Wafh Stand, Schaufelftuhl, Zounge, 
Gafolin-Ofen, zuiammen 810. 361 N. Clarf Str., 
Top: Flat. 

Zu verkaufen: Folding Bett mit Epiegel, 4. — 
12 Menominee Etr. 


Hall Tree, Mardrobe, Gas=Dfen, 


Zu verkaufen: J 
36399 Prairie Ave. 


Carpets und andere Möbel. 
Zu verkaufen: Neue und alte Oefen, ſpottbillig. 
480 Larrabee Str. 





Zu verkaufen: Fein gepolſterte Parlor-Stühle, 
Rocker und Sitz für 822.50, in gutem Zuſtande, Ori— 
ginal-Preis 8100. 835 Eisſchrank, wie neu, für 
$15.50. Schöne Kommode, 89. 368 Biſſell Straße, 
3. Flat. 

Wir kaufen und verkaufen 


Möbel, Koch- und Heizöfen. 
North Ave. Furniture Co, 194 E. 


allerhand aebraucdte 

Schreibt Boitlarte. — 

North Ave. 
19ap2to 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde. Pferde. 

B bis 30 Pferde in allen Sorten ftet$ an Hand 
zu billigen Preiſen. Wir nehmen auch Pferde oder 
jonft wa Sin Taufh. Deutiche Verkäufer und gute 
Bedienungs Alle Sorten neue und gebrauchte Bug— 
gieß. Offen Sonntags. 569 Ogden Ape., nahe Tay-« 
lor Str., rotber Stall, hinten. 19ap,im 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und jtarker Expreß— 
wagen, billig. 24 — 19. Blace, nahe Hatiteb Str, 





Zu verfaufen: Ein junges Pferd und gute Homer 
Tauben. 1034 Belmont Abe. 





Zu verfaufen: Arbeitspferd, billig... 711 Jefferſon 


Str,, nahe 1R. Str. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Billig, ſtarkes Pony. 
Str., nahe Lincoln. 


Zu rerkaufen: Pferd, Topwagen und Cart. 
N. Sawyer Ave., nahe Humboldt Ave. 


Zu verkaufen: 8 laufen ſtarkes Pond mit Wa— 
gen; gut laufendes Pferd, Top-Buggh, billig. 753 
Clybourn Ave. 


— 
779 W. 2 


1163 





Zu verfaufen: Pferd, leichter Pannel Top-Wa— 
en, mit Meſſing-Geſchirr, 830;3 Pony mit Top— 
ugen und Gefchire, $5. 375 Southport Avenue, 
hinten. 


Bu verlaufen: Gegen Baar oder auf Abzahlung, 4 
fchivere und 2 leichte Arbeitspferde; ein= und zwei— 
jpännige Wagen und Gefhirre. 298 €. Nortb Uve. 

190 p1wx 

Zu verkaufen: Geſundes Pierd, $45; Bugav, 820; 
Harneß, 86; leichter Platform Spring Wagen, 840. 
1500 N. California Ave. 


850 laufen leichtes Pferd, guten leichten Top Wa— 
gen und Geſchirr; auch einjein. 634 N. Wood Str. 





Zu verkaufen: 2 gute Bäckerwagen 830840; eben⸗ 
ſo gutes Pferd und junger St. Bernard Hund. — 
1457 N. Aſhland Avbe. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. 1653 N. Samyer 
Ave., Kohlen-Yard. 


Zu verfaufen: Ein 3 Horſe Turn-Table-Wagen, 
ein 2 Pferde: und ein Rohlenmwagen. Borzufprehen 
von 9 bis 12 Uhr. Albert Rettke, 95 EClybourn Pl., 
Gde Southhort Ane. fa,jo 


au verfaufen: Gutes fchnelles Arbeits-Pferd, 
30. GT N. Halfte Str., oben. 


Zu verfaufen: Gutes junges Mierd, billig. 379 
Eiybourn pe. 





Gin ftartes Pferd. 161 Elnbourn 


Zu verfaufen: 
Avenue. 


Schimmelitute, gut für Carriage, 


Zu verkaufen: Itute, q A 
1859 S. Lincoln Str. 


Erpreß oder Delivery. 

Zu verkaufen: Billig, Top Quggd, ein Kinder: 
wagen, jo gut wie neu, ein ganz neuer Meitjattel. 
205 Wafbburn Ave. 


Sehr gute Anpreasberger Roller 


Zu verfaufen: 
3 342 Cornell 


und auch Harzer Sänger, alle billig. 
Straße. 
en ee 

Zu verfaufen: 2 Milchiwagen, Erpreß: Wagen und 


Top:Magen. 27 Cornelia Kourt. 


Zu verkaufen: Ranarien-Vögel, Weibchen, fertig 
zum Seden. 95 M. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Top Delivery Wagen und ein neues 
zmweifitiges Serrey. 175 N. Clark Str, 


Zu verfaufen: Guter Wahthund, Maftiff, pafend 
für Saloon oder Yutder. WB Elnbourn Ave. 


Zu verkaufen: tunger Wachthund, Bernardiner. 
1531 Elfton Abe., nahe Weſtern und Diverſey Ave. 
Bu verfaufen: Zivei frifchmelfende Siegen mit 


Zungen. IRB MW. yullerton Ude. 

Bu verfaufen: Friſch melkende Ziege mit Jungem 
und Bruteier von echten ſpaniſchen Hühnern, 5 Ets. 
das Stüd. 779 W. 21. Str., nahe Lincoln. 


— — — — — — — 


Rähmafhinen, Bicycles zc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Damen-Fahrrad billig zu verfaufen. ZT N. Paus 
lina Str. 


Nähmaschinen aller bejieren Marken zu Engros- 
Vreifen bei Atanız, 50 Proz. billiger al3 irgendwo 
anders. Deutjch geiprohen. Pullman DBdg., Rr. 12 
Adams Str, 6mz* 
— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrum ente. 


(Ungeigen unter dieſer Kubtik. 2 Cents das Wort.) 


beſtes Fabrikat, würde für 


dabe neues Piano, 
Go verichleudern. Adr.: KR, 5% Abendpoft. 19apl 


Fin $450 Uprigbt:Piano für 895, 


Zu_verfaufen: 12,13.19,%Wap 


69: Larrabee Str. 

$95 kaufen ein bibjdes Piano mit gefdnigten 
Füßen, Aug. Grob, 592 Wels Str. Uabiw 
— —— — — — — — — 


aufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
ae unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Auftionsnerfauf don feinem Stod Groceries, hub⸗ 
— etablirtes Gefhäft:, Verkauf beginnt 
am Montag, den-21." Aprif, 


Gde George: und Ractıre. 
— 


i 3 Möbelbolz für $2.50 die Load. 
— Telephon: Seeley 94. 


„Aufgepaßt!“ Wenn Ihxr ein Patent laufen wollt, 
—— Ber ih babe über 400 in Ausftellung. — 
Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen:_ Sheloes, Counter, Shotwcajes. — 


IEER Ei A en 
iner Bull PBupp; Kindertvagen, 


— 
— do 535 Oft 4. Blace, Ia- 


nitor. 
— ————⏑ —— 
Zu verkaufen: Yruteier bon echten weißen Wyan⸗ 


doties umd braunen Tegbornd. . .  Binnom, 
9 od, nabe Mad 

68 — 11. Udenue, Mayo —. 

Zu verkaufen: Einige VütereGeräthe. 112 W. 17. 

Etr., nahe State. 


Gefunden 


(Anzeigen unter biejer 
. warzer Mater Spaniel mit mei: 
Zugelaufen: N timer ee mit ma: 


und Berloren, 
Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


l gen; 
er3=, 


Str. doja ° 


Seſchäftsgelegenheiten. 
unter diefer Rubril, 3 Cents bes Merk.) 


Geihäftsgelegenhbeiten. 

Die Fabeitation von Artitein, die-täglich int’ jeder 
Sausha tung gebraucht werden („Ascage“, verbeiferte 

eifen für Toilette und medizimiiche Ziele Tomopl, 
als au zum Reinhalten des Haufe: und der Wälde) 
am bie wir jeit 1875 in Chicago mit ‚Erfolg betreis 
gen, bält uns jest jo befhäftigt, daß imir dem Ber: 
tieb unjerer Produkte nicht die nöthige Aufmerf: 
amfeit widmen fönnen und jucdhen iwir zu diefem 
Simede mit tüchtigen Kaufleuten aller Art in Ber: 
bindung zu treten. Erfahrung in unjerem Fade nicht 
nothiwendig, ebenjo —— Kadital. 

ev. A. Sch midt Co., 

3,11,19,20,3ap* 405407 North Ane., Chicago. 

3u verfaufen: Saloon, 31 Lincoln Ave, Norde 
oft:Gde Lawrence Ape., billig. 


Zu vertaufhen gegen Farm: Gutzablender alt: 
etäblirter Meatmarfet mit volftändiger Finrihtung. 
— Verdienſt 8Bbis 80. Adr.: T. 82 
oft. 





‚gu verfaufen: Ein guter 2: Stühle Yarberibop, wer 
gen Krankheit. 4303 MWentwortb Ar. fafon 


‚gu verfaufen: Pilig, wegen Todesfall, Grund: 
eigenthum mit Hotel und vollftändiger Einrichtung, 
tür BON, in Tomn von über DW Einwohnern 
nahe Chicago. Nur K100) Anzablung, Reft auf lange 
geit. Adr.: T. 777 Abendpun. 


Zu verfaufen: Saloon. 302 Wabaniia Ave. 


Ich verlaufe Euh bilig einen flottgebenden Gro= 
cerp Store; gute Gelegenheit, reich zu werden. Ar— 
thur, 148 State Str. 





Groceey und Market wird meiftbietend dur Ur: 
thur, 148 State Str., verfauft. 


Hier ift eine Bäderei in deuticher Nahbarjhıft!-- 
Seltene Gelegenheit Dieies prachtpolle Geihäft billig 
zu faufen. Arthur, 148 State Str. 

Zu verfaufen: Reitaurant, dag Geichäft ift mit dem 


beiten Erfolg geführt worden, und wird meiftbietend 
durh Arthur, 148 State Str., verfauft. 





beite Ge— 


gu verfaufen: Erſter Klaſſe Saloon, 
richtigen 


ſchaftsgegend. eine Goldgrube für den 
Mann. Arthur, 148 State Sir. 


Vorzü liches Barbiergeſchäft zu verkaufen: Alles 
im feinſten Betrieb. Eigenthümer muß Umſtande 
halber das Gefhäfit aufgeben.‘ Arthur, 148 State 
Etr. 


Zu verkaufen: Gtokartiges Milhgeichäft, pajiend 
für fleißigen deutihen Mann: billig, wenn aleich ges 
fauft wird, Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Butdher-Shop mit ganzer Cinrich: 
tung; alles in befter Ordnung; ein alter guter Plag; 
muß berfaufen für $100, werth das Doppelte. Gde 
N. Mobey und Homer Str. 


Zu verfaufen: ffeiner Delifatefien-Store, in gu⸗ 
ter Lage. Gigenthümer will jih dom Geihäft zu: 
rüdziehen. Nachzufragen 417 N. Clarf Str. 


Zu verlaufen: Gin gutgebendes TDelitatejfen-, 
Vüderei:, Grocery: und re Alter 
Plaß, wegen Abreiie. PBäderei allein bezahlt Die 
Miethe. Adr.: T. 789 Abenppoft. 





Zu verfaufen: Sommer:Garten, in gutem Be: 
tricbe. 3147 Milwaukee Ave. 


Zu kaufen gefuht: Saloon; habe KM in Baar 
und Property. Adr.: R. 514 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein Mail Order:Gejchäft, imo eine 
Heirathszeitung, die 18,00 Applifanten hat und 
fhweres Geld madt.. Stod und Office 8500 Caſh; 
ein Glüdsgriff für unverheiratheten Herrn oder 
Danıc. Adr.: R. 513 Abendppoit. 


Depot, febr 


Zu‘ verfaufen: Refitaurant, nabe 
160 Oft Har: 


preiswerthd. Nachzufragen Sonntag. 
riſon Straße. 

Zu verfaufen: Gangbares Blumen= und Samenge« 
ihäft, will die Stadt verlafien. Apr.: T. 59 
AUbendpoft. 

gu verfaufen: Der beftzablende Ed-Saloon auf der 
MWeftfeite, wegen Familienperhältniiien; fein Gum: 
bug. Ndr.: T. 738 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Cine jebr gute Candy Route. Zu 
erfragen 3Z N. Winchefiter Ave., 2. Flat. 





Zu derfaufen: Kleiner Grocery Store nebit Milch: 
aeidäft, habe anderes Geihäft, HI. 210 E. 2. 
Straße. 


Zu verfaufen: Eine gute Morgenzeitungs:Route, 
deutfch und englifh, Umftände halber jehr billig. U. 
Lange, 29 — 24. Place. 

Su verlaufen: Billig, erite Klaiie Gafh Grocery. 
1242 George Str. 
J Guter Saloon, billig, wegen an— 


Zu verkaufen: 
302 W. Chicago Ave. 


derem Geſchäft. 
177 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: ° Barber-Shop. 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, 
meine Bäcerei, volle Preiſe (Store Trade). C. B. 
Albru, 19 N. Green Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Nordfeite, Gros 
cry Store, eignet fi auch fir Butcher und Grocerh, 
für Farm oder Privat:Eigenthbum. Wpdr.: 8. 015 
Abendpoft. 


Zu 
Ehert Metal 
aclegen, mit qauter 
jährlicher Reinertrag 18% 
Abendpoit. 


Zu verkaufen: Gutzablendes Milchaeihäft auf der 
Süpjeite, 200 Kunden; verkaufe jpottbillig, ivenn bor 
dem 1. Mat genommen. Gigenthümer hat andere 
Sefchäfte in St. Youis. Wbdr.: T. 787 Abendpoit. 





verfaufen: Abreife halber ein alt etahlirtes 
Geihäft, im Mittelpunft der Stadt 
Rundichaft urd langer Leaie: 
Doll. Adr.: 8. 518 


Zu verkaufen: Beite Päderei, nur Storegeichäft 
Einnahmen $27 tänlich, fvottbillig abzugeben, bin 
kränklich. T. 700 Abendpoſt. ſamomi 


8450Reſaurant, Boardinghaus, Nordſeite, nahe 
Hochbahn. 14 helle Zimmer, immer beſetzt. Miethe 
825 für's ganze Haus. Hintze, 59 Dearborn Str. 
mifrſa 


Zu verkaufen: 81300 — Kaffee-, Thee⸗, Butter-, 
Käfe-, Eier-, Crocdery⸗, Delikateſſen-Store, altes Ge— 
fhäft: reiner Verdienit 56 Doll. per Tag; Sonns 
abendg mehr; oder taufche für gutes Grundeigen: 
thun; feine Agenten. Modr.: ®. 660 Abenppoft. 
“ —A 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, oder vertauſche für 
Grundeigentbum, europätihes Hotel, 27 Zimmer, 
Netto-Reingewinn KR-$9 täalih, wegen Krankheit, 
befteht 10 Jubre. Adr.: X. 704 Abendpoft. jodidofa 


Zu verfaufen oder au vertauidhen gegen. Grund: 
eigentbum: Gute 6 Kannen Milchroute, wegen ya- 
milienverbältnijjen. Adr.: D. 608 Abendpoſt. frſa 


Zu verlaufen: Ein auter Saloon mit Vereinshalle 
und Wohnung: billig. Cigenthümer imill auf's 
Sand. Adr.! 8. 527 Nbendpoft, fria 


Zu rerfaufen: Gutgehender Grocery Store. 
&. Aihland Ave. 


5802 
friu 


Zu verfaufen: Hotel, 50 Zimmer, Dampfheizung, 
lebbafter Geihäfttgana mit prima Kunden, wird 
frantheitshalber zum Spottpreiie verkauft. Komınt, 
madt Angebote. Adr. DO. 657 Abendpoft. friion 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit meiner rau 
mein Candy:, Schulftore, Bädereis, Grocery: und 
Saundry:Office-Store 'mit Feitungsroute. Lektere 
bringt die Miethe. Einnahme $15. Kaufpreis $60.— 
Adr. D. 656 Abendpoft. feſa 


gu verfaufen: Käfegefhäft für Viertelpreis wegen 
Uebernabme einer Yarm. Adr.: N. 589 Abendpoft. 

fria 
u verfaufen: Gute Päderet, nur Storegeidäft. 
Kerne Agenten. Adr.: D. 688 AUbenppoft. doia 


Zu verfaufen: Eim gutes 8 Kaunen Milhgeicäft. 
S1 Grace Str., Lale View. dofrja 
Zu verlaufen: Dreiftödiges Rooming Haus (20 
Zimmer-Einrihtung), Alles beickt; gebe nahDeutid- 
land. Henry Wolf, 54 W. Randolph Str. dfrjafon 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Unzcigen unter dieſer Fubrit. 2 Cents das Wort.) 


Herr oder Dame mit einigen Hundert Dollars 
lann ſofort in ein gutes Geihäft eintreten. 1leher 
hundert Prozent VBerdienft. Adr.: DO. 88 Abendpoft. 

dofria 


Partner verlangt mit geringem Sapital. Apreiie: 
D. 629 Ubendpoft. midofrja 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Patente für alle Länder. Mafchinen:Konitrufteur. 
Klog, PVatentanmwalt; 1301- Schiller Bidg. Iaplıno 


Rermmlier&Rummler, 'dentihe Batents 
Anwälte, 283 MeBider Zheater-Gebäude. 1912 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Kneipp-Kur, Chroniſch-Kranke, beſonders 
arnz, Nieren=, Gefchledts=, -Qungen-, Hals-, 
agen?, Leber:, Datm-, Blut:, Nerven- und 

ftauenleiden werden raſch Furirt. Dr. Rotbichild, 
Yireltor, W011 Wabaih Ape., Chicago. 14jp,fami* 
Dr. Ehlers, 1% Wells Etr., Spezial-Arzt.— 

Geihlcht3:, Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Ma: 

entrantheiten jchnell geheilt. Konfultation u. Unter: ® 

uhung frei. Sprehftunden 9—9 Sonntags = * 

an 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Süpdfeite. 

Süpdjeites-Lotten mit Ob: und Schattenbäumen, 
großer Gartenplag, genügend Pla für Hühner. — 
Winterpreife noch r die mächkten Tage $5, zwei 
für 80. & Anzahlung. Hört auf, Micethe zu ab: 
len. Berry Ruffell, 12 Higgins Une. 


Vertaufhe fünf Süpdfeite Suburban Lotten, ihuls 
denfrei, nahe. Straßenbahn und Depot, für Farm 
oder verbeilertes Stadt Grundeigenthum; über: 
Frag etwas Schulden. - Ruttlinger, 210 — 112. 

tr. 


WBettieite. 
gen Abreije bifie au verlaufen: Ein Bridhaus, 
9 er: und , nahe Garfield Part. Nahzu: 
fragen 688. Waluut Str. . ‘Sap,imt* 


Zu verfaufen: 12:Zimmmer. Haus, mahe 48. und Late 
Str. „L- Station, en wert . Anzahl 
8500: "3. Genfdel, 1BF M. Korıd An. zen 


Grundeigenthum und Säuier. 
(Unzeigen unter »iejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


i „sordjeite. 

Zu verfaufen: 2 
Bauftelen an Hoyne Unve., nabe Roscot.......» a 
Bauftellen an Leapitt Sir., nahe Roscoe 3550 
Bauftellen an Seelen Une., nabe Rodcoe d 
Banftellen an Newport Ave., nabe Roscoe.....» 36%) 
Banftellen an Addijon Ave., nabe Rob 8625 

Geld zum .Yanen gelieben und monatliche Abzab- 
lungen ‘erlaubt.  Wuguit Beter:, 48 Roscoe Str. 

Schönes 2:ftöd. 5 und 6'Zimmer Wohnbaus mit 
Brid-Rajement, am Roscoe Alpp., neu, alle moder= 
nen @inrihtungen, billig zu verfaufen. x 

5 Zimmer Gottage an Roscoe Pilod, hobes Baje: 
ment, neu, modern, $2200. Auguit Peters, 4233 
Roscoe Str. 

4 Zimmer 
nahe Roscoe 
Gebäude, ar 
zu verfaufen, 
Grundeigentbum ftet3 an Hand. 
Rotcoe Str. 


Gottage, bobes ausgebautes Pafement, 
Blpd.: ferner 2-itöd. 4 Zimmer flat- 
lether Str. gelegen, für nur $210 
intoie verjchiedene andere Bargain3 in 
\ Auguft Peters, 438 


Zu verfaufen und zu vertaufhen: Eine großeAlu®- 
wahl. von bebautem und unbebautem " Grundeigen 
thbum der Nordieite und Late View. Habe ebentall3 
ftet3 Geld zu verleihen zu sgangbarem Zinsfuk. An: 
leiben für Bauziwede eine Spezialität. Auguit Torpe, 
147 Rortg Ave. —Dffen Abends. 
19,22,2,%,9ap,1,3mi 





Zu verkaufen: Schöne 
Dame in der Länge, hohes Baiement, alle Stra: 
enberbejjerungen, $1700. S100 baar und $10 mo= 
natlih. — 2 jFlat-Gebäude, moderne Einridftungen; 
ein Flat ift gut vermiethet; Breis RW, S150 baar 
und $15 monatlih. Nehme Lotten in Taufe Wnı, 
gelostg, 537 Oft Bılmont Ave. 


6-Zimmer Goitage, 3 


— a ne en 

Zu faufen geiuht: Schönes Wohnhaus von min= 
deftens 7-—9 Zimmern, Xot 50 Fu Front, nicht 
weit von der Northweſtern Hochbahn vorgezogen: 
Preis mäßig. Mpreiitre mit Preisangabe KR. 534 
Abcudpoft. fa, jo 


Schönes CFd-Grundftüd, 8 Aahre: 
etablirt, flottes Delitatefiengeihäft, deutihe Nach 
barſchaft, wegen vorgerückten Alters des Beſitzers. 
Näheres beim Eigenthümer, 50 School Str., Lake 
Vicmw. 


Zu verfaufen: 





Zu -verfaufen: 394 Sheffield Ave., bringt $40 mo 
natlich, wertb 300; verfaufe für HHW, Nur 81000 


Home Str., nahe Genter 


Zu verlaufen: Yot an 
780 Abendpoſt. 


Strt., billia. Adr.: T. 


Zu verkaufen: Sehr billia, Lot und Cottage Nr. 
455 Roscoe Str. Nahyufragen am Blare. jajon 


billig, 2 ichöne Lotten, in 
5 bei 125, nahe 2 aroken 
nothig. Zar erf ragen 
Straße, 9 Flut. 

12,19a» 


Zu verfaufen: Sehr 
guter Lage, Notdjeite, 
Fabriken; aur wenig Caſh 
beim Gigentbümer, 739 Xarrabee 

Zu verlaufen: Fin Ddreiitödiges fFramebaus, mur 
IM; leigte Abzablungen. Kigenthümer Ihesdore 

2310 Sincoln pe. 


ö rlaufen: Großer Bargain, 7=:$immer Cottage, 
Gigentyümer 857 Belmont Ave. 


‚gu verlaufen: An Wellington Ane., öftlih von 
Lincoln Upe., Cottage mit Bafement, 22250. Geo. 
Ss. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Auf monetlihe AUbsahlungen, neue 
nwderne Kortaged, verichiedener Grohe, von 81700 
on mit 25 oder 37 Fuß Lotten: ebenfalls Häufer nad 
Auftrag gebaut. Henry Dirf!, 1204 Diverfey Bp. 








gu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, 3 Zimmer Got» 
tage Yinten, an George Str., nahe Soutbport Ave., 
fchr billig, KIT. Thies, 919 School Str. 


Zu verkaufen: Gutbezablended Haus und Kot, 
82500: 822 Mierbe; leichte Yedingungen. 625 Rel: 
fon Str, „, 
mit Saloon an 
371 Weſt 


Gdbaus > 
Paul 9. Scheit, 


Gutes 


Löw. 


Zu verfaufen: 
Nortb Avenue. 
NRortb Une. 

Zu verkaufen: Sau: und Lot 1173 North Halited 
Str., Ede von Allen, Steinfeller, Zenentboden; 
aute. Lage für irgend cin Geihäft. Eigenthümer 
oben. ſaſo 


Serſchiedenesd. 
Su pdertaufen oder zaupdertaujden: 


High nabe Fullerton, dreiftödiges fyrames 
haus mit 3 Flats, Lot 50x12, Preis $430. 


Buron Str., nabe Center Ave., Zſtöckiges Haus, 
und ein ſitöciges Srichhaus mit der Front an Bis— 
mard Place; Miethe $768; Preis nur 8000. 


23: Place, nabe Wentwortb Ape,, 13ftödige 6 Zim: 
mer Cottage, dahinter 2ftödiger Etal; Yot 3 bei 
25; Preis nur 82500. p 


5l. Str., nahe Morgan Atockiges Frame—⸗ 
haus, ein 7 Zimmer und zwei 3 und 4 Zimmer 
Flats; dahinter 2ſtöckiger Stall; Miethe 8360; Preis 
8500. 

Lowe Ave., 
zwei 4 und ein 5 Zimmer-Flat und Stall. 
Miethe 8360. 

— 

Morton Grove, Ill., zweiſtöck. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gro— 
cer. Preis 82500. 

N. Hoyne Str., nahe Roscoe Blod. Lot BXIB, 
13:ftöd. Cottage, 7 Fuß Baſement, 8 Zimmer ju⸗ 
ſammen, billig zu 3200. 

Sheffield Ave., nahe enter Str., 
ſttẽdiges Brichaus, drei 6 Zimmer-Flats, 
miethet. Preis nur 87,000. 

Galifornia Ave., 
Fuß Bajement, 


Str 
Sttr,, 


Str., 


nahe 32. Str., dreiftödiges Bridbaus, 
S Billig. 


modernes dreis 
gut vers 


einftödig: 


vot 


erington Str., nahe 
Brid: und Frame-Kottage, 
2125. Preis 8600. 

21. Straße, nahe California Ave., zweiſtocliges 
Brick-Haus, 73 Fuß Baſement, dahinter 14⸗ſtöckiger 
Frame-Varn. Lot 235x130. Preis 2000. 

School Str.E 
haus, Stein=Bafement, 
Ylat; Preis nur KW. 


., Ede Baulina Str., Zitödiges yrames 
jivei 6 und. ein 5 Zimmer 


land Ape., Zot 50 bei 165 
baus, 7 und 8 Zimmer 
nur $13,000. 


N. Paulina Str., ı 

Doppeltes zweiſtöckie 
Flats; Miethe $1100; 
Str., zweiitöf. PBrids 
beus mit zwei 5 Zimmer Ylats, Dahinter cinftöd, 
Eottage, Lot & ber 135, Preis nur $2%00. 

MW. Chicago Ave, Ede Center Ave., Atöck. Brid⸗ 
und fyramebaus, zwei 8 Zimmer tylats. Preis 86000. 


Irving Avenue, nabe 


R. Weſtern Ave. nahe Armitage Ube., Lot Six 
12, Atöck Haus mit zwei 4 Zimmer Flats, auf der 
anderen Lot ein Wagenſhop. Preis 3800. 
Tennejjes, 107 Ader Farm, 90 


Sumner County, 
mis Vieh und 


Ader gepflügt, 4 Zimmer-Haus, 
Pferden. Gutes Land. Breis 81600. 
faufen 


N. Clart’ Str. 8700 — gutzahleudes, 7 
Jahre altes Gents Tailoring und Furniſhing Ge— 
fHäft. Stod und Firtures wetth 81, 000. 


Wir verleihen Geld ohne Kommijjion. 
Gute Mortgages zu verfaufen. 


Nahzufragen bei Rihard A. Koh & Eo., Zimmer 
5 und 6, 5 Wajhington Str., Ede Dearborn Str. 


Bweiggeidäft: 
1697 Norty Clark Straße, nabe Belmons Avenue, 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


gu vertaujen — 


Zu iparen und baben. 


Habt Yhr - je beimerft, dak 
„Iparen” und -„baben“ bei= 
uabe gleih geichrieben wird? 
Nur ganz weni linterichied. 
In der Bedeutung vjind jie 
ih nob ähnlicher wie tim 
Budjitaben. 


3 u 


hr müßt Sparen“, wenn Abr„ haben” wollt. 
Ihr künnt Euer gaizes, Mietbaeld fparen, wenn 
Ahr Diejes Früdiabr in eines meiner pradtvollen 
neuen Säufer zieht und Euer-Miethgeld dafür bes 
zahlen laßt. 
A) neue’ Häuier zum Berfauf auf monatliche Ab: 
zahlungen, 'gerade mie Mietbe, " 


18 in D Tagen vertauft. 


Häufer..... 
Häujer. 


; Säufer 2 
Jimmer Häuſfer........ Besen .. 2,100 
immer Hänjel..... - 2,20) 
immer Säuf 509 
Zimmer 

10⸗Zimmer 
8:Bimmer 
12:Biumer 


NND LIT un Orr 
nun wi 


om 


Däufelzcnosorerene 


fleine Baar-Anzablungen find erforder: 
oder fohreibt für ifuftrirte Zirku: 
late don 2 neuen Säuiern auf ber Nord-, Sübd- 
und Weftieite und ın Vorftätten gelegen, zu bon 
$1250 bis 45, zu verfäufen auf monatlide Ab— 
Shlugsrahlungen, genau Dasjelbe wie Mietbe, Cs 
yerurfaht mur den Koftenaufwand von I Gent mm 
au:findig zu machen, was für ein hübiches Keim 
Abe Cub für Euer Miethögeld anjchaffen Eönnt, 
Rad Empfang einer Bofttarte werde ih Eud die 
Pläne zuſchigen. _ap13,15,17,19 

S. 6. Gro$, 6. Stodwerl, Majonic Temple. 


Nur ehr 
lid. Spredt vor 


Oo u , ar 


Wonu Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
tauſchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
aute Reſultate zu uns, wir baden immer Käufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Kommijjion. Gute 
Murtgages zu verlaufen. Sonntags offen von 10 bis 
12. — Rigerd U. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 
8 MWafdington Str, Rordweit:Ede Dearborn Str. 
3mweig:Gefdäft: 

1697 R. Clark Str., nördiäh von Belmont Ave. 
125, 2° 
dm 
Wir können Eure Häufer und Lotten jhuell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung, &. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddfa* 


ut LIU 

Wohnt in einem und vermiethet das andere! — 
Neue zweiftödige Steinfront ylats, 5 und 6 Zimmer; 
bringen #18 und $M. Großer Bargain! Yot als 
Theilgahlung angenommen, ‚I. ©. :Bruner & Ee., 
78 2a Salle Str. Maplm. doſadi 


erging nee — 

Ad .faun ‚einige Häujer und Lotten fchuell ver: 
toufen oder vertaujchen; ‚verleibe Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen: befte umb reelite Bedie⸗ 


nung. 1451 R. Albland Aue. - Wm. —— 


Berlangt: Hänfer, die Sie Schulden halber verlie 
ren tönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 32. — 
3 


"Holland, mit allem Zubehör, 


| den Säujern. 
| latgebäude, 


Flats 
| 970 


„9 Oft Wajbington 


Grundeigenthum 


Imangs:Verfauf! 156 Adler River ut arm 
 Ader urbar, Haus und Stall darauf, Su us 
auf,der Farm: Creel u duch Diejeibe, 2* ts 
fen von Ichöner Stadt; Preis ; eine Jost wird 
als Zahlung angenommen. Zimmer 18 Mafonic 
Temple. lBapimt 


u en enge ——— 

Billige Fahrt am 6. Mai nah. Alıbama, rabe 
Mobile; gutes Yauıd jegt nod billig gu verfaufen auf 
feihte Abzablung. Wildes, gejundes Klima; ten 
Winter, Auskunft ertheilt Herman Forman,- 617 
Sheffield pe, 


gu verfaufen oder vertaufhen: 175 Uder, 60 
Meifen von Chicago; gutes Gebäude, 3 Pferde, 10 
Ropfvieb- Schweine, Majchinerie. Wohne 24 Xahre 
auf diejer Farın. IN. Mozart Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 160 Ader- jüds 
lie Farın (Art.ı, Stod, Maicdimerie, Gebäulichteis 
ten, Weinberg, Obitgarien, alles jchuldenfrei. Nähe: 
res bei A. %. Eijig, 359 State Str. 

Zu verfaufen: 
perfefter Abitratt; 
Yotten oder gutes Gejhäft oder Baar. 
Abendpoſt. 


1000 Ader Tennejjee Zimber-Land, 
taujhe au für Haus, Farm, 
38. 1 


Zu verfaufen: 17 Ader Fruchtfarm, aus und 
Stall, eine halbe Meile von Bam Bam Lake, eine 
Meile von Waterpliet Erjenbabnitation. Preis 8500. 
Lyman Felter?, Waterpliet, Mid. dofria 


Zu verfaufen: Sehr aut eingerihtete Farm nahe 
Adr.: Charles Ronge, 
Soland, Mic. friaıo 


Zu vertauihen: RO Ader Farm, nahe Stadt im 
Misconjin; aute Gebäude, Stod und Majdinerie, 
Seht Geo. Yarion, 168 Randolph Str. 

Zu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin-fFarmen mis 
Anpentar und Bieh. 119 SaSalle Str, Zimmer 
3. 9m;* 


RKoraweiielte. 


Zu verkaufen: Irving Vark Cottage, nahe Depot 
und $ So von Gar. de Wahrgeld. LKotten 3IX150. 
Vreis 32,00 und aufwärts. Sleine Anzahlung. 
Neit monatlih. Aufs Beite gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Heute zum Ünjehen offen. 

Koefter & Zander, 69 Deardors Str. 

Sweig-Office: Efe Irving Vark Bilod. und N. 42, 
Ape., Irving Park. Ta lid und Sonntags offen. — 

Wie man bintommt: Kebınt Eliton Ave. Car und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 Blod jünlidy zu 
10ap,didofa, imo 


verfaufen: Spottbiillg, ameiftödiges Brids 
moderne 6 Zimmer Flatt, 3 Lotten, 
Metropolitan Hochbahn, Nortd Upve. Giectric 
TION. Ridgemap Apne. — Zwei Ssgimmers 
modern, Asphalt Strake, Zement-Seitenwegt, 
Nofepb Stein, Eigetnbümer, Wl, 
Str., Refidenz: 118 Cortland 


> 
Bu 


Iripp Ave. 


Str. 


. Mu vertaufen: Haus, Store, 5 große Zimmer 
im 2. Stod, jebr gut gelegen, nahe Deering’3 Fas 
brif, Brauereien, Hobelmüblen und anderen abris 
fen, auch nahe am Humboldt Bart Boulevard, beite 
Lage für Delitateffen:Gefhäft oder irgend ein .ans 
deres Geichäft; nehme Lot als —— —— Auch 
Sonntags jzu ſprechen. 1342 N. Weſtern Avenue, 
einen Block nördlich von Fullerton Abe. 

Zu verkaufen: Neue 5Zimmer Häuſer, mit 6Fuß 
Brıd Bajement, Badezimmer, bober Attic, nabe Bels 
mont, Eliton und California Ape. Straßenbahnen. 
Nur K1600, $75 Baar. $10 per Monat. Office if 
Sonntags offen. Ernit Melms, Eigenthümer, 1959 
Milwautee Ave, zwijchen- Fullerton und Galifornia 
Ave. 10ap*X 


ö—— — — —— —— 
Achtung! Zu verkaufen: Geſchäfts-Properth, in 
Store, Lot, zum balben Wertb; pafjend für irgen 
ein feines Gefhäft, muß aufs Land geben, folhen 
Dargain findet hr nur einmal im Xeben, wenig 
Geld notbwendig, fommt jofort, überzeugt Euch. — 
1342 N. Weftern Ave., nabe Yullerton Ave. L5ap, im 

gu verfaufen: Nordiweit:CEde Hamlin Une. und 
Hirſch Str., 3OX124, für 81100 Cafh. Rur vier 
Blods von der Endftation der Metropolitan Hoch- 
bahn. Bargain! Mdr.: O. 666 Abendpoft. frfajo 


‚Qu verlaufen: Spettbillig, nur $6200, werth 
KM, das elegante dreiitödige Bridhaus I N. 
Francisco Apr., nabe Parf und Schale, -je 6:Bimmer 
Flats, modern, hohes Bajentent, guter Barn; Eins 
foımmen 8552; Mortgage 83800. Eigenthumer wohnt 
146 N. Talman Wpe., 2. Flat. dofria 


gu verlaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Hänier; 

Badezimmer, Gas: Straße gepflaftert; 1800 aufs 
mwärts. Gin 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Wobs 
nungen, $1900; leichte Zahlungen. Otto Dobrotb, 
Figenthümer, Eliton, Belmont und California be. 
3ap, hidofe, Im 


. gu verlaufen: Lot, 3 Fuß an Columbia Str., 
in der Nähe von Leavitt Str., Milwaufee Ave. und 
North Uve., pafiend für-Flat-Gebäude; ein dreiföd. 
Prid:Gebäude, paljend für Fabrik, ſehr billig. 78 
Prigban Str. ja, di,do,ia 

‚werftöfiges Brifhaus, 3 und 5 Zimmer lats, 
Miethe 830 per Monat, 515 R. Robey Str., ilt- für 
den Spottpreis von 3200 yu_baben. Hat 85000 ges 
feftet. Nadhzufragen bei Wm, 3. Bauezle, 86 N. Ros 
bey Str. frfefon 
_ Yu vertaufen: Bargain, $2,500, firift modernes 
‘ Zimmer Brid Haus, Steinfundament, Zements 
Batement, Furnace, Ga3 Range, Shabes etc., gele 
een in 31 MW. Montana Str, nahe Dafley Are. 
Eigenthümer wohnt darin. frja 

‚wei Gottages, modern und fein eingerichtet, 
E1650 md 81000 — 810 Anzahlung unb $15 mos 
natlich, einſchließlich Interefien, 1666 N. 





I 666-1636 
Wafttenam Xpe., nahe California, Elton und Wes 
ftern Une. Cars. Eine Gelegenheit ein u billig 
zu fanfen. Gigenthümer Wnr. %. Bauerle,: 486 R. 
Robey Str 18apiın 


gu dertaufhen: Haus und Lot an der Nordivefts 
jeite, für eine Farm. Philipp Hofer, 704 Ericion 
Avbe., Pullman. ın330,ap5,12,19 


verfaufen:- Zmeiftödige? Bridhaus, 4 SFylats, 
modern, nabe Roben nnd Chicago, billig; nehme auch 
Gettane nabe Humboldt Part -mit in Tauih. Zu 
erfragen 668 North Rodwell Str. 2 e 


Zu verfaufen: Bweiftödiaes Bridhans mit Saloon 
nabe Sımboldt Park: altetablirter Plak; Property 
bezabit S Proz. net. Nehme etwas in Taufdh. Wor.: 
TI. 791 Abendpoft. 

gu verfaufen: $25 baar, $ll monatlih für: eine 
bon unjeren ſchönen Prid-Cottages, mit allen Verbei: 
lerungen, ichöne Straße, nabe Humboldt ‚Park "und 
Hochbahn. Pohm, Hirih und Homan Abe. 


gu verfaufen: Spotibillig, wegen Stadtverlajjens. 
moderne Sottage nahe Humboldt Vark. Zu erfragen 
am Plage, 795 Botomac. Ape., nahe: Kedzie Ave. ſaſo 


Zu berfaufen: Bargain! $1400, mwertb 82000, 9: 
Zimmer Brid-Cottage, nahe Humboldt Park. Geo. 
Yarfon, 163 Randolph Str, 


5, Stadt-Yotten; $10 Paar, $5 monatlich, guter 
hoch gelegen. 5 Fahraeld. Cottage und Lot 
Kommt und febt- Euch diefelben an. Henry 
Milwantcee Uve., Ede Belmont Abe. 


gu derfanfen: Um einen Eftate zum Abjchluß zu 
bringen, jpottbillig, verfchiedene zweiftädige Brid- 
Refidenzen an Carroll Ape., nahe Kedzie Ave. Aug. 
Zorbe, 147 North Une. 19,22,24,25,89ap,1,3mi 
Zu verfaufen: Billia, feines Geſchäfts-Properiy 
mit modernen Stein:Gchände. 1175 W. North Une. 


— 
Titel, 
8100. 
Beder, 


2 Lotten mit Haus, 10 Zimmer, 
Nachzufragen 132 Park Strabe, 
fa, jo 
verlaufen: 7 Zimmer Haus, Gas, Bad und 
Stall, jeher billig. 72 W. Huron Str. 


u berfaufen: 
hübſch gelegen. 
Wicker Part. 


Zu 
großer 
6 Bimmer Cottage, mit 
Prif:Pajement, Gas, Bad, heißes Wafler, China 
Wall Gases, an N. 40. Avenue. $150 baar, $15 
monatlich. Thiele, Eigentbiimer, 1469 Armitage Apr. 


Zu verfaufen: Neue 


Ziwer neue Gottages, eine 5 und eine 6 Zimmer, 
auf der Nordmeitjerte, fönnen auf leichte Abzablung 
gefauft werden. Richard U. Koh & Co. S Waſhing- 
ton Str., N. W. Ecke Dearborn. 


Billig zu verfaufen: Hübjche 8 Zimmer PBrif Cot 
tage, 785 N. Artefian Ave., 8250 oder $300 Anzab- 
fung u» das Uebrige in Mieihe. SKanfon, 41 Te 
Monne Str. 


Güdweitieite. 


6550 und aufwärts für Lotten in der Subbiptjion, 
mit Front an Aihland Ape. und Garfield Boul. (55. 
Str.) Eine jhöne Xage mit vorzügliger Gar:Bedie- 
nung. 65 laufen eleftrifhe Cars dur von der Sub: 
Divition nah derStadt. Fare 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Be: 
dDingumgern.— AUusgezeihnete Hefchäftseden und fhöne 
Neitdeny:Yotten, nahe Schulen, Kirden und Stores. 

Um Diefe. Yotten auf den Marft zu bringen, wird 
eine beihräntte Anzahl dDiefer Lotten zu den jeßigen 
niedrigen Preifen verfauft werden, und 'werben bie 
Preife nachher erhöht. Wenn man die'Lage der Lot: 
ten im Betracht zieht, fo find feine beiferen und 
biffigeren Zotten zw finden. Auf Berfauf Beim 
Eigentbümer: Meyer Ballin, 1658 Randolph 
Str., nabe YaSalle Str. ia* 


Zu verfaufen: Seltene Gelenenbeit! Infolge 
plößliben Berlafiens der Stadt des Gigenthümers, 
Pridhaus mit 4 Zimmern, an Süd Wood, nahe 35. 
Str., beftmögnlih, jedoh unter allen Umitänden zu 
verfaufen. Dies ift eine ausgezeichnete Gelegenbeit, 
fih unter qünftigen Bedingungen ein -eigenes Heim 
au gründen. „Zablungsbedingungen nah Bereinba: 
rumg. WBierifer, 328 Urder Aue. 


Zu verkaufen: Ich muß meine ſchoye neue Brid: 
Cottage vertkaufen; nehme 31025; wenn ich $IM ın 
Baar haben kann, mache ich es für den Reft leicht. 
Nadyzufragetı: 3326 Irving pe, nur dei Rachmit: 
tags. Nehmt Archer Ave. Brighton Park Gar oder 
3. Str. Car bis Irving Are . Hanfen, 3326 
Irving Ave. dıdoia 


Zu verfaufen: Billig, 12 Zimmer Brihaus für 
$2500. Gigentbümer darin im zweiten Stod, 877 — 
31. Vlace, nabe Morgan Sir. 


Zu verkaufen: Treiftödiges Pridhaus und Cats 
tage. Nahzufragen B1 S. Yeavitt Etr., in Cottage. 
h lapiMdidoja 


Borjtädte. 


Zu verlaufen: Viertel: Blod3 in Mapinsod, 2750 
und aufwärts. $25 Gajb, $10 monatlid, 5% Zinien. 
Ehöne Schattendäume, Stadt:Wajjer. Belegen cn 
Hauptftraßen in Maywood, zwilden Madifon und 
Harrijon Straße. Wurora:Eigin-Ebicago eleltriide 
Bahn, im Bau begriffen, läuft Dur dei Land und 
die Züge ichlieken ji der Metropolitan Hodbehn 
und der Domwrtown-Schleife an. Ebenfalls dur die 
Ebicogo Great Weitern und Madifon- Ste, Electric 
erreichbar. — F. €. Ballard & Eo., 4 Chart 
Str., Zimmer 215.—Bweigoffice Ede Fiftb Avenue 
und 14. Straße, Mapmöon. ı dad, fefafon, Im 


Zu verfaufen: Grundeigentpum in Wulin, Oat 
Bart und Mapwood. Geld auf Grundeigenthum ge: 
borg!. Feuerperjiherung. Spr Der oↄder ſchre dt 
an Kenry Thiele, 5735 Ehicage: + Wuftin, CEde⸗ 
caqo. Amz2Rieie 





nerhali 
15 dis 36 
Engen 


% 


Diefe Methode, toelche nur mir 


* 

Milleſſt meinet 

neuen efekito: 
chemiſchen 
Melhode. 


bekannt iſt, und nur in meiner Dffice anges 


wendet wird, iſt di e einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Alters 


Ehrgeiz, Kraft, 


Stärke und Manneskraft verleiht. 


Es iſt eine —* ig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen ande⸗ 


ren, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Nanneskraft. 
geſchlechtlicher —— unnatürlicher Verluſte, Varico a Striktur ete. 
iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten 
mg gründlich erprobt worden und, Die 
in zugefchtet wurden und in meiner Office aufliegen, bew 


| tung zur Gemüge. 


Es gibt feinen all bon Den obengenannten Kra 


anderen Unordnung des Nervenfhyf tems 


Jevorrufend, welche meine Methode nicht u heile 


& augenblidlich auf dad Gehirn und Die 9 


Ste 
Jahren behandeit 
Menge der Deug ie, die mir freimils 
seien Diefe Behaup- 
anfbeiten oder irgend einer 
ımpfte Organe hers 


‚ Heine oder gejchrun 
Sie wirft direft und 


n derimag. 


derven-Zentren. 


BEE” Alleine Methode heilt, nedydenm alle anderen Mittel und 


Aerzte verfügen. 


3 Ihr herſpürt d e Wirlung d 
I bald fühlt Ihr mie ein neuer Menich, 
buchgem adıt babt 
— alt few. Tas Leb sen find 
Stande Euch an dem Vergnügen Der 
Dies gilt Euch Leuten, denen e3 


er Ihr wie derd 


Nor * 
zart 


E Kur gen den Glanz verloren habeit, deren Geijt getrübz 
J wirrt, welche ichlaf- und rubelo3 find, deren Vertran ıen er sch: 
Zögert nicht. 

Ich heile Varicocele, ohne — ſchmerzlos. 
erſucht hat, in meine 
De — methode erfici ve eſe 


J ſtimmt und leicht entmuthigt ſind. 


der andere Behandlungen un iD 
twoteldft ich ihm gerne m 
jeitiat Die S 
% Tcanfen Adern auf: mir 
i Ic heile € Stri 
Methode löſt die * ankten Theile 
hin wie der Schnee vor "der Sonne. 
kräftigt die Genital-Nerven. 


en und d 


t, w ird es End ſcheinen, 
un 


an Muth seht, Deren N text n zittern, 


chreden der Chirurgie und langjam iche 
e Kraft tit rollitändia wieder he 
tur, ofne € S —— oder Dehnung. 

allmälig auf und die 
Sie be 


Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Derjelben nach den eriten paar Behandlungen, und 


den vollen Kurfıla 
zwanzig Sabre 


Ihr 
11 iber 


und nachdem 
als ob Ihren 


icht 


8 Sebens 5 —— u nd Ihr jeid wieder im 


3frafi zu erfreuen. 
deren 
n Gedanfen ver= 


ittert tit, Die ber« 


tt, 


Ich lade jeden Diann ein, 
e Sffice au fommen, 
Methode be⸗ 
bie verg rößer ten und 
rge eftellt. 
ektro⸗chemiſche 
ur ſchwindet das 
Kanal frei und 


ziehen 


Meine el 
Str -ıft 


ilt und madjt Dei $ 


ch heile auch un geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gor norrbee⸗ Gleet und 


—— anderen Krankheiten der Arin-O 


Organe. 


Sicherheit der Heilung ift mas JHr wollt! — Sch nebe End eine 


übernehne, 


eine gejeglihe Garantie, Eud; zu heilen, wenn dh Euren Fall 


Nas ich für Andere getban jo fenn ich au für Euch thun. ». 


icalinsittute; 


* erſte deutliche medizinifdje 


Juſtitut 


ı den Ber. Staaten ———— 
246-248 State Sir., nahe Jackson Bonivd, 


Spregiftunden: Montag, 
Dienitag, 


tag8 don 10 Porm. bis 1 Uhr Nachm. 


Mittwoch und Freitag, 5.30 Vorm. bis 6.3 
Donnerjtagn und Samijtag, 8.30 Born. bis S Uhr Abends. —Sonn- 


0 Abende. 


Dollftändig FREI alte Roften 


werden 
dvakt.— Gute, mit Yeder überzogene Aruchbänder, 
1.25 und höher, 
rungen zu halben Preifen. 
beften bekannt. Vorzüglich pafjende, 
Beine werden nah DMab angefertrat. 


Irxtere Unter 


= . Tür cinfceitige 
650 — Grökens 


Abends Lis 9 Uhr offem — 8 begueme Urpah,!umer. 
— Frauen Iserden auf Wunf sen einer Dame bedient. 


Br ud;:Spezialiften. 


unfere allgemein berühmten Bruhbünder v 
einfeitige von 65Cc aufwärts und doppelfeitige won 
Nirgends fo gut und billig zu faufen. 
teıbsbinden ur 
dauerhafte Gunmmiitrlinpfe fir Krampfadern und geicgwollene 


on ıunjerem erjahrenen Bruh:Spezialiften anges 


ee mir den neueften Verbeſſe— 
ſind überall als die 


Bruchbänd 
id Nabelbrüchbänder 


= jür doppeljeitige 
(alle Größen). 
Unterfuchung 


$1.25 


Trele durch enſere 


HENAY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


TETBEEITER un 


Brucieisende | 


fomwie alle eu 
“2 Lrimmungen 
9 Rückgrats. der Beint 
werden mit meinen 


neusfien Apparaten pofitiv gcheilt. Bruhbauder,200 
beridielene Sorten. Xeibbiuder für ſchwachen Leib. 
Miutterihäben, fette Leute nud Nabelbrüche. 
liche Beine a. j. w.— Bruch 
bänder 50 Cents und «uf 
wärtd. Beiunders enutpfehle 
th» mein neu erfuitbenes 
Bruchband, weihes einge: 
Dit tft in der densichen 
Birmce. © ift das titr- 
te. bequemfie, Danerhafte- 
te, welg es Tag und Nacht 
che © 
erzielt. BERT WOLF 
Filth a * Nandolph Str. 
De aeand VBerwachſunugen des Körpers. 


ERTZ, 


Fabrikant. 


Auch Sonn⸗ 


tags offen bis 12 Uhr. — Damen Werden von eines 
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DR. J. YOUNG, I 
Deutſcher Spezial⸗ Arzi 
ugen⸗ Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗ 
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erfolglos blicken. Kintiige Au Brißen 
aagepabt. Unterfugung und at teeci. 
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Sie heilen ——— a unter Saramtic, | 
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s RGebiß gan 


> yeli he Behandlung. 


S pezialiiten in der weltberithiften „Stäte Mes 
i furiren alle Männcrkrantpeiten 
anderen Spezialiftm in Chicago. 

zwacher Manner iſt eine Spezia⸗ 
Dispenfary hat mehr Geräthſchaften 

ut Beban ıdlung von Münncrirankheis 
„Mober nen Spezialiften in Chicagd su: 


ınten, 


Sie anbien wenn Sie geheilt find. 
—— mit ſchwachen ſchmerzenden Rüden und 
ESchm erzen in den Hoden, geſchlechtliche 

ädhe, ihmerzhaftes Uriniren, nächtliche Weriufte, 
rumpfte unentwidelte Körbertheile, Gedächt⸗ 
che und andere Symptome, welche Enter: 
nſinn und Tod vorhergehen, perma⸗—⸗ 
nent schertt. 
2 Geheime Krankheiten, inmatürliche Abfluſſe, 
B re ftung, Varicocele, für immmer ges 
bei Ehre !te Heilung für Gonorrboea. 
Zunge Pänner, durd Augendjünden, Webergrs 
tung und Gram fehtvach geworden, in mettis 
WR ohen gebeilt. 


Kommt oder fehgeibt. Stunden von 10 biß 4 "Kommt orer (hgibt, Giunden won 10 BiB 4 Abe 
und 68 Uhr. Sonntags und alle Ferertage nur don 


Konfultafion frei: 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buref Str. 
Eingang 66 E. Ban Puren Etr., Chicago, IU. 
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„„Abendpoft“, Chicago, Samıftag, den 19. Ka 1902. 


ed 


Anerdosiieh ı aus au s Franffurt. 


»DaB Leben im m alten Frankfurt? — 


fo fhreibt Dr. Dtto Spreyer in einer 
der legten Nummern der „Frankfurter 
Ztg.“ — verhält fi) zu dem Heutigen, 
iwie ein ftiller Teich zu einem bewegten 
See, und das „Kommen und Gehen“ 


| der alten Reichaftaht, bon dem Goethe 


Tpricht, Bilbet zu dem heutigen Treiben 
einen Vergleich tvie der Werfehr der 
Pofttutfche zu dem der Eifenbahn. Na- 
turgemäß murbe bei foldhem Stillleben 
bas Wirfen und die Eigenheiten des 
Einzelnen mehr bemerkt und- kritifirt. 
und Driginale, witzige und komiſche 
Perſönlichleiten, die ja auch heute noch 
unbemerkt in dem großen Treiben exi— 
ſtiren, wurden zu Gegenftänpen da all- 
gemeinen Beifalls oder Spottes. 
Jetzt ſind die Oxiginale, wenigſtens 
für die Oeffentlichkeit, ausgeſtorben, 
und der geſunde Frankfurter und 
Sachſenhäuſer Mutterwitz, machtlos 
gegenüber dem Alles nivellirenden 
Drang der Zeit, ſteht gleichfalls auf 
dem Ausſterbeetat. Möge es daher ei— 
nem alten Frankfurter vergönnt ſein, 
einige Anekdoten aus ſeiner Zeit zum 
Beſten zu geben und dadurch Erinne— 


rungen wachzurufen, die vielleicht für 


Manchen erheiternd ſein mögen. Dieſe 
Geſchichtchen haben wenigſtens den ei— 
nen Vorzug, nur Wahres und wirklich 
Erlebtes zu berichten. 

* * * 


Der Paukenſchläger und Journa⸗ 
liſt G. der mit einer ſtarken Glatze 
behaftet mat, faß eines Abends Hinter 
feinen Paufen auf der äußerjten Lin- 
fen des Orchefterd, und zählte feine 
unendlichen PBaufen — 247, 248, 249 
etc. — als auf einmal von der Gallerie 
herunter ein boshafter Menfch ihm träf- 
tig auf die Glage fpudte. Durch die 
beträchtliche Höhe wurde naturgemäß 
dieGewalt des Klatſchens ſehr verſtärkt, 
ſodaß Herr G. zu Tod erſchrak und 
mechaniſch mit dem einen Schlägel 
furchtbar auf die Pauke hieb. Das 
ganze Haus gerieth wegen dieſes kom— 
poſitionswidrigen Paukenſchlagens in 
große Aufregung. 

* * * 


Bon dem genialen Schaufpieler 
Meidner, der leider in feinen legten 
Sahten ftarf dem Trunfe ergeben mar, 
erzählte man jich eine Maffe Geichich- 
ten, die aber wegen ihres naturalifti- 
ſchen Anhalt3 meift nicht mittheilbar 
find. 

Nachdem er eines Abends den König 
Philipp in „Don Carlos“ meijterhaft 
gefpielt, fam er zum Nachtefjen nad) 
Haus. Unzufrieden mit dem borge= 
fegten Effen fhrie er feine Frau an: 

„St das ein Effen für einen Ko- 
nig?“ und warf die ganze Mahlzeit 
zum Tenjter hinaus. 

Eines Nachts fpudte Weidner nad 
einer ftarfen Aneiperei fehr fräftig 
und maffig zum Fenfter hinaus. Un 
glüclichermweife traf er einen untenjte- 
hbenden Nadhtmädhter grade auf den 
Kopf, der natürlich fehr energijch re 
monftrirte. 

„Dummfopf!" ermiderte Weidner, 
„wer heißt Sie Naht in meinem 
Spudnapf fpazieren zu gehen?“ 

* * * 

Ein beliebter Fagottiſt im Orchefter 
war Herr H. Bei einer Probe klopfte 
einſt der Kapellmeiſter Guhr heftig ab 


und rief: 


„Herr H., Sie fegen aber jedesmal 
1% Takt zu fpät ein!“ 

„sa", fagte Herr 9. etwas gereizt, 
Herr Kapellmeifter (auf 
fein Snftrument deutend), menn ic) da 
oe enet blos’, bis des da unne eraus 
fimmt, deö dauert ewe e Zeitlang!” 

* * * 


Der ſeiner Zeit berühmte Sänger, 
Herr D., feierte ſein 25jähriges 
Dienſtjubiläum und bekam von ſei— 
nen Kollegen einen ſilbernen Pokal 
verehrt. Da der Silberarbeiter kein 
Geld dafür erhielt, begab er ſich eines 
Tages zu Herrn D. und bat ihn, unter 
Darlegung des Sachverhaltes, beweg— 
lich um Rückgabe des Pokals. 

„Unglücklicher!“ — erwiderte Herr 
D. mit ſeiner Stentorſtimme — „wa— 
rum ſind Sie nicht früher gekommen 
— heute Morgen habe ich ihn verſetzt!“ 


* * * 


Der ſehr reiche Baron M. verlor 
ſeine Frau durch den Tod. Sie hatte 
eine ſehr ſchöne Hand gehabt. Der 
Wittwer ließ nun durch den Bildhauer 
Profeſſor Zwerger die Hand modelli— 
ren und gleich zwölf Exemplare in 
Marmor ausführen. Da der Bildhauer 
kein Honorar empfing, ſchickte er nach 
geraumer Zeit eine Rechnung zu dem 
Herrn Baron: „für zwölf Hände Ihrer 
ſeligen Frau Gemahlin“. Legterer 
zeigte ſich ſehr erſtaunt über dieſe Be— 
ſtellung, deren er ſich gar nicht mehr 
erinnerte, nachdem ihn aber der Bild- 
haber von der Richtigkeit der Sache 
überzeugt hatte, ſprach er: „Gott! was 
muß ich damals ſehr betrübt geivejen 
fein“ und zahlte. 

* * * 


Ein anderer Baron, Verwandter bed 
eben Genannten und wegen ſeines 
ſchlagferikgen Wites ſehr -befannt, 
fündigte eines Morgens feiner Frau 
an, er würde einen berühmten Geiger 
mit zum Ejffen bringen. Bei der Unter- 
haltung mit der Frau Baron ftellte es 
jich aber bald heraus, daß ber Gerühm- 
te fein Geiger, Jondern ein Bildhauer 
ivat. Nachdem fich der Gaft verabfchie- 

det, interpellitte bie Frau Baronin ih- 
ten Mann wegen diejes Miberftänd- 
nijfes. „Gott“, ſagte diefer, „’3 ijt 
Hoch ganz einerlei — e Geiger, e "Bild- 
bauer, e Künftler, e Qumpes!“ 

Eines Tages wurbe bei demjelben 
Mahne ein. Diplomat, Graf X, ang⸗ 
meldet. Herr v. R. fa, Seräftigt, im 
feinem Privatzimmer, ließ den & 

Dr eintreten ünd fagte ihm: ae 
Se fi en Stuhl!” indem er weiter ar- 
beitele. Nach einiger Seit dauerte es 
beim race lange, er erhob 
* und — derholi: Ich 

t : 

Sie ſich noch en Stuht!“ 


m nn 


Makler von der Börfe nad; Haus, wel- 

e damald noch im-„Braunfels” unter 
freierh Himmel abgehalten murbe. Un- 
terivegd bemerfte der Makler, daß ein 
Dieb dem Baron fein aus der Taſche 
heraus bängenbes Foulardtuch zu ent- 
wenden verfuchte und machte ihn dar— 


auf aufmerkſam. 
„Zap ihn“, erwiderte der Baron, 


„mer hawwe all' klein angefange!“ 
* * * 


In der Altſtadt wohnte ein Kauf— 
mann in „Landesprodukten und Kolo— 
nialwaaren· der ebenſo durch ſeinen 
Wohlſtand, wie durch ſeine Frömmig— 
keit bekannt war. 
lauſchte ein Nachbar ein Zwiegeſpräch, 
das der fromme Herr mit ſeinem 
Hausknecht hielt: 

„Veter!“ 

„5a, Herr!“ 

„Meter, Haft Du fon Schwerfpath 
unter das Mehl aethan?” 

„Ja, Herr!“ 

wet haft Du ſchon Steine unter 

ie Roſinen gethan?“ 

Pe Herr!“ 

"Neter, haft Du jchon Chauffeedred | 
unter den ge ofen “ ‚Pfeffer gethan?“ 

„50, Herr!“ 

„Kun, "dann wollen wir beten! 


— — — 


Der iyamhaltıe Summer. 


Frie ich 


Zwanzig Jahre war æ ſie alt. 
blaue, unſchuldsoolle Augen, 
ſchlanke, aber bolle Geſtalt, ein Geſicht 
wie Milch und Blut, das aſchblonde 


ru 


Von Löhn. 


Große, 


Haar in ſchlichten Zöpfen um den Kopf 


gewunden, kräftige, geſunde Zähne — 
ſo ſah Kath atine, das neue Dienſtmäd— 
chen von „Rathe“ deüben am Breite- 
weg, aus. 

Iririe war noch nicht lange in ber 
Stadt. Sie mar vor Kurzem erjt au 
Erevefe, ihrem Heimathdorfe, gefom=- 
men und gleich bei „Rat5s“ in Dienit 
getreten. 

Um das neue — —— das in der 
Stadt natürlich ſich noch wie verloren 
fühlte, mit all dem —— das ſie 
umgeb, bertrauter zu machen, mehr 
aber rc, um ihr cl die Kaufläben zu 
zeigen, in denen fie alle am billigften 
und keſten eintaufen fonnte, ging Die 
„ron Rath“ mit auf den Markt, und- 
Zrine folgte ihr, den Einfaufstorb am 
Arm. 


Auch heute war „Frau Rath“ natür= - 


ih mit auf den Markt gegangen, d. 6. 
heute erft recht, Denn e3 galt eine aanze 
Menge einzitfaufen, da der Herr Rat 
nicht nur mehıere feiner Kollegen ein- 
geladen, jondern auch fein direkter Vor- 
geſehter zugeſagt hatte, auf „einen Löf— 
fel Suppe“ zu kommen. 

Hch bepadt, in der einen Hand den 
fchiwer beladenen Korb, in der anderen 
eine fette, gerunfte Gand, fam Trine 
mit der Frau Rätihn nach Haufe. Der 
Herr Rath war auch noch da, aber fchon 
zum Ausgehen bereit. Als er aber fei- 
ne befjere, in jevem alle aber didere 
Fbehälfte fommen jab, da konnte er 
fih’8 nicht verfagen, noch einmal mit 
zurüd urd mit in bie Küche zu aeben, 
denn auch er hatte feine Ueberrafchung. 
Eine arskartiae Veberrafchung. 

Dort in der Kifte, die auf dem Tiſche 
ftond, war fie: ein Hummer, ein wahr- 
hafter, lekerdioer Hummer, der jekt, als 
der Herr Roth ihn trinmedirend her- 
citäzcq, mit feinem Schwanze fchwapp- 


te und mit feinen Scheeren berumfuchte. | 
Die Frau Rath war offenbar über 


den Hırmmer jehr erfreut, denn: „Das 
haft Du aut gemacht, Vater, fagte fie, 
Trine aber fehrie laut auf und Bätte 
vor Schred den Koblfopf faft fallen Iaf- 
fer, denn fo mas hatte fie noch nicht 
aefeben. Ber ibr im Dorf gab's ſo was 
nicht, und ala fie hörte, dak dag „Vieh“ 
acr aus dem Meere fomme, da Tannte 
tbr Staunen feine Grenzen. 

Die Frau Rath aab Ichnell roch ei- 
nige Anweiſungen, wie alles zuzuberei— 
ten fei. Dann atna fie auf ihr Zim— 
mer, um fich umauzieben. mährend ber 
Herr Ratt ich auf den Weg nach feinem 
Bureau machte. — 

Auf der Treppe aber fiel ihm etwas 
Schnurriges ein, denn er ſchmunze lie 
— ügt vor ſich hin und zögerte einen 
Augenblick. Dann aber machte er 
Kehrt, ſtieg die paar Stufen empor, 
klinkte die Wohnungsthür auf und trai 
wieder zu Trinen in die Küche. 

„Zrine”, fagte er, „mit dem Kerl ba, 
dem Hummer, weißt Du woßt umzu⸗ 

gehen, meine Frau wird's Dir doch ge— 
Fat haben. wie er gefocht wird?“ 

„avohl, Herr Rath, ich meiß 
Alles“, entgzanete Trine. 

„Hat fie Dir aber auch gejagt, mas 
es fonſt noch mit ihm für eine Bewandi— 
niß hat?“ 

Wunder Hals, Reiz im Hal⸗ 
ſe, geſchwollener Hals, Ge— 
ſchwüre im Hals und Hals— 
ſchwäche werden kurirt durch 


das einzige Mittel. welches 
das Leiden ſchnell behebt. 
Benupt. e3 für Huften und 
Erkältungen. 


Zu verlauſen bei Apothelern. 


Files Bahuweh- Tropfen Tropfen | Auriten 
in einer ii 
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Eines Tages be⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 


eine | 


| 


Rudd, Jowa. 
——— geheilt. 


und wollte man ihr behülflich ſein 


ihr wirkte das Mittel ſchnell. 


grau Yulihs Ball voit Aicefter, So. 
Dak. or treibt wie folgt an Dr. Rujched: 

Hrn ittel hat fehr gute Dienite ge: 
than, bejonder3 für unſeren Fleinen 

Jungen. Ich bdeife immer, ber wäre 
el on Tone todt, wenn e8 nicht 
Ir diejes Mittel geweſen wãre; aber 
jetzt iſt er ganz munter und ieit mit 
andern Kindern draußen. Meinen 
herzlichſten Dank. 


—— — 


IH und meine Tochter wurden in eini- 
gen Tagen durch Dr. Puſched's Mittel von 
Meine Frau litt 

ch ſo an Rheumatismus, daß ſie 
id ni] elbjt im Bette umdrehen erg 
0 
emmerte fie jo jehr über Schmerzen ; auch 


©. $ Schaefer. 


Grfältungs-Kur ift ein Gottesfegen. 
Ah danfe dem Alferhödhiten, da 
duch Sie jo eine Medizin giebt für die | fen bat. 
Leidenden. 
fen Kinder ıiıd auch mich hat es 5 
ſchnell kurirt. 


a 
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Reeds Landing, Mint, 
Geehrter Herr Dr. Puſcheck! Ihre 


Unſere zwei ſchwer kran-⸗ gab ich 


gefund. 
Mathilde Burkhardt. | 


Geehrter Herr Doktor! 


thure ich Ihnen kund, 
er Frauenenkrankheiten Kur gut gchol- 


unjerem Nachbar 
Hälfte und der ift jept auch recht 


rare 
= 


# 


—— ———— rt * 
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en th tt te et 
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Rheumatismus 


Alle Haul-, Plub, Magen- und beherArcufheilen 


ſucht, ‚Hui — u. J w., werden leicht und ſchnell mit Puſcheck's Blut:Mittel geheilt..60 Dofen, 50 &13, 


FErlültungs⸗Kur 


Suſten, Hals⸗Eeiden, Aſthma, Croup, Catarrh, u. ſ. w. 60 Soſen, Preis 50 Ceuts. 


Frauen-Krankheiten-Kur 


(Female Complaint Oüre.) Für alle Krantheiten des weiblichen Geihleihis 


Ah, Bine 'k 
Armuih, Bleide 


Hur alle Erfültungen 
und deren Folgen... 


Bür alle Fieber, 


Preis 31.00, 


Pence, Wis, 
Werther Herr Dr..Bujget! IH mu 
Ahnen mittheilen, daB ich wieder gut fühle, 
fan jest gut efien und fühle wieder jtarf, 
A werde ihr Mittel nie vergefjen,c# bat 
mir dag Pehaiı geretiät, denn ich war jeht 
ſchwer krant das gs half aber gleich, 


r we b a 


Remance, Meng & C.,ZU. 
Hiermit J * 
daß mir Ihre 8 


Von Ihrem anderen Mittel } 
ofend die 


Emilie Behute. 


a Büchlein mit näferer Auskunft und aller ärztlicher Rath frei. Dr. Puscheck; 1619 Divener, Chicago, 


—— — 


„Nein, Herr Rath, gar nichts.” 

„Hm, hm,“ madhte der Rath fehr be= 
denklich, „eigerttlich Hätte fie e8 Dir doch 
Tagen follen. — Denn diefed Ihier ds, 
fiebft Du, mird "namentlich jungen 
Märchen fehr aefährlih. Dir mohl 
mwahricheinlich nicht, denn Du marft 
doch immer vernünftig, Du bat Dich 
do noch nie von einem Manne füllen 
laffen, nicht?” 

„Aber Herr Rath”, ſagte Trine ganz 
terihämt und zupfte, die Augen n'e- 
berfchlagend, an ihrem Schürzenfaum. 

„Ne, na”, machte der Rath, „das 
fonn man ge wiſſen. Diefes Thier 
aber, fiel Di, meik immer Beftheid, 
und, wenn ein Mãdche n, das ſich auch 
nur im Geringſten etwas vorzuwerfen 
hat, das Thier da zum Kochen ſetzt, 
dann ſchämt es ſich ſo, daß es von oben 
bis unten erröthet.“ 

„Aber Herr Rath.“ 

„Es wird roth, ganz roth, doch bei 
Dir mird ſo was gewiß nicht paſſiren.“ 
Und ber Ratb ging aanı vergnügt fei- 
res Weges und lachte iiber ben auten 
Sckera, ben er Fb mit dem Mäddhen 


— — — 


— — — —— —— — — 


geleiſtet hatte, bis er endlich über ſei- 


ner Bureduarbeit die ganze Sache ver- 
Meeren über einer 


Wr 


Um ztvei Uhr war ber Dienfi zu En- 
be, und da die „Herten Kollegen“ der 


Raths Gäſte waren, Jo machten fie zu- 
fanmen de 
fe. 
Minuten Tpäter. 

Der Tifh war natürlich fchon glän- 
zend getedt. Bei den erftien Gängen 


ging alles ganz ausgezeichnet, und Hz | | r 
z Egypten von Frankreich, 


tharine ſtellte ſich ſo geſchickt an, da 
er Rath wirklich ſeine Freude an ihr 
hatte. 

* kam die Reihe an das kuli— 
nariſche Glanzſtück: den Hummer. 

Mit lächelnder, ſieghafter Miene, die 
Schüſſel allerliebſt über ihrem hübſchen, 
blondzöpfigen Köpfchen haltend, ſchritt 
Trinchen quf die Tafel zu und ſtellte 
vor die Hausfrau einen Hummer nie— 
der, der — kohlenpechraben— 
ſchwarz auf ſeinem grünen Betie von 
Peterſilie und Kreſſe lag. Die Frau 
Rath ſchrie entſetzt auf. 

Allgemeines Erſtaunen der Gäſte 
über dieſen Anblick. Was war geſche— 
hen? 

Die liebe Unſchuld vom Lande halte, 
ala fie das unheimliche Thiec beim 
Sieden roth und immer röther werden 
ſah, in ihrer Herzensangſt, bei der 
Herrſchaft in böſen Verdacht zu gera— 
then, zu eine heroiſchen Mittel gegrif— 
fen. Sie hatte den erbärmlichen — 
der einen einzigen Kuß, den ihr * 
ter Jakob beim Abſchied vom Dorfe ge— 
geben hatte, ſo falſch güffaßte und roth 
darüber wurde, einfach genommen und 
— hatte ihn gewichſt, ſo blank gewichſt, 
wie ihres Herrn Stiefel niemals ge— 
worden wären. 

Der Herr Rath aber wälzte ſich in 
ſeinem Stuhle vor Lochen, und das 
thaten ſeine Kollegen auch, als ſie des 
Räthſels —— erfuhren. 


Cecil Rhodes als Romanfigur. 


In ſeinem Roman „Transvaal“ 
führte der zannoverſcheRKegierungsrath 
Meding, der unter dem Namen „Gre— 
gor Samarow“ ſchreibt, den jetzt ver—⸗ 
ſtorbenen Premierminiſter des Kaplan— 
des, Cecil Rhodes, in einer merfwürbi- 
gen Unterfedung mit einem beutfchen 
Ingenieuroffizier ein, die fich auf bie 
Zutunft Sübdafrifaß bezieht. „AlleWei- 
Ben,“ fagte.da Cecil Rhodes, „haben 
hier ein großes, gemeinfames Intereffe. 
Eine große Gefahr bedroht uns Ale in 
einer immer näher hetanrüdenden Zeit, 
das ift ein allgemeiner Aufftand ber 
Neger, welche in allen ihren Stämmen 
dahin arbeiten, den Welttheil, ven fie 
als ihnen zum Eigenthum gegeben be: 
trachten, von ber Herrfchaft der Euro- 
Büer zu befrdten. Sie lernen mehr und 
mebr, bie europdilchen Waffen zu füb- 
ten, fie befiten einen beftialifchen Muth 
und dabei eine zähe Widerftandäfähig- 
feit geger® alle. Schivierigfeiten bes 
Klimas. Der Kampf, ber“ fommen 
muß, firb son den Meißen fiegteich 
ausgefochten werben, wenn fie Alle ei» 


n a, und 
von den oeten fe * 


n Weg nach des Raihs Hu⸗ 
Nur der Amtsborſtand kam einige 


ſtand wird überall uterftü 


4 Galger, 


nig zufammenfte —— 
iſten. Son denten hier viele 
länder, biele 


Holländer — Alle find Afrifander, die | 


fih und ihren Erben ein Vaterland er- 
mworben baten, das fie ausftatten möd- 


ten mit aller Macht und allem Wodl: | 


ftand, die eine aroße Staatdorganija- 
tion fhaffen und erhalten fünnen. 
Eine folde Organifation fünnte man 
fih etwa denken, mie den früheren 
„preußifchen 
haben fich diefe von dem phantaftevol- 
len Samarow 1897 ausgeſprochenen 


Hoffnungen auf eine Einigung biäher | 
| ften volle Ausfunft einer fiheren md gründs 


in ihr Gegentheil verkehrt. 

Noch intereffanter ift eine Aeuße— 
rung, die der Dichter, der übrigens 
ganz auf Seiten der Boeren jteht, Ce- 
cil Rhodes in einem Gefpräd mit Ja- 
mefon in den Mund legt: „Ich ſehe 
eine neue Zeit herauffteigen für Eng- 
land. “Britannia rules the waves” 


der3, und darum glaubt er der briti- 
Ichen Herrfhaft in allen Welttheilen 
gewiß zu fein. Das mar wohl richtig 
eine lange Zeit. Nest 


ern an den Dardanellen, 
Flotten haben ſich gebeſſert, 
Deutſchlands Flagge weht auf 
adelloſen, 
fähigen Flotte, welche uns ſchon 
Oſtaſien entgegenzutreten hat wagen 
dürfen ... De 
—* kommen, in welchem 

ampf ı ausbricht. ar Ro tbame rik a 


ber 


Fkesrifide Sandmadit, nd 
den — in Indien von Rußland, 


ton Nordomerifa. 
fitif preßt ihre Kolonien wie 
Schwamm aus, lähmt deren Wehrfraft 
und Wirthichaftsfähtgteit, indem 
ihnen alles Blut audfeugt, um nur 
Shäbe über Schäße na & England zu 
ſchaffen.“ 


— An den Dingen herumtaſten, heißt 
nicht, ſie begreifen. 


Zetlung und Sülfe, 


fetwie guten Rath für Jedermann, 


mibhält das gediegene deutjche Werk „Der Itettungss 
Anier‘‘, 45. Auflage, 350 Seiten jtarf, mit vielen anas 
tomi ichen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
finderlofe Eben, weldes von Mann und Fıcıger 
lejen werden fol. Ein richtiger WBegwetier für junge 
—* 4J a be verebeligen Wollen over unglüclich 
verbeirathet 
In 3 Weiſe 45 nothwendigſte Beleh⸗ 
rung 5* wie man Geſchlechtoleiden und die 
von Iugendfünden, als: Echwãche. 
mpoten * —— Unfrucht · 
barkeit, Gedãchtniftſ⸗ en ge und 
ticoce t eilen kann. 
nm dr "te und grün guter DE eber iſt dieſea 
—— ine Deu Merf, weides nad Empfang von 
in Boftrtarten in einfachem Unielag, jorgfältig 
verpadt; frei zugejäyictt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
%o. 19 East 8. Stree, New York, N % 
(Früher 11 Glinton Place.) 
Der . a it auch zu bnben bei Gha3. 
i 


1525 derich. Boul., Ede Florence Ape., 
und Mrs. Iberefa Hofichlag, 236 Lincoln Ave. 


traurigen Folg 
Nervo ſitat, 


* 2 
Aer te iereiben 8: Schreibt na 
Hier find einge von unſeren zahlreichen Neierens 
gen: 3. B. Elarf, Präj. Hibermtan Bant, Ebicags; 
Morton G. Dapiz, Mutnal_Weierne Pipg., Pers 
gi: W. 3. Haftner, 524 Broadway, Milwaulee, 


Au Apotheken zu haben. Preis $1.50 per Flaſche. 
FRANER SCERAGE.- 


Drog uen⸗Fabtikaut. 
und Webſter Ade. Göicago, I. 
68: Klärt Sir. 3358 


Ein unſchäüßhates Millel 


iſt Dr. Lemles Kaliforniſcher Kräuter⸗Thee ge 
gen Nieren-⸗ und Blaſenleiden. ſo auch gegen 
ſtopf⸗, Bruſft⸗ und Magen⸗Katartb, vertreibt aus 
dem Körper roeumatiſche Schmerzen, reguülirt 
den Stuhlgang, beſeitia? geibe Geſichts · oder 
Seberflecen. indem diefer Thee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
idertbpoll bet Ninderlrankbeiten, negen Eur 
Sieber, weibliche Ktanfheiten bei Ang oder Ni 
in den Weckſel⸗Jahren bringt dieſer Thee H'lfe; 
wertbvoli bei 
weikem Flub uf.m. Fragt in Aputbelen nad 
Lemles Kräuter-Iber, oder — an die Dr. 
9. @. Limfe Medicine Eo., 822 S. Halitch Etr., 
—— Ru. Brode frei. J— 25c ud a x 
1doia* 


| wohnhaft Nr. 142 


| poft« mitjutbeilen, 


3ollverein“.” — Leider 


— PER By | Permanent: furirt zu meden. 
— fo tönt e8 im Herzen jedes Engläns | 
von gewiſſenloſen 
| den, fo faht es Herr Keoberle als ſeine Pflicht 
auf, jeinen Mitmenjchen den Vortheil feiner 


it Das anderd | 
geworden. Ruflands Kriegsfchiffe lau- | verkaufen hat, fo wünicht er fein Geld dafür, 
> alfe tfeineren | denn er Hält das ſtolze Vewußtſein, einen 
all m *3 Hilfloſen auf den Weg zur Rettung gewieſen 
allen 
kriegs- und ſeinen Rath de jo . 

in ı auf vollftändige Heilung, jowie auf ſtreng 
Mugenblid muß und | 
derfelbe 


| Dei 


Auf- | 
kung fin | 
in | 
in Kanosbda | 
Die engliſche Po- 

einen 


ſie 


twvodben. 





len hilft und 
lann, 
ı tion, bilfige Yretie. 

| Singer 1. 183 Glart Str., 


| 
6500 Lörlepunng, © 


| Gürtel win ber’ biße in Der Meit 


unterdrüdten BWonatäregein, - 


Eine ehrliche Offerte, 
Sichere Wille Trer für Mätiher. 


Herr Keoberle, „ein deutfcher Wrbeiter, 
Sherman Ave., Hamilton, 
Chio, erfünht ung, ven Lejern der „Abends 
dab irgend ein Wann, 
der nerndd und — iſt, oder welcher 
an den mannigfalt igen Folgen von ſchwerert 
Arbeit, Ausihmeifungen oder geheimenSüns 
den leidet, ‚wie nerpöje Schwäche, unnetürs 
liche Berlufte, mangelhafte Entmwidelung, 
verlorene Mannestraft, Impotenz u, |. iD, 


lihen Heilung erhalten kanır. 
Herr Keoberle mar jelbit für lange Zeit eih 


' folcher Leidender umd nachdem er vergebeiiß 
| siele angepriefene Heilmittel verfucht, 
ı ziweifelte.er. faft au feiner Rettung. Zulckt 


vers 


faßte er PBertrauen zu einem alten erfahre: 


| nen freunde, defiek'guter und ehrlicher N 


es ihm ermöglichte, Netung zu finden un 
Ta er auß bil: 
terer Erfehrung weiß, daß jo viele Leidende 
Quackſalbern geprellt wer: 


ihnen ſomit zu 


Erfahrung zu geben und 
Da er nichts zu 


einer Heilung zu verhelfen. 


zu haben, für genügende Belohnung ſeiner 
Mühe. Walls, Sie Herrn Keoberle ſchreiben. 
und feinen Rath befolgen, ſo können Sie fi 


Geheimhaltung verlaſſen. 

Adreſſixen Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Adltng und legen Sie eine Briefe 
marke bei.. Nur joiche, die "wirffih einer 
Heilung bedürfen, fönnen beritdfidhtigt ters 
it. N. 


Dr. Pirwitz’s 


OT ARINSIITUTE 


%3 N. HALSTED STR. 


Tamens@ingang. 


257 CLYBOURN AVR. 


Herren:-&ingang. 
Wohlthätig iſt des Waſſers Macht 
Im Dienſfi der Menſgdeit ancçebracht; 
Bunde init Elektrizität, 
Mirkt Sicher, — wehn 88 nicht zu fpft.® 
HeilsAnitalt Senptfählih aegen Nhenmatishus, 
Nerralgie, Way: ränkpeiten, Leber: und Ritrens 
2 — Waſſerfucht, — en (der Sglagaa⸗ 
— chandlung, Mitte A Seibtuft: umd 
u bädern, jotwie Untenbung ter &lets 
deit neneften wiſſenica ſtur⸗Me⸗ 
Sad, fa,ma,bo, lm 


tt ned 


An Bruchleidsnde! 


Jeder, der einen ru befommt, und Ulle, di 
mit ern zud) oder Band Trubet haben, viel⸗ 
leicht ſogar glauben, daß ihr Bruch nicht, anfgehais 
ten werden kanı,. follten ſofort den erfahrendſten, 
| deutfchen Baudagiften Chicagos fonjultiren, dir Als 
ee, der überhaupt kurttt imerder 
Mjährige Erfahrung, ſreie Konſulta⸗ 
Dito Ralteie, 
Nor doſt⸗ Ede Mabiſon. 

2afb,ja ‘* 


heilt. 


zenn der Mors 
eletirif 
er keit a 
Leiden der Kern, 
Leber, Lungen u»> 
Sexy, ferner Rheus 
matı3mas, ru 


ven ni Menn 
ale Medizinen mie 
geholfen haben, dies 
Ges Gürtel wird 


— ee beiten; 
Basıh m 05, Biö m PB. 
— Institute, ). M. BAEY, Sup. 


%»., habe Randoipp Bir., 
3 alien biz 32 be, 


Rirven.Seiden und 
Blafen: 





Kommt nad) 


Klein Bros. 


‚Montag, Dienflag, Mittwor) und Donnerflag, 


den 21.,'22., 23. und 24. April 1902. 


Warum? Nun deshalb. 


„Weil wir das Nacitehende offeriren: 
Mäden-Kiciver—hübiche PVercale - Kleider 
für Mädchen, rundes Note, befett mit fanch 
BED, — 1 as 2 Jahre, re⸗ *235 

w Preis doc, bei dieſem 
Berkaufe nur ae 

‚Beil wir das Nachftehende_offeriren: 
Beintleider für Kinder—Muslin-Veinkleider 
ür Stinder, mit Tuds, alle Grö- 

en, wertb 15c das Baar, bei 
diejem Verlaufe zu 


Meil mir das Nachiteheude offeriren: s 


Männer-Soden— Schwere dauerhafte blau ır. 
braun gemifhte Arbeit3-Soden für Kar 

uumer, doppelte Serje, wirklicher Ic 
Werth 10c das Paar, zu 

Weil wir das Nachitebende- offeriven: 

Treppenfeitern, in 4 bis 7 Fuß Größen, ges 
mabt aus. beitem norwegiidem Tanz 
nenbols, mit jchiweren gußeifernen 
zrimmings, per Fu 

_ Aeil wir das Nadhitehbende offeriren: 
Wafıj-Wringer, vie Kingiton oder Briabton 
Corte, GSeiten-Siehl- oder Top⸗Stabi⸗ 


Epring3, jolide Gummi-Rollen, @ 
—geihlofjene Cog Wheels, ' + 
garantirt, nur 

Weil wir das Nachſtehende offeriren: 
Bügeleiſen —Geneba, fehr fein po— 


firt, fhiwar; emaillirter Top, werth 
dc das Piund, 4 Pfund c 
Gewicht 

Weil wir das Nachſtehende offeriren: 


Backbretter, glatt auf beiden Seiten, 
mit verſtärkten Kanten, Größe 18x 10€ 
24, wirklicher 30c Werth, nur 

Weil wir da Nachitebende "offeriren: 
Baihlörbe— Weiden, gemacht aus importirs 
ter weißer Weide, gute Größe und & 
ftarfe Grife, unfer regırlärer 50c Ic 
Sirtilel, bei diefem Berfauf nur 

‚. Weil wir da3 Ntahitehende offeriren: 
Tiid-Deltud), die’allerdeite Qualität, 
dom ganzen Stüd gefchnitten, aroßes 
Alfortiment zur Auswahl, Yard 

Weil wir das Nachitenende offeriren: 
Spisen-Gardinen— Spiten = Gardinen, 31% 
Yards lang, weiß; und rabmfarbig, ein rie= 
E 1tges Alfortimenf der hod- 

feiniten SDeiigns der Saifon, 

das Baar m 

Weil wir das Nacitebende offeriren: 

Brufleis Teppihe— Brufiels Tepyite, ganz⸗ 

mwollene Dberfläde, neue und ihöne mw 

Deiigns, alles Erzengniffe diefer Ic 

grobes Nifortiment, Yard.. 

r das Nacitebende or eriren: 
Goudes, acmacht in bochfeinen Defians aus 
dem beiten Belour, alle mit Stabl-Springs, 
ganz herum befranft, ihön 
geftoHft, unfer Breis während 
diefes PVerfaufes mı 

Meil wir das Nachitebende offeriren: 
Bett-Springe. aemaht aus temberirtem 


Stabi-raht, lacırt, aut 1 r 0 
+) 


finifbed, in iraend einer 
gewünſchten Große, nur .......... 

Neil wir das Nachitebende offeriren: 
Kinderwagen, großer, aut gemacter Body, 
reguläre Stabl Gear, gepol- ‘ m 
itert mit farbigem .‚Grepon, * .95 
Dazu paſſender Somnenſchirm. 

Weil wir das Nachſtehende offeriren: 
Knaben⸗Schuhe — Satin Calf _ Schul-Cchrür- 
ſchuhe für Knaben, London Zehen, 20 
aut genäbt, jchwereSoblen, Größen 69€ 
3 5Bi5.5, $1 Wert 

Weil wir das Nachitebende offeriren: 
Sleider-Ralifo, in dunklen und mitte 1 
leren Sarben, die 6c Corte, - 
unjer Preis per Yard 


Saiton 


Meil 


Gudahhy’3 Family Seife, volle 
Pfund » Stüde, 
3 für 





Weil wir dad’ Nacitehende offeriven: 
Damen-Shuhe— Dongola Schnürfhube für 
Damen, neue Coin Zehen, gut, genäht, Erx- 
tenfion Edge, Ihwere Soblen, Grö- 
ben 4 bis 8, die $1.25 Sorte, € 
das Paar 

Weil wir das Nachitebende offeriren: 
Shater Flanell, gute Qualität weich 
gefließter Shater Slanell, regulär 
berfauft für 6c, per Yard 

Weil wir das Nachitehende vfferiven: 
Kleider-Ginghams, 2800 Yards NKleider- 
Gingbam3, tıı allen den populären s 
Streifen für das Frübjabr, abfolut 
echtfarbig, 10c Werth, per Yard 

Weil wir das Nachitebende offeriren: 
Weißes Lawn, 32 Zoll breites Lawı ge 
mit Satin Yinifh Streifen, paſſend 6ic 
für Safb Gardinen etc., with. 12%2c.. 

Weil wir das Nachitebende offeriren: 
Bettderfen, 24 VdS. lang, gebälelte 
Bettden, Marfeilles Minter, mit 
ſchweren geetnoteten Franſen, Ic 
$1.25 Werth 

Weil wir da3 Nacditebende offeriven: 
Zange Hufen für Anaden— Lange Hofjen für 
Knaven, Größen 27 0i$ 31 Taillennaß, ges 


mabt aus guter Dualität Jean, 33 
oc 


jedes Paar garantirt nit aufzus 
Neil wir das Nacjitebende offeriren: 


reißen, 75e Qualitäten, Paar 

Unterzeug für Männer — 142 Dusgend mit- 
telichiwere Unterbemden für Männer, rahms 
farbig, ausgezeichnete Partie in 
Unterzeug, neue, reine Waare für 

das fsrühjabr, mwerth 30c, nur 

Weil wir das Nachitehende offeriren: 
Unterzeug für Damen, 100. Dugend Crepes 
Effelt Sommer-Unterhemden für Danten, in 
fanch Gemebe, Kopien von . 75c ‚Unterzeug 
und gemadht aus feinitem - eahpti- 
ihem Garn, weich waichend, 29c u. 1 c 
35c Wertbe, bei diefem Berlaufe..... 

Neil wir da3 Nachitehende offeriren: 
Unterzeug für Mädchen, 190 Dugend gute 
Größe Zerieh gerippte Unterbemden und 
Beinkleider für Mädchen, durhaus bochfeine 
Waare ‚große und mittelgroße Beinkleider— 
genügend davon für Jedermann, 4 4 w 
Größen, lIanae Aermel, alle Rum: I5c 
mern, 25c, 2Sc und 33c Qualitäten.. 

Weil wir das Nadjitebende offeriren: 
Negenihirme für Danıen—1000 neue Regens 
Tdirme,gemadt aus guter Qualität Merces 
rized® Tuch und Stablitod, qute 67€ 


Qualität Griff, ein wirllicher 
$1 Regenfhirm. jÜt...ereeeeceeneee 
Weil wir da3 Nachitehende offeriven: 
Shrek Suitings, 50 Stücde doppelt 3 
gefaltete Chef Euitings, in c 
hübſchen Farben, mwerth 12%c PNb.... 4 
Weil wir das Nacitehende vfieriven: 
Ganzwollene Whipcorde, 40 Stüde 38 Zoll 
breite aanzwollene Wbipcords, Poplinettes, 


Albatrofjfes, Panama Suitings und & € . 
Melrofe Elotbs, reg. Preis 59c 39€ 
die Yard 

Weil wir da3 Nachitebende offeriren: 
Damen-Wrappers aus beiter Qualität Piece 
dyed Bercale, in allen den neuenFarben und 
Shhattirungen, mit „fitted:Sutter, volle tiefe 
Slounce, Größen 34 bi3 44, würden ( 
fih regulär zu $1.25 derfaufen, 49€ 
bei diefem PVerfaufe zu 

Weil wir das Nachitebende offeriren: 
Tamen-NRöde, aus ganzwollenem Venetian 
und Tailor Serge, reichlich befegt mit Satin 
Bands, gefütterf mit guter Bercaline, Iais 
Ior:made, tadellos hänaend, 
renulär verfauft für $5.00, 





9. & E. granulirter Zuder, 
10 Pfund 
für 
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Einer Der größten Läden in Chicago. 


— — — — 


AP ⸗ 
„Unſere Augen ſind gerichtet“ 
Iſt der Chorus einer ganzen Familie, deren Augen Dur) Dr, Oren Oueal 
ohne Schmerzen oder Mefler gerichtet wurden. 


Carrie Kr 
AgeLAyrS. 


folg erwies, Meine 
jagen, fie fönnen 
nicht verfteben, ivie mein 
gerichtet werden fünne, nachdem 
ic jo viele Jahre jchielte. (3 
ift wunderbar. Mein Angenficht 
wurde ſchwach und ich muß ſa— 
gen, daß ich jetzt riel beſſer 
ſehen kann. 

Ich habe zwei Töchter und ei— 
nen Sohn. welche ebenfallz 
ſchielten. Auch ihre Augen Due: 


Freunde 
nicht 
Auge 


den gerichtet durch Oren O 
mit dem beſten Erfolg. 

Leute erkundigten ſich bei 
über die Schmerzen, welche die 
Operation verurjadhte. Wen 
mein,Sohn, der 9 Jahre alt iit, 
in dem Operationzftuhl jt 
fann, ohne ein Betäubung 

tel zu nehmen, tmdb eine Opera— 
tion an jeinenm Auge vornehmen 
läßt, ohne eine Thräste zu der 
gießen, jo fann jte jicherlich nicht 
jehr ſchmerzhaft fein. Ad 
muß jagen, daß ih vollitändig 
zufrieden bin mit den Reſultaten 
Ihrer Behandlung. Ach embfehle 
Ulen, die an Schielen leiden, 
Dr. Oren Oneal zu Bonjulti 
ren, und in zwei Minuten ipird 
er Ihre Augen richten. 


Schmitt 


_„Abendpon“, 


(Eigene Rorreipondenz ber’ „Udendpofte.) — 
New Yorker Plauddtilen. 


Ostar Hammerſtein, det Rew Vorler Berlinet. — 
Seine neuefte Weberrafhung für New’ York. — 
Das Gaftfpiel der franzöfifägen Oderettengeſellſchaft 
bon New Orleans. — Von der underwüſtlichen 
„La Belle Helene“. 


Nero York, 16. April 1902, 


Mas der Berliner für — 
iſt, das iſt der New Yorker für Ame⸗ 
rika. Beide bekennen ſich gleich begei- 
ſtert zu dem berühmten Mach id!“ 
und bem nicht minder berühmten „Mir 
kann Keener!“ Man 'tanın fi) danad) 
unfchmwer vorftellen, was für ein herr- 
liches Wefen ein Nem Yorker Berliner 
fein muß. Muß die Kreuzung zmwifchen 
zwei fo edlen Denfchengattungen nicht 
nothmwendiger Weije ein gottahnliches 


Geihöpf fein, ein Halbgott, der das 


Unmögliche möglich macht, der Wun- 
derdinge verrichtet? Ich will-aus Be- 
Icheibenheit nicht zum Nädhftliegenden 
greifen. Uber es gibt in Nem BYo.t 
mehr folcher Halbgötter. Man fehe fich 
zum Erempel nur O3far Hammerftein 
an, einen. ber Herboragendften Nem 
Yorker Berliner, den ich ferine. Hat er 
nicht Zeit feines Lebens in Nem York 
Wunder volbradt? And how! Er 
hält heute „ven unbeftritterren Rekord“, 
um mich im foeußljchiten Deutich- 
Amerikaniſch auszudrücken, als Thea— 
terbauer. Oder ich will lieber ſagen 
Theatererbauer, ummißdeutungen por» 
zubeugen. Er iſt der Meiſter-Theater— 
erbauer (champion theatre-builder) 
nicht nur Amerikas, fondern ber gan- 
zen Welt. Bi8 vor einigen Jahren habe 
ih Spaßes halber und aus perfünli- 
chem intereffe für meinen engeren 
Landzmann nachgezählt, wie viel Theas 
ter er in New York baute. Wber jeht 
babe ich’3 aufgegeben. Denn jedesmal, 
wenn ich mit ber Zählung fertig war, 
hatte er fchon wieder ein neues Ihea- 
ter gebaut. E3 ging mir ähnlich, wie 
dem braven Poliziften bei der Volt3- 
zählung im deutfchen Viertel. Menn 
er im bierten Stod angelangt war, hats 
ten fie im Keller fhon wieder ein Baby 
befommen, und der PBolizift: fonnte von 
born anfangen. Tyerner ift Hammer- 
ftein der Meifter-Dperettentomponift 
(champion comic ‚opera-composer) 
ber Welt. Denn bor einigen ‘abren 
fomponirte er zum Yustrag einer Wet- 
ie eine einaftige Operette in ber für- 
zeiten Zeit, in der jemals eine einaftige 
Operette fomponirt worden war. Xme 
mer hatte er etwas Meues, immer hat er 
„oben in feinem Aermel“ noch eine Ue— 
berraſchung für die New Yorker. Als 
es daher vor Kurzem hieß, Hammer— 
ſtein werde die franzöſiſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft von New Orleans, Staat 
Louiſiana, mit Sack und Pack nach 
New-NYork bringen, wunderte ſich kein 
Menſch. Warum ſollte er nicht? 
Und er brachte ſie wirklich. Eines 
ſchönen Tages verkündeten die Zeitun— 
gen, daß die „French Opera Comique“ 
von New Orleans in New York gafti- 
ten mwerde. Und zwar-in Hammers 
jteind eigenem „Viktoria = Theater“, 
Den New Dorkern ward tet. Sie 
hatten feit langer Zeit feine richtige 
Dperette zu hören befommen. Das 
ftumpffinnige, ftupide und impotente 
Gedudel, vom überall her zufammenge- 
ftohlen und dann al3 amerifanijche 
Operette ausgegeben, wie da3 Herr de 
Koven jcherzhafter Weife zu thun be= 
ltebt, war unerträglih langweilig ge- 
worden. Wlfo nur ber mit dem ewig 
jugendlichen alten Offenbach, mit Aus 
dran, mit Lecocq und den andren Lieb- 
lingen der Mufe mit den durchfichtigen 
Gewändern. Da befam man doch mes 
nigiten3 wieder Mufif zu hören. Da 
befam man doch wenigitens mieder eis 
nen mwißigen Iert vorgefegt. Und noch 
dazu in Franzofifch, in der Urfprache, 
was den Reiz erhöhte! ch gehöre für 
meine Berfon zu den Berehrern Offen» 
babh3 und feiner Nachahmer, der zahle 
reihen Offenbächlein, die mir deshalb 
nicht meniger lieb find. Wie oft ich in 
meinem Qeben fchon “La belle H& 
lene” gehört habe, weiß ich nicht. Ich 
babe fie in Englifch gehört, in Wiene- 
rifch, in Berlinerifch, in Münchenerifch, 


Shicago, Samfiag, 


Vergeßt nicht un⸗ 
ſere Bargains in 


Morris 
Stühlen 


Ihr ſoltet einen ha⸗ 
ben, nur 


85. 48 


SREREN 15: abeE FE 


PAuLi 


— 
Schemel, 


ſo lange ſie vorhal— 


Außerordentlicher Möbel-Verkauf 


für Montag, 


den 21. April. 


Jetzt iſt es Zeit Eure zerbrochenen oder abgenutzten Möbel zu erſetzen. Die Umzugs- und Hausreinigungs-Zeit ii 
nahe und es gibt kein Heim wo nicht irgend ein Stück Möbel nothwendig iſt, und wenn ſolche Preiſe wie die untenſtehenden 
anmarkirt ſind, iſt es leicht für Jedermann ſeinen Bedarf zu decken. 


Kommt Montag hierher. Es wird ſich für Euch bezahlen. 


Wir haben ein voll: 
ftändiges Lager von 
Odd und fancy Stüh— 
len, mit bölzernem, 
Rohr- oder gepolſter⸗ 
tem Sitz; die Abbil— 
dung zeigt einen Bar: 


gain für 53.19 


nut ......... 


Hier offeriren wir Euch dieſen eleganten, maſ⸗ 
jiren eichenen Schautelſtuhl, mit Veneer-Sigtz, 


boher Lehne, werth 8.50 — für 52,50 


Parlor 1 
Stand, wir haben fie in 
allen 
bier, wie 
24 bei 24 Platte, aus 
Eichenhols, 
Shelf, für 


Wir ofieriren Euch einen grokartigen Bargain unjered ganzen Sa 
Mahagony Finiſh. Ahr könnt auswählen nad Eurem Belieben. 
geboten werden, nur 


⸗Tiſche und 


Sorten. Dieſer 
Abbildung, 
fer Matragen: Departement 


täre Matragen (Union-Arb 
guter Tid, nuteeeeee so... 


unten mit 


Diefe elegante chafed Leder-Couch, 
mit beften Epring3, diamond tufted, 
werth $30.00 — nur 


Wir’ nehmen uns das Vergnügen, Eure Aufmerkjamteit auf un: 


30 Zoll breit, 


S20.00 


ger3 von Parlor-Suits, in Eichen: und 
Dieier Suit (wie Abbildung) fann nit 


812.98 


und Ents 


tIe Brte 


Andifhe Stühle u. Tas 


zu Senten. Wir führen nur reine fanis 


eit), Exceljior Cotton Top, S1.50 


“Vonnnurre nn anne 


Unfer Haupt-Bargain: 


Velour: Bezug, mwerth 86.00, nur 


Dieje Couch ift 
gerade das Richtige betreffs Dawerdaftigkeit, 
Springs aus gebärtetem Stahl, beften 54.48 


bouret3, in Eichen» oder 
Mahogany-Finiſh, wie 
Abbildung— 


Wir o 
bat Ei 


ren Euch diefen eleganten 
lives € 


t:Stuhl, wie Abt 
enholz, geſchnitzte 
ein Bargain 


1 en rn er 
** u. 2 


2 


a Au 


Rleiderftoffe. 


= Waſchſtoffe. 


4500 Vards 36 Zoll breite Percale, 
in dunklen und hellen Farben, die 
neueſten Muſter, werth 1c, Tiec 
für Montag, per Yard 3 
2000. Yards farbiges Laton, in den 
neueften Muftern. Diefe Stoffe murs 
den verfauft für 10, '124c und Ec, 
während diejes Verfaufes, 5 
per Yard 

Eddy Seide in den feiniten ———— 
reg. Preis Be, am Montag 

per Yard 19e 
Ton 8-9 Vormittag —Speziell— 
Schürzen-Gingham in allen Den bes 
liebten Ched®, werth 6c, 

per Yard 

Weibes Laton, die Qualität, für 
welche Ahr ftetS 15c und 18c 

beyabit habt, per Yard 

Ehmwarzer Mercerized Sateer die 
befte- Qualität, mwerth 38, während 
diejes Verfaufes 22€ 
per Yard — 


Rurzwaaren umd 
Rleiderbefab. 


Schwarze und meiße feidene «Appli- 


aue:-Bejak, werth aufwärts bis zu 


$1.50, die . Yard zu 7ic DR 
50: und e 25e 


Schwarze und weihe ſeidene Guimps 


S0 Muſter zum Auswählen, wert 


bis zu 59e, Yard. 2c, 10e 


JJ 
Featherſtitch Braid, Rolle 


von 6 Vards zu 


Kid Haar-Kräusler, 4 bis 7 
Zoll, per Dutzend 


De Long’3 perjette Hafen und 


3e 


Rleider-Bargains. 


50 einzelne Röde für Männer, itbrig 
geblieben don unferen 8. 0 und 
87.50 Unzügen, jo lange T15cC 
der NVorrath reicht . 
100 einzelne Weiten für Männer, 
übrig geblieben von unjeren 3.00 
und 87.50 Anzügen, fo lange 25€ 
der Morrath reicht er 
30 eingelne Koien für Männer — 
übrig geblieben von unferen 
ren $1.00 Bartien, jo lange 
der Norrath reicht 39e 
Spezial-Berfauf von 10 bis 11 
Uhr Vormittags. 
300 Blouſe Suits für Anaben (3 bi8 
8 Kahre), Yrühjahrs-Sendungen, ge: 
macht aud blauem wollenem Cheviot, 
haben Sailor Sragen, bejeht mit 
5 Meiben feidener Soutade, mohl 
werth $2.00, 
für eine Stunde 


Gardinen. 
500 Baar Nottingham Spisen-Gar- 
dinen, ſehr wünſchenswerth für 
Bettzimmer und SKüchenfeniter, volle 
Länge, fpezielt, 


C 
ver Stüd 2 I 


785 Paar Nottingham Spitzen-Gar— 
dinen, — zur: Hälfte Des res 
gulären Werthes Dderfelben, grobes 
Affortiment zur Auswahl, 81.35 ‚und 
$1.50 Gardinen, das 

Baar zu 85c 
Nottingham und ſchottiſo⸗, Guipurte 
Gardinen, volle Breite und Länge, 
gr Fe ragt ie Gbzimmers 

ardinen 00 ertb, 2 

ſeziell, Poar 1.35 
Madras Net Gardinen, in Brujfels 
und Renalffance Effekten, Toiwie eini: 
ge en 2 au weiß und Ivory, 
bei diefem Bertaufe das ® 
Naar für nur 52.25 
Eorded Point Arabe, Bruffeld, Bat: 
tenberg und PBoint de Calais Gar: 
dinen, die pradtpollite Ausmahl in 
poulären Parlor:Gardinen, alle bers 


abgejegt für diefen Ber: 54.00 


tauf, per Baar 


— — — — — — — — 
A 
iſt unter der perſönlichen Leitung des 
bekannten Photographen 


Adolph Meyer. 


Kinderwägen u. Go-Carts. 


Unfer Lager von Kinderwagen und Go-Carts 
tft eines der größten in der Stadt. aum 
nicht, unjere jhönen Entwürfe in Augenjhein 
zu nehmen, ehe Ahr anderwärts fauft. 

Unjere Breije jind immer die nichrigiten. 
Eine elegante Auswahl von über 200 ver- 
ſchiedenen Deſigns in Reclining Go—⸗Carts 


wie Abbildung zeigt, bübjcher 
Rohr Korb, ſchwerer Roll-Top, gepolitert in Be: 
idur oder Damaſt, grün emaillitte Geat, Patent— 
Fußbremſe, Räder mit Gummi-2 
r aus einem Stüd, bübicher & 4 6 
d Schirm, complet nur N 
Andere von’ 82.95 bi3 835.00. 


einfah und 


und Me Wertbe, 
per Vard 
45-3öll. 


fhrwarz, marineblau, 


52:3öl[. reinmwollenes 


und Venetian, 
ihwar; und allen 
35:30. imollenes 

die größte Auswahl 
die je gezeigt wurde, 
Richtige für 


Durt 


Watts, 


neuen Frithjahrs-fyarben. 


> für eine $6.98 Taffeta= 
55.00 und a. ertra feine 
Beau De Soie Seide:-Waift, in ber 
ihiedenen Moden gemadt, 
Gitett, bohlaefäumt und tuded, alle 
Größen, im fhwarz und allen neuen 


Frübjahrs-Schattirungen. 


Verſaumt | 
ſchuhe für 
I 
I 
I 


ben, $1.35 Wertbe, für. 
Feine Spikenz, 


Geldiparender Verlauf. 
45:30U. jhwarzes Mohair Sicilian, 
hübſch klein geblümt, 
glänzend wie Seide, das beſte Stirt— 
ing für den Sommer-Gebraud, 75c 


Montag 52c 


reintvollene Gtamines, 
braun, 
fobfarbig, cadet und vielen anderen 


Proad 
bübihe Stoffe für 
fchneidergemadte Kleidungsftüde, 
neuen 
Farben, per Yard 81.25 u. s 
Granite Poplin, 
von Farben, 
gerade 


Kinderfleider, 1 9gE 
Wailt-Berkauf. 


> ( für 84.00 Xaffetafeides 
S I8 gemadht 2 
Moden, bohlaefäumt und bejekt mit 
Schnallen, alle Größen und in allen 


Handſchuh-VDerkauf. 


Franzöſiſche Imperial Glace-Hand— 
Damen, 2 Claſps, 
beſte Werth in der Stadt, ſchwarze, 
weiße und in allen hauptſächlichſten 


Schattirungen und Far— 1 00 


Sisle Thread: 
feidene 2 Glajp Handihube für Das 
men, in den hauptfählichften Ehat“ 
tirungen u. Farben, zu 81, 

750, 500 und . ............. 


2. Zloor Spezialitäten. | 
Speziell, : 2.30-- 
Frühiahrs-Jacket amen un 
Kinder, dure 


Stirts, 
Flounce beſetzt, 
ſpeziell zu 
Seide:gefütterte 
verfauft zu $4.8, M 
zu nur 
97. 1nlfine 


> 


peziel für 1 Stunde, von 8:30 Hi 

bis 9:30 Vormittags. gq 
Feine ſchwarze Sateen Damen 
terröde, tiefe und v ou 


— fe = » i 
Spezielle Seiden:Bargains. 
9 Stüde jhwarze Peau de 
ein garantirt ganyjeidenes fFabrifat, 
andere verlangen fitr Ddafjjelbe $1.2 
unfer I 3 «14 
——— Ye 
35-3öllige mar; 
de Soie, bil 


beute, per 


Soie, 


) 


ſür morgen 


Strumpſfwauren-⸗BParguins. 
— N 


une ge: B 
gemischte r a r⸗ 4 
Soden, werth IUc. für........ eh 


| 


Age, ' vr, Jo € 
Se, /0yr3. John ©. Seien, 2 Dug. für 


463 W. Chicago Ave. 


Die Geſchichte, die in nachſtehendem Briefe von 
Sohn S. Schmitt erzählt wird, gibt dem Vertrauen 
Ausdrud, da: der eigenen Erfahrung aller Patien— 
ten des Dr. Oneal entipringt in der Behandlung 
ihrer Auge Herr Schmitt Tieß fih feine Augen 

did Dr Oneal 
richten und war fo 
dankbar über das 
Nefultat und fo 
überzeugt davon, 
dag Dr. DOneal in 
feiner Weije die Aus 
gen beichädigt, daB 
er feine drei Kleis 
‚nen binjchidte, um 
die. Augen ceined jes 
den richten zu lafs 
fen, Dr. Oneal yat 
das für viele Taus 
{ende getban "und 
bis jebt hat er noch 
feinen Mißerfolg ges 

P— babt oder ein Auge 
Dr. Oren Oneal. beihädigt. Seine 
Met*ode iit abjolut originell und jchmerzlos, da er 
fein Meifer anwendet. 

Herr Schmitt wohnt in 468 W. Chicago Avenue 
jeit 34 Jahren und ift mohlbefemnt md geachtet. 
Eeit über 13 Jahren ift er bei dem befannten Rome 
atifions-Gefhäft von John Miller &.Co., Michigan 
Str. und La Salle Ave., angeitellt. Dies if, was 
Here Schmitt jagt. Es jollte Ehihy überzeugen: 

Ghicage, 18. Dez.: 1M1. 

Werther Dr. Oneal: Ih bin Ihnen jeht damfbar 
für das, was Sie für mich getban haben. Meine 
Augen Ibielten 8 Jahre lang, aber fie ſind jekt fo 

erade, ivie jie nur fein Können, Sch wertuchte piele 

erzte, aber jie vermocten mie nicht zw belfen. 
AG börte von den twunderbaren Nefultaten der 
Dren Oneal:Behandlung und beichloß, meinen Fall 
in Ihre Hände zu geben, was fich al! ein großer Gr: 


Finanzielles. 


ete 
J u, 88.8 8157 Washington St. 


 Bupothekenbank, 
 Berleiben Geld anf Grundeigenthum 


der Stadt und Umgenend an den niedrigſten 
— tftraten. Erxfte Hppothelen zu ſicheren Kapitalan⸗ 

lägen fletß_an Sand... Orundeigenibum zu berfaufen 
in allen Theilen» der Etadt umd Umgegend. 


. Difice des Foreſt HSume Friedhofs, 
m MR. Saale, Schretär. 


Held zu verleihen 


‚A. Holinger & Co. 


—F 


‚ihm Eure Augenleiden erzählt, ſo wird er Euch die— 


die Geſchichte. Weshalb macht Ihr ſie 
nicht zu der Euren? Iſt es nicht anzunchmen, daß 
wenn dies immer das Reſultat iſt, Euer Fall ebenſo 
glüdlih enden wird? Schielen ift eine graufame 
Entftellung und Ahr jeid es Euch felbit 
Eure Augen richten zu lafien. 


Dies ift 
ſchuldig, 


Die Oneal 
Auflöſungs-Methode 


war das Mittel, welches Tauſenden das Augenlicht 
wiedergab. Sie war erfolgreich in höchſt ſchwieri— 
gen Fällen von Staar, Schuppen, granulirten Lie 
dern, Krankheiten der Scehnerven — allen Urjachen 
von Blindheit — in der That, jie hat Immer das 
Ungenkicht wieder hergeftellt, wo ein gründficher Ver— 
fud damit angeftellt wurde und wo noch etwas Seb: 
traft auf dem Auge vorhanden var. 

Dr. Oneal bat ein jehr intereifantes und werth— 
bıles Buch über das Auge und feine Krankheiten ge: 
Schrieben. Wenn Ihr ichreibt oder voripreht umd 
fes Buch und Matb foftenfrei verabfolgen. 
Wenn br geihrieben habt, fchreibt Wieder; wenn 
Ahr bei Ibm mwarct, ipreht wieder por. Dr. Onal 
bat Euch etivas Wichtiges zu erzählen. 

Spreditunden von 10 Uhr VBorm. Bis 4 Uhr Nach: 
mittags, ansgenomiten Sonntags. Offen Montag 
und Donnerftag Abends von 6 bi5 8. ZTelephon: 
Gextral 2027. 


OREN ONEAL, M. D., 


52 Dearborn Sir.,. nahe Randolph, 
Chicago. 
(Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihr ſchreidt.) 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfe Giperheiten -vorzüglige Auswahl 


® Su befiem Jius · 
Set u verleihen! HER 


Kozwinskı & VONDORF, 
G l zu derleihen auf 
e Grundeigenthum 

su den wiedrigften Zinfen. 

Erhe fihere Hypotheken zum Yerkauf. 
73 Dearborn Str. 1llamiy 


in Franzöfifch, und ich höre fie immer 
tieber gerne. Alfo ging ich zu Ham- 
merftein, um die Operette zur Abmmedh- 
felung wieder einmal in Franzöfiich zu 
genießen. Daß ich von der Borjtellung 
entzückt geweſen wäre, will ich nicht ge= 
rade behaupten. Die legte Aufführung 
des Werkes, die ich in München jah, 
war bebeutend beifer. Bei Hammerftein 
hatte „Die fchöne Helena” eimas Pro- 
vinziales. Sie roch etwas nach Meu— 
don, anftatt nach Paris. Die Choriſtin⸗ 
nen waren derart, daß man entſetzt den 
Operettengucker fallen ließ, wenn man 
ſie anſah. Und gerade in der ſchönen 
Helena verlangt man doch etwas für 
ben Operettenguder. Wir find in New 
Hork in derlet Dingen fehredlich ver- 
möhnt. Wir münfchen Choriftinnen von 
ber Art, daß die holde Gattin nad) ei- 
niger Zeit zum ftolzen Gatten zu be- 
merten fi) bemüßigt- fühlt: „Henry, 
jegt nimm doch mal endligh den Dum- 
men Dpernguder berunter.“ Diejer 
Henry, nebenbei, bemerkt, bin nicht etwa 
ih. Recht dürftig waren auch die Ko— 


Elna von zahlreichen 


7 4 


PAIN EXPELL 


= ’ HN mechodeni bhs Genie läßt‘ 


BEE Eine vollftändige Partie von friihen Fiihen für Montag. SE N 
BEREITEN. STRZEEL | 


ER EEE 0 Se — 
ee am 


ftüme und Deforationen. Am jam⸗ 
mervollſten aber war das Orcheſter. 
Das reine Dorf⸗Orcheſter. Die Muſi⸗ 
ker ſetzten des Oefteren falſch ein, die 
Bläfer hielten mit den Streih-Jntrus 
menten gelegentlich richt Schritt und 
im Falſchſpielen leiſteten ſie ſich alle— 
ſammt das Unglaublichſte. Beſſer wa⸗ 
ren die Soliſten, aber auch ſie ließen 


Manches zu wünſchen übrig und rie— 
fen ſchmerzliche Vergleiche mit anderen 
Vertretern der Hauptrollen wäch, die 
früber darin geglängt haben. ‚Mike. 
Zaya al3 “la belle Helene litt an 
dem Hauptfehler, da fie nicht ihrem 
Adjektin gerecht wurbe, um mich’fo we⸗ 
nig unhöflich mie möglic) auszubrüden. 
Denn, wie Sie willen, ich liebe bie 
Franzöfinnen. Au hätte fie viel, viel 
pifanter im Spiel jein können. Und 
ihr-Singen war auch nicht überwälti- 
gend. Wenn ich da no an die fleine 
Guffie Zimmermann im Sommerthea- 
ter im „Zerrace Garden“ dente! Mhm! 
Mhm! Das Wafler läuft mir nod 
heute im Munde zufammen. Beinahe 
dad Gleiche läßt fih don Monfteur 
Queyla als „Paris“ jagen. Monfieur 
Gabel als „Kaldas“""enttäufchte auch 
ganz gewaltig. Am beiten mar nod) 
Monfieur Doucet ala der gehörnte 
Menelaus. Er wirkte thatjächlic fo- 
mifch und erreichte das mit verhältniß- 
mäßig wenig Kouliffenreißerei und ge= 
bämpfter Komit. Eine Ueberrafehung 
bot das Ballett, denn e8 * jr 
durchweg jurige und reizende Hatten 
mit fen appetitlichen Glieberfülle, bie 
auf der amerifanifchen Bühne nicht 


vorhanden ift oder gleich im Uebermaß, 


menn fie ba ift. 


Und doc ind doh! Alles in Allem 
Berta, berfpürte man troßbem eis 


ar 


° — 


Dung 


ar 


enpachſchen re Pr 


mals völlig verhungen. E38 ift wie ein 


Edeljtein, der in der miferabelften Fal- | 
fung feinen fiegreichen Glanz behält, 


iwie.ein meifterhaftes Gemälde, das ber 
foheußlichite Rahmen nicht todt machen 
tarın. As „Bari“ feine berühmte Er- 
zählung bon. dem Abenteuer mit .den 


drei Göttinnen anhub, - durdftrömte 


Einen fo ein eigenes mohliges, molliges 
Gefühl, Man münfchte fih unmwillfür- 
ih ein Dugend Ohren. “Au mont 
Ida iroi deesses se querellaient 
dans un bois” und fo weiter. Wer 
fchreibt Das dem großen Jean Jacques 
nah? Ober das reizende „Je suis 
mari de la reine” 
lauß? Dber das pridelnde „On me 
nomme Helene la blonde“ der He— 


Jena? Der da3 munderboll freche | 
"Et tout d’abord, o vile multitude“ 


” 


bes Paris zum Schluß der, Operette? 
Und wvazu dieſer köſtliche %ert bon 
Meilhac und Halsvy! Wer jchreibt 
ihnen auch ſo eiwas nach? Und wie ich 
ſo ſaß, rings umgeben von Franzoſen 
aus dem franzöſiſchen Viertel, vor mir 
wei überaus niedliche, wohlriechende 
Fra Öfinnen, da” wurde mir ganz 
franzöfifch zu Mutbe. ch drüdie gern 
über das Ungulängliche der Vorftellung 
ein Auge und ein Obr zu und fagte 
mir mieber im Stillen: „Eigentlich ift 
ba8 doch ein gemeiner Wih des Schid- 
falg, daß e3 den Franzoſen den beut- 
Iehen fraeliten aus Köln am Rhein 
ala Schöpfer Kar franzöfifchen 
Dperette gefchen jr 
” . 9. %. Urban. 


.— Zeitgemäßes Sprichwort. — Eine 
Moderne (zu ihrer Freundin, deren 
Mann eben fort ift, um die Ehefchei- 
u beantragen): „Iröfte Dich, 
neine Liebe. — einmal ınuß gefhieden 
* — * — — * 


| 
| 
| 
| 


des alten Mene- 


I Schredlicher Verdacht. — Rebne- 
rin (im Klub emanzipirter Frauen): 
ih Habe einen 
| fchredflichen Verdacht gegen unjer Mit- 
| glied Erna Müller! ch glaube, Die ifl 
| heimlich zufrieden und glüdlich!“ 
| 
| 


| „Mittämpferinnen, 


— Kindliche Auffaſſung. — Klein— 
Lieschen (als es zum erſien Mal in ei— 
nem Nordſeebad den niedrigſten Stand 
| der Ebbe fieht): Ach, fieh’ ’mal, Ma- 
' machen, diesitordfee läuft aus!” 


BEU/EDTRTHTKTA 


EXKURSIONEN 


mad) Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: und Doppelihrauben: Dampierı. 
Zidets» Office: 


J.$.Lowilz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Gclofendungen durd Deutihe ReihöpeR. 
Bap in’5 Ausland, fremdch Geld ge: und wem 
kauft, Wedfel, Ereeitbrieſe, Sabeitraus fers. 
— epeiialitat — 


BEE Erbichaften 


foßleftirt, zuverläffig, prempt, ceell; 
auf Berlangen Borſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


lonſulariſch ausgeſtellt durch 


Beulfches Ronfular- 


- mb Medishurenn 
Verfrefer: Konfalet LOWITZ, 


85 $. Glark Str. 


Geöffnet bis ind 6; Gonatägt —— — Dfien bis ⸗ Upe Übendd. Gomaiags His 19 Urr. 


ö Ei 


| newen Berbejierungen, iwie heise Waller, 


 Kajüte und Zwifchended. 


2:itö 
Nr. 141 und 143 Fleter Str., milden 
Str. und Dalley Ape., ] Zlod von Elpbourn Zibe., 
1 Slod ven Belmont Ape., 1-Plo@ von Weitern Apr. 
Cars. 5er fyahrgeld. Schöne Gegend € 
Grofe Lotten 30x125. 


Billige Preife: $2500 uud 52600. 
Diefe Häuier find für zivei Familien eingerichtet 
(swei Bier und Finf-Bimmersiylats), haben alle 


Leavitt 


2 Bade⸗ 


zimmer, nidelplattirte Blumbing. Gas wWiztures, 


Eorbins Gardivare, etc., etr. 


Seht fieSonntaglTlachmittagan. 
Unfer Agent it bon 3 bis 5 lie bei den Häujern, 
Zermine: 8200.00 baar — 

Reft 820 monatlidh. 

EI Bir haben aud) ned 2 Tleine Gottages 

für 81750 und 1773. 

Nehmt Elobourn, Belment oder Weſtern Ave.⸗ 
Cars. Dder Grob Bark:Car3 nah Roben Str. umd 
geht 2 Mods wehlih. leider Sir. it 1 Blod jüds 
ih von Belmont Abe. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Sir. 


ldap, dofadt, Ims 


N Claussenius &[h 


gegründet 184 duch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 
Echſchaflen, hoſſmachten, 


Militär: und PBenfionsfadhen, Ro: 
tariats⸗ uund Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


90 und 92 Dearborn Strasse. 


Mus, imijajo* 





nu 


EEE PORT IRA EHRE TESTER 


